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V. 



h Neue periodifche Schriften. 



om neu^en Jeur/ud der Erfindungen^ Theo» 
* " rieen und JViderfpriiche in der gefammten JMe- 
dicin ift des 2 Bandes 4 Stück errchienen und 
en alle 'Buchhabdluneen verfendet worden. 
Der Pr^is ift 9 gr« Iacn£ oder 40 ^' jliein. 
Inhalt: AusfsäirÜckere Auf f ätze. Über die 
.Theorieen des animalifchen 'Magnetismus. Uber- 
ficbt der neueren Ai1:>eiten für yergleicbende Ana« 
tomie und Fhyfiologie. Kürzere Auff atze und Be» 
'merkungen. Annieikungen bu der Abnandlung über 
den Athmungsproeefs dies Fötus von Dr. Oken im 
' 5 St. des 3 Bandes der Lucina. Vorläufige Bemer- 
kini gen über den Typus der Gekirnbudung uai 
Tbierreicb. Ituelligenzblatt. Recenlionen neuer 
Schriften enthaltend. ' , 

Gotha j im Dec. ißiS« 

Jußus Perthes. 
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' I 'd u n n ä und H e r m o d e, 
'£ i n e ' Alt ertkumszei t'n n ^, 

herausgegeben von 
V F. D. 6 r d t e r^ 

wird auch im künftigen Jahre ununterbrochen 
' fortgefetzt. -^ Der Haupttitel zum erfien Jahr- 
gange, mit 'einer fchönen DoppelTignettö,- und 
Regifter, wird mit der erfien Numer des neuen 
Jahrganges ausgegeben. 

OdinO'Ttnd Teutona* 
Ein neues literanfches Magazin der"deut|cbeii 
und nordifchen Vorzeit« 
Von 
F. D. 6 r d t e r» 
Erfiei Band. 
ift fcbon in der Michael ismelTe erfchienea und an 
d'vd Buchhandlungen verfendet worden. 
Breslau, den 6 Dec. igifi* 

Die Verlagsha^lung von Grafs k. BartK 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Heinrich Laidwig Brönner in Frankfurt 
a. M. And kürzlich nachftehende Werke erfchie- 
uen und um die beygefetztea Preife in allen guten 
Buchhandlungen zu haben: 



Di> Forfiwiffenfchaft. 

Verfuch eines allgemeinen voUf(andigen , auf die 

ISatur der Wälder und bereits gemachten Erfah* 

rungen gegründeten oyftemi^ 

▼on 
J. Chr. Fr, Egerer^ 
ordentL Frofeflbr der ForfiwiflenCchaft auf dem 
grofsherzogl. ^ankAirtifche^ Forßinftitute etc. 
ErAer Band. 8, 1812. Preis 2 Rthlr. 16 gr. 
Der zweyte Band diefes nach einem fehr um- 
faiTenden Plane bearbeiteten Werks , über deflen 
Vorzüge mehrere fehr günßige Beurtheilangen be* 
reits . entfchieden haben , ift feiner Vollendung 
nahe, und wird noch vor Ende diefes Monats dem 
Publicum übergeben werden. Das .Werk ift mit 
diefem Bande peendigt, und jedem fo wohl .ange- 
henden als angeftellten Forftmanne und Caraerä- 
liften als ein vorzüglicher Lehrbuch zu empfehlen. 

Situations-' Charte 
der Gegenden, zwifchen dem Ehein, ' Neckar 
und Mayn, mit dem ganzen Odenwald«^ zwi- 
fchen dem Rhein und der Salz, und einem 
Theil zwifchen der Lahn und dem Mayn, ia 
grobem Mafsftabe aufgenommen und gezeich- 
net von dem. eroCihersogl. hellifchen Inge- 
. nieur und Oherften Herrn Haas in Darmftadt. 
2oftes Blatt, Merlenbach. Elftes Blatt, Schim- 
bom. Pranumerafioos-Preis a 20 gr. pr. Blatt. 
Die Erfcheinung obiger neuer Blätter mufs den 
Belltzern 4i^er Charte um fo willkommener feyn, 
indem ße damit ein Werk lieh feiner Vollendung 
nahem fehen, welches lieh eben fowohl durch 
topographifche Genauigkeit als durch vorzügli- 
che Bearbeitung auszeichnet, und den ungetheil- 
ten Beyfsll aller Kenner befitzt. Die, Blätter 
No. 22, 23 und 24, womit fich das Ganze fchlielst, 
werden in kurzer Zeit folgen. Bis zu Erfcheinung 
des letzteren ift das ganze Werk noch um den iPra- 
numerations-Preis a 2o gr. pr. Blatt zu haben. 

. Sammlung neuer Pflanzen^ 

welche im letztverflolTenen Jahrzehend entdeckt 

uaA befchrieben worden find^ 

von fVm BrSgelmann* 

S«. i8&>* Preis I Rthlr. 
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Bey rniterBeicKndteai Verleger iff erfchxeBeii^ 
«iid durch alle ntenBucUbandltuieen zu erhalteitf^ 
Tofft , Dr. /. H. M. , der phy^hal^theilugwHd^^ 
Jreunäj oder fa£iliche uad unterhaltende l>ar- 
'^ "fiellinig 'der Natorlehre , mit det gevameftes 
* Befchr^ibtiDg «Uer anzuftellenden Expeiimen- 
te, der dazu aotfaigen laftrumente, und felbft 
mit Beifügung vieler belufiigenden phyßka- 
lifchen Kun&ftiicke. ftr Th. 8- geh. x Whlr. 
la gr. ßchf. oder ft fl. 45 ki^. " " 

ZurEnpfehlung diefer nüt;Blichen^ugendfchrift^ 
woraus auch mancher ErWactifene' "i^iel^lemeir 
kann, mögen blofs folgende Zeilen aua der Re- , 
cenjion yoni iftenTheil m der Jen. A. X». Z. (iQiS 
No. iö6) dienen: 

„Die Behandlungsart, die der Terf. gewählt 

ifhaty ift durchaus die populäre , leidit verftand- 

,,liche. Sein Vortrag iit' fehr fa|slich und anzie« 

f^hepdy felbfi fuf jeden Knaben, der, mirerwöhnt 

^'durch gar zu lockere Speife, fiir GegenftSiide 

^der Naturlehre Sinn hat. Recht fehr zweck- 

j,m8Aig und belehr^d w.endet der Verf. jedes phy- 

y,fifche Gefeti auf Gegenftande des Lehens an , fo 

^^dafs ha!d das ßefetz dadurch erläutert^ bald das 

'ijBeyfpiel felbft dadurch vejrAandlich wird.— Rec. 

\,glauht daher, dafs das Buch in feiner Art' feHr 

„zWeckBiafsig und empfehlenswerth fey, nicht 

„blofs für Seibftunterricht eines Jedeif , der keine 

^',,Gelegenheit zum phylikalifchen Unterricht hat, 

\,oder zur Wiederholung, fpndem felbft für deft 

„angehenden Lehrer, dem gerade nicht der wif- 

„fenfchaftUche , fondern der populäre Unterricht 

„f^flicht ift. Zu'&Ieich bleiht'es fehr zu wünfchen, 

'^,dafs der Verf. (einer fchätzenswerthen Jlunfi der 

' ;,leiehten DarftelUng durch den felbftbeftimmteii 

\,Raum ja keine Fefleln anlege etc.** 

' Der Verleger letzt Irlou hinzu , dafs diefer 
' xwerte Theil mit nicht geringerem Fleifse als der 
evfte ausgearbeitet ift^ und dals die Gegenftände, 
'Welche diefer zweyte Theil umfafst, noch'inter- 
eiTaoter , als die im erften Theile , find. 
' Frankfu%a. M. , d« iftDec. i8i2. 

Friedrick JVüittans^ 
Buchhändler. 



Vom Herrn Oberprediger Fritfck in Quedlin- 
burg ift fo eben bey mir er£chienen, und für 
1 Rthlr. r2 gr. in allen guten Buchhandlungen zu 
Wkommen : 

Handbuch für Prediger zur •praktifchen Behand» 

lung der fontt' und feßtdglichen Epißeln* 

' 1 Bandy die Epißeln von Advent his Ofiem 

enthaltend, gr. Q. 
Wenn alle kritifcben Blätter einftimmig verll- 
chern, dafs der Herr Verfafler in feiner Bearbei- 
tung derf Ebanffelien den Herren Fredigem ein 
Hülfsbuch gegeben , wie es deren nur wenige, in 
diefer Art dii^r Behabdlung aber nbch^ keines gebe; 
daib es einen wahren Schatz^Ton Materialien ent* 



halte, und ein trelBiclietlMBtt^ sar Befordenmg 
der Reichhaltigkeit in Predigten, zur Anregung 



^ti^keit iey ; dals es nicht nur 
dem angehended, fondern auch dem geübteren Kan* 
selredner ^wiUkoamen f&yn Werde; .fo*^^ ii^ 
unr fo eher erwarten , dals mitn d^ffen^BbTbei- 
tung der Epißeln nicht minder willkommen heifaen 
werde , da diefe noch weit weniger ron Anderen 
1>eKanddt, gewifs aber in keinem Buche mit die« 
fer Umficht und Vielfeitigkeit behandelt find^ 
Aiic|i 4er %wjeyte XM ift bereits unter der PrelTe. 

W* Heinrichshofen^ 
in Magdeburg» 



\ ■> 



G. tt, V. Lan§sdorff*s Bemerkungen mmfet^ 
ner Beife um die fVek , in den lahren i8Q5 
his 1(^07.' 2 Bande in gr. 4. »U^44 liuphnu 
Treis 12 Rthlr. (achf. oder 2« fi. 
Über den Werth ^ diefer trefflichen Reifebe» 
fchreibun^ noch etwas «u fage», wäre'uberfiuingi 
icL verweife defshälb nur auf di^ über den 1 Band 
erfchienenen Recenfionen in den göttaoger gelehrt 
ten Anzeigen, dem Journal für die neueften Land* 
und See -Reifen und den geographifchen Ephe* 
meriden« Der 2 Band , welcher nun eb^nfisUa an 
iammtlicbe refp. Pranumeranten upd an alle guten 
Buchhandlungen vcrfandt ift, hat ein noch gröfse» 
res Intereflc, indem der Hr. Verfafler darin feine^ 
von der krufenftemfchen Expedition ganz ver- 
fchie^ene, Reife durch Kamtfchatka, die aleuti« 
fchen Iniein , an der Nordweftküfie von Amerika 
und durch Siberien befchnnbt; mit Freymüthig- 
keit giebt er un« willkommene Auffcblnffe über 
den ^ch fo wenig bekannten Zuftand der Bewoh- 
ner jener Gegenden» 

Exemplare der Ausgabe auf Velki • Papier, yo» 
der mir noch eine kleine Anzahl übrig 'geblieben, 
erlafle ich für iß Rthlr. fächf. oder f ür 33 fl. 
Frankfurt a. M., den iNor. 1312. 

Friedrich WilnumSj 
Buchhändler* 



Vi« 



Bey Beinrieh laudwxg Bröwter in Frankfurt 
a. M. find kürzlich nachftehende Bücher erfchie- 
nen und ukn die beygefetzten Preife in allen guten 
Buchhandlungen zu haben : 

Praktifche Anleitung 
zur Erkenntnifs und He'dung der Lungenfueh 
für Arzte; und Nichtärzte 
oder die Natur ^ Urfachen diefer Krankheit, herr« 
fchende Vorurtheile und Mifsbräuche bey ihrer 
Cur, nebft zweckmälaiger Anwendung der Heil- 
mittel nach GrundTatzen und Wahrnehmungen zum 
Beften. der nothleidenden Kranken dargeftellft 
Ton D. /. K Maller, 
ausübendem Arzte. 

8. Frei» 1 RtUr« 12 gr« 




uW di« Cor -jl«» lial^feitigen Kopfwehes öder 
^ rfer fäg^nannten Migraine 
Aut 1>e7gefugten Hiätetifcliea Toirlcnr^f^eii und he- 
wibiten' Aisneymitteln für Nervtenkraiike und 

Hypochondruten, 



./ 



rendem Ante» . 



Q. Frei» 16 gr. 
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]J)^E,chtr und cefcIiWind Iieileade 
tf €Td€'Arzt 
oder 
jliundliclier tTnterricht über, die EiKenntniCi, Vu 
^ Jbcben und Hebung derKrankbeitea det Pferde 

V09 /. £. von Sinä^ 
Ifhfikn Obrifter eines Cavallerie • Regiments und 
] cboiliöUnifclieni erAem Stattmeifter» 

Herausgegeben 

von 

£%» wrm JimtnoHf 

%lhaf^. baierifcfaem Thifrttttiv 

8. Preis 1 Rthlr. 8 gr. 
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In der Darnmannfchen Buchhandlung in Leip« 

nig, ZüUichau und Freyftadt ift erfchienen und in 

allen foliden ^eutfehen Buchhandlungcfn au haben; 

Leitfaden hev der Gefanglehre nach der EU* 

mentarmetnade. Mit hefonierer RUckßcht auj 

Landfchulen bearbeitet von Carl Schulz^ 

Lehrer, ^m Sem^^iario zu ZulUckoM » 

Cmntor zti Grilitz» gr. g. 6gr« 



Leipz^ hey Barth: 
JC Joh. Ckr, Doh ^ Ahrijs der altgemnnen IHeit* 

fehen- und Völker- Gefchichie. 3 Theite. ff. 

8 Rthlr. 16 ff» 
Der als Jugendlehrer fo wie auch durdi ieina 
Schriften fo verdiente Terf. hat hiedurch den vie- 
len Au£Foderüngen , einen Coramentar zu fernem 
Lieitfaden der Menfchengefchichte herauszuge- 
hen, auf eine Art entfprochen, wie von ihm fchon 
im Voraus zu erwarten war. Bey den vielen in 
neueren Zeiten erfcfaienenen Schriften ahnlichen 
Inhalts wird Jeder, der diefs WerK nSher kennen 
lernt, gern geftehen , dafs er ganz feinen eige- 
nen Weg gehe tmd die Gefchicnte in aüen Zeit- 
räumen und efnzehien Begebenheiteii fo frucht- 
har, als für jeden anziehend, vortragt, indem er 
alles Wiffenswürdige , die grdfsten Yölkerhege- 
benheiten >mit den einzelnen Cnlturentdeckunrgen 
und mehreren oft gering 'fcheii^enden Tolkseigen- 
heiten , ihren Feften etc. mit einander vcfrbindet, 

{' jenau die Jahrzahlen bemerkt, und in kleinen Ein- 
chiebfcln oft der Erklärer fremdartiger Wörter 
und BegrÜle wird, wodurch er das Verftehen der 
Gefchiditsfacta erft recht angenehm machte Dala 
er aber auch den Lehren, vorsüglich ka Sdratai^ - 



seigt, wft Bm 9k Gelchichte frnc£t^ar lehrar und 
in eigene Curfns ahtheilen können, erbebt- Cein 
Werk nocji Z|i einer korxen Gefehiehtsmethodo- 
logiie. Mehreres aufsuftellen enthalte ich mich, 
4a dtels kritifche Blätter «ewifs bald mehr thnn. 
Nur mache ich aocb auf deffen Amäamd$Ukre fär 
diMlugen4.fi, ifiio. ^o'gr. aulmerkfam, welcner 
die gualUglte Aufiuifame ichon vonmgegangen iSU 

h A. Barth. 



föJginits £»hr interellante Werk hat die Preffe 
Yerlaflen: 

ßeßthiehte der Literatur der Griechen und Rö*' 

mter von G, Ch, Fr. Mohnikey Consector an 

der Schule tn Greifvwalde. Erfter Band. gr. 8* 

Greiftwalde 18» 3. « Rthhr. ft gr. 

Ton den fecfas Zeiträumen, in welche die Ge* 

fcfaichte der griechifchen Xäteratur, von ihreiä 

Beginnen bis auf die Einalihme Könftantinopels 

durch die Türken im Jahr 1453 ^ serfiiilt , werdeo 

in diefem Bande die beiden erien Zeiträume, und 

von dem dritten, welcher von JoIonV GefeUge» 

bung bia 9Luf Alexander den GroAen geht, wird 

die poetifche Literatur abgehandelt. 

Es wird gebeten, in der Vorrede S. XXIX. Z. 7 
den unangenehmen Druckfehler i66u in 1^83 ra 
verbeffern , und S. 453. Z. 3 TaAn'a ftatt Taf&n*s 
zu lefen. 

Bey dem Verleger obigen Buches lA aoch er« 
fchienen r 

Über die SchuldverbinMickkeit als Objeet das 
Pfandrechts y nach Grundfdtzen des römijchem 
Rechts von Dr. Fr. GeJUrding, 5» Gieifi^ 
Walde 9 gr. 

Greifswalde^ 1810» 

Imß Mmiaitbs$» 



Der phOofophifch'hittfche u>a hifbrifehe 
Commentar üher das neue Teßament ^ in welenenh 
der griechifche Text nach einer .Recoenidon 
der Varianten , Interpunctionen und* Abfchnitte, 
dnr^h Einleitungen, Itthaltsanzeif»|ten und nnun^^^ 
terbrochene Scholien, als Grnndlage des Uf- 
chriftenthums bearbeitet ift, von äem C. R* und 
D. H. £. G. Paulus y ift durch zwey ftarke Auf* 
Jagen der erü^en 3 Theile und des 4 Theils mfte 
ADtheil. zu allgemein bekannt ivhd gefchätzt wor- 
den, dafs ich nur hiedurch die Nachricht bekirnnt 
machen will, dafs ich den gani^i» Vonrath diefes 
Commentars käuflich an mich gebracht und ihn 
nun um den herabgefetzten Preis von ^ Rthlr. über^ 
laflen kann, auch nach diefenr Verhälmifle- <ktS 
Freifes einzelne Theile, mit dier Verfichemng des 
Hn/Tf. , dafs auch nächftens die Fortüetaeang er* 
fcheinen wirdl Auch find fnr die Befitser der el- 
ften Auflage die Zuiatze der zweyten^fehr vei» 
mehrten Auflage apart gedruckt für 2 Kthk. bey 
«ndist aüeH Buchhandlungen su haben. Eben 



w » ^ 



Co D.' 6. W* Meyers Ferfi^di einer llenneoeutik 
des alten Teftaiuents. aXbeUe. 8« jetzt S^thlx. 
Leipaig .im Dec« i6i>a» 

L ji.\Barth. 

IIL R c p l i k. 

Eben kommt mir su Gefi^Jiit, was Herr Pro^ 
Böctih au Berlin in die hall. L.it. Z. No. tf63 Öct. 24 
gegen die Recenf. feiner Ausgabe von Simonis 
Dialo^is in diefer Zeitung No. 209 hat "binrücken 
laGetx. Es wird jetst gewöhnlich, dais Schrift- 
fieller, die in einem öffentlichen Blatte getadelt 
werden y . ihren Unmuth in einem anderen Ltuh 
machen, aus Furcht, dem Tadel sum zweyten 
Male zu unterliegen« -— Die Verf. der alfo ange- 
griffenen Recenllonen haben , fo viel . ich weifs, 
bisher fämmtl ich verfchmäht, mit Mänhern, die 
esfcheuen, ihnen gegenüber zu treten ^ lieh ein- 
Bulaflen. Ich ^bin gewonnen , meine Beurtheilua- 
gen auch gegen Seitenangriffe zu fchutzen. Das 
aber iß in diefem Falle mit wenig Muhe verbun- 
den, denn auch hier i&. die Furcht des Gegner^ 
Yerratherin einer gar fchwachen Sache. Es wap: 
in der Recenliön nachgewiefen worden, dafs Üerr 
frof. B. ^ne flüchtia;e, geleceatlich zufammenge- 
fchriebene Ausgabe des angeDlichen Simon gelie- 
fert habe^ dafs z. B., was der Dialog de lucri Cu» 
pid. in derfelben gewonnen, auf die ' Benutzung 
eines Scholions zn Herftellung eines Namens zu- 
fammengeht, ungeachtet es gar nicht an Stoff zu 
Yerbefferungen £^hlte , und dafs et in der Vor- 
rede Boch alledey Redensarten und Wendungen 
-fuckt, UV19 dem unbedeutenden Suche das nöthige 
Anfehen zu verfchaffen. Das alles war dort aus- 

{efuhrt, ohne dafs eine Präjudiz gegen den Verf. 
egrundet' werden feilte $ vielmehr wurde feiner 
Bemerkungen zum Minos als folcher, ,«wie man 
lie bey einem genauen Kenner der Sprache zu fin- 
den gewohut ift/^ £0 wi^ feiner Talente vind Ge- 
lefarfamkeic gedacht. — Und was bringt nun Hr. 
Prof« Bk dagegen auf? AuCier einem Eingeltänd- 
niffe feiner Ungenauigkeit, das man ihm gern er- 
laffen hatte , und der Inßnuation , es fey auf feine 
Perfon ahgefehen^ ein Mittel, den Handel verdacK- 
tig zu -machen, das nun dock wohl fehr verbraucht 
und verdächtig ift ^ achtet er für aöthig , Heb ge- 
;en einen moralifcken Vorwurf zu vertheidigen, 
ürdet mir auf, einen Ausdruck nicht verßandeii 
zu haben, den er nicht anders erklärt als ich, ha- 
dert um die Diärefis in (piküLiStufV 9 und zuletzt um 
eine Con)ectur; 

Was den morali/cA^n Vorwurf betrifft : fo hatte 
Rec erwähnt, da£i der Verf. lieh rühme, den 
Text mit genauer und feiner Erwägung hergeffeilt 
zu haben, ohne auf ein t/uantum potui Rücklicht 
zu nehmen , durch welches fein accurato et fub' 
tili judicio eingefchräakt werden foUte, was jetzt 



s 



< 

der Verf. geltend zu maclwm ftiAt, . W/fr fich ac* . 
curiUum unifuhtiU Judicium in Behän^üng feii^er 
Sache beymilst, hat dadurch felbft''ie4eEinfchrän* 
kung fchon 4iu8gef<?hl offen und elit üaantum fotuL 
weit entfernt, das Selbfllob zu mildern, enlhali » 
vielmehr eine reine contradictio .y% adiecto\ unge- 
fähr wie in pra^claro duantum potui ingenio ad^ 
jutus opus ähjolvi und überall, wo die Beyw orter 
den Begriff des Subftantivs fefffiellen. Ift der Verf. 
anderer Meinung: fo müfsten Wir freylich darauf 
verzichten, ihn bey anderer Gelegenheit die währe 
Sprache der Befirheidenheit treffen 'zu fel^ern. 



der Recenf. S. loßZ. 33 y^ird die Bedeutung vba 
AUTO^ OÜT09 ftn al)rhs oJtos^^h nachgewiefen. 
und das überfetzt : ,^die[er fagte es /tf/ij?/ V mit di^Ä 
Beyfstz: „Ebe^i fo ahrh tovto.'' — DasfoU alfo 
etwas anderes fe^n, als wa^ Herr Frot Böckh 
vorbringt? Oder heifst nach jener Überfetzung 
nicht aüToy ovYo^ diefer felbit und avTO toDto 
die/es Jelbfi? Und mit.folchen Quisqüilien ver- 
trägt er [eine Zeh; fucht 'ße zur Abwendung ge- 
rechten Tadels geltend zu machen ? — Von der 
Bedeutung des ro avrb rQvro üt aber doit alt 

von einer abgetretenen Sache gar nicht die Rede» 

Der Name 4?iXa7Sai wird bey Ruhnkeniua 
(Scholia in Plat.) 4>iAtti'5tti gefchrieben, offenbat 
von einem Abfchreiber, der dabey an 'AiSyj^ itth» 
te. ^ Herr Prof. Böckh war gefragt worden, 
„warum er *iA.tt«5(Sv fchreibe, da er felbff 4>i- 
XaiS&v abführe, d. h. die olienbar ftlf che Schreib-» 
art befolge, da er die richtige keime; —tr be- 
fchuldigt mich der Flüchtigkeit, dafs ich nicht 

bemerkt, wie er hier Rubnkenius. gefolgt. Aber 

R^uhnkenius hat fich über die Sache gar nicti er- 
klären können , da bekanntlich von feinem- Com- 
mentar zu jenen Scholien nur das erffe Blatt ge- 
druckt, und fo der blofse Text der Scholien ber^ 
ausgegeben worden iff. So führt er das SchoEo^ 
4>iXar5a;v] ^iXatSat, SijiJios AiyifiSo^ auf, ohne 
an deffen Verbefferun^ zu rühren, denn fonft 
würde er den Accent m 4^ikaiSu)V wenigfiens ge- 
ändert haben. Herr Prof. Böckh will fich aUo 
hinter eine grofse Autorität verfchanzen , die gar 
nicht da ift. — Dafs er endlich eine Conjectur 
von mir als kühn upd wilikühilich ajtigreift , kana 
ich wohl gefchehen laffen (ort war nur ein Wort 
vorgerückt nndXdywv in Xiyfi umgeändert worl 
den, was keine Änderung ift, da beide in dea 
Handfchriften oft, nur als Xey' und AW' unter- 
fchieden werden); atich dafa er verhelfst, die an- 
deren Einwürfe des Rcc. an fchicklicherem Orte 
zu widerlegen. Die gegebenen Proben zeigen, 
dafs er es weder accuräto et fuhtili judicio nochi 
mit Unbefangenheit thun werde. 
Den ft3 November IQ u. Der Reo. ' 
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.111 6 Sept. V. J. ftarb zu Dresden der kon. lacHf. 
Ober - Ho^rediger, Dr. Franz VoJkmar Reinhard^ 
ab Schriftfteller , als Tbeolog und MitvorAeher 
der gelehrten Anftalten Sachfens gleich ehrwürdig. 
Er war geb. den i2 Mars 1755 su Vohenftraiua, 
einem Marktflecken im Herzogthum Sulzbach, 
wo fein \ ater Prediger war. In feinem 15 Jahre 
bezog er das GymnaCum zu Regensburg , und im 
J. 177^ die Univerfitat Wittenberg, wo er lieh zu 
Ende des Jahres 1777 als Frivatdocent der Philo- 
fophie habilirte, 1778 Baccalaureus der Theolo- 
gie, i78o aufserordentLProfftflor derPhilofophie, 
x7S2 ordentlicher Prof. und Dr. der Theologie 
und 1784 zugleich Propft an der Univerütätskir- 
che wurde. Im J. 1791 ward er nach Dresden 
berufen. Im Jahre 1809 erhielt er den fehr ehren- 
vollen Ruf für das ganze Kirchenwefen des preuIO- 
fchen Staats, welchen er aber befcheiden ablehnte. 

Wie' claflifch er fchon im väterlichen Haufe 
und dann auf dem Gymnalium in Regensburg ge- 
bildet wurde, erhellet aus feinen QeHandniUen 
über feine Bildung zum Prediger. Unerlattliche 
Wifsbegierde war fchon dem Knabexi eigen. Selbft 
die Erholungsfiunden wendete er an zur Lectüre 
der römifchen Clafllker , die ihm fein Vater mit 
Gründlichkeit und Gefchmack auslegte. Seinem 
Lehrer, dem Conrector Töpfer su R^gensbure, 
verdankte er feine rorzüglicne Kenntnifs der latei- 
nifchen Sprache, worin er es durch fortgefetzte 
Liectüre des Cicero, der ihm ftets Vorbild und 
Liebling blieb, nachher zu einer hohen Fertigkeit 
im Sprechen und Schreiben brachte. Sachfens 
trefflich organifirte Fürfienfchulen bilden von früh 
auf treffliche Lateinfchreiber und Redner; a\if 
' den königl. fachlKchen Univerfitaten kann Niemand 
lehrfahig werden , der nicht Fertigkeit im Reden 
und Schreiben der römifchen Spracne befitzt* Ein 
fachfifcher Oberhofprediger, der allen diefen An- 
ftalten und Prüfungen mit vorfteht» mufs alfo, 
wenn er iff, was er feyn foll, ein vollendeter und 
ausübender Kenner von aUem diefem feyn. Es 
war daher nicht blofs Schmuck, es war hohes 
Berufserfodernifs , dafs Reinhard fich eben fo ge- 
läufig und .fchon in der gelehrteiii als in der deut- 
fcfaen Sprache ausdrückte. Aber auch die Grie* 



eben nvarea feine Lieblinge. Es verging kein 
Jahr, dafs er nicht zu feiner Erholung einmal die 
OdylTee, die er der Dias vorzog, und einige Re- 
den des Demoffhenes , einige Dialogen des Plato 
{^elefen hätte. Doch war Polybius vor Allen 
ein LieblingsfcBriftfteller. Die orientaiifchen 
Bibelfprachen trieb und foderte er ftreng, auch 
aes Arabifchen war er nicht unkundig. Die drey ' 
neuen Hauptfprachen Europa'^s las er mit Fertig- 
keit. Neben dem Cyclus der theologifchen Wiflen- 
fchaften,' die er im weiteffen Sinn umfa&te, war 
Fhilofophie und Gefchichte ihm die wichtigfle An- 

Selejenheit des Forfchens und Wiflens. Wie er 
ie Philofophie zum Predigen nutzte, darüber hat 
erun^in feinen Geftandniüen felbft belehrt 1 aber 
er verfolgte fie auch in allen ihren neueften ideali- 
Aifchen, pantheiftifchen und naturphilofopkifcben 
Zweigen. Of^ aufserte er ll«h wohl in Unterre- 
dungen mit Unwillen über die Phantafiefpiele, 
Venrrungen und Myfiicismen, die jenem Boden 
fo oft entfproJGiten; feiten in lauten Urtheilen. 
Wer die genaltreichen Vorreden zu feinem Syffem 
der chritUichen Moral erwogen hat, wird die 
Gründe achten, die ihn das kantifche Princip nicht 
für das anwendbarfie halten liefsen. Doch war 
eigentlich Pfychologie fein Lieblingsfhidium. In 
der Gefchichte aller Zeiten und Völketfyfteme 
wohnte er mehr als mancher Prof, der Gefchichte. 
Sein treues Sachgedächtnifs kam ihm dabey trefft 
lieh zu Statten. Schröckk war fein Lehrer, bald 
auch fein traulicher Freund gewefen ; in den letz- 
ten Jahren befreundete er fiep herzlich mit Johan* 
nes V, MlilUr, delFen ungeheuchelte ReligioCtät 
ihm' fehr theüer war. Die Gefchichte war ihm 
die dritte Offenbarung und die menfchlichffe Ver- 
künderin der grofsen Haushaltung Gottes. Dafs 
er unter anderen Umfiänden und Verbältniflen 
felbft ein vorzüglicher Gefchichtfchreiber gewos- 
den wäre , davon ^ugt feine Schrift über den Pla^ 
Jefu und die ganze Reihe feiner Reformationapre* 
digten, aus dem hiftorifchen Gelichtspuncte b^ 
trachtet. Diefe letzteren organifch geordnet zu- 
fammenzuAelleii, und mit gefdiichtKchen Excurfen 
und Nachw'eifungen zu begleiten, war fein ofit 
erneuerter Vorfatz. Seinen Scharfblick in der Ge» 
fchichte beurkundet auch in vielen feiner Predig« 
ten die oft leife Beasehung aof die gegenwartimni 



Weltvcriialtnifle. Nur bey einem folchen Um- 
fan« von Kenntniffen, dem eigentlicli nlchtR fremd 
bliel), war c* möglich, ein Syftem der chriftlichen 
Moral anfzußellen , wie das reinkardfche. Es ift 
das Werk, welches feinen höchften Ruhm als 
SchriftßelleT begründet. . Diefes Syltem nicht^aus- 
bauen, und ihm den vollendenden Kx an 2 durch die 
fppciellen chriftlichen Tugendmittel auffetzen »u 
können, war allerdings der letzte Schmerz des 
Mannes , 4em Predigen für feine crfte Erfüllung, 
feine zahllofen Berufsarbeiten als. Kirchen- und 
Conlifiorial-Rath des Königreichs für feine zwey- 
te , mündliche und fchrif tliche Berathungen der 
Hunderte, die Weifung und Belehrung bey ihm 
fchöpften, für feine dritte, und die Schiiftftelle- 
rey, fo füfs fie ihm auch wenigßens für feine Mo- 
ral war, erft für feine vierte Sendung galt. Zwar 
ift diefe Moral der Hauptfache nach in der Hand- 
fchrift wirklich beendigt, und nur der erhabene 
Schlufs, das Bild des chriftlichen Weifen, der et 
durch alle Prüfungen und Tugehdmittel geworden 
ift, blieb in der Idee des Vfs, Auch wurde an die- 
fem 5 Theil^ fchon wirklich gedruckt. Aber zu 
dem Zurückgebliebenen in der Handfchrift, wo 
auch die Abhandlung über das Abendmahl nicht 
mehr' fehlt, mangeln am Ende noch die Noten. 
Möge bietet 5te Theil dem Publifcum nicht vorent- 
halten bleilien! Diefes Moralfyftera , waAes er 
mit einer unermefslichen Fülle pfychologifcher 
und hiftorifcher Bemerkungen auigeftattet hat , ift 
zugleich als das fruchtbarfte Repertorium feiner 
auf 50 Bände betragenden Prcdigtfaramlung anzu- 
fehen, auf die auch überall mit grofser Bedeutfam- 
keit hingewiefen, und dadurch ihr praktifcher Ge- 
brauch fur^ chriftliche Lehramt unendlich erleich- 
tert wird. .*^tJnftreitig find diefe Predigten das 
heirlichfte, fruchtbarfte Vermächtnifs des grofsen 
Mannes, das leberidigfte, in.dasZeitbedürfnifs un- 
(erer Tage am kräftigften eingreifende Erbauungs- 
buch aller Deutfchen. — Im Kirchenrath und 
Oberconfiftorium hatte er nur noch einen geiftli- 
chen CoUcgen. Auf ihm alfo ruhte vorzüglich die 
Mitberathung desüniverfitäts-, Schul-, Semina- 
rien- und Kirchen- Wefens im Lande, wobey er 
jedocb das Glück genofs, ausgezeichnete Präfiden- 
'ten, thätige Chefe, lichtfördernde Mitarbeiter und 
einfichtsvpUe VoUftreckcrV und in dt-n ehrwür- 
digen Miniftern, von welchen alles Kirchen- 
weten in Sachfen abhängt, die erleuchtetften 
Gönner und ünterftützer feiner Plane zu haben. 
Säcbfen hütete fich ftets vOr übereilten Mafsregeln 
Hfnd Neuerungen; aber nie verfperrte esdem wah- 
r^ tichte der Aufklärung den Zugang', und ein 
Mann des Lichtes w^t Renhard. Er hatte felbft 
Vfe.zweifclt, geprüft und alles Menfchen würdige 
umfafst. ^ F.r duldete, achtete und fafste jeden An- 
dersdenhenden. Der wahre Rationalift war ihm 
fogar in gewiffem Sinne ehrwürdig. Nur alle hal- 
beri Maftregeln und'alfo auch Alle halben ÄufWä* 

feiiNivSrtn ibin vöiactitlfch/ 'Er \m eäie Stütze 
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des Proteftantismns ; aber er bafste alle Polemik, 
die nie bekehrt, ftets erbittert. Wo es frommte, 
^da fagte er.ftark und unverholen feine Meinung. 
Sonft leitete höchfte Befonnenheit und umfichtige 
Behutfamkeit feine Schritte. Daher war er ftets 
ein vortrefiFlicher Untei handler und glücklicher 
Gefchäftsführer, wozu es ihm bey fo vielen Beru- 
fungen tüchtiger Männer zu wichtigen Univerfi- 
täts- und Schul -Stellen , die ihm oft aufgetragen 
wurden, bey Vcrmittelung und Ausgleichung mit 
anderen Landes (teilen und Behörden, bey Umge- 
fialtMQgep und Reformen, befonders derFürfiea- 
fchule Fforta und der Univerlltät Leipzig , bey 
Kevifibnen diefer Anftalten , bey liturgifcben Ver- 
änderungen, bey Mittheilungen und Vo^fcblägen 
an die fächlifchen Landtage, bey Gutachten und 
Bathfchlügen, die ihm oft aus anderen proteftan- 
tifchen Ländern wegen neiier Einrichtungen und 
'kirchlicher VerbelFerungen abgefodert wurden, 
bey einer höchft ausgebreiteten Correfpondenz an 
fatt täglicher Veranlallung gar nicht fehlte. Übri- 
gens erftaunt man gewifs über die Möglichkeit ei- 
nes fo umfaOfenden, mannichfaltigen , ununter- 
brochenen Berufs- und Gefchäfts- Dranges^ und 
begreift es kaum, wie ei/i Mann bey einer von Ju* 
rend auf fehr zerbrechlichen Conftitution, bey den 
lärteften Entbehrungen und Selbfiaufopferungen 
auf der Uiiivetfität, bey der rafilofcn Gefchäfts- 
thätigkeit, bey einem foztdauernden Kampfe ge- 
gen körperliche Schwäche und Schmerzen, befon-^ 
'ders in den letzten g Jahren, bis in fein 60 Jahr 
nach allen Seiten hin fo fegensvoll wirken und 
mit ungefchwächter Geißeskraft bis zum letzten 
Hauch ausdauern konnte. Nur feine /ich nie etwas 
nachfehende Strenge gegen fich felbft, verbunden 
mit der gewifi*enhaftefien Enthaltfamkeit und wei- 
feften Mäfsigung in allen Genüflen, möchte das 
Räthfel löfen, Ilarmonifch und wohlgeordnet war 
bey ihm Alles. Die hÖchfte Beftimmtheit und 
Pünctlichkeit in feiner feßgeregelten Lebensord- 
nung, weife Eihtheilung und Anwendung jedes, ^ 
auch deskleinften, Zeitabfchnittes, ein frhueller 
und ficherer Überblick und eine vollkommene 
Herrfchaft über fich felbft mit ächtchrifilicher 
Gleichmuth und Fafiung liefsen ihm noch immer 
Baum für Augenblicke ächter Gefelligkeit und 
fiärkender Unterhaltung mit Durchreifenden und 
Einheimifchen, für erheiternde Leetüre und ftil- 
len häuslichen Genufs fafl'en. — Unthätig blieb 
er auch in der letzten Zeit feiner Leiden nicht, 
wo der Geilt über den Körper nur noch auf Au- 
genblicke fiegen konnte. Er, der noch im Jahr 
ißio bey einer ihm befonders aufgetragenen Re- 
vifion beider Univerfitaten und der drey Fürften- 
fchulen, Grimma, Meiflen und Pforta , für Meif- 
lens neue Organifation fo dringende Voifchläge 
g'ethaa hatte, die auch auf dem allgemeinen Land- 
tage zu Artfang des Jahres iQii bey den Ständen 
des Königreichs Eingang gefunden und die Bewil- 
ligttog eines bedeutenden Fonds bewirkt hatten, 
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rcvi^irtc mitten in feiner ScIittScIic den indefs zur 
Keife gediehenen Plan für Meiflen, und ward da- 
durch auch für dicfe LehranRalt , was er früher 
für Pfo'rta gewefen war. Ja, noch wenige Tage 
vor feinem Tode entwarf er das Gebet, welches 
in der evangelifchen Hofkirche bey dem am 13 
Sept. zu eiölTnenden ßändifclien Ausfchufstage 
vorgelefen w^erden follte. Dafür aber erlebte er 
aucB noch die Nachricht, dafs der König den im 
J. 18 10 durch eine doppelte Commißionsreife vor- 
bereiteten und feitdem trefflich gereiften Organi- 
fationsplau der Univerßtät Leipzig ganz geneh- 
migt, und dadurch ein Werk gekrönt habe, an 
welchem Reinhards unhezwinglirhi»r Eifer für die 
Wiedergeburt vaterländilcher Leliranßalten Ach 
vielfach erprobt hatte. 

Seine von ihm felbfi möglichA geräufchlos ge« 
wünfchte BeRattung verfammelte doch, fo früh 
am Morgan fie auch vor lieh ging, Taufende von 
Theilnehmem. Eine lange Reihe Trauerwagen 
folgte. Allein fie vfaren alle leer. Die Begleiter,' 
die drey ehrwürdigen Staats- und Conferenz - Mi- 
nifier^ die Grafen v. Hopf garten^ v, Hohenthal 
und Hr. 1;. Nofiiz folgten zu Fufs vom Trauer- 
haufe bis zum Begiäbnifsplatz in der Yoritadt der 
Hülle des Verehrten. Der Präfident und die Mit- 
glieder des Oberconfiitoriuins , mehrere geifiliche 
und weltliche Käthe, die Geiftlichkeit der ganzen 
•Stadt, wozu fich auch viele GeifÜiche aus den 
benachbarten Gegenden freyivülig eingefanden 
hatten, folgten in Jdilier Trauer, durch eine un- 
unterbrochene Doppelreihe betrübter Zufchauer. 
An der Grutt fprach fein nachfter College an der 
evangelifchen Hofkirche und vertrauter Freund, 
Hr. Hofprediger D. Hacker <, eine, kurte , aber ge* 
müthvolle'Kede, 'die auch gedruckt worde» iß. 
Wieder fehn, "fey uns gefegnet! erklang in wei- 
chen Tönen von den Sängern der Kreuzfchule. 

In ganzSaehfen verbreitete fich Trauer über den 
Verlutft des ehrwürdigen Mannes: an mehreren Or- 
ten, unter andern auch avf derl^andfchule zuPfor- 
ta, veranftaltete m'anTodtf-nfeyern, und ssu feinem 
Gedächtnifs erfchienen Schriften in gebundener 
nad ungebundener Rede. Uns find folgende zwey 
zugekommen s 

Jena, b. Frommann: Über D. Tränt Volkmar 
Reinhards Leben und Bildung, Zwey Vorle- 
fungen, beym Beginn des Wxntei halb jabrs auf 
d^r heraogl. (achf. Gefammtakademie Jena, 
gehalten von D. ^JFr. A. Koethtj Praf. • »8>2'* 
60 S. a. (8 gT.) 
WeiÜRffttfels, b. Kell, und in Commiflion des Inte^» 
ligenz «* Comtoirs au Leipzig: Reinhards Tod^ 
tenfeyer im Schullehrer' Seminar zu JVeifsen» 
fels, (Vom Superintendent Schmidt.) iQ^^* 
Sfi S. 8- 
Beide Schrifteii, aunäebft für X<ocalzwecke be^ 
ftimmt, verdienten in einen gröfseren Kreis einge- 
führt zu werden. In der erfien find aufser dem, 
'was der Titel befagt, noch manche Bemerkungen 
über das theologifche Studium eingeitreut ; He 



»4 

zweyte enthalt , nach einer kurzen aber wohlge« 
fchriebenen Biographie des Verewigten , di^ Be- 
fchreibung der zweckuiäfsig eingerichteten Todten- 
feyer in dem weifsenfelfer Schullehrer- Seminar, 
auf deflen Entliehen und Gedeihen der Vollendete 
felbfi: wohlthätigen Einflufs gehabt hatte. 

Aufserdem fuchte man zu Leipzig und Witten- 
berg das Andenken an die grofsen Verdienfte des 
Verehrten durch wohlthätige Stiftungen dauernd 
zu erhalten. 

Zu Leipzig wurde der Plan zu einer jährlichen 
Preisvertheiluhg an Junge Theologen entworfen* 
Man wi'infchte ein Capital von 1000 Thalem zu- 
faminenzubringen , deren Intereffen (5p Thaler) 
alle Jahre* an Reinhards Sterhetage ^ nämlich den 
6 Sept. , an drey junge Theologen vertheilt wer- 
den follen , welche über eine von awey Mitglie- 
dern der theologifchen Facultät aufgegebene Bi- 
belftelle die beffen Predigten eingereicht und ge- 
halten haben. Um einen Fonds für diefen Zweck 
zu begründen, führten die beiden Sing-Akade- 
mieen, mit Unterftützurig derMufiker des srofsen 
Concerts, fo wie des Singe -> Chor» der Thomas* 
fchiile, am 28 Nov. als dem letzten Abend des 
Kirchen Jahrs, in welchem H. feine letzten Pre- 
digten hielt, eine lyrifche Cantate auf, welche 
die Empfindungen der Verehrer Ä*i. bey feiner 
Grabftätte ausdrückte. (Der Text diefer Cantate 
ift gedruckt imter dem Titel : Die Grabfidtte R^s. , 
eine lyrifche Cantate; zum Beßen einer zur Erin* 
nerung an R'j. Ferdienß errichteten Stiftung auf* 
geführt von einem Verein leipziger Mufihfreunde 
am 28 ^ov. 1812 (2 Bog. 4). Die MuUk ift von 
dem kön* preuff. Capellmeißer , Hn* TP'eber^ def 
Text der Mufik untergelegt. Es find auch An- 
merkungen und ein Brief über R^s. Gedächtnila- 
feyer zu Dresden den <S Nov. beygefügt) Zur 
Auffiihrung diefer Cantate hatten Heb an 60 muli- 
kalifche Freunde vereinigt , und fie gefchab , un- 
ter der Leitung des Hn. Mufik directors Schulz^ 
vor einem fehr zahlreichen Auditorium mit "Würde 
und Präcifion. Um der Feyerlichkeit die höchfi- 
mögliche Würde zu geben , hielt Hr.* D. Tzfchir* 
ner nach Beendigunjg der Ouvertüre eine Rede, 
worin er R'j. Charakter als Kanzelrcdner fchildcr- 
te, und den Einflufs, den der peifonlicbe Cha^ 
rakter eines evangelifchen Lehrers, nuf <las habe^ 
was er vorträgt. Durch die an der Cafle einge- 
nommenen Gelder, fo wie durch mehrere frey- 
wiliige Beyträge, welche in ein beronde res Stif- 
tungsbuch eingezeichnet wurden, üt der Fonds 
zu diefer Stiftung bereit« begründet, fo dafs die 
erße Vertheilung der Prämien fchon am 6 Sept. 
x8i^ gefchehen kann» — Der Unternehmer diefer 
Stiftung ift Kr. M. /, G. DyL Die Stiftung 
fteht für ewige Zeiten nnter der Obhut zweyer 
Mitglieder der theologifchen Facultät, die zu- 
gleich die einzigen Preisbeftimmer. fiad, zweyer 
Mitglieder des^jVIagiftrats und eines Mitglieds der 
hilofophifchen Facultät; zunächfi unter der Ob- 
ut des Ha« Domherrn 33. Keily des Hn» Prof. 
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D« Tzfctdnur^ dasHn« Qofiratli unlBurgenneifter 
t). Einertf des Hn. Hofr. D. Gehler^ und de» 
Hn. Ho£r. Beck (di«, nebA den Hnn. Hofr. MaU^ 
ma/iic , , Hofr. RoehUtz^ Conf. AflT. und Sen. D. 
Dönien , Sen. u. Stadthanptmann Limburger^ als 
, Tbeilnehmer und Beförderer der Unlemehmung 

Seaannt werden). Das Stif^ungsbuch foU bey 
er Gelellfchaft der Harmonie aufbeWahrt wer- 
den , durch deren Caffirer auch immer die Aus» 
sahlung der Prämien erfolgt. An der f'reisbe- 
werbung können fowohl Studirende als Candida- 
|en, die sil Leipzig oder in dem leipziger Kreife 
wohnen y Antheii nehmen , lie mögen zu Witten« 
berg oder zu Leipzig ftadirt haben. Die Predig- 
ten werden vor dem i Jul. bey dem Caftellan der 
I Harmonie abgegeben. Sachkundige Mitglieder 
der Harmonie (gegenwartig Hr. D. Bauer ^ Archi- 
diaconus an der Nicolaikirche, Hr. M. Jaspis^ 
Archidiaconus an der Thomaskirche ^ Hr. M. Aü» 
delf Diaconus an der Nicolaikirche, Hr.M. Gold' 
horn^ Diaconus an der Thomaskirche, und Hr. 
M. Hundts Prediger an der Johanniskirche der 
ffrimmaifchen VoriTadt) werden die eingegangenen 
Auflatze muftern , die untauelichea bey Seite 
legen, die befleren aberi mit ihren Bemerkungen 
darüber, an die beiden Preisbefiimmer (aus der 



» 

theologifchen Faculjtat) abgebtOk Diefe werden 
dann gemeinfchaftlich fefifetzen, welche Predig* 
ten und an welchen Tagen £e gehalten werden 
follen; von denen dann drey, mit $(5, 15 und 10 
Thalem, honorirt werden. 

Eine andere wohlthätige Stiftung zum An* 
denken an ^den verewigten A. haben die Hnn. D. 
JFinzer, D. Andrea und Prof. Pölitz zu Witten- 
berg, reranlafst von einer erli^ucbten und hoch* 
gebildeten Dame , die Ks, Freundin war , zu er- 
richten unternommen. In einer Auffoderung an 
alle Freunde und Verehrer Ks, im In- und Aus* 
lande thun lie den Vorfchlag zu reinhardifchem 
Stipendien für Privatdocenten der philofophifchen 
Facultät auf der Univerfitdt Wittenberg. Die 
Einfendung der (reywilligen Beyträge zu diefer 
Stiftung fteht offen bis zum la März 18^3 t wo 
R. fein 60 Lebensjahr zurückgelegt haben würde. 
Aqs der eingegangenen Summe wird ein Capital 
gebildet, deiTen Interefien jährlich in a Terminen^ 
am 12 März und am 6 Sept. , an Einen oder an 
mehrere philofopbifche Privatdocenten (je nach- 
dem der Ertrag diefes verfiatten wird) v/ertheilt 
werden fo}len. Der kön. Kirchenrath zu Dresden 
wird erfucht werden, die CoUatur diefer Stipendien, 
wenn iie zu Stande kommen , zu übernehmen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN: 



Bücher 2um Verkauf« 

i) HorazensWtxke von Vojs. ftBde. Heidelb. 
iOo<5. 1 Rthlr. 18 gf- ft) yirgils ländliche Gff» 
dichte von Fofs. 4 Bde. Altona, 1797 ff. 4 Rthlr. 
16 gr. 3) Jenifch Vorlefungen über die Mufter* 
werke der griechifchenPoefie. ftThle. Berl. 1805. 
1 Rthlr. io gr. 4) Funke*s neues Realfchullexi- 
kon. 5 Bde. Braunfchw. 1800 ff. 9 Rthlr. 
5) Hartmann*s Culturgefchiehte Griechenlands, 
ft Bde« Lemgo, 1800. x Rthlr. 1.2 gr. 6) PIii» 
tarchs vergleichende Lebensbefchreibungen, überL 
ron Kahwaßer. ioBde. Magdeb. 1799 ff. 6^thlr. 

7) Plutarchs moral« Abhandlungen, überf. von 
KaltwajTer. 9 Bde. 1788 ff-* 4 Rtblr. 16 gr. 

8) Diodors von SiciUen Bibliothek , - überf. von 
Stroth. 6 Bde. Frankf. 1786 ff. 3 Rthlr. 9) Köp- 
vens erklärende Anmerkungen zum Homer. 5 Bde. 
Hannov. 1.794 •— 1804« & Rthlr. xft gr. 10) Co» 
rus nachgelaffene Werke. 7 Bde. Leipz. 1808 £ 
10 Rthlr. &s gr. 11) Straho^s Erdbefchreibung, 
ttberC von PenxeL 4 Bde. Liefugo, &775ff. s Rthlr. 
16 gr. iS) de Spinoza opera omnia, ed. Paulus, 
a VoL Jen. iSoft. 3- 7 Rthlr. für 3 Rthlr. 13) 
Iwan Lepechin Reife durch das ru/lifche Reich. 
SThle. Altenb. 4. m.K. 6 Rthlr. 8 p« fürs Rthlr. 
ifi gr. 14) Smellie. von der Hebammenkunft; 
uberf. V. Zeiher u. Königsdörfer. 3 Thle. Altenb« 
8- 2 Rthlr. für 16 gr. 15) Medicinifche Verfuche 
tt. B^merkimg. von einer Gefellfdkaft in Edinburgh 
herausgegeben. 7 Bde. m. K. ate verbeff. Aufl. 
Altenb. Q. 6 Rthlr. i^gjt.täx fi Rthlr. 8 gr. 16) 



Neue, medicin., Verfuche u. f. w. A Bde. m. K. 
Altenb« g« ^ Rthlr. ao gr. für flo gr. &7) Krey- 
figs Beyträge z. Hiftorie d. chur - u. fürfil. lachlL 
Lande. 6 Thle. Altenb. 8« 4 Rthlr. 1 ft gr. für & Rthliv 
iQ) Merkwürdige Abhandlungen der zu London 
1773 errichteten medicin. Gefellfchaft. 4Bde« AI* 
tenb. 8« 4 Rthlr. 6 gr. für 1 Rthlr. 1 A gr. 19) Tho 
Expedition of Humphry Qinker. s Völa. Altenh. 
ß. 1 Rthlr. ifl gr. für 18 gr. so) Ornithologie 
abregee de la France. Neuwied. 4« *▼• &33espeoai 
d'oiseanx en tpille-douce. 6 Rthlr. für s Rthlr. 
ai) Gorio etrurifche Altertbümer. Nümh. FoL 
m. 58Kpft. 4 Rthlr. für »R^hlr. ingr. M) Mat^ 
herr praelectiones in Herrn. Boerhave inftitutiones 
medicas. 3 TmL Ed. ft. aucta aphorismis Boerha^ 
VfL Lipf. 8« 4 Rthlr. ift gr. für i Rthlr. 16 gr. 
ft3) Fabricii Entomologia fyftematioa emend^ta et 
aucta. 5Tmi. Hafn. 8* i & Rthlr. fiir 3 Rthlr. isgr. 
A4) Pallas illuftrationes plantaruiki imperfecta vel 
nondum cognitanim. i — - 4 Fafc Lipf. gr. Fol. m. 
ill. K. 34 Rthlr. lA gr. für A wichtige LdV>r in 
Qolde. (Ein Pracht- Exemplar.) 

Diefe Bücher find, mir zum Verkauf überp^cben 
worden, und follen für die beygefetzten Preife 
abgelaflen -werden. Unfrankirte Briefe werden 
verbeten, die Bücher felbft aber werden pur dann 
erft abgeschickt, wenn der Yerkauftpreis haar ein« 
gegangen feyn wird. Die Zahlung gefdiieht in 
uLchL Münze. Jena, im Januar 18 13« 

Friedrich Fiedler ^ 

HersogjL S. Weim. Hofcomitiiflar. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



' I. Univcrfitaten 

UBd andere öffentliche Lehranitalten« 

Halle. 

/^m X jAn. T. J. erthfeilte die phäoToj^liifchd Fa- 
eultäc dem durch mehrere matbematifche Schrif- 
ten bekannten Prof. am Friedrich- WerderCchen 
•Gymnadum bu Berlin, Hn. C Th. Zimmermann^ 
Jie pbAlofophifcbe Doctorwürde. 

Am 11 März erwarb fich der Licentiat der 
Medicin, flr. Apofiolo Arfakv aus Epirus, die 
Würde eines Doctors der Meaicin*und Chirurgie. 

Am 27 April erhielt Hr. Notariua Zeis au 
Wettin, Vf. der Schrift; de fucceßione cotyugmm 
ifxUgibui GueßphaiiciSy die höcbfte Würde in dar 
Fhilofophie. ' 

Am Iß May ertheilte die juriftifche Facultit 
Hn. Procurator Ferher z\x Helmftädt honoris caufa 
die Doctorwürde. 

Am 2 1 May rertheidigte Hr. /. PL C. SchSps 
(letzt Lehrer su Guihbinnen) den zweyten Theii 
der DiflT. des Hn. D. Keferßein: de Belio Marfico^ 
wodurch fich letzterer die licentiam legendi erwarb« 

Am 21 May ward Hr. G» /. M. JVehnert aus 
Mecklenburg, bekannt durch mehrere Schriften 
im Fache der Philofophie und Politik, zum Doctor 
der Philofophie ernannt« Diefelbe Würde erhielt 
am 11 Jul. Hr. ^«-Riul. Köhler^ Adjunct des'hal- 
lifchen Stadt - Minifterii und Oberinfpector der 
BürgerCchule des Waifenhaufes , nach eingereich- 
ter Abhandlung de vatidniis. 

Am 25 Avg. erwarb fich Hr, D« W. C A. 
Druman^ Lehrer am kön. Pädagogium, durch 
Vertheidigung feiner DilT. de Tyrannis Graecorum 
mit feinem Refpondenten , Hn. Carl fVilke aus 
Halle, Mitglied dea philoL Seminars (der an die 
Stelle -des auf dem Titel genannten, dufch Krank- 
heit verhinderten , Hn, Jacob trat), das Recht zu 
öffentlichen Vorlefungen. 

t Zn gleichem Zweck rertheidigte am 1 Sept. 
Hr. D. /. T. Jdnike mit feinem Refp. , Hn. JV, T. 
L. Miinnxch , feine Difi*. : De facultate mentem a 
rebus abfirahendi. 

Am 10 Sept. erwarb Cefa Hr. H. /• G. Cludius^ 
Lehrer am KL Lieben£r. zu Magdebui^g , die phi- 
lofophifche Doctorwürde durch feine Düf. : Ob* 



fervationes grammadca^ et erideae ad jnimam arsh 
tionem Cicer, Catilinariam, 

Am 19 Sept. yertheidigte Hr. C PKWolmer 
aus Halle Thefes, welchen die DilF.: De Eryfi* 
pelate traamatico^ nichftens folgen wird, und er- 
langte die Doctorwürde in der Medicin und Chi- 
rurgie. 

Am 5 Oct. ertheilte die philofophifche Facnl- 
tSt Hn. Prediger (?. A. Sehaller zu Magdeburg, 
bekannt durch mehrere philofophifche und litera- 
rifche Werke, die höchfte Würde. Diefelbe er- 
warb fich zu eben der Zeit Hr. Fr. W. Jacob aus 
Schlefien durch feine Abbandlhag de harmonia 
Graecae et GaUieae linguae. 



Kopenhagen. 

Zufolge einet königl. Refolution find alle Stu- 
direnden, wenn nicht. körperliche Schwachheit es 
ihnen ' verbietet , hinführe verpflichtet, in das 
kön. Leibcorps zu treten, fobald fie die Akademie 
beziehen und das examen artium überfianden haben, 
und in demfelbeu zu verbleiben , bis fie ihr Amts- 
examen genommen haben, pder die Üniverfität ver- 
laden. Die Waffenübungen diefes Corps dauern 
von Anfsng bis zu Ende des July ; auch foll das 
Corps jähruch nur 8 Mal verfammelt werden. 

Norwegen. 

Die Einkünfte , . welche von der copenhagener 
Univerfität an die norwegifche übergehen, find: 
1} die von Norwegern geftifteten Legate für nor- 
wegifche Studenten, 1950 Rthlr. 3 Mark betra- 

5end f 2) die Studienabgabe vx>n Kirchen und Pre- 
igerü in Norwegen , jährlich etwa 2000 Rthl];. ; 
5) drey KÖnigszennten auf Hedemarken von den 
Kirch fpielen Leuthen, Stange und Rommedal, 
zufamm^n ungefähr 566 Tonnen Korn jahrlich 
betragend , die in baarem Gelde nach der Mittel« 
zahl der Capitaltaxe der vorhergehenden 20 Jahre 
erlegt werden. 

Übrigens war im July die Subfcription zu die* 
fer Univerfität fchoa ein für alle Mal auf 763,412 
Rthlr. und an jährlichem Bey trag auf 1 2,26 1| Rt^« 
gefiiegen. Auch war aulserdem noch ein für alle 
Mal 3960 Rthlr. Species gezeichnet, und an jahr^, 
liebem Beytrag 7i3| Tonnen Gerfte und. 434 1 
Tonnen Hafer. 



n» 



V l m. 



Am x4 Sept. v« J* nabmen am Uefigen Gymna* 
fium die jährlichen Herbftprüfungeii ihren Anfang, 
tuncl dauerten acht Tage. Hr. Rector Goefs lui 
dazu durch ein Programm ein*; de variis^ quibus 
ußfunt Graeci et Romanik phüofophiae depnitio- 
mhus. Farticula IL \6 S. 4. Am 22 Sept. war 
die öffentliche Freisvertheilungi welche Hr. Rector 
Goefs mit einer Rede: von der Mitwirkung dei 
Fublicums zur Erreichung der Zwecke einer Lehr" 
unfialt , erö£Biete. Yerlaflen haben da» hielige 
Gymnafiom diefes Michaelis fto Schüler j au^e» 
iMnunea worden dagegen 45. 

IL Beförderangen, Ehrenbezeagangen und 

Belohnungen. 

Die königliche deutfcke GefeUfchaft zu Königs^' 
i^rgj welche feit einiger Zeit durch Vereinigung 
mehrerer ProfeiToren« Schulmanner und gebilde- 
ter Mitglieder der LiandetbehördeB, mit Beybe- 
haltung ihres urfpninglicfaeil, feit der Stiftung vor 
70 Jahren fortgefetsten Zweckes, sur wüfenfchaft« 
liehen Anftalt überhaupt erweitert worden ift, hat 
in ihrer letzten Sitzung den Hn. Geheimen Hof- 
rath Eichßädt zu Jena, den Hn. Director Gotthold 
Bu Königsberg und den Hb. Oberfchulrath Linde 
SU Warichau zu Ehrenmitgliedern angenommen. 
Die wetterauifche GefeUfchaft fiir die gefammte 
Naturkunde hat den Hn. Stadt -Commandanten D. 
von Hendrich in Jena zu ihrem Ehrenmitglied, imd 
die dortigen ProfelForen Hn. Sturm^ Hn. D. L6ben* 
ßein Löbel und Hn. Döbereiner zu ihren correfpoo- 
direnden Mitgliedern «mannt. 

Unterm Q Oct. v. J. hat der König ron Sach« 
fen und Herzog von Warfchau den fcbon vor 
längerer Zeit zum General «Senior der evange* 
lifch - reformiiten Kirchen im Herzogthum erwähl- 
ten ConMorial- Präfidenten, Hn. Carl DieU^ in 
gedachter Würde beftätiget; 

Hr. Prof. D. Hug zu Freyburg hat, mit Bey- 
behaltung feiner Profeflur auf der dortigen Uni* 
verfität , die Pfemrey Umkirch und den Charakter 
als geiftlicher Rath erhalten. 

Ebendafelbft ift Hr.^ Abbe Sonntage bisher 
Prof. an dem dortigen Gymnafium, zum aufser- 
ordentlichen Prof. bey der dafigen Univerfitat er* 
nannt worden. 

Die cameraliftifch - ökonomifche Soeietät zu 
Erlangen hat den herzogl. mecklenburg - ftrelitzi- 
fchen Hofrath , Hn. D. C.F.L. WHdberg^ Stadt- 
und Diftricts • Phyfikus zu Neuftrelitz , zum cor- 
refpondirenden Mitglide aufgenommen. 

Hr. General- Infpector D. Leonhard zu Hanau, 
bekannt durch feine mineralogifchen Schriften, ift 
* Toni Grofsherzog in Frankfurt zum wirklichen 
Geheimen Rath ernannt, auch ift derfelbe ron 
der herzogl. iForft- Soeietät zu Dreyfsigacker £um 
EbxmmitgUed aufgenommen worden. 



Hr. D. Benedict zu Chemnitz ift als ordentli* 
eher Prof. der Medicin nach Breslau berufen 
worden. 

Hr. D. Treviranus d. J. zu Bremen ift als 
Prof. der Botanik nach Roftock abgegangen. 

Hr. Staatsrath Thaer und Hr. Geh, Rath Hermh* 
findt in Berlin find Von der allgemeinen camera« 
liftifch • ökonomifchen Soeietät zu Erlangen zu 
Mitgliedern aufgenommen worden. 

Der auch als Schriftfieller rühmlich bekannte 
Geh. Finanzrath^ Hr. Thomas v. Wagner zu 
Dresden I ift von dem Könige von Sachfen wegen 
feiner vieljährigen ausgebreiteten-, nützlichen 
Dienftleiftung in den Reichsfreybermfiand erho* 
ben' worden. 

III. Nekrolog* 

Im April v. J. ftarb zu Bremen D. Rohde^ der ficli 
befonders auch durch mehrjährige Reifen als Bota» 
niker ausgebildet hatte, im ag Jahre feines Lebent. 
Im Sept. zu Kopenhagen der durcK feine 
Schriften bekannte Artillerie - Capitan v» Abru» 
hamfon , Ritter des Danebrogordens, im 60 Jahr« 
feines Alters. 

Am 3 Oct. zu Braunfchweig der jiidifche Arzt, 
D. Salomon Magnus^ befonders als Augenarzt 
gefchätzt. 

Am 1 Nor. zu Grand -Bigard bey Brüflel der 
gefcbickte Architekt Laurent Benoit Dewez , ehe* 
mala Architekt des Fürften von Lothringen, Ge* 
.. neralgouvemeurs der Niederlande, geb. zn Re* 
chain im Limburgifchen. Nachdem tr lange die 
Akademie zu Rom befucht hatte , brachte €t 20 
Jahre lang auf Reifen zu , und befuchte Griechen« 
land , Syrien', die Ruinen von Palmyra , Schwe* 
den, Dänemark , England und Deutfohland. 
Hierauf wurde er vom König von Portugal zu 
feinem Architekten ernatant; er folgte aber nach^ 
her dem Rufe in fein Vaterland. Man verdankt 
ihm mehrere gefchätzte Monumente. 

In der Nacht vom 9 zum 10 Nov. ftarb zn 
Paris der Ober-Rabbine und Präfident des jüdi- 
fchen Centralconfiftoriums, David Sintzheim^ Chef 
des im J. 1807 vereinigten eproisen Sanhedriums, 
in einem hohen Alter. Seinen Leichenzug be^ 
gleiteten, aufser f<dnen Glaubensgenoflen, auch 
mehrere ausgezeichnete Perfonen von anderen 
Religionsparteyen, und Hr. Marron^ Präfident 
des proteftantifchen Confiftoriums, fprach am 
Grabe einige Worte aus dem Stegreife. 

Im Nov. zu Paris Rene jßinct, Officier der 
kaiferl. Univerfitat, Provifor des Lyceums Bona* 
parte, Exrector der ehemaligen Univerfitat, in 
einem Alter von 93 Jahren. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften, 

Der Kiufer von Ofterreich, welcher fchon vor 
längerer Zeit zur Errichtung einer Landwirth* 
fchafU • GefeUfchaft in der Haupt - und Refidenn» 



• t 

Stadt "Vt^eii tmter dem Scbutse des Enliersog» /o» 
kann und nnter der Benennung : ^,ft. t. Landwirth' 
Jchafts ' GeftUfckaft in tVien^** die landeaiFiirflliche 
jBewilligung ertheilt, hat vor Kurzem die Grund* 
▼erfaflung der Gefellfchaft genehmigt, -welche 
mau aus den yaterläadifchen Blättern iQi2^ Najp 
kennen lernt, 

4 

V. Vennifchte Nachrichtenu 

Dem vor einiger Zeit in Ijemberg yerftorbe^ 
Man roroifch-kathpUfchen Erzbifchof, Cajetah 
Gozdowa V. lütki'KiMiij einem Mann voll des 
glühendften Patriotismus , voll Liebe für alles 
Gute, foll ein öffentliches Denkmal errichtet 
werden. BeTtrage zu den Koften deffelben lam- 
melt Hr. Joh. Jacob Bauer ^ «Handelsmann in 
I^mberg. 

Die GefelUbhaft adeliger Frauen sur Befor- 
derung des Guten und Nutzlichen in Wien hat 
dafelbft im J. igiis eine Kunft* und Induftrie* 
Anftalt für feinere weibliche Handarbeiten gegrün« 
det, welche für eine bedeutende Meafchen^hl 
eine Quelle der Unterßützung feyn wird. Eine 
detaillirte Nachricht darüber geben die vaterlän* 
difchen Blätter für den öfterreichifchen Kaiferftaat 
iQi^.. No. 55. 

Der ungarifche Kanzler^ Graf Jofeph ErdSdy 
bat ChaptaL*s Werk über den Weinbau ins La* 
teinifche überfetzen und auf feine Koften drucken 
laflea. Jofeph Fabian^ reformirter Prediger zu 
Tot Yäfony , hat das nämliche Werk ins Ungari- 
fche überfetzt und mit Zufötzen vermehrt. 

Von dem ungarifchen Gelehrten Franz v. Pettiej 
der Eegenwärtig in Wien ptivatillrt, erfcheint 
nächftens eine Mathematik in ungarifcher Sprache, 
deren Druck durch liberale Pränumeration der 
Keichsßände auf dem letzten ungarifchen Reichs* 
tage zu Prefsburg zu Stande kam. 

Der Prof. der Ilawifchen Sprache und Litera« 
tur an dem evang. Gymnafium zu Prefsburg, Hr. 



Georg FeXkomtfch^ jgieht feit dem 10 Ixikf eint 
flawifch^ Zeitung unter dem Titel Tydenyk (Wo- 
chenblatt) heraus. Derfelbe flawilxhe Literatoic 
arbeitet feit ifi Jahren an einem velliländigeren 
böhmifchen Wörterbuch. 

Der Präfect der unghvarer Cameralherrfctiafit, 
Jofevk Papp v. Vdfdrkely^ hat zu AnlMDg des 
Früo Jahres 1912 eme gelungene Probe mit der 
Zuckererzeugung aus dem Ahorsfaft gemacht. 
Er hat dabey 5 bis 4 Gentner Zucker erzeugt, de* 
von gelblichter Farbe zft. Da fich in der unghva- 
rer Cameralherrfchaft zufolge einer angellellten 
Zählung 512000 brauchbare Anornbäume befinden i 
fo verdient diefe Zuckererzengung dafelbft ia& 
Groften getrieben zu werden. 

Gt9l£ Johann Hauer ^ k. k. Kammerer in Sie* 
benbürgen^ hat zu Weifskirchen bey Segesvar 
einen botanifch • okonomtfches Garten angelegt. 

Franz Brentano^ Freyherr i;. CimaroU^ IM 
dem ungarifchen National «Mufeum zu Pefth,* 
daa fortwährend durch patriotifche Gefehenke be* 
reichert wird, eine fynematifch geordnete, aus 
öpaö Stücken beftehe&de Mineralien »Sammlung 
gefchenkt» 



Die Bibel-Gefellfchaft inLendon, welche lieb 
die Verbreitung der hetfigen Schrift fortwak» 
rend fo ausgezeichnete Verdienfte erwirbt, bat 
den Plan , die Bücher der Bibel in allen Sprachen 
herauszugeben. DiefentPlane zufolge erfehien vor 
Kurzem eine Uberfetzung des Evangeliums Marci 
in chineüfcher Sprache, von den englifchen Mif* 
fionären in Bengalen herausgegeben (aufzu£un* 
meneelegtes Doppelpapier, mit HolzCchnitten ge* 
drucKt, 36 Blätter oder Doppelfeiten in gr. 6); 
und Fragmente von einer cfainefifchenÜberletzimg 
der Apoitelgefchichte , welche' iie bereits hat dm* 
cken laflen, geben d^e Hoffnung, dafs fie nach' 
und nach alle Bücher des neuen Teftamenta in* 
diefer Sprache herausgeben wird. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher, 

Bey Heinrich Ludwig Brdnner^ Buchhändler 
in Frankfurt a. M. ift fo eben erfchienen und in 
allen Buchhandluitgen feu haben: 

English and German Diatogues 
Adapted to the style of polite and elegant am» 
versation for social iife. In imitation of thost 
ef.F, Beauval hy John Martin Minner^ mas^ 
Ur oj languages , three Volumes ; 

oder 
Englifch-Deutfcke Gefprdehe 
für das gfJeUfchaftliche Lehen nach Fr. Seau" 
9aZ von Johann martin Minner ^ JLehrer per* 



fchiedener "Sprachen* Drey Bändchen. 8* 
Freist i Rthlr. 

a 

Dialoghi Italiani Tedescht 
per la viia sociale , cempösti Seconda Beauval 
^ da Giovanni Martina Minnerp Projessor di 
' JünguCj Tre volume$ 

oder 
Italiänifch'Deutfche Cefprdche 
Jur das gefeUft haftliche Lehen nach BeiumeX 
von Johann Martin Minnen 3 Bandchen. Q« 
Frei» x Rthlr. 
- Der allgemeine Beyfsll, mit dem die franzofi* 
fchen Gebräche von Beauval ^ wegen ihre» an- 



as 

siehetideti < - maxmidifakigeQ Inbaltes • gleich bey 
ihrer er&«n Erfchtlnung^ aufgenommen wurden, 
Teranlabte den . YerfalTer , unterßütst von dem 
B^the italiänifcher und ehglifcher Gelehrten, zwey 
Bearbeitungen daron herauszugeben, die dem 
Gei&e diefar Sprache ganz getreu , und vollkom- 
men dazu geeignet And, den Liebhaber, der iie mit 
Flaifrund AuSnerkfamkeit ftudirt, in kurzer Zeit 
mit den feinen Wendungen der UmgangAfprache 
und dem Tone der guten Gefellfchaft m den wich» 
tigften Auftritten des Lebens bekannt zu machen. 
Für die italiäoirche Sprache befonders Wurde von 
Jeher der Mangel cirifes folchen Werkes gefühlt, 
da man ungeachtet ihrer grofsen Verbreitung in 
Deutfehland bis jetu keine Gefpräche von Be- 
deutung auTser den ftralsburgern Latte. — * 

IL Erklärungen. 

Statt eiuer ftrengen Recenllon meiner kleinen 
Schrift über die Ferikopen vpn 18^^) die mir lehr 
willkommen gcwefen fcyn würde, hat in der Pr«- 
digtrliuratwr B. a. St. 1, Zeitz b. Webel ifliii, ein 
Heirr.a. ^3,, der, nach Verleger,- Stil, Grund- 
fatzen und Unbekanntfchafk mit der Theologie zu 
urtheilen , Eine Perfon mit dem pfeudonymen 
Frediger Sachfe üt, einen AufTau gegen mich ge- 
liefert, welchen ich eine Schmählchrift nennen 
würde , wenn er nur witzig wire. So lehr die- 
fer Herr bemühet ift, mich geiftiff und moralirch 
zu vernichten: fo trauet er mir doch fo viel Ta- 
lent zu, dals ich in den Plan jener Perikopen eine 
allzu feingefponnene Ordnung habe hineinkün- 
fteln können; an welche der verklärte Reinhard 
bey der Anordnung diefer Texte nicht gedacht 
liabe. Dafs mir jener Herr in diefem Stücke zu 
viel zutraue', beweifet folgende Stelle eines Brie- 
fes 9 welchen der um unfer Vaterland und die 
tfaeologifchen WilTenfchaften unfierblich verdien- 
te^ IL über diefen Gegenftand an mich gefchrieben 
hat , und deflen Original Herrn a. ß. ich jederzeit 
vorzulegen bereit bin: „Sie haben den^ Sinn und 
„die Abzweckung der neuen Texte fchr richtig ge- 
„fafst. Es wurde mir, als ich diefe Texte in Vor- 
„fchlag bringen mufstej keine andere Vorfchrifr 
„gemacht, als dafür zu forgen, dafs alle theore- 
tifchen und praktifchen Hauptwahrheiten des 
„Chriftenthums nach denCelben nicht blofs. abge- 
„handelt werden könnten, fondem auch müfsten; 
„es feilten dazu möglichft kurze Sprüche gewählt 
„werden , damit die Prediger nicht abfchweifen 
„könnten, fondern 4cn Hauptinhalt fefizuhalten 
„genöthigt wären. Dafs diefer Endzweck durch 
],die vorgefchriebene Reihe von Texten fo ziem- 
i,lich erreicht worden ift, haben Ew. mit fo vie- 
,lem Scharffinn und mit fo grofser Evidenz ge- 
„zeigt, dafs es Jede^ in die Augen fallen mufs.** 

Sollte lich übrigens Hr. a. ß. verwundern, 
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dafs ich zu einigen .ungerechten .Urtheilen gann 
gelchwiegen habe, und auf feinen ungelittetea 
Anfall mit Ruhe antworte: so wird ihm folgende 
Stelle aus demfelben Briefe die Erklärung geben: 
„Was Sie fonft über die zweckmälsige, im ächten 
„Geifte des Evanjeelii zu machende Bearbeitung 
'„diefer Texte getagt haben, ift vortrefflich; una 
Sie haben lieh über Manches fo freymüthig und 
fiark erklärt, dafs die Theologen nach der Mode 
„unmöglich mit Ihnen Zufrieden feyif können. 
„An diefer Zufriedenheit wird Ihnen auch nicht 
„eben gelegen feyn." 

Beklagen mufs ich nur,« dafs der Redacteur der 
PredigerlLteratur , entw^eder durch blindes Ver- 
trauen zu diefem Pfychoponipos (Hr. a* ß. leihe 
mir einmal diefen Ausdruck) eines inconfequenten 
Rationalismus verleitet oder durch viele Gefchäfte 
verhindert, diefe fogenannte Recenfion wahr- 
fcheinlich imgelefen in die FrelFe fchickte und 
durch diefe Unvorßchtigkeit fein Journal Ichon an 
der Wiege befchimpfte. 

Burgwerben, deni5Dec. iSifi* 

M. Haafenritter^ 

In dem „Tafchenbuch für Scbeidekünftler und 
Apotheker'^ auf* 1813 S. 952 ift mit meiner Er- 
laubnifs aus einem Briefe von mir an Hn. Prof* 
MuchoU in Erfurt eine den kön. b. Ober - Medici* 
nalrath Dr. Häherl in München betreffende Stelle 
abgedruckt worden. So richtig die darin ange- 
gebene Thatfache an fleh ift: fo und doch, von 
mir nicht gekannte, Verhältnifle vorhanden, nach* 
welchen das Verfahreii des genannten k. Ober- 
Medicinalraths den Umftänden angemeifen nnd 
die Öfferitliche Aulserung darüber tadelwerth ift. 
Ich mache mir daher den nicht geringen Vorwurf^ 
durch meine Aufserungen Folgerungen veranlalst 
zu haben , welche die Ehre des kÖn. Ober- Medi- 
cinalraths Häherl in Gefahr fetzten; und eile, 
nach zwifchen ihm und mir über den angeregten 
Gegenftand erfolgter Verftändigung , durch das 
freye und offene Bekenntnifs meiner Schuld diefe 
fo viel möglich zu tilgen. 

A, F. Gehlen^ 
kön. b. Akademiker. 



Die Lefer diefer gel. Zeitung erfuche ichi die 
fchnöde Recenfion des 1 Theils meines pädagog, 
Lexikons in No. ftoo der Jen. A. L. Z. i^is nach 
meiner Erklärung im Bekanntmachungsblatt No. 2 
des Auguftheftes der päiag. Bibliothek von Guts» 
Muths 181 !• Bu beurtheilen. 
. St. Georgen, d. fii December iQiz. 

D. Reuter^ Pfarrer. 
Wir überlaflen dem einfichts vollen Hn.Recetifen* 
ten, lieh gegen obigen Vorwurf der-Schnödigkeit, 
wenn es itun nÖthig fcheint , zu verantworten. 

Das Dirgctorium der Jmu A. L^ Z. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Univerfitäten 
und andere öfiFentliche Ltehranfialten. 

Berlin. 

U nterm 28 Auguft v. J. hat die hiefige pbilofo* 
pbifche Facultät, unter dem Decauat des Hn.Prof. 
JVcifs^ den berülimt«n Literator in Paris, Hn. 
HaW Benedict Hafe aus Rosla im Weimarifcben, 
f^Bibliothecae Imp> Parifinae manuferiptorum grae» 
corum latinorum^ue cuflodem^ folUrti/Jlmi (wie 
es im Diplom heust) ingenii et extfuifitae docttinae 
mrum*"*^ u. f. w. , zum Ductor der Philofophie und 
Magifier der freyen Küufie ernannt« 

Königsher g. 

(Oiefe durch ZuWl fpat bcy uns eingegangenen Corre- 
fjjondcnxnaclirichten find bereits am 19 May r. J. 
niedergefchrieben worden.) 

Das Lehrer - Perfonale an der hieligen Unirer- 
fitat ift feit einigen Jahren bedeutend rermehrt 
worden, und befteht jetst aus 5l Mitgliedern: 

L Die theoiogifche FaCultät: Hr. D. 6raef^ 
crfter Prof., Conlift. Rath, Sup. und Pfarrer im 
Kneiphofe; Hr. D. fVald^ aweyter Prof. , Con- 
fiftorial-Rath; Hr. D. TVedele, dritter Prof., 
Oberhofpred. und Confift. Rath; Hr. D. Fater^ 
vierter Prof. und crfter königL Bibliothekar; Hr. 
D. Kraufej fünfter Prof., Conf. Rath, Sup. und 
Pf. im Löbenicht; Hr. D. Rhefa, Prof. TheoL 
extr. und Brigade- Prediger; Hr. M. Schütz^ Prof. 
Phil.,extr. und theol. Privatlehrer. 

TL Die iurißijche Facultät: Hr. D. Reidenitx^ 
Cansler und Director der üniverlität, ertter Prof. 
der Rechte und Ober -Landes -Gerichts -Rath; 
Hr. D. V. Goltz , «weyter Prof. ; Hr. D. Beck^ 
vierter Prof. ; Hr. D. Dirkfen , Prof. extr. ; Hr. 
D. Heidemann^ Privatlehrer und Oberbürgermeifter. 

IIL Die medicinifche Facultät: Hr. D. Elsner^ 
erfter Prof. und Regierunes- Rath; Hr. D. Remer^ 
mweyter Prof.; Hr. D. Kelch ^ dritter Prof. und 
Frofector; Hr. I). Schweigger ^ vierter Prof . ; Hr. 
D. Reufh und Hr. D. v. Lader ^ Prof. «xtraord. 
pDer letzte ift, nach eben erhaltenen Nachrich- 
ten, in diefen Tagen geftorben.] 

IV. Die phihfophifche Facultät : Hr. D. TFuld^ 
Prof. der morgenL Sp, , f. el^ei. Facult. i Hr. M. 



Pörfchke^ Prof. der prakt. Philofophie und der 
fchönen Wiff. ; Hr. M. fVrede , Prof. der Mathe- 
matik ; Hr. D. Hagen , Prof. der Phylik und Che- 
mie, Medic-Rath und Hofapotheker; Hr. M. 
Hällmann^ Prof. der Gefchichte; Hr.M. Herbart, 
Prof. der theor. Philof. und Pädagogik; Hr. M. 
Gafpan, Prof. der Sutiftik; Hr. M. Erfurdt^ 
Prof. der dalHfchen Literatur; Hr. M. Beffel^ 
Prof. der Aftronomie; Hr. M. Hagen ^ Prof. der 
Cameralwiflcnfchaften ; Hr. M. JVtochatius, Prof. 
extr. ; Hr. M. Lehmann^ Prof. extr. und Director 
der kneiphöfTch. Schule; Hr. M. Delbrück^ Prof. 
extr. und Reg. Rath ; Hr. M. SchiUz , Prof. extr. 
tmd theol. Privatlehrer; Hr. M. Hennig, Prof. 
extr. und Director des geheimen Archivs ; Hr. D. 
Fater und Hr. D. Rhefa, f. theoL Facult. / Hr. M. 
Möller, Director der Bürger-Schule im Löbenicht; 
Hr. M. Kramer. — Hr. Sup. ffeifs, als provifo- 
rifcher Lehrer der Elementar -Methoden. Hr. 
Cantor Gladau, als provif. Lehrer des Gefanges -* 
für künftige Prediger und Schullehrer. 

Sprach- und Exercitien - Meifter : In derfran- 
zölifchen Sprache geben die Hnn. Frank und /a- 
pha, in der engl, die Hnn. Corf, Frank und Fried* 
Idnder, in der poln. und ruimchen die Hnn. de- 
chanski und Szczesnowicz , in der fchwedifchen 
Hr. Dahlberg Unterricht In der Tanzkunft die 
Hnn. JVeininger, Schink und FohU im Reiten 
die Hnn. Schmidt und Surkau; im Zeichnen die 
Hnn. Figouroux und Harwardf in der Mullk Hr. 
Mufikdirector RUl und Hr. ff^t. 

Seminarien: Dem polnifched theolog. Semi- 
narium fteht Hr. Cou£ Rath Graefj dem litthaui- 
fchen theolog. Seminar. Hr. Pro£ Rhefa, dem phi- 
lologifchen Hr. Prof. Erfurdt, und dem pädagogi- 
fchen Hr. Prof. Herbart ^ als Auffeher, vor. 

Medicinifche Inftitute : Das Clinicum dirigirt 
Hr. Prof. Remer; — als Unterarzt ift Hr. Grüne 
dabey angeftellt. Das anatomifche Theater fteht 
anter Hn. Prof. Kelch, Im Hebammen - Inftitut er« 
theilen Hr. D. und Med. Rath Hirfch und Hr. 
Prof. Reufch Unterricht. 

Die vereinigte königl. UniverCtäu- und Stadt* 
Bibliothek hat jetzt 4 Bibliothekare, die Hnn. 
Proff. Fater, Schatz und Erfurdt, nebft dem Pro- 
rector Grahowski vom aitftädtifchen Gynmaiium. «^ 
Der V. waUearadtfchea Bibliothek in der Domkxr* 
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che Acht Hr. Prof. Hennig vor. El>6nderrelbe 
dirigirt auch flas königl. g^h. Archiv und b^fon- 
ders das höchft merkwürdige Arcbiy des deutCphen 
Ordens. 

Der botanifche Garten fieht unter der Auflicht 
des Hn. Prof. Schweigger-^ neb d dem Gärtner Fin- 
telmämu U^ber die auf königl. Koften angefchafite 
phyßlialircbe Inftrumenten - Sammlung des Hof* 
raths Herz führt Hr. Med. Rath Hag-en und über- 
die aibrcMAomifcbefi Inftrumente Hr. Prof. Beffel 
die Aufficht. An dem Bau der Sternwarte wird 
rafch fortgearbeitet^ und man glaubt, dafs fie noch 
in die fem Jahre w:erdc ei nge weihet werden kön- 
iien. Die Aufiicht darüber ift Hn. .Prof. Beffel 
anvertraut, der auch darin freye Wohnung erhält. 

Zum Unterhalte des botanifchen Gartens find 
jetzt 1898 Rthlr. — des klinifgken Inßituts 3591 
Rthlr, — des padagog. Sem in. 200 Rthlr. — und 
eben fo viel für das philolog. Seminar. , für die 
Bibliothek aber 1059 i. Rthlr. jähilich -auf den 
akademifchen Etat gefetzt worden. Der Ankauf 
und die Einrichtung des botanifchen Gartens kg- 
Äet S5000 Rthlr. ,» und zum Obfervatorium find 
floooo Rthlr. bereits verwendet. 

Die. Anzahl der Studirenden ift feit 1806 be- 
deutend gefallen. Damals Ihidirten hier noch 
320, in den Jahren 1788,-790 gegen 5 — 606. 
Jetzt zahlt man nur 250, wovon 1 20 Theologen, 
90 Jürificn, i8 Mediciner und die übrigen Caime- 
ralÜten, Philologen und Pädagogen feyn mögen. 
Die druckenden ZeitumÄände erlauben es jet^t 
wenigen Altern, ihre Söhne ßudiren zu lalTen; die 
Stiftung der berliner fowohl, als die Erweiterung 
der breslauer üniverfität haben der hiefigen eini- 
gen Abbruch gethan, pnd die Reduction mancher 
Gelehrten - Schule und deren Umgeftaltung in 
jßürger- Schulen hat es einigen Gegenden in Oß- 
preufien beynahe unmöglich gemacht , ihre Söhne 
in der Nähe mit geringen .Kofien zur üniverfität 
vorbereiten zu laUen. Wie viele Altern können 
jetzt für ihre Söhne 2 — 300 Rthlr. jahrliche Peq- 
fion bezahlen, Kleidung, Bücher und andere Be- 
dürfniffe nicht in Anfcblag zu bringen? Mancher 
Pfarrer nimmt im ganzen Jahre nicht 200 Rthlr, 
ein : wovon« foll er denn feinen Sohn auf einem 
entlegenen Gymnafiuoi unterhalten? 

Djie wiffenfchaftliche Deputation des König- 
reichs Preuflenoder der drey H^gierungs- Depar- 
tements Marienwerder , Gumbinnen und Königs- 
. berg b^fieht für d"as Jahr i8id aus folgenden Mijt- 
gliederu • Hnn Prof. Hüllmann^ Erfurdty Schweig- 
ger und Beffel, nebft dem Dir. des fiadtifchen 
Gymnafimos, Hamann, Das Directorium führt 
Hr. Hiiltmann, Die Hnn. Profefloren Vater^ Ha» 
gen d. alt. und Herbart find nebft. dem Director 
des CoUeg. Frideric. , Hn. Gottkoldy in die Reihe 
der aufserordentlichen ^ d« i. unbefoldeten , Mit- 
glieder getreten. 

Jetzt hat Oftpreuflen folgende Gelehrten-Schu- 



Icn: zu Königsierg : das CoUeginm Fridericianum, 
das ftädtifche Gymnafium, und die deutfch-refor- 
mirltc Schule;, zu Braunsberg: das katholifche 
Gymnafium; au Raßenburg: die dortige Städte 

. Sjchule. Weftpreuffen :^ das Gymnafium zu EU 
hing; die Stadt- Schulen zu Marienburg und ilf«- 
rienwerder. Littauen: die Friedrichs - Schule zu 

- Gumbinnen und die Provincial- Schulen zu Lyc& 
und Tüfit. . - ^ 

II. Gelehrte Gefellfchaften. 

In Königsberg ifi eine pädagogifche GeJeUfchafi 
errichtet worden ^ die von der wiflVnfchaftlichen 
Deputation geleitet wird und in dem kleinen Con- 
ferienzzimmer der oilpreufiifchen Regierung ihre 
Verfanunlungen hält. Aufser ihr find noch die 
königl. deutfche Gefellfchaft und die phyfikali- 
fche Abtheilung der ökbnomifch-phyfikalifchen 
Gefellfchaft thätig. Bey der deutfchen Gefell- 
fchaft fiihrt Hr. Confift. Rath ^«W das Prafidiui»; 
Hr. Prof. Hüllmann ift Director und Hr. Prof. 
Hennig Secretär. Die phyfikalifcbe Gef^llfchafl: 
dirigirt Hr. Prof. Wredt und das Secretariat ver- 
waltet Hr. Schuldirector Möller. 

III. Vermifchte Nachrichten. 

In Oftpreuffen hat ein alter Studiofus, Sckon^ 
Kerry durch fein Äufseres, feine bizarren Be- 
hauptungen und den Beyfall , den» er bey Vielen, 
hefonders Frauenzimmern, findet, viel Auffehen 
erregt Er trägt einen langen Bart,, nennt fich 
Prediger der Wahrheit, hält -« angeblich — wit 
feofchaftliche Zufammenkünfte , fchreibt allerley 
fonderbare Pie9en und läfst fich von feinen Gläu- 
bigen — unterhalten. Das eine feiner Werke 
führt die Auffchrift: Sieg der göttlichen Offen'^ 
harung; erßer Sieg. Er lehrt, dafs Wafl*er und 
Feuer die Urwefen (Elohim) find; jenes die weihr 
liehe , diefes die männliche Gottheit ; beide hät- 
ten Eygeßalt, denn die Eylinie fey die ToUkom- 
meiifie und die Schönheits - Linie. Dabey ifi er 
ein ftarker Etymologe, z. B. der Name Mari^ 
komme von mare her, weil der h. Geifi durch die 
heilige Jungfrau, wie das Wafifer durch cineRöhre^, 

fefiofien ift ! — Seine Verfammlungen werden 
ark befucht, fogar von einigen Lehrern an Gt^ 
ieArttfn - Schulen. 

Die GichteUaner haben noch unter dem ober* 
ländifchen Adel Freunde und fchützende Gönner. 
Sie halten die Ehe für unerlaubt, or!er enthalten 
fich , wenn fie verheyrathet find , des Beyfchlafg, 
als Ehebruchs gegen die himmlifche Sophia. 

Auch find, in der Gegend von Willt-mberg, an • 
der polnilchen Grenze, heüige Brüder aufgeftan- 
den, welche Conventikel halten. Ahnliche Ver- 
bindungen find in Littauen, hefonders um Tilfit, 
bekannt geworden.. Es fcheinen Überieße der 
Pietiften zu feyn. Denn zu den Herrenhulhern 
gehören fie nicht. 
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LITEKARISCHE ANZEIGE *?• 



I. Neue periodifche Schriften* 

Das zweytc Heft der Aßrday einer Zeitfchrift 
für iWiveiterung und tiefere Begründung der 
Rerhtsphilvfophie , Gefetzpoiitik und Polizey^ 
■ ttfiffenfrkaft i in zivanglojen Heften heraus ge* 
geben von Kürl Friedrich Wilhelm Gerßäcker^ 
Rechtsconfulenten in Leipzigs hat die Prefle 
verlaflen. 

Es enthält, auTser der Fortfetzung der Betracb* 

Jungen über MontesquieU's Geilt der Gefetze und 
er Abhandlung üb<^r die Verbindlichkeit jedes 
Staats ' SU Errichtung allgemeiner Landesarmen* 
anftalten, 8 ausführliche Abhandlungen und 15 
kürsere Auflatze über die wichtigften Gegenwände 
der bexeichneten drey Wiflenfchaften , s. B. eine 
neue Theorie des V ertragsrephts , den Gruüdrils 
eines neuen Syftems der PoliBeywiflenfchaft, Ab* 
Handlungen über die Cardinaltugenden der Sou*^ 
teränität und die wicfatigften Staatskrankheiten, 
über d^e Priocipien, nach welchen die natürlichen 
Rechtsgrenzen^ beftimnit werden hiüflen, über das 
einzige Grundprlncip aller Staatsverwaltung / Er* 
örterungen der Fragen: ,,ob ein zweckmäfsiges 
Verfahren in Unterfuchungsfachen von den Pa* 
trimonialgerichten zu erwarten fey? wie Handels* 

Serichte eigentlich organifirt feyn Tollten? wie 
ie Polizey in einer Stadt, die zugleich Handels« 
«md Univeriltäts • Stadt ift, eingerichtet werden 
mülTe? ob es zweckmäfsig fey, die Concurfe blofs 
juftizmäfsig zu behandejn? worauf lieh die Mei- 
xnuigy-dafs in Cr imin alfachen Stimmeneiaheit ua» 
entbehrlich fey, eigentlich gründe ? wer die noth- 
wendigen Mitglieder des Staatsraths in einer Mo- 
narchie lind?" u. f. w. 

Der Herausgeber hat Hch bemüht , die forgfäl- 
tigiten Betrachtungen des alltäglichen Lebens mit 
den tieffien Forfchungen der Philofophie zu ver- 
einigen , das Nächße an das EntfernteAe , das 
GeoieiiiAe an das HöchÜe anzuknüpfen , und fo 
aus der StaatswitTenfchaft ein allumfa Hendels j auf 
einem einzigen Piincip ruhendes Ganzes- zu bil- 
den. In Betreff des erßeu Hefts beziehen wir uns 
auf die in dielen Blättern 'ohnlängft mitgetheilte . 
Inhaltsanzeige, und bemerken zugleich, dafs 
diefe Erften 2 Hefte, welche 2 Hthlr. koften, 
den erAen Band auseiachen. Vom Jahre ißiS an 
werden jährlich ungefähr vier Hefte oder zwey 
Bände eifcheinen: 

Joachini*ft he 'Buchhandlung in Leipzig» 

s' II. AnkündigiiTigen neuer Bücher. 

• Bey Heyer uui Leske in Darmfiadt ift'erfchie- 



nen: 



Fürftenthums Lorfch od. Kirchengefchichte des 

Oberrheingaus etc. und eiiiem Urkundenbuche, 

Kupferß. und Steinabdr. gr. 4- 
Hröhke^ C , Abhandlungen über ßaatswirthfchaft^ 

liehe GegenAände. 'ißerTh. 8^ lÖgr* od. 1 fl. i2kr. 
Auch ijl das 'langerwartete 
Sach - und Namens • Regifier zu Creuzers Symho» 

lik der alten Völker etc, 
fertig geworden und an alle Buchhandlungen Ver- 
fandt, wo' die Belitzer des Werks daflelbe zu fo- 
dem belieben. ^ - 



Annalen der ForÄ- ünd'jagd.\^1flcnfcliaft,1ieraüs. 

gegeben von C. P. Ldufl'p: ar Band, 4tes Heft. 

6. bro. h. lö gr. oder i fl. i2 kr. 
Dahi^ /£., hiftor. topogr. lUtift.iBefdiTetbTaig^dM'" 



Bey Heinrich Ludwig BrÖnner^ Buchhändler' 
in Frankfurt a. M. , ift erfchienen und in allen gu- 
ten Buchhandlungen zu haben : 

Die acht Hauptfälle 
der 
W eehfel • CommiffioHs -Rechnung j 
durch die ZifFernrechnung deutlich und ausführ- 
lich abgehandelt und durch die Buchßabenrech- 
nung gründlich beleuchtet und bewiefen 

von 

Georg Kaspar CheliuSj 

Rechnung fchreiber und Buchführer an der 

• grofsherzogl. Hauptcaffe des Departements 

Frankfurt. . . 
4. Preis 1 Rthlr. 8 gr- 
In einer Zeit, wo die Literatur der Hand- 
lungswiDenfchaften eine fo günftige Aufnahme 
findet, mufs ein Werk, wie das vorliegende, bey 
jedem Kaufmanne Aufinerkfamkeit erregen*, der 
das Bedüifnifs fühlt, von den fchwieriglten Auf- 
gaben feines Standes mehr als fchWankende Be- 
griffe zu haben. Der wichtige Gegen IIa nd diefer 
Schrift, die acht Häuptfalle der Wechfelcomnivt 
iion, wird durch arithmetifche und algebraifthe 
Beweife vollkomitien anfchaulich gemacht, und 
die jedem Hauptfalle beygefügten Beyfpi^le die- 
nen zu einer fehr zweck mäfsigen. Übung. Um 
nur einen ^der Vorzüge diefes gründlichen Wer- 
X'es anzuführen, macht man Kenner darauf auf-» 
merkfam , dafs der Verfaffer beweifet , dafs fogar 
ein Claushergy Krufe u. A. m. bey der Berechftung 
eines gewiflen Falles unrichtig verfahren find. 

Bey Joh. Friedrich Korn dem Jttern in Breslau 
find iui Jahr 181Ä nachfole;ende Bücher eifchiÄnen, 
lind um die beygefetzten Preife in allen Buchhand- 
lungen zu haben : , 1 ' 
AlaiuTov Mu^oi, Aefopi fabulae, .nunc priiüum e 

* cödice Auguftano editae graece. Cum Choliam- 
bisRabrii. Edidit/. G.Schneider, Säxo. 8- »^gr. 

Anleitung zum Gefchwindrechnen , enthaltend 
eine Menge wichtiger Rcchnürgs- \'ortheile, 
und einer neuen fenr leichten Methode,' die 
Brüche z\i behandplu. '3te Auflage, ß. lii gr. 

Augußi, J. C. G. , de audiendis in theologia poc- 

' tis dilTextatio academica. 4. 6 gr. 



JuguJH^ J. C. G.9 über Tohum J^äuA GrUshacks 

Verdienfte. 8- 4.6^; 

BefchreibuBg des im öfterTeichifch-fcblefifchen An* 
theil gelegenen Bades Garlsbrun oder Hinnewie- 
der, und feine Umgebungen; als Anleitung für 
di«, diefen Ort befucheaden Badegäfte und Na- 
turfreunde. 12. geheftet. 6 gr. ' 

Bogf G. B.i Schreibmuflertafeln , oder Anwei- 
fung, die englifche, franzößfche, lateinifcb« 
und deutfcbe Schriftart , nach mathematifchen 
und aßhetlTchen Grundfatzen zu erlernen, ent- 
haltend 6 in Kupfer geftochene Netze etc. FoL 

i Rthlr. 

«M »^ -. bewegliche WandRbel mit den dazu 
gehörigen Tafeln zur Erleichterung des Unter- 
richts im Buchfiabtren und Lefen nach der peßa- 
lozzifchen und olivierfchen Methode. Q. i6 gr, 

Etüdes des Chevaux d'apres Riedinger, 4» i Kthlr. 

Gerhard* s^ D. G., Leben, von ihm JCelbft befchrie- 
ben, und mit. einigen feiner noch ungedruckten 
Auflatze, befonders feiner letzten Reden, nach 
feinem Tode herausgegeben, g. i Rthlr. 

Otto^ Dr. A^ 6r. , monftrorum fex humanorum 
anatomica et phyllologica disquiUtio c. tab. aen« 

4- 9 P* 
Ricktfieigj G. H., de noftrae aetatis indole et con- 

ditione rerum rufticarum et de optimo agricola* 
tionem rationalem propagandi modo. Commen- 
tatio oeconomico-philol^phica« Cum fig. aeri 
incif. Smaj« ift gr. 
Sammlung fiir altdeutfche Literatur und Kunft, 
herausgegeben v. F. H. v. d. Hagen ^ B, Docen^ 
Dr, /. v. Bufching und Hundeshagen, i Bd. 
1 St. 8. g«Ji- ÄO gr. 
Scheihelj /. &., einige Bemerkungen über das Stu« 
" dium der Univerfalgefchichte, otatillik und Kir« 
chengefcbichte. gr. 8* ^ gr* 

la, Dr. T. M., über die Wlffenfchaft ei- 



ner inneren Gefchichte des römifchen Privat- 
rechts. 8- 4g^* 

Bey Heinrich Ludwig BrÖnner in Frankfurt 
a. M. (ft erfchienen und in allen guten Buchhand- 
lungen za haben : 

D* Fr» F. Reinhards Anßchten und BentUziingen 
der Sonn' und FefitagS'EvangeUenf aus deßen 
fdmmttichen über die] e' hehrtexte vorhandenen 
Predigten zufammengefielU und mit deßen Ge^ 
nehmigung herausgegeben von Ernft Zimmer» 
mann. Erfler TheU Q. Preis a RthLr. 
Auch unter dem Titel : 

Homiletifches Hanüuck für denkende Prediger. 

Erßer TheU. 
Man findet hie^ die gehaltreichen Entwürfe des 
nofsten aller deutfchen Redner aus delTen lammt- 
lichen Predigten zulammengeftellt. Ohne Zwei- 
fel wird daher diefe Schrift für denkende Prediger 
ein fehr nutzbares Handbuch werden , und wir 



hoffen, dafs fie mit demfellien Beyfall6 aufgenom« 
men werden wird, als die erfte Ankündigung der- 
felben. Der zweyte Theil wird in Kuraem he* 
endigt fejn, und der dritte zur Öfter -Melle i8>^5 
erfcheinen. 

IIL An das mineralogifche Publikum« 

Clajjifche Darßeüung der Oebirge^ von Hn. D« 
und Geheimenrath Leonhard und Hn. Jaffoy. 

Ein Unternehmen, welches zum Studium der fo 
wichtigen und iatereflanten Form*\ erhältnifl'e und 
Gruppirungen der Gebirge eins der wefentlichften 
Hülfsnuttel darbietet. '£s leitet den Geognoften 
beym eigenen Studium und ift ihm beym Unterb- 
richt unentbehrlich, auch demPhyfiker, dem Geo- 
graphen, dem Statiftiker, dem Forftmann -— g6* 
währen diefe Modelle ein befonderes Intereue* 
Die Suite wird fechs einzelne Modelle umfaflen. 
Das erfle ift zur Darfteilung der wichtigfienlheil'^ 
ganzen der Berge und Gebirge beftimmt. Auf dem 
zweyten findet man das bergige und faügliche 
Ijand, Das dritte zeigt das Kegel-Gebirge. Auf 
dem vierten ift das Maflen- Gebirge darseftellt. 
Das fünfte und fechfie endlich enthalten das AI* 

Jen- und Ketten - Gebirge. Diefe Modelle wer- 
en in Friften von drey bis zu drey Monaten aus* 
gegeben. Der Preis jedes in Gyps gebildeten Mo« 
dells, welches ein zierlich gearbeitetes Pappe»* 
käftchen lunfchlielst, nebft dem erklärenden Text» 
ift 4 fl. 50 kr. oder a Rthlr. ift gr. fichf. Briefe 
und Gelder erwartet man poftfrey, Hanau, im 
Monat JuL 1812. 

jBftn«ra2itfit- Comptiwr. 

Mit wahrer Freude muls Endesunterfchna» 
bener , der lieh bereits im Belitz des erften , fo 
niedlich, fo elegant und fo meifterhaft bearbei* 
teten Modells befindet, hier öffentlich beken* 
nen , dafs das Unternehmen der Herren heon» 
hard und Jaffoy für die Freunde der Gebirga* 
künde ungemein nützlich, ja unentbehrlich, und 
daher willkommen feyn wird. 

Jena, im Monat Auguft /. G. Lenz^ 

iQm. Bergrath u. Profeflbr« 

IV. Vermifchtc Anzeigen. 

Mineralien - Handel. 

Wir haben neuerdings eine Parthie fehr feltener 
nordifcher Minerallen erhalte^^, und bieten folch« 
den Sammlern zu billigen Preifen an. Auch aua 
Fiemont find mehrere lüften mit interelFanten Fof* 
iilien(Konmd, Alalit, MujOit, Vefuvian, Topa- 
solith, Sukzinlt etc.) angelangt. -— Die fo ebea 
erfchienene Fortfetzung des Verzeichnifles unferer 
Yorräthe wird imentgeltlich ausgegeben, Brief(9 
imd Gelder aber franco erwartet. 

Hanau y imDeoember i8ift. 

. i/«f ImneraUefk* UMüfeair« 
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Bemerkung 

Über die Ergänzungshlätter zur Jeru Allg. Lit. Zeitung. 

In Atifehung der feit dem November Voriges Jahres ^veSetlea Ergänzungshlätter 
Scheint bey mailöhen Speditionsbehörden , und durch diefe auch bey manchen Lefern 
.unferer.A. L. Z. /eirt fonderbares Mifsverftändnifs obzuwalten^ welches wir durch diefe 
Zeilen z^y. ^ntfejrnen wünfchen. Man trägt üämlich hie und da , diefe Blätter zu yei> 
•fendeilf aas dem Grande Bedenken ^ weil die BefieUungen darauf fchon im Julius jV.J, 
eingelaufen,* die Blätter felbft aber erft vom November an erfchienen, und[ noch 
öbjendrein mit der Jahreszahl 18^3 bezieichnet feyen. Wir erlauben uns dagegen zu 
bemerken: * 

,1) d^s die Urfache, warum der Druck der Ergänzungsblätter nicht fchon im Ju- 
lius, wie er foUte, angefangen wor4eti, keine andere war « als w^sU wir damals den 
bedeutenden Aufwand , den die Herausgabe diefer Blätter verurfacht^ noch kaum zur 
Hälfte durth Subfcription gedeckt fahen ; 

ü) dals die Recenlionen, welche im Julius den Anfang gemacht haben würden, 
diefelben find, welche nun feit dem November in den Ergänzungsblättern abgedruckt 
worden; ' ^ * 

3) dafs die Ergänzungsblätter überhaupt von "keiner Jahrzahl abhängig, und an 
keinen Jahrgang unferer A. L. Z. gebunden und , fondern dafs darin Recenfionen der 
neuefien fowohl als älterer Bücher , 'eben fo wie in der A. L. Z. , aufgenommen 
werHen, und dafs wir folche Recenfionen blofs wegen Mangel an Raum, und weil wir 
die Anzahl der Zei|:ungsAücke dermalen nicht ohne Erhöhung des Freifes verdoppeln 
könnten, den Ergänzungsblättem überlaflfen müfien; dafs mithin 

4) diejenigen , welche diefe Ergänzüngsblätter nur als entbehrliche Nebenblätter 
anfehen wollten, fich fehr irren, und an der Zeitun^; ohne die zu ihrer VoUfiändigkeit 
no.thwendig gehörenden Ergänzungsblätter nur etwas Mangelhaftes und UnvoUitändi- 
ges befitzen würden. Denn wer möchte wohl gern Kritiken über fo wichtige Bücher^ 
als Heeren's Ideen , Goethe's Farbenlehre , IJugo's Naturrecht , Schlegets Vorlefimgen 
über dramatifche Kunft , Moldenhawer' s Anatomie der Pflanzen , Avimon's Homiletik, 
Blombergs Satiren und viele andere find, in einem Literatur- Journale milTen, zumal 
fo gründliche und gediegene Kritiken, als die Ergänzungsblätter von diefen Werken 
geliefert haben? Nicht zu gedenken, dals in diefen Blättern die fpäteren Bände man* 
eher Werke; wie z. B. der prachtvollen Descnption de VEgypte^ des Adelungifclien 
Mitliridates u. f. w. beurtheilt find, Heren erfie Bände vorher in der A. L. Z. felbft 
recenfirt wurden. 

Durch (diefe Bemerkung hoffen war aufgeklart zu haben, was wir fonft mit gröfserer 
Umftändlichkeit , zur Befeitigung jenes Mifsverfiändnifles , einzelnen Speditionsbehor« 
den hätten miitheikn müflea. Jena, den ai Januar I8i3*. 

Oas Bireetarium der Jen. A. L. Z» * 

5 
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LITfiR ARISCH» NACHRICHTEN. 



Gelehrte Gefellfchaften ii|td greife.' 

Am 13 Oct. V. J. feyerte die königL Akatlemie 
tkr WiffenfchaJtiWzu, * München den. Nfmemtäg def ' 
Königs, ihres allergnSdigften Protectors, durch 
eine öfFentliche VerUmmluag.- Der lumigl. Ober«» 
finanz-Rath Rothf Mitglied der hiAoriCchenCl^fle,^ 
las ,, vergleichende Betrachtungen über Thucydides 
und Tacitus.*'* In diefer bereits gedruckten Rede 
(b. Lindauer 23 S. gr. 4) ^^^d die Eigenfchaften 
Tortiefflich dargeftellt, wodurch beide Schriftftel^- 
1er den (6rften Riing unter den fiefcbichtCchreibern , 
des Alterthums erlangt haben. 

l3iirch den General fecretar der Akademie Schlick' 
tegrM wurde der Jahres-Bericht erftattet; es ift der 
fünfte feit Erneuerung deadofLituts. In Besug auf. 
dieFeyer des Tages ward befonders der Aj:^ftalten 
und Sammlungen gedacht, welche der Akademie zur 
Verwaltung anvertraut Und, und durch deinen Her*. 
It^lKing oder Vermehrung fich* das ermunternde 
Wohlwollen d^es Königs gegen das Gefammt-Io« 
ftttut offenbarte : alfo zuerft der königL CentrtJr 
Bibjifpthek und des fchatzbaren ZuwachTes, den tie 
durch die grofse ehemalige St, Enun^ramer Manu* 
fcripten • Sammlung , durch- die Auswahl aus der 
i^gönsburget und der ehemaligen müncbner Land* 
f chafts-Bibliotkek erhalten hatt^ ; ' ^es hotanijchen 
Gaictens ; er w\f de im Frühling diefes Jahres der 
Akademie übergeben, da» Arborötum wulrde an- 
gelegt, und an 700 Fflanzenarten, welche im Frey en 
aushalten, in den Garten verfetzt, der ubrice grofse . 
Raum aber mit Tabakforten , mit Öl und Farbe- 
kratttern bepflanzt, durch welcÜe letztere der aka- 
idcimifekfl • Chemiker in den Stand cefetzt wurde, 
die wichtigen Verfuche über Gewinnung des In* 
digf aus frifchen Waidblättern wiederholt vor- 
zunehmen. Das grofse Glashaus wurde erbaut, 
und wird künftigen Sommer zugleich mit deu 
Wohnungen für das nöthige Perfonal vollendet 
werden. Die Erbauung des chemifchen Labora* 
toriums ift für künftiges Jahr befchloflen ; eben fo 
die Vergröfserung der Stem^Warte^ um die ^grplsen 
fertigen aftronOmifchen Inftrumente aufzunehmen, 
die in allen ihren Theilen und 'mit Einfchlufs ihrer 
Gläfer als rühmliche Zeugen weitgetriebener vater* 
lahdifcher Kunft anzufehen find. — Die Sammlung 
maihematifcher und phyfikalifchtr Infirumente ift 
durch eine Auswahl aus den ehemaL St. Emmera* 
mifcoen vermehrt worden , eben fo die zoologifche 
Sammlung, die jetzt ganz fyftematlfch und durch 
Hinzufügung der Namen belehrend aufgeftellt ift. 
iDie mineralogifche wurde durah die feither beym 
kÖnigl. Ober-Bergamt aufbewahrte anfehnlich ver- 
mehrt, und gleichfalls durchaus mit Etikett<'9> ver* 
fehen ; dier Corridor für den vaterländifchenReich* 
thüm an Mineralien ift nun ganz hergeftellt , und 
die Anordnung nach den Kreifen dei Königreiche 
und. den befondes*. Revieren in Jedem Kreife bildet 
eine belehrende Uberftcht über die Bavaria mi#fe* 
ralcgica. •-• Die königL Münz» und jiniiken* 



Sammlung li durch denFrwerb der coufinery^fchen 
und det -dei 'Fürftabts von St. Emmeram anfehnlich 
bereichert worden^' Di^.Nac^r^htJibec di^ B^* 
fcthaftigung der ClafTen^ über dk Deukfchriften 
und die anderen Angelegenheiten der Akademie 
wurde der Fortfetzung diefes Berichts, der alsbald 
gedruckt Verden follte, aufgefpart, und nur noch 
des inmgen B e dau erns darüber, dafs der Deitherige 
Ybrlitzer der Akademie , GR./«coJi, feiue Entlaf- 
fung erbeten hatte , und der Trauer dcrfclben über 
den Tod ihres hoffnungsvollen Zöglings, Ignaz 
: Meyer* St' Erwähnung gtftha^/ ^. 

Noch wurden zwey Preisfragen der phyiikali* 
fchen Claffe bekannt eeVnacht «. 1} fVas geht aus 
Dalton^s bekannten Uni^rfißchungfin, über die Ver* 
dünfiung der Flinkheiten ^ Aen Zluftand gemijchter 
' Gasarten u. f, w, als bewahr ie Thdtfacne hervor^ 
Welcher Gewirik überhaupt ßr die Phyfikwid Che* 
mie ergiebt fich aus ihneii? ß^asfürJiuißchten iia- 
tfin fie für die weiteren Foftfchntte diefer Wiffeur 
fchaften dar ? Die preiswerbenden Schriften wer* 
den vor dem la Oct. 18^3 eingefendet ; der Aus- 
Ijpruch erfolgt am 28 März i8i4« Der Preis be- 
fteht in 100 Dacaten. 2) JVeUhes ifl die^ t^atur 
und Erzeugungsweife des Stickgafes? Wcgc^t der^ 
Wichtifikait Apr Aufgabe und der Cf^fao dei^ Ar* 
beit beftixnmt die Akademie den Zeitraum für die 
. feinfendung der preiswerbenden Schiiften bis zum 
x2 Oct, 1814 9 und fetzt den -doppelten Preis vpa 
ftoo Ducaten. Der Ausfpruch erfolgt am 28 IVIärs 
1 8 ^ 5* I^ie näheren Bedingungen in B et reff diefer 
Fragen .entfaiU das Frogpnmm.i Der yprf. ^er ge- 
krönten Freisfcbrift erhält nebeu dem Preife.noch 
das Honorar,, welches der Verleger dafür Wzahlt. 
— Auf die früher aufgegebene hiß orif che .Preis- 
aufgabe: Was iß von den beiden Herzogen von 
Baiern t Wühelm IV und Alhrechi T, unjnktelhmr 
Jelbßt oder vermöge ihrer VnterfbUzang und Auf* 
munterung durch Andere unter ihrer Regierung für 
die Wiffenfchaften und Künfie gefchehen^ — und 
welches war überhaupt der Zufiand der höheren Gei* 
ßesbildung in Baiem während jener Periode f müf- 
feh die Antworten vor dem 28 März 18^4 einge- 
. fandt werden. Der Preis ift 50 Ducaten. 

Durch eine königl. Verordnung vom 4 Oct. v. J. 
hat die Akademie in ihrer bisherigen Verfaffung 
folgende Veränderungen erhalten: I. Die Stelle 
eines Präßdenten der Akademie hört auf. ll. Den 
Gefchaftsgang des Gefammt - Inftituts ab folchen, 
und die Aufficht über* den inneren Dienft und die 
Ordnung^des Ganzen, fuhrt in der Art, wie bisher, 
der General- Secretair. Er eröffnet und vollzieht 
die Befehle f die an die Akademie als folche erge- 
hen, er erfiattet ebenfalls diejenigen Berichte, die 
im Namen des ganzen Inftituts, oder in einer daf- 
felhe betreffenden Sache zu erftatten ßnd| welchen 
jedesmal fein Vortrag und die Abftimmungen aller 
anwefenden Mitglieder beygelegt werden foUen. 
£r ruft die General •Verfammlungea aufammen, 



und bat Jiebll: demTöiMge dRftFrbtocoU hnj den« 
felWn ^u fukr«n , dafsgleicben , wie bisher , deki 
jfibrlicken all gemeinen Bericht bu verfiiffeB. 
III. Den Gerchüftsgang der einzelnen Qair4^n''lei- 
teo aliitin und ansfcfailiefslich die Secretare derlei« 
ben.- Die kön. Befehle über fperielle Gegenfiände 
ergehen unmittelbar an die betreffende Ctaffe^ und 
wenden von den Secretaren -darf elben erdfinet,und 
in Volleug gefetat. Ebeh fo haben diefe über die 
b'efoaderen G^genftande ihrer ClaUe nnmiuelbar 
Beriehte an den König zu erAatten. IV. DemGe« 
lieral-Seerietitr^fo wie denOaflcn^SecretSren, Tol- 
len tedem ein oder zwey Mitglieder beygegeben 
werden y' welche fie in der Gefchäftsfiihrung un- 
terftützen^ die Berichte mit untei zeichnen, und 
im Verhinderungsfalle, durch Abwefenheit oder 
Krankheit , ibre Stelle vertreten. V, Der Ge- 
fcbäftsgflng foil foTiel möglich erleichtert und 
Tereinfacht, alle unnöthigen Weitläuftigkeiten und 
Sehreibereyen befeitlgt werden, damit die mit der 
Ijettüiig des Inßituts insbefondere beauftragten 
Älitglieder um fo ungeftörter den wiflenfchaftli- 
eben Zweck Tor Augen haben und verfolgen kön- 
fien. Vli Den Secretaren der ClafTen i& für die £t^ 
reichtuig des wiflenfchaftllchen Zwecks jede er- 
^Mlerlicn^ Vollmacht ertheilt worden i dagegen 
foUen /ie hinwiederum für den Mangel der gehöri- 
gen Thätigkeit in den einzelnen Claflen verant* 
i^orüich gemacht werden. VH. Vf egen der all- 



M 

m 

femeinen vnd &r Claflen •Atzungen bat et bey 
en früheren Verordnungen fein Bewenden. Da- 
mit in den Cladfen-Sitzungen für rein wüTenlchaft- 
liehe Verhandlungen Co viel möglich Zek gewon- 
nen werde", foUen die vom Mioifierium erfodertei^ 
Gutachten und Berichte, wo es immer thnnlicb 
ift, und in wiefern fie nicht m weiteren^ derVS^iß? 
fenfchaft dienlichen Erörterengen Anla& geben 
ikönnen , nicht in die Sitmmgen gebracht werden, 
fondem bey den Mitgliedern der ClalFen circulb» 
.ren, welche ihren Confsna oder DiHena oder ipn- 
fKge Bemerkungen . rchriMich Bey fetzen feilen. 
VIII. Als Secretare der natbematifch-phyflkali« 
fchen und der hifiorifchen Qafle, find für jene 
der Geh. Rath Freyherr v. MoU^ für diefe der 
geiftlicheRath IVefienrieder beftätigt woideo. Die 
Stelle de» Secretärs der erfien Clafle hat der Ge*r 
neral - Secrefar SckUchiegroll übernommen, da ihm 
.'durch die gegenwärtige Verfügung , fo wie durch 
die Abnehmung« des Rechnungswefens, eine grofse 
Verminderung feiner bisherigen Gefclidfte auTheil 
geworden ift* . Zufolge diefer neuen Einrichtung 
ift dem General- Secretäf der geiftl. Rath Wefien* 
rieder j dem Secretar der erften Clafle der Ober- 
Kirchenrath Martini y dem der zweyten der Geb. 
Rath «$^mm^rri/r^, und dem der dritten der Reichs- 
Archivs -Director, Geb. Referendar Langy für daa 
Jalur 18 12 — t3 sur UnterftutBang & ihren Arbei- 
t(sn beygageben worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I« ApkündigUTigen neuer Bücher. 

Kaeßnerij Em,y Animadverfiones in quaedam 
Lücani et Propertii loca. Jena, i8t2- g'« ^* 
eine im Namen der hertogl. Uteinifcken Gefellfchaft 
zu- Jena auf den Weimarifchen Minifier, Hn. Gen. 
Rath von Voigts verfalste Glückwünfchungs-Sehrif^, 
ift bey dem Buchhändler Hn. Cmrl Franz Köhler 
in' Leipzig (m Conuniflion) für Q gr. Iach£ zu be- 
kommen. ^ 



Osnabrück, in der Crone*fcKen Buch - n. Kunft- 
Handlung ift erfchienen und durch alle gntenBuchp 
kandlungen su erhalten: 

Schönermarek ^ A,y voÜßiäniig^ Anweifung für 
frakzöfifcke Notarieny in Hinficlu ihrer Reckte^ 
Pflichten^ Verhdltniffe und tiefchdfte etc. nehfi 
einem nothwendigen Anhange der Grundge* 
fetze des franzöfifcken Notariats in franzöfi^ 
fchem Text mit ):deutf eher Über fetzung und 
mehreren TabeUen^ herausgegeben von Dr« 
IL C. Gittermann* gr. g* Preia 1 Rthlr. la gr. 

IL Bitcfaer zum Verkauf. 

'Eine Sammlung von ungefähr 21,000 }urifti- 
fcben , melftens das römifche Recht betrelFenden 
und immer brauchbaren Disputationen , Obferva- 
tionen und Abhandlung^, nebft Programmen, ift 



für 400 ft. oder 266 Rthlr. su verkaufen, fo, daCi 
das Stück kaum auf einen Kreuaer koanmt. 

In fi85 Kapfein von Pappdeckel find die ein* 
seinen gefalzten Disputationen und, eine Kipfel 
in die andere , au 5 Numern gerechiiet, betrüge 
dit Anzahl 14150 Stücke. 

In anderen a83 Banden lind zufammengedruck« 
te und untrennbare Deputationen 1 Obfervationen 
und Abhandlungen, deren Anzahl , wenn man je^ 
den Band nur zu 25 Numern reclmet, /ich wieder 
auf 7075 Stücke beläuft. Die Verfaffer diefer 
letztern find vorzüglich; 

a) Galvany Duaren^ Hotomann^ MarflentiuSt Fre^ 
her, Bulldus^ PriganiuSy Myler von EJirenlachi 
Bocery Bachov von Echty Hunnius y Treudery 
Bittershufius y OttOf Vinnius^ Huhety Heumann; 
Schwedery Engelbrecht y Fritfctiy Bordiliy Fro' 
mann^ Harppreckty liahny Beyery RiviniuSy Pn- 
genfiechery Kleiny Griebnery Peter Müllery fVild^ 
vogel, Menkeny Bachy Schmidty Püttery Titius; 
Schor'h^ MauritiuSy RhetiuSy Beky BudeTy SU' 
vogty Roherty Beffely Ungepauery Ludwelly Grafs^ 
Giphaniusy Grupeny. Aiefy Ungery.Straucky Eßbr; 
ArumniiSy J^afcavtJfon ^fVinklery Meißery Schotty 
Trältfchy Conradiy Neltery von IcHßadty von 
Cramery Boetkely Ziegler y Herty Ludovici^ 
GlcttUy von Senk^nberg y von Stock y Hammel^ 
Schröter , Böhmer , Obrecht , SwendendÖrfery 
jConringy RitmMT^ Richter^ Breuningf von Lude» 
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wigy Pättmannf DeinUn^ vönrLynher^ HeüfM, 
JValchy Sorhery Gluck ^, MaUlanc vl. £. w. 

b) Darunter And auch die vollftaadigen p Bande 
basler jurifiifcher Disputationen. 

c) Die «(langer gelehrten Anseigen vom Jahre 
• 1744 bis 175*« 

d) Klübers ganse kleine juriftifche Bibliothek. 

e) lEübners und Tittmanns Bibliothek Meiner juri« 
ßifcher Schriften yolJfländi^ und 

f) fcbr viele einselne Biogrs^pmeen- von Kechtsge'- 
lehrten. 

Dazu gehöiea noch 1 Folloband allgemeines 
Kegifter über die ganze Sammlung . und 5 Folio- 
bände Kealcatalogen. 

Wer diefe Sammlung zu kaufen Luft hat ^ be- 
liebe (ich in pollfreyea Briefen unmittelbar su 
wenden an die Göbkardtifclu Buchhandlung 

in Würaburg oder Bamberg, 

. In Folio, 
i) Kirchen Obelifcus Famphillusi c. fig. Rom. 

1650. Pp. i Rtlilr. la gr. \ ^ 

fi) Valendni Amplüthcatrum Zootomiciun. €• flg. 

Fif. i7fto. F«b' 4 Rthlr^ 
5) Daniel Hiftoire de France. T. I— III. Fatis 
' 1713. Fr. S R^tblr. la gr. 

4) Furetiere Dictionnaire univerfel. Nouv. E4it. 
T.I — IV. Hay^ 1727^ Fr. SRthir. 

5) Dictionnaire de Treiroux* T. I — VI. Nancy 
X740. t. 4 Rthlr. 

6) Beaurain Hift. de la Campagne te Pr. Condis 
en Flandre; av.I^L et Cart., Paris 1744* ^^' (E»lu 

' (ehr fcbönes. Exemplar.) 4 Rthlr. ift gr. 
7} Schrenck Imagines clarillim. virorum. Tab. 131. 
Oenip. 160 1. Pg. ft Rthlr. i& gr. 

In Quarto. 
9) Petrarcha; c 1. Spolit. di Gefnaldo«' Yenet. 

1553. Pg- a Rthr. 

9) NeußfiUe Hift. de Portugal. T.L 11. Par. 1700. 
. Fr. 2 Rthlr. 

10) Plans et Jounn. des Sieges de la Guerre des 
Flandres. Strasb. 1750. Maroq. m. g. Seh. (E|n 
fchönes Exemplar.) 3 Rthlr.^ 

11) Barre Hiß. d'AUemagne. T. I«-X. Par. 1748» 
(Ein fchönes Elxempl.) 6 Rthlr. 12 gr. 

ta) Pezay Hift. des Campagnes de Mallebois. 

T. I— III. Par. 1775. Fr. 4 Rthlr. 12 gr. 
i3) Montecuculi Commentaires. T. I— IH. Par. 1769« 

Fr. (Ein fchönes Exempl.) 3 Rthlr. 
14) Anson Voyage autour du Monde; avec fig« 

Genev. 1750. r. 1 Rthlr. 12 gr. 
i5) Documenti che formano la Storia della Rivo- 
' lusione della Rep. di Venezia. T. L 11. Aug. 

1779. ^^* * Rthlr. 
\6) Tielke Beyträge zur Gefchichte des Kriegs 

1756—63. m. PL u. Cb. 1—6 St. Fr. & Rtblr. 
17) Zanthier Feldzügß des ITic. Turenne ; m. K. 

Leipa. i779* Fr. (Ein fchönes ExempL) a Rtblr. 



In Oct^vo et Dtrad^ei^io. 

iQ) Winkehnanns Gefchichte der^Kunft. N. Ausg. 
von Meyer und Schulze. 1. — a.Th. m..K* br» 
5 Rthlr. , . 

19) Les Caracteres de Theophrasie et de la Bruyerem 
T. I— III. ' N. Edit. p. Cofte. Amft. 17&0. Pp. 
i Rthlr. 

20) Le Vaffor Hift. du R. de Louis XIIL T. I-p^ 
VIII; cn x3 Voll. Atoft* 1750. Fr. 2 Rthlr. 

21) (y/tffra;(2i Tbeatre Italien. 'T. I— VI. Ainft. 
X707. Fr. 2 Rthlr. 

22) Petrarcha c. ^efpoüt. di Velutello.- Yenet. 
155Ä. 2 Rthlr. 

A3) Denina Sopra Letteratura. T. L IL . BerL 
1704. * Rthlr. 

24) Le BeauUiR. du Bas -Empire. T. I-«>VL 
Par. 1757. 2 Rthhr. 

25) Bury Hift. de Louis XIV. T. I--IV. Parif 
i7ö8- Fr. .1 Rthlr. 

26) Ilift. du Conftantinople; trad.. p. Cai^. 
T. I — Vin. Paris i685. Fr. 2 Rthlr. 

e7) Mde de MoUeville Memoires. T. I^V. Amt. 
1723. Fr. 2 Rthlr. 

28) Choify Hift. de France. T. I-.IV. Par. i75o. 
Fr. X Rtbk. 

29) liobat Voyages enEfpagne et enitalie. T. I— 
. Vin. Paris 1730. Fr. 2 Rthb:. 

30) DiogencLaercef av. fig. T. I-^HL. AoßBL 
*758- Fr. 1 Rthlr. 

31) Petrarcha Rime. T. L H. Paris 1760. Frzb. 
m. gold. Sehn. 1 Rthlr. x 2 gr.' (Schon. Exempl.) 

32) Dante Diviha Comme4ia. T. L IL Par. 1768« 
Fr. m. g. Scliii. 1 Rthlr. i2 gr. . (Schön. Exempl.) 

33) F^ucauet Oeuvres. ' T. I — XVI. Paris* i6g6. 
, Fr. 2 Rthlr. 

34) Gatter ers hiftorifche Bibliothek. . 1—- 8 Bd. 
Halle i76ä— 68. Pp. ft Tbk. 

35) Deffen hiftorifches Journal. & — 15 B. Gott. 
1772 — 80. 3 Rthlr. 12 gr. 

Kupferftiche. 

1) NeueröflEheter Mufen-TempeL' tfoBl. v. P£- 
cart ü. a. Fr. 3 Rthlr. i2 gr. 

2) S Bl. nach Wouvermann v. Moyreau. ' 5 Rthlr. 

3) La mcre bien aimee n. Grenze v. MaJJard. iRthlr. 
12 gr. f 

4) LePort de laVille du Havre. v. Le Bas. 1 Rthlr. 

5) Die^Infel Staffa von Horny u. /iraus, 3BL colo* 
rirt; nebft Befchreibung. 2 Rthlr. 

6) Der Tod des heil. Antonius, color. 2 Rthlr. 
Diefe Büclfer und Kupferftiche find mir zum 

Verkauf übergeben worden. Briefe und Geld er* 
warte ich pofifrey. Die Zahlung gefchieht in 
lachfifcher ViTährung. Abgefchickt werden di^ 
Bücher nach eingegangenem >Gelde. 
Weimar, den 15 Jan. 18 ^3« 
Literarifch»artifiif. Ferkaufs* Commißtons^Buretm* 

£>r. Vmlpiu$^ 
henoglicher Bibliothekar. 
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X,tTERARISCHE 

I. tTnivcrritatcn 
und andere öS^ndiche Lehranftaken. 

Kofi o clu ' 

Da$ Wrihnaclitsprogrämm vom J. ißi»» wclclies 
den Hn! Prof. Mafius Bum Vf. hat, enthalt: Mtf- 
dicinifche Bemerkungen uber einige dlierd und neuere 
Gefetze ^ befdnders über einige Artikel des Code 
JNapoieonj i Abtheilung ( 4 Bog. 4). Die 2 Ab- 
theUung liefert das Ofterprogramm von ißia 

(3$ Bog- 4)- 

Das Pfingftprogramm des Hn. Prof. Maßus ent- 
hält ; Bruchfiucke einer Gefchickte der MedicinaU 
gefetzgebung im Herzogthum Mecklenburg» Sckw€^ 

rm (4 Bog. 4)« 

Im Jan, v. J. erhielt die höchfte Würde der 
MedicinHn C.Friedrichs aus Mecklenbnrg-Schwe- 
riu. Seine Diff. handelt : De tj^mpanitae diagnoßy, 
caufis et prognofi, — Eben dielelbe Würde erhielt 
im October Hr. C. H. Th. TVahlfiab ^ bisheriger 
Medicinae Practicus zu Ukermünde. Er fchrieb : 
De caufis morborum mentalium a medicis obferva* 
tis et memoratis. 

ZumDoctor der Rechte wurde ernannt der ähe- 
fte Sahn des Hn. Prof. TVeber, Hr. F. A. Weber^ nach- 
dem er eine Diff. unter dem Titel: De dote a cre» 
ditoribus impugnanda praefertim confiitutione €Jus 
vel agnitione in fraudem iUorum facta, gefchrie- 

hen hatte. 

Die Doctorwürde in der Mcdicin erhielt im 
Nov. Hr. C. G. Päjfow aus Mecklienburg- Schwe- 
rin deffen Diff. de nonnuUis momentis in hydro» 
phohiae contagiofae praedictione attjue prophylaxi 
dubia maxime attendendis handelt. 

Das Rectorat übergab Hr. Prof. Maßus am 
1 Jul. dem Hn. Prof. Pries, 

An die Stelle des Hn. Hofr. Link zu Breslau 
find 'Hr. Prot Treviranus d. J. aus Bremen zum* 
ordentl. öffenü. Lehrer der Botanik und Nattarge- 
fchichte und Hr D. Phil G. Mahl , der (ich an- 
derthalb Jahre in dem Inftitute de« Hn. Prof. 
Trjommsdorff zu Erfurt aufgehalten hatte, zum 
aufcerordentl. Prof. der Chemie und Pharmacia 
ernannt worden. Die Stelle eines Lehrers der 
Fhyiik ift noch unhefetzt.. 
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lI, Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Hr. D. Sauter in Conftanz ift vom Groliiher- 
zoge von Baden unter Bezeugung der hdchften Zu- 
friedenheit wegen feines herausgegehenen Werkb 
nber die Behandlung der Beinbrüche znxh Bffcdici- 
'nalrath ernannt worden. 

Hr. D. Kufty erfter Wundarzt im aÜgeiAeinen 
Krankenhaufe in Wien, ingleichen Hr. D. Man- 
heim in Aachen find von der naturforfchenden Ge- 
fellfohaft in Halle als auswärtige vortragende Mit* 
glieder aufgenommen ^ worden. 

Die medicinifche Facultat zu Würzburg hat 
dem grofsherzogl. würzburg. Leibwundarzte und 
Medicinalrathe , Hn. Anton Boiti^ das Diplom der 
medlcinifchen Doctorwürde unentgeltlich eftheilt^ 

Bey der letzten .Geburtstagsfeyer des Königs 
von Würtemberg am 6 Nov. erhielten das kleine 
Kreuz des Civilverdienftordens unter Anderen Hr. 
Hofr. u. Prof. Kerner zu Stuttgardt; find zu Tübin- 
gen die Han. Proff. Flattj Tafinger^ Malblanc, Rhufsj 
Autenriethy Efchenmayer, Boknenberger uni Drefch. 

Durqh kön. weftphalifche Decrete wurden zu 
Rittern des Kronknordens ernannt: die Hnn. Prbff. 
Blumenbach j v. CreU u. Eichhorn zu Göttingen; 
Hr. Heyer , Generalprocurator bey dem peinl. Ge- 
richtshofe des Saaldepartements zu Halberftadt^ 
der erfie kön. Arzt, Hr. Zadig; Hr. Jakobfon^ 
Mitglied der Stande undPräÜdent des irraelitifchen 
Cottfiftorituiis ; Hr. Pfeiffer, Subftitut des General- 
procurators bey dem Appellationshofe zu Caffel, 
und Hr. Prof. Bauer zu Marburg, feitdem nach 
Göttingen verletzt. 

Die medicinifche Facultat zu Giersen hat dem 
Hn. Prof. .K«j?ftfr zu HaUe zumBeweb ihrer Hoch- 
achtung die medicinifche Doctorwürde ertheilt. 

pie phyfikalifche Gefellfchaft zu Zürich hat, 
anftatt des verft. (ihorherrn Rhun , den Hn. RathJ- 
herrn Paulus Ufieri , Dr. der Medicin , zu ihrem 
Präfidenten, und den Hn. Hofr. u. Prof. Joh, Cafpat 
Homer zum Viceprafidenten erwählt. 

Kr, Joh, Martin Schmid, Rector u. Prof. an 
dem Lyceum zu Biberach u. Adjunct des dortigen 
Mitoifteritmns, ift iAif die ehemals ulmlEbhe Pfarre 
zu Bermoringenj im Dacanat Blaubeuren, var« 
fetst worden* 

6 
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Hr. Hofir. «. Prof. Titdematkn su Lanithnt i& 
som correfpondirenden Mitgliede der Akademieen 
der Wiflenfchaften sa München vDd s« Berlin, fo . 
wie auch der naturforfchenden Gel^6llfchaft iü de^^ 
Wett^raa, .ernannt Verden. . . « 

III. Nekrolog« 

Am 5 Dec. v. J. ftarb zu Sickershaufen, Landr 

ferichtf Markt-Stefft im Grofshersogthuih Wtirs- 
urg, M. Johann Georg Friedrich Braun in einem 
Alter von 80 Jahren und ^ Monaten^ {Lr hatte 
fich in Leipsie, wo er 1750^-1755 Theologie ftu« 
^tfiy mit groiser Vorliebe dem Studium der oriao- 
talifchen Sprachen eewidmet, auch, nachdem er 
dort im Jahr 1754 ^^ Würde eines Magifters der 
Philofophie erhalten hatte, fcbon Privat -Vorle* 
fangen über orientaiifche Literatur begonnen, als 
er dyrch die WünCche feines V^aters, welcher 
Ffarrfir zu Hohenfeld (damals ansbachifch) war, 
von der erwählten akademifchen Laufbahn zurück- 
berufen wurde. Er bekleidete hierauf zuer;^ in 
Ansbach das Amt eines Adjuncü Minifterii und 
Zuchthaospredigers, wurde dann Prediger zu Roth 
am See und gelangte endlich im J. 176p zur Ffar- 
rey Sickershaufen, als Nachfolger feines 10 Jahre 
vorher dorthin verfetzten Vaters, der er bis wenige 
-Jahre vor feinem Tode mit Würde vorfiand. Dem 
Studium der orientalifchen Sprachen blieb er fein 
ganzes Leben hindurch mit warmer Liebe zuge- 
than. Von feinem fpühen Fleifse auf diefem Felde 
der Literatur gab er durch Abhandlungen in der 
^^SammLung einiger ausgefuchier Stucke der Gefeilt 
fchafi der freyen Känfie zu Leipzig^^* die ihn am 
ift Febr. 1755 zum Mitgliede aufgenommen hatte, 
den Beweis. So findet uch z. B. von ihm im drit- 
ten Bande diefer Sammlung S. 70 ^ine gründliche 
Abhandlung von dem Urim und Thummim. Wah^ 
xend feiner Amtsführung als Prediger hat er nichts 
mehr drucken lafFen. Er hinterlälst aine nicht 
^ans unbeträchtliche Bibliothek. 
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• Das Minifterium des Innern zu Neapel hat im 
November v. J. einen jährlichen Concurs erö^et 
für die heften theatralifchen Werke, nämlich eine 
Tragödie, eine grobe Oper, eine komifche Oper 
und ein Charakterfiück in italianiXcher Sprache. 
Die Tragödie mufs aus 5 Acten baftehen und in 
Sciolti-Verfen gefchrieben feyn; der Preis befteht 
in einer goldenen Medaille von 1320 Fr. oder 520 
t)ucaten. Die grofse Oper mu£s ganz in Verfen 
und in 2 oder 3 Acten abgefafst leyti; der Preis 
iß eine goldene Medaille von QQo Fr. oder 200 
iDUcaten. Die komifche Oper, ebenfalls ganz in^ 
Verfen , foll aus 2 oder 3 Acten beftehen« Preis 
eine goldene Medaille von 660 Fr. oder 150 Du« 
caten. Das Charakterftück kann in Profa oder, in 
Sciolti-Verfen gefcl^riebpn tejq^ und ans fi, 4,. 3 
o4er auch 2 Acten beßehen. Preis eine Mediiüla 
von 880 Pv« <Kle' ft^o Ducaten. Die Concurrenp 



' .* ' 44 

ftücka werden alle jähre vor dem Ende des Januars 
Im die Generaldirection des öffentlichen Untere 
ricbts eiiige£sn4t. Der erfte Concurs war bis zum 
Ende de% Januars 1313 offen, und die Preisver^^ 
theilung foll den 25 M'^n exfolgiep. Auch Fremde 
werden zum Concurs gelaflen. 

V. Neue Entdeckungen. 

Die Hnn. Professoren Döbereiner und Kiefer ma 
Jena liaben die Beoliarlitnng gemarkt^ daftr tlie gut 
ausgeglühte Holzkohle^ beionders im fchwach an- 
gefeuchteten ZuKande, die Fähigkeit beiitzt , faft 
alle in der üe umgebenden Atmofphäre befindli- 
chen Riechfioffe anzuziehen, und alfo durch Ent- 
fernung derfeiben diie. Luft zu reinigen. ( S. die 
Denkfchriften der kön. Akademie der Wiffenfcha^ 
ten in München.) 

Da alle bisher bekannten Luftreinignngsmittel, 
wie jeder Arzt, befonders der Hofpiul» und Mi- 
.litarrArzt, weifs, nur unvollkommen den beab* 
£chtigten ^weck erfüllen, wie denn nacli allge- 
mein bekannten Erfahrungen bey grofser Intenfitat 
des Contagiiuns anlteckender Krankheiten, fey diefe 
durch eine grolse Zahl neben einander liegender 
Individuen entftanden , oder in der Intenßtät der 
Krankheit begründet, felbJi die ftärkffen mineral* 
fauren Häucherungen die Anfteckung nicht zu ver* 
hüten vermögen ; und da vorläufijg angeftellte ge- 
naue Yerfuche ergeben haben, dafs die concen- 
trirte Schwefellaure durch Verdünfiung an der 
atmofphärifchen JLuft vollkommen abgeftumpfit 
wird, und alle faure Reaction verliert, und alfo 
zu vermuthen iA , dals alle übcigen Säuren , ob- 
gleich einige derfeiben, z. B. Salzlaure , Salpeter- 
läure, Eiligräure, beym Verdunffen lauer reagiren, 
doch eine Veränderung durch die atmofphärifche 
Luft erleiden , alfo vielleicht , ftatt die in der at- 
mofphärifchen Luft enthaltenen Stoffe zu zerfetzen 
und^zu zetftören, von diefen zerfetzt und neutra* 
lifitt werden: fo erregt diefe Entdeckung die 
Hoffnung , in der fo einfachen und wohlfeilen ala 
J^icht anzuwendenden Subitanz der Holzkohle ein 
neuei», die bisher bekannten an Wirklamkeit über- 
treffendes Luftreinigungsmittel gefunden zu ha- 
ben, deffen Anwendung bey allen ' anfieckendeo 
Epidemieen und Epizoptieen von dem gröfsteu 
Nutzen feyn würde, zumal da die Wirkung' der 
Kohle nicht örtlich, fondern , wie die erfte Beob- 
achtung, welche zu diefer Entdeckung führte, ge- 
zeigt hat , weit in den. Luftraum ausgeheud ift. 

Qbgenannte ProfelForen find befchäftigt, in 
diefer H^nüoht mehrere Verfuche zu machen , be- 
fonders um auszumitteln^ in welchem V^erhäitniffe 
.die Quantität der Kohlen zu den abforbirteu Stof- 
fen Ikeht, welche Stoffe vorzugsweife von denfel- 
ben, angezogen werden, in welcher Zeit ein be- 
ffimmter Raum gereinigt wird, iMid welche Koh- 
len biezu am paffend fien find, deren Refultate zn 
ihrer Zeit bekannt gemacht werden follen , und 
fie geben einft weilen und vorläufig von diefer Ent- 
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ieckang Kunle, inätm fie sogleich Uednrcli aiv^ 
dere Arzte, befonder« Militär •ii;pdHorpiUil* Arzte, 
einladen , bey vorhandenen anfteckenden Krank- 
neiten Verfuche mit diefefm Mittel anzuftellen« 
Doch würde bey dielen Verfuchen die gröfste Ge- 
nauigkeit, Sorgfalt und Berücl^chtigung aller Ne« 
henuniftände zu empfehlen .feyn, um bey diefen 
Ib fchwierigen Verfuchen keine falf chen Refultaie 
so erhalten. . * 

VI. Alter thümer. 

Bey der Stadt SeguTa (dem Segufio, Segufium, 
Secuiium oder SecuCa der Alten}, deren Urfprung 
Jich in die entfernteiten Zeiten verliert, wurde 
kürzlich , als der Grund zu ein paar neuen Ge- 
bäuden gelegt werden füllte , eine grofse Anzahl 
romifcher Münzen von Silber und Kupfer (8736 
an der Zahl) ausgegraben. Sie befanden fich zu« 
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lammeii in rwey Schalen , 4 Fufa tief' unter der 
Erde, und'Bnd faft alle fehr gut erhalten. Unter 
46, die man unterfucht hat, itt eine von Lucius 
Verua, im J. 167 n. Ch« gefchlagen, eine vod 
Balbinua, 6 von Gordian , 7 von Pfailippus, 6 von 
Decius , 1 VOR Hollilianus , 3 von Trebonianus, 
ü von Voiuüaaus, 1 von Valellanus, 6 von Gal- 
lienus, eine Medaille auf die Domna dt s Severus, 
5 auf die Ötacilia , eine auf die Apotheofe der 
Mariaiia , 2 auf die Salonina , endlich zwey vOn 
den fchönen, unter den Namen Numi cvnjecratio» 
num bekannten Medaillen : die eine mit emer jira 
ignifera hat zur Umfchrift : Divo Pio Confecraiim^ 
die zweyte zeigt einen Adler mit der Umfchrift» 
Divo Marco Confecratio, I>iefe Medaillen find 
dem Generalinfpector der kaifsrL UniverCtit, Hn. 
de Bnlbej Kector der Akademie, zu Turin , zur 
genaueren Unterfuchiuig zugefandt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In allen Buchhandlungen ift folgende interef- 
(ante Fortfetzung zu haben : 

CpUertif^ generale tteomplete dt hettrts^FrBcloi^ 
mationSj Discours ^ Messages etc. etc. etc. dß 
Napoleon le Grand. Redigee d*apr€S le Mo- 
niieur etc»^ rangee par ordre- chrönoiogitju^ 
' 079^ — 18^2)9 accompagnee de notes kistori» ' 
^ues* PuHiee par Chr, Aug, Fischer. Totru lU 
(contenant les annees 1803 '— tS^^O g>^* 8* ^ 
Leipzig i8i3 chea H. Grdff. si Rthlr. 
Auch unter dem Titel: 

Notes franzpßfch - diplomatifcfies Lefehuck^ oder 
Sammlung jranzöfifcker Original - Auffdtze 
Sher dipl'orhatifch - poUtifck^ tiegenßände der 
luueßen Zeit. Ein unentbehrliches Hälfsmit^ 
tel zur gründlichen Erlernung des hBhevn fran* 
zöfifchen Sefchäftsfiils. Enthaltend eine voll'- 
ßandige Sammlung fämi^tlicher Briefe^ Re^. 
den^ F^roclamationen^ Bothfchaften u.J. w. des 
Kaifers NapoUons des Grofsen^ nach der Zeit" 
folge (1796— 181 ft^ geordnet , und mit hißori* 
f chen Anmerkungen begleitet. Zwey t er Theil 
(die Jahre 1808 - 18^2 enthaltend). Heraus- 
gegeben von D. Chr. Aug. Fifcher. 
Die günftige Aufnahme dea erften Bandes hat, 
trotz der widrigen Zleiturnftände, dennoch die Er«- 
fcheinung des zweyten inögHch gemacht, und be- 
wiefen, dafs theils der ernabene Gegenftand die« 
fes Werks , theils die litiguifiifche Brauchbarkeit 
deflelben , gehörig gewürdigt worden ift. In der 
That findet man hier , was die I^etztere anlangt, 
eine febr zweckmäfsige Beyfpielfaoimlung fait al- 
ler Arten des höhern , und was die llauptfache 
ift , des neueren franzoiifchtin Gelchäftaftila, de£e - 
Ten Kenntnifs immer unentbehrlicher zu werden 



f cheint. Anfser den Reden , Kiefen u. f. w. dea 
Kaifers, find nämlich jedem Bande auch noch eine 
Anzahl äuserlefener, auf Politik und Adminißra«- 
tion Besug habender Vorträge , Berichte u. L w. 
der höchften Staatsbeamten angehängt , woraus in 
formeller und materieller Hinficht fehr vi^ zu 
lernen. Von der Brauchbarkeit diefer Sammlung 
überzeugt, hat daher auch ein fehr einficbtavoUer 
Kenner, der würdige Hr. Ober - Kirchen *» und 
Schul -Rath Sander zu Mannheim, in feinem vor- 
trefflichen Werke : Über GymnafiaUnldung^ Carls^ 
ruhe, i8t2 in 8, diefelbe als Lefebuek für ii9 
höheren franzöfifchen Claßen empfohlen; eh» Vr* 
theil, das der Verleger um fo eher für fich anfüh* 
ren darf, da er, ebn lo, wie der Hr. Herausge«^ 
her, nicht den mindeften Einfiufs darauf ^habt. 
Directoren von Gycbnaiien, Erziehungsanttalten^ 
Sprachlehrer o. f. w. , die diefes Werk einführen^ 
und fich defshalb direct an Unterzeichneten wen- 
den wollen , können ins Voraus der hilligften Ben 
dingungen verfichert feyn. Leipzigs im Jan 18^3« 

Heinrich Grnffi 
Noch find bey obigem Verleger folgende Bu- 
cher zur Übung im FransÖfifchen erfchienen : 
Neuefte deutfche Chreftc^athie, zum Überfetzeitf 
ins Franzofifche und Italianifche. ^ebft unter- 
gelegten Phrafea von F. ], Flatke. 2; Bde. 8^ 
1 Rthlr» 
Coloiiie, la^'de Robhiron. Lecture interessante 
et instructive pour la Jeunesse , par C^. Hilde» 
hrandt.. Traduit de Tallemand pr. «S. H. CateU 
Avec fig. 8* 1 Rthlr. 
Elise ou le modele ie% femmes. Roman moral. 
Iraduit de l'allemand sur la sixieme Edition 
originale pr. S» H. Catel. La Illme Edition 
.««^ ze.vuejatcou:igee. Avecsix gravures. is. 1 Rtlilr. 
Lettres a Nina, ou conseils a une jeune fille pour 



4? ^^"^ 

former «on esprii et ftQp 'Coent. Tr|d, de Tallc- 

mapd par «S. H. CflCei. HI Tom, av; le portr. ie 

l'auteur. i2 brocbe. ,. A Rtblr. x2 gr. 

RobiQAOo, le Nouvcau. Livre de Lectufe pour lef 

' , , 4$n£ans, par /. H. Campe ; continue par (7. HU* 

. dehraadt ; traduit de rallexnand pr. 5. H, CateL 

. Avcc fig. ö- 1 Rthlr. 

IL Vermifchte Anzeigen. 

[Nachricht an die Lef er des Journals des Luxuf 

und der Moden» 
' Die Redaction de3 Journals des Luxus und der 
Moden hAt fich, ohne von der bisherigen Einrich" 
tung abzugehen, entfchlofTen , den Plan im Ge- 
gentheil zu erweitern , und durch Abbildungen 
neuer intereffanier Kunflßegenßände ^ welche fie 
bisweilen abwechfelnd mit den bisherigen Kupfer- 
Abbildungen liefern wird , noch menr InterefTe 
und Gehalt in diefe Zeitfchrift zu bringen. Auf 
diefe Elrweiterung bezieht lieh auch der jetzi&e 
Titel : Journal für Luxus , Mode und Gegenftdnde 
der Kunfl, 



Diefe Zeitfchrift .wird darch e^mhumliche 
Auf (atze und l^ejtrfige, fo wie durchKupfef, nacfi 
Originalzeichnungfin gefertigt ^ den Beyfall feinet 
gefchätzten Fublicums, wie bisher, zu behauptea 
iuchen. '..■.* 

Das Januarfiück i8i-3 i^ bereits fettig und ver« 
f endet worden. Weimar, den it Januar 18^3- 

H, S. priv. Landes' InduJlrie'Comptoir^ J 

IIL Kunßanzeige.- 

Ich benachrichtige hiemit Sota gröfsere Pu- 
blicum, dafs ich zwey mehr als lebensgrofse 
Büßen des verftorbenen Heyne und des Hn>Hoff 
raths Kitter Blumenhach nach der Natur yollen* 
det habe« Der Preis eines AbgulTes einer jeden 
Büfte ift zwey Friedrichsd'or , Vielehe man nebfb 
1 Rthlr. 12 gr. für Emballage portofrey fich er- 
. bittet. Man kann lieh mit feinen Beftelluneen 
entweder gerade an mich, oder an den Hn* Pro« 
felTor FioriUo zu Göttingen wendeti« 
CalTel in Weftphalen i8i3* 

BMhlf Frofeflbr. 



Verzeichnifs der Buchhandlungen , aus deren Verlage im Januarheft der J. A. L. Z< 
und in den Ergänzungeblättem von No. i— A4. Schriften recenfirt worden find. 1 

(Die rorderen Ziffern bedeuten die Numer des Stücks, die eingeklammerten aber, wie oft em TerUger 
in einem Stücke vorkommt. Ber Beyfatz E, B. bezeichne^ die Ergänzungsblätter.) 

Akademifcbe Buchh. in Kiel £. B. z6. 
Anonyme Verleger X2. 14. £. B. 8* Z9- 

a3 (3)- 
Bachmann u. Gundermann in Harn* 

• bür^E.B. 4« 
BUrth in Leipzig 6« ]£• B. zp« 
Bafle in Quedlinburg 5* 
Braunes u. Comp, in Berlin E.B.15. 
Bruder u. Hoffmann in Leipzig E.B. 6. 
Buchdruckerey, kön. in Weftpba- 

• len-5* 
de Bur'e u. Gebr. Tilliard in Paris 

£• B. aa. 

Campe in Nürnberg E. B. ig. 

Cotta in Tübingen B. B. .3. 

Craz u. Gerlach in Freyberg x. 

Dieterici und Gebrüder Gadicke in 
Berlin E, B. ao, ^ 

Dunker u. Humblot in Berlin 13* 

Dyk in Leipzig E. B. ai. 

Engelmann in Heidelberg i5* 

Ettinger in Gotha £. B. 15. 

Expedition des k. baierifchen Regie- 
rungsblattes 4- 

Fleifcher d. J. in Leipzig E. B. ax. 

Frommann in Jena IntelT. Blatt a« 

Füchfel in Zerbft E. B. 9. 

Gerftenberg in Hildesheim u. Leip« 
zig E. B. 9. 

Göbhardt in Bambefg u. Würzburg 
E. B. xa. 

Gräfsler in Wittenberg E. B. a4« 

Haak u. Honkoop in Leiden X8* 



Hahn , Gebr. , in Hannover 5 (a), 

E. B. 6. 10. ai. 
Hammerich in Altona E. B. a4. 
Hartknoch in Leipzig E. B. a. 
Heerbrandt in TübingeQ x. £. B. 7. 
Heinrichshofen in Magdeburg xa. 
Hendel in Halle ip. 
Hermann inFranknm a. M. E.B. 6. 
Heffe in Kiel E. B. xa. 
Heyfe in Bremen E. B. X5. 
Hitzig in Berlin xg* 
Hof' Buch- u. Kunft- Handlung in 

Rudolftadt E. B. a, xi. 
Hoffmann in Hamburg X3. E. B. 34. 
Honkoop in Leiden 3- 
Kayfer m Breslau 7. 
Kell in Weifsenfeis Intel!. Blatt a« 
Korn in Breslau 8* 
Kramer in Zerbft E. B. ao. 
Kümmel in Halle x. 
Kummer in Dorpat u, Leipzig 17. 
Kummer in Leipzig aa. 
Kupferberg in Mainz 6. 
Landes - Induftrie - Comptoir in Wei^ 

mar xg. E. B. ao. 
Lerrault in Strafsburg E. B. x5. 
Macklots Hofbuchh. in Carlsruhe 2. 

£• B* tf. 
Maurer in Berlin aa. E. B. ao. 
Mayrfcfae Buchh. in Salzburg ax. 
Meyerfche Buchh. in Lemgo E. B. aa. 
Michelfon in Lübeck E. B. x6. 
Mohr u. Zimmer in Heidelberg xo. xXt 

£. B. X3. 



Müller in Bremen E. B. g* 
Myltus in Berlin E. B. X« 
Nauck in Berlin xg. 
Nicolaifche Buchh. in Berlin 7* 
Nicolai in Berlin u. Stettin xa; 
Pauli u. Comp, in Coblenz x6. £• B, aj. 
Perthes aus Hamburg in Leipzig x6. 
Raufche in HeUbronn 3. 
Realfchulbuchhamllung in Berlin xg. 

aa. E.B. 5., 
Reclam in Leipzig X4, 
Rein in Leipzii; E. B. X4i 
Ritter in Gmünd E. B. xo. 
RÖWer in Göttingen £. B. 24« 
Salfeld in Berlin E. B. 15« 
Sander in Berlin £. B. g« 
Sauerlander in Aarau xx« 
Schmidt in Kiel xo. ^ 
Scholl in Paris ai. 
Seeger in Leipzig E, B. xg« 
Seiael in Sulzbach xx. ax* 
Stettinifche Buchh. in Ulm 7» 
Steudel in Gotha E. B. &• 
Struck in Stettin E. B. xa. 
Tafche u. Müller in tieften £. B. X7. 
Uffilang in Berlin ao. 
Unger in Berlin E. B. 3. 
Vandenhoek u. Ruprecht in Göttin- 

gen E. B. 7. 
Varrentrapp u. S. in Frankfurt a. M. 6t» 
Vofs in Leipzig x5. 
Waifenhausbuchandl. in Halle aa. 
WeygandCche Buchh. in Leipzig 7« 
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L Todesanzeige. 



in 8ö Jan. Nachts halb 12 Uhr ftarb «ii Wcimat 
der berühmte Dichtet unferer Nation , ti/kr^pA 
'Martin Wieland ^ herzl. £ wetmar. Hofrath', in 
"d^firi 79 jfahre feines ruhmrollen l^beni, an Entv 
krafhing tAid einem wahrfcheinlich wiederholten 
Nerventöhlag^. Würdige Freunde dca Verewig- 
ten faminein und ordnen Mafefialien zu einem 
Nekrolog , 'dien u^fere Blätter künftig liefern fol- 
Ich. Vor der Hand verbinden V^it die traurige 
Tod^sanseigb iiiit einigen Nachrichten über feine 
feferlicke BeAattnng. Am 24 Jan. war ein Kata* 
falk in dem geräumigen Haufe feines vieljahiigen 
Freundes , £s Hn. LR. Bertuch , errichtet« Mit 
innigfter Trauer fah man jetzt zum letzten Male die 
irdilche Hülle des Vielgeliebten. Er lag' im wei- 
fsen Sterbekleide im Sarge, das ehrwürdige Haupt, 
welchei auf uwey blaufeidenen Kiffen mit gol- 
denen Spitzen ruhete, mit einein Liorbeerkranz 
gefchmückt. Auf dem Sargdeckel, den >ine 
blauleidene Decke mit goldenen Spitzen zierte^ 
lagen auf einem rothCsmmtenen Kiffen die Ptacht* 
'Exemplare zwey feiner berühmteilen Gedichte, 
Aes Oberen und der Mufarion, von Göfchens 'und 
Degens berühmten Treffen ; auf diefen Werken 
prangte ein grofser Lorbeerkranz. Weiter herab 
iagen, gleichfalls auf einem rbthen SammtkilTen, 
und dann auf ein^m kleineren von weifsem Atlas, 
die beiden Ordensieichen , womit ^wey Kaifer 
'WieUndi Verdienfte geehrt hätten, der kaiferl. 
^uflifcheSl. Annen- Orden, und derkiaifed. fran- 
^öfil'che Orden der Ehren -Legion. Um Mittlir* 
naeht würde die Leiche in der 'Stille nach Ofs- 
mannfiädt , der ehemaligen Villa des Verevfrigten; 
abgeführt. Den Tag darauf hatten üch hier mehr 
^h Vierzig von WiMt^dT Tt^tinA^n' verfaAimeÄ:: 
Auch die kaiferl. fraazöfifche Gefandfchaft er- 
fchien, und der Stadt-Magiftrat von V^eima Afchick- ^ 
te eine eigene Deputation, um 4cn Verewigten zu 
Icmer Oruf t zu geleiten. Um 3 Ohr begann der Zug 
aus dem Haufe in den Garten. Es war ein fchä^ 
•tier fonneiiklarer T^ag. Sechzehn Freunde trugen 
abwechfelnd den Sarg\ auf welchem .wiederum 
'eiA Aänd -von iVlelanjds Werken , die beiden * Or- 
- denfteichen , tnid der grtnffse Lorbeerkrani^ lagen. 
'Detitfg xgLttg'UhfMn:, ftill uhd f(jyN»Uc)i.- Alle 



^Glocken der Kirche lauteten. Als Cch der Zug 
dem Grabe in dem Bofket näherte , empfing ihii 
ein fanfter Traüergefang des um die Gruft ge- 
ftellten weimarifcben Chors. Der Sarg ^ard 
luerauf, nachdem Hr. 'Ober-Confift. Rath ^ünthef' 
eine kurz^, ab^ her«- ^ und geiftvolle Kede ge- 
halten^ und der Pfarrer des Orts ein Gebet und 
Men Segen eei^rochen hatte , unter Klopßocks : * 
Wie fiejb fünft ruhn^ mit dem greisen Lorbeer- 
kranze hinabgefenkt. Jeder von Wielands anwe- 
Tenden Freunden fuchte noch ^ ein Blatt aus dem 
Kranze feü erhalten,' xun ek als. eine heilige Rel^ 
quie aufzubewahren. ' Der Zp^ ^gbg MM und 
traurig ztun Haufe zurück. — - DieiSags d. alS Jai^. 
Nachmittags 3 Uhr wurde dfle' Todtenßyer in der 
weimarifchen Hof-Kirche gehalten. ' Nächft einer 
lehr zahlreichen Trauer- Yerfammlimg tiahni auch 
der Durchl. Hr. Erbprinz mit der Frau örofsfur- 
'ßin Erbprinzeffin kaiferl. Hoheit an diafen Exe- 
qnien Antheil, bey welchen Hr. General- Süperin» 
tetidenrFo^ durch' ein^ gehaltvolle Rede das An- 
denken, fies VereWijgten würdig feverte. 

II. Gelehrte GefeUfchafteti und Preife; 

Am 4 Jan. hielt die Qaffe der mathenuuifck* 
^phyfikalijehen Claffe des Inftuuts zu Paris y unter 
dem VorCtze des Hn» Grafen dti:La^ei\ atuüs 
jährliche Verfamn^ung, in welcher folgende Vor- 
lefungen gehalten wurden: 1^ . Bekanntmacjiiung 
der zuerkannten Preife und der ^^uen Pi:eisanfga- 
ben. 2) Eloge de M, Maskelyne^ Von' Hn. Riltet 
Delambre, ^) 'ELoge.de M, Pallas ^ von Hn. Rit- 
ter Cuvier, 4) Mimoire sur' plusieurs proprietes 
physitfues nouvellement dedouvertes dans les male* 
tüies de <d fciöi^re'v^Von Hn; Bioi: 5)'' Eloge äe 
M. U conue^, de BougainvilUf von Hn. Ritter De» 
btTrtbri. " 
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. Pen Preis für.^ie^zum zweyten Mal aufgege- 

^heSii' trAge'm^et Pkyfik^ Rechercher s'il existe 

une eirculation dans les animauT^^ co/i^us, sous Us 

noms ^'astSries'ou'eMles üe mer^ tf ichinus^ 

oursins ou herissons de mer ^ , et f holfOthi^riet 

oupriapes de frier y et dans te cos Ou eile existeraity 

en decrxre lä marthe' et fei 6'rganes '^ Hat Hr. XL 

^Triedrick Tiedemann^ Prof. dcff AnatomlÜ ündZo'o«- 

'logie an det ÜT;|iivbrliB[t'zii Landshut, erhiiltön^ 

-die ^ekhnäd^ findYÖh Hn; Martin Mu/iz., Dr. 
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der Medicin, Di« Alhaiidlttilg de« Hn. Da Olim» 

Prof. an der Scliule zu Soreae, erhielt eine ehren- 
Tolle Erwähnung. — Der Preis für Sie sw^yte 
ykyfikialijche Angabe : Dttepniner la chaleur spC' 
eißque des gazi^ et particuUirement cMe de Voxi^ 
gene^ de Chydrogene^ de l*azotis et de t/ueltjues gaz 
<ompeses ^ en la comparant ä la chaleur specifi^aa 
de Venu etc. — » wurde einer Abhandlung «uer* 
kanni, welche die Hnn. iFranqois Delarocke^ Dr. 
der IVledicin, und Jacques Etienne Berard zu Yff* 
hat, — In Rückficht des, vom Kaifer gieftiftet^ 
galvanifchen Preifes, hat die Clafle dieb Jahr kein 
.Werk gefunden, das delTelben würdig wäre. -^ 
Der von haltmde geftiftete aßronpmifche Preis ift 
dem Hn. Baron v. lAndenau^ Director der St^nk- 
warte zu Seeberg bey Gotha , als Vf. der NomteU 
les Tahlcs de Mars^ ealculces Jt apres la iheorie de 
AT. le comte Laplace^ et les observiuions les pkus 
reeentes^ zuerkannt worden. — Da dle.ClafTe 
' vor zwey Jahren den Preis fiir die aufgegebene 
[Theorie generale des perjtUrhations planetaires bis 
sum 1 Jan. iQi6 hinauseefetst hat: fo hat fie jetat 
. in ihrem Programm noch (einmal an die B^dingun- 

Sen diefer Aufgabe erinnert. Der Preis ifi ver- 
oppelt und befteht in einer goldenen Medaille 
von 6000 Fr. — - Die neue phyßkalifche Preisfrage 
lux den Conconrs von 1J914 ift folgende: Deten^i* 
^ner la chtdeur Sfectfi^ue desßmdes elaitijues de M 
€1 20 degres ceniigrades^ entre la temperature de 
Ta gUkce Jondante et xelle de Veau honjUarUe^ et 
sous deu^e pressions differentes^ 'mais dans le rap* 
port de un d deux^ soit en ne jaisant point varier 
leur^volume , soit en le laissant^ se ditater librement 
par faction de la ehalßur. Der Preis befteht in 
einer goldenen Medaille von 3000 Fr. Der Con- 
cu^termin dauert bis nun 1 Oct. i8i4* ^^ ^^^ 
Xultat wird im Januar »Qi^ bekannt gemacht. 



Beförderungen, Ehrenbezeugungen .u. 
Belohnungen. 

per rühmlichft bekannte Civilifty Hr. Egid 
von Löhr , bisher grofsheraoel. frankfurtifcher 
Juftiz-Rath und Profeflbr bey der Recbts- 
fchule zu Wetzlar, ift von dem Grolsherzog von 
Helfen zur vierten ordentlichen Profeftur des 
Kechts an die Universität Oieisen berufen, und 
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Und ihm insbefondere die Fächer der Rechtsge« 
fchichte, der Hermeneutik, und der civiliftifchen 
Flegele üherti^gen worden. Hr. von Löhr hat 
diefen Ruf .angenommen, 'und wird mit dem An- 
fange des Sommer - Semefters feine" Vorlefung|Bn 
in Glefsen beginnen. 

DiekönigL fachJIfche thürineifche Landi^rth» 
fchafts* Gefellfchaft zu Langenlalza hat den Hn. 
Geh« Lregationsrath. und Ritter Georg Friedrich 
Freyherrn von Wehrs in Hannover zu ihrem Mit- 
gUede ernannt. 

Der vormalige herzojgl. braun fchweigifche 
Hofrath und Hofgerichts* AüelTor zu Braunfchweie, 
Hr. J. G. P. da Roi, ift von dem Herzog von MecjL» 
lenburg*Strelits fchon im Februar ißii zum Ge« 
heimen Juftizrath ernannt worden. 

Die erfte Clafle des Inftituts zu Paris hat df m 
Hn. Baron Moll , Secretar der kön. Akademie der 
\7iO<BnC6^A^n SU München, zu ihrem Corre? 
fpondenten in der Section tv^ die Mineralogie 
ernannt. 

Die durch den Abgang des Hn. D. Schott er» 
ledigte vierte JProfelTur* der Theologie auf der 
Uniyerfttat zu Wittenberg hat der bisheiige or* 
dentiiphe Prof. der Moral, Hr. D. JvUus Friedrich 
Winzer f erhalten. ^ . 

IVl Vetmifchte Nachrichten. 

Auiser den Int. Bl. 1 8 & & N0.50 bereits angezeigten 
GedächtniXsTcbriften auf H«yit« ift uns noch folgende 
zugekommen: j^d memoriam. Viri Incpmparabilis^ 
Ch. G. Heyniif Chemnicenfis^ Gottingae d. XIV M. 
Sept. (Coli heilten J^^.) defuncti^ in Lyceo Fatrio^ cui 
inde o^ J. MDCCXLI adA. us^ue MDCCXLVIIJ 
operam dedity ipfol^usdie nattüiLXXXIlImo, ue. 
jnroximo TÜXVmo AL Sept. pie recotendam humanif^ 
fime invitatFrid. Liebegott Mecherus^ Fh. D. 
h. t. Lycei Chemnicenfis Reftor. Prolufionis caufa 
infunt i/uaedam de b, Heynü vita juvenuij ingenio^ 
doetritta moribusaue^ infuofum difcipuLorum gra," 
tiam repetita (Chemnitz, b. KreiXchmar, ftj S. 
gr. 4). Hiezu ein deutfches, bey d^rfelben Feyer 
recitirtes Gedicht: Der vaterßddtifchen Todteof» 
feyer, Ch. G, Heyne* s^ geh, in Chemnitz d.^^Sepi. 
1789, gejl, in Göttingen den x^JuL i8t&, gewid* 
met von Chrißiqn Gottfried Kretfchmar in Cbeuu 
nitz (i Bog. grofs 4). 
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AnKündigopgen neu^r Bücher. 

Agiler Augen find fetzt auf das grofse ruIEfch^ 

telcfa gjerichtet ! tn meinem Verlage find feit einer 
eihe von Jahren folgende Werke, die Gefchick- 
te, Geographie,, 3^^ftil^ und Literatur ftufslands 
Djßtreffend, erfchienen, welche durcli alle Buch« 
handlangen Deutfclüands vn die beygefetzteiit 



zum Theil fehr herabgefetzten Freife zu haben 

find: 

Abhandlungen, von fiefiandifchen Gefchichtfchrei* 

bern, gr. 8* <77B* ^<^ gi^* 
Auf IStse, Detreffend die ruiffifcheGefchichte; von 

der hochfeligen Kaiferin Catharina H. Ans dem 
• RnÄfpheh iU»erf|pUt yon C« G, Andt, a Bande, 

gr. e. 1787« & Äthlr. 
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Baekmetßefs Beytri^« sur G«foliicfcte Feten des 
.Grplsen/ 3 TUe. Q. i783- & Rtblr. la gr. 

Bergmanns hift« Scbrifteo t ft Bde. Q. 1806. auf 

' Schreibpap. ((otA 4Rthlr.) jeut a Rthlr., auf 

DrucXpap. (fonft 3 RthlrO }etst a Rtfair. 12 gr. 

Befchaftiguneen meiner Mufie undRückerinnerun* 

Kl an RaTsland. Nach d* Franz. de» rulT. Geh. 
ths Alescei WalBljewitfch NarifcUun. g. 1 7^4. 
la gr. 

Beyträg^ sur Lebeiugerchichte des Patriarchen 
Nikon, von J. Backmeifier y 8« x786« 12 g^« 

RujKfcke Bibliothek , herauagegeben von Backmei- 
fter, 11 Bde., jeder von 6 Mücken, 8« i77a«— 
&789* 10 Rtblr. aa gr. 

Blatt 8ur Chronik von Riga, gr. 4. 1780. .4 P* . 

Daflelbe, franzöUfch, gr. 4. i78o. 4 gr. 

Le Bourgeois politique et inpartial d'Anuterdam, 
ou Uttre d*uii HoUandois snr^ Tarriv^e de la 
flotte Russe dans la Mediterranee. 8- i77i« ^g^* 

CäAarina IL InAmction für die sur Verfertigung 
des Entwurfs au einem neuen Gefetsbuch ver* 
ordnete Commiffion, gr. 8* i7Ö9* aa gr. 

CcdcrAi>Im, Faunae Ingricae prodromui, exfaibens 
viethodicafli defcriptioueiu' infectorum agri Fe- 
tropolitani etc., cum 3 tabi>. picrtis. 8 Joiaj. 1798* 
Auf Sdireibpapier (fonft a Rthlr. la gr.) jetst 
^ Rtblr. 6 gr, , auf Druckp. <Ibnft a Rthlr.) jetat 
X Rthlr. 

Entwurf eines Reglements aur Errichtung eines 
Creditfyftems für liefländ. Güterbefitaer, 8* &789* 

äff. 
Hfdurs ZuXatse su feiner Naturgefchichte von 

Liefland, nebft Anmerkungen aur phyfifchen 

Erdbefchreibung, von Kurland , entworfen von 

Ferber, mit il&pf., gr. 8* s784.-<fonfl ao gr.) 

fetat la gr. 
JPriehe*s pbyflfch • öko Aomifche und flatiftifcheBe* 

BMifcungen von Lief- und Ehftland, 8« ^794« 
. (fonft 1 Rthlr.) jetBt 16 ^. 
Gmdehufch*s liefländ. Jahrbucher, 9 Bde. gn 8« 

i77o--.a783- (fonft la Rthlr.) jetzt 6 RtUr. 

I>Bflen Yerfucbe in der liefländ. Gefchichtskunde 

• etc. aBde., in 9 Stucken, 8* 1775^— ^784* C^^nft 

. I Rthlr. 8 pO }^^^ ^^ P* 

Deflen liefländ. Bibliothek, s'^de. gr. 8« >777« 

(fonft ft Rthlr. 16 gr.) Jetat a Rthlr. 
CeorgCs Befchreibung von St. Petersburg und der 
.' Merkwürdigkeiten der (Segend, aBde. mit 1 
> ' Plan und 1 (äarte, gr. 8* i793. (fonft 3 Rthlr.) 

fetat aRthlr^ 
Oefchichte der Scfaverey und Charakter der Bauern 

In Lief- und EhAtand, 8* ^78^* ao gr. 
Golienßädts Betrachtungen über die natürlichen 

Producte Rufslands, g. i778* 4 g^* 
Histoire de la vie du Comte George de Browne, 

Gouverneur general de Xiivonie et d'Esthoaie 

etc., avec sou portrait, gr. 8- ^794« 8 g^« 
Dafl*elbe, überfetat von Ludw* Schubart. 8* ^79^« 

Ögr. 
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Bupds ehftnlfche Sprachlelirey »ebft einan 

terbuche, gr. 8« i78o. a Rthl)r^ 8 P* 
Deflen Verfaflun^ der rigaifchen und revalfchen 

Sutthalterlbhaft, gr. ß. 17^. «Rthlr, 8 P' 
Deflen StaaUverfaflung von Rufslaud, e Thle^ 

gr. 8* 1793. (fonft 3 Rthlr. aogr.) jetzt a Rthlr. 

Deflen nordlfche Mifcellsneen , afi Stücke, Q. 

. X781 — 1791. (fonft i4Rthlr. aö gr.) jetzt 8 Rthlr. 

Deffen neue aordifche Mifcellaneen, iß Stücke, ^. 

I7p2 — 1798- (fonft 13 Rtblr. 22 gr.) jetzt 7 Rthlr. 
Beide Sammlungen voliftändig (fonft aß Rthlr. 

Iß gr.) jetzt »4 Rtblr. 1 ; 

Daraus befonders abgedruckt: 
Triebes Beytrsge aur liefländifchen Gefchichte, 8« 

1791^ (fonft la n.) jetzt ß gr- ^ ' ^ 

Bupels Idiotikon Oer deutfchen Sprache in lief« 

u. Ehftland, 8- i795- (fonft ^^ g^-) j«^'t Bff* 

Jannau*s (jefchichte von Lief- n. Ehftland, «Thle. 

^ 8« ^797* (fonft a Rthlr. 4 gr.) jetzt iRtUr. 8gr- 

Über den erften Feldzug des xtiflifchen Kriegshee- 

res gegen diePreuflien im Jahr 1757 vomGeneial 

von Weymam, mit 1 Plan. 8- ^794* ^^ g^* 
Vcrfuch einer Gefchichte der liefländifchen Ritter- 

tt. Land-Rechte, 8. i794. (fonft i8gr*))^^^^^S^- 
Lefebuch in 3 Sprachen, ruflifcb, deutfch u. fran- 

adfiCch, voti Rodde^ gr. 4. i78^- & Rthlr. 
V. Leffeps Reife von Kamtfchatka nach Fninkreick. 

Aus dem Franz. aTUe., mit a Charte v g'- 8* 

1791. 1 Rthlr. 
Lamonoffows alte ruflifche Gefchichte. Aus dem 

Ruff. er. 8* »7Ö8. 8 g'^* 

Deflen Jahrbuch der ruimchen Regenten. Aus dem 
RufF. Neue Aufl. er. ß- ^ gr. 

MiBiterialien zur ruIRlchea Gefchichte feit den^To* 
de Peters des Grofsen, von Schmidt' Phifßldetkf 
3Thle. ai. »777 — 17390. 3Rthhr.viogr, 

9. Mecks Preufchrift wegen der eigenthümlichen 
Befitaungen der Bauern , 8* i77a* a gr. 

Merkwürdigkeiten verfcbiedener unMcannter Yßl* 
ker des rulfifchen Reichs, der Morduanen, Ko- 
facken, Kalmücken, Kirgifen, Bafchkiren etc., 
4 Theüe, mit vielen Kupfern, 8- »777. 3Rthlr. 

ao er. 
Hußifihe MifceÜen^ herausgegeben von 7. AicJtf^r, 

3 Bde. in 9 Heften, mit Kupf. 8- 1804^ (ibnft 

6 Rthlr. X a gr.) jetzt 4 Rthlr. 
Maliers liebensbefchreibung des Gen. Feldmar- 

fchalls Grjeifett Scheremetf ew, mit Erläuterungen 

über die Gefchichte Peters des Grofsen. Aus 
' dem Rufl*., mit Kupfern, gr. 8- »789- ** 8*'* 
Nachricht von den Samojeden und Lapplaikdern^ 

ß. i7Ö9« Ä gr. 
Ruflifcb • kaiferL Ordnung der Handelsfchiffahrt, 

aThle.; 4. x7ßa. 1 Rthlr. lö gr. 
.. — — -^ Polizey* Ordnung, ir Theil» 4. 

»788. aogr. 
i— — — — Adels - Ordnung, 4. i7ßo. lagr. 
Piatons Lehre der griechifchen Küche, gr. ß. x77o. 

la gr. 






9 

FcoT^iall^i^^r an da« )ief - vu e]»ftlSiidircIie Pu- 

bilcum, vpnv. /a^iiau, ft. i78<5. 6 gr. 
lUga, die b^iktigte MimicipalrerfalTtiiigy 4. 17Q3- 

(fonfi ift.gr.) jß^^ ^ F* 
B^standf ein geographifches Kirrten fpiel» welche« 
.'eine volLfiandIgei Überiicht, diefes Reichs ge- 
. währt, i». 1795- i^gJC-» aufgesogen und in 

Fulteral i RtHlr. 4 gr. 
ikytjfchkqws ^ >«ic., orenhurgiTche Topographie, , 

Aus dem RiilF. , ft Thlc, mit KupC griö^ 177«- 

i Rthlr. 8 gf» 
Defl'en Reife durch verfchieäene Provinzen des ruf* 

fiCchca Reichs, mit Kupfern und Charten, gt. 8* 



5* 



■M 



a« 



1774. 1 Rthlr. gr. 
^Jckk 



ögr. 

RytfchkowSf P«t., Hiftorie vonKalan, 8- »77»^ 



Schlegels Lob -u. Denk fchriffc auf den ruff, kaifetL 
Gen, FeldmärnfHall G^afeil voti Münnich, gr.8. 

•"i77o. 5gr. " " " ' 

*^€hiÖzers neu yeründerte^ Rußland, oder Liehen 

Catharina n. Neue Auflage, aThle. gr.8. >77ö» 

ß Rthlr. • • • 

DefTen Dienltwurdigk. der Re^iening Catharina 11, 

als <<inc Fortfetzung des Obigen , gr. 8- 1.78*' 

i Rthlr. lÄgr. 
Deflen (unter d^iii Namen HaigoUk)Be7lagen sum 

netrveranderteki Rufsland, fi Thle. 8* i77o. 

% Rthlr^ 12 gr; 
Scktnidts BeykTÜgd sur.KenntniCi der Suatoverfaf- 
fung von Rufsland , 8* ^772- Aft g^- 
«^ Eihleitungin die ruIRfche Gefliehte, ft 

Theile, 8* »773- 1 Rthhr. 16 gr* 
imJ ..^ EMrftelittng des Urfprungs und Fortgangs 

des Kriegsheers und der* Seemacht in Rufsland, 

'ir lHieii\ «lit 5 illmnuiirten Kupfern, 8* \79ß' 

1 Rthlr. 
Schwarzes voUAändige Bibliothek kurUndifcher 

Staauf(riiriften , gr> fl. ^799' ft Rthlr. 
Sonntage das ruffifche Reich, oder Merk wücdig- 
. ' keken atts*der Oefchichte, Geographie und Na* 
■ " tiukunde aller der Lander, die BurruQifGhenMo-' 

aarchie gehören, ft Bände, 8* ^79^« ft Rthlr. 
Standers lettifches Leaucon, ftThle. gr.8v ^79^* 

3 Rdilr. 8 gr. . . 

Storchs Gemälde von St. Petersburg, ft Thle. , mit 

*' Kupfern und Vignetten von Chodowiecky, 8* 

1794. ft Rthlr. &6 gr. 
-Deff^n ftatiftifche ÜberUcht der Statthalterfchaften 
. des ruilif eben Reichs, in Tabellen; Fol. x79^- 

3 Rthlr. 8 gr. 
Dellen Materialien zur Kenntnils .i^ ruflifcben 

Reichs, ft Bände, 8« ^798* ft Rthlr.^ 8 gr< . 
Deflen Annalen der Regierung Catharina II, ir 

Band, Gefetzgebung, gr.^Q. 1798- ^o gr« 
Deflen hiftoiifch-ßadßiiches Gemälde dea ruffi- 



. fchen Reichs am-Ei^^ 
ft Theile i^ j^.und 1 Supplem. Band in 4.., aut 

' Chartefi und Plans, 1797-*- 1805 , auf Schreib- 
papier 18 'Rthlr., jiuf geglättetefli Velinpaptec^ 

', 30 Rthfc. 

Deflen Rufsland unter Aleiouider dem Erftea ; eine 
hiftorifche Zeitfchrift. Mit Kupfern und Tabel^ 
len, gr. 8^ 9 Bde. ^ 'in ft7 Lieferungen, 18^3^* 
x8io. &4 Rtlifr. , auf Velinpap. 36 Rthlr» 
Daraus befonders absed ruckt: 

Syftematifche Uberficht der Literatur in Rufsland^' 
Von 18O1 bis 1805) von Storch und 'Adelung.- 
irTheil, mlHfche Literatur, gr.8. 18^0* t Rthlr. 

- ift gr. 

Deflen Briefe über den Gaitcfn zu Pawlowsk, ge- 
f(jirieb'en im Jahr 1802. is, 16 gr. 

Sumarokow,' Alex., der erfte und wichtigfte Auf« 
ftand det Strelitzen in Moskau im May- i68ft. 
Aus dem Riiff. 3. X772. '4gr. 

Siunarökow^, Feter, Reife durch die Krinl und 
BelTarabien. Aus dem RufRfchen von /• Ricl^ 

• ter, 16. i8oi. fto gr« -^ » 

Tableau hiatoriquer et statistique de FEmpire de 
Russie, trad. de 1' allem, de Mf • Storch, ft Tonii^ 

' avec-ft cartesgeogrgraph. , gr. in 9^ i8oo. (fbnft 
5 Rthlr. 1 A gr.) jetzt 3 Rthlr. i'ft gr. 

Tableau physique et topographique de la Tauxsde, 
tire du Journal d'un voyage^ fait ei» ^^94 ^^ 
Pallas , in 4. 1795. 1 Rthlr. / 

Tagesfahrt nach Carlsruhe an der Ammat. laC 

^ 1794- »g^- • 

Über den Aufbau neuer Städte, befonders in Hin» 

ficht auf das rtüfifcfae Reich, 8^ ^784« ^ g'- '" 

Yerfuch einer Abhandlung vom Eigenthnm 4er 

Bauern. 8- i77o. 4 gr« 

Landchart«a und Ku'pferibiefae.- 

Atlas von Liefland und Ehftland. Nett eütivbijten 

vom Herrn Grafen L. A*Wn ÜUeUin^ geRoehÄ 

von C. Jäck^ Jäitnig'y frmnt «kid andeeettgeten 

. Kunftlern^ 17 Blattet iiü Imp. Fol., nebft einer 

. gedruckteiy Torerinnernog. 18 Rthlr. 8 gr« * ^> 

Charte vom europäifchen' und afiatlCftben Antheil' 

des ruflSifchen Reichs. Neu ekttworfen nacb 

den oeti^efien Vermeflungen und Grenzberiditi* 

fungen von Schubert f geftochen von Mityn^ ft 
Rätter, in Fol. 1 Rthlr. i 

Hydrographifohe . Charge vom euröpUfehett Ruis* 
Und, Fol. t8 gr. v. . * ) 

Anficht der neuen Börfe- in St. Peterfhni|; Imd 
' ihrer Umgebungen, piaoh Nejeißw^ -. iik Aqutdnta 
von Schumann y colorirt. ft Rthk.'Og'. "* 
MB. Die befabgefetaten.PreiCe f/Atga jaar fak 
Johannis 18^9 1 nachher treten die alten £iaden- 
^eife wieder ein. Leipzig, im Dec. iftift.* ) 

Johann Eficdrich Hartknach* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

• » • . ■ 

Ünive.rfitäten 
xLüA andere öfFentlio^e LehraBfiftlten. 



l^urch ein Rarcrijpt vom x x , Sept. y, J. ift dat 
aas der oßerrei^hiichen Stiftung für einen Studi- 
rendeu su Leipzig beftimm^ Stipendium bii auf 
andere, Anordnung vo^ feitherigen 5a Rthlr. auf 
65Rthir. jiihrlicb erhöbet, und Ton demZuwacbfe, 

.welchen das urfprüngUcke Stiftimg^- Capital er* 
halten bat, .ein kleineres Stipendium, vqä 26 Rthlr. 
jährlich für einen da«u qualilicinen , su Witten- 
berg oder zu Leipzig Studirenden ausgefetzt 
worden. ' 

Am 18 -Sept. vertheidlglte unter Hn. D. Kofem^ 
müüersNoxGlzt Hr. Ernß Wjlk. ßhnftian Schmidt 
aus^ Brücken in Thüringen f. pilT. : D« diagnofi 
graviditatis et morbarum ^uorundam . eam fimulan* 
tium (b. Höhm.aO S. 4). Des Hn, Hofr. t). Plot- 
ner^^, als Procancellarii, Prograjum ift \iberfchrie- 
ben : Qtiaeßiones medidnae forenJU. XL. De 
€clan^pß,a parturientium ^ tfut^ntum ad fufpicianem 
injaniicidiij narrati^ ^naedatn (b.Klaubarth 16S. 4)* 
Am A5 Sept-vertheidlgte ohne Präfes Hr. M. 

. Friedrich ^ahtfemana.. aus Presden feine Inaug. 
Dlir.i De ulceris Fenerejcancrpß ortu et curatione 
(b. Tauch^itz 3p S. 4). ,2ur Promotion, fchrieb 
Hi^. D. JLudtf/iy als ProcancellariiAS das Programm: 

" Hißoriae infitionis uariolarum humanarum et vac* 
cinarum comparatio, Spec, X ^15 S^ 4)» . . 

Am 16 Oct. legte Hr. pinofiicus D. Tittm'ann 
das.Kectorat nieder, >ind es würde dem Hn. Hofr. 
PViefar^d für das .Winterhalbjabr übe^tr^gen. Am 
ft'De^ .iufslt derfelbe die gewöhnliche Antrittsrede. 
Am Reformatlonsfefte den 31 Oct. wurde ^oa 
dem Vefperprediger an Äer Pauliner -Kirche, Hn. 
M. Mattel \ die gewöhnliche Rede in der Univer- 
ütiitskirclie gehalten , in welcher er zeigte : Gra» 
tofp Lutheri eJHS<iue operis falubernmi- mentoriam 
praeclarum effe pietatis nutrimentum, * Die Ton 
dpmDec^an^ der.theol. Facultät, Hn. D. Keil^ ge- 

. fertigte Sinladun^Ccbrift fetzt eine fi^üheir ange- 
fangene 'ijoterfu^hung nber. eine viel beiprocbene 
SteUe|fort: Proponitur exemplum judicii de diver' 
fisßngMhrufnfcpptu^aefd laco^um interffretßtiorp- 



husferenM^ txeanmandis variis inUrpretmm de ioem 
6ai. 5, 10 Jenientiis: Pars IF (b. Klaubafth 
17 S. 4). ' 

Am 6 Nov. wurde ron Hn. McriJtz Kind aus. 
Leipzig die mayerfche Ged&chtnifsrede : De GJr 
Uo JurisconfuUo ^ gehalten, wozu der Hr. Ordi- 
narius der Juriften-Faottltat, Domherr D. Bien^r, 
einkid : PraemUtitur Quaefiio XXXFI et XXXVll 
(b. Dürr ift S. 4). . 

An demfelben Tage Tfrtheidigte n^ter Hn. D* 
Lud^figs Vorfitze Hr. Chrifiian Friedr. WMh. Mt- 
nix aus jMeifien feine Inaug. DüF. : Sißßns <4fftr» 
. «i^nVnem dyfenteri^ ataue inßammationis arterioM 
pubnonalis morho fypkUitico fupervenientis una cum 
epicrifi (b. Richter 34 S. 4)* ^** Programm des 
Hn. Frocanc. D. Kühn handelt: De variolis bis 
eundrnn hominem infeßantibus (12 S. 4)- 

Unter Hn. Hofr. D« Pt'iun^ri Vorfitze verthei- 
digte ani fto Not. Hr. fVHk* Ludwig Chrißoph 
Ferdi Lehmann aus Genthin im Brandenburgifchea 
f. Inaug. DÜT. : De dyfenteria (b/T^ubner 44 S. 4)« 
Pas Programm des Hn«.D. Kühn enthält die erfie 
Fortfetzung der vorhin angefangenen Materie : De 
' variolis bis eurtdem kominem infeßantibus (15 S. 4)« 

Zur Elrlangung der jurjAifchen Doctorwürde 
mit der Anwarttchaft auf die-Afleflur in der fü- 
nften- Facultät vertheidigte Hr. Advocat Chrißaph 
Friedrich Schreckenierger aus Leipzig am 26 Nor. 
f. Diffi juris ecclef, Proteßantium ^ inprimis Saxo* 
nid: Je onere reßciendi tempta et domiciUa minU' 
ßrorum eccleßaßica um (b. Richter 69 S. gr. 4)« 
Das Programm, worin vom Hn. Ord. Domh. P. 
Biener die am 7 Deg. erfolgte Promotion ange- 
' kündigt wird, enthalt: Quaeßio XXXVllI et 

kssx 22 Dec. vertheidigte auf dem juriftifcb^en 

Katheder unter Hn. OHGR. D. Haubolds Yorfitze 

Hr. Chrißian Friedrich Kind die von ihm felbft ge* 

/ fertigte Pisp. : Variarum juris obfervationusn SyU 

löge prior (b. Vogel 3Ö S. 4)« 

Am 23 Dec. habilirte fich auf dem philofophi- 

fcljken Katheder Hr. M. Karl Friedrich Haafe^^ Cäftid. 

der Medicin, durch Yertheidigung fTDisp. mit L 

* Befppnd. Hn. Wenck: De paralUlismo inter corpus 

." et animam (b. Tauchnitz 24 S. 4)- 

Am erften Weihnachtsfeyertage hielt die Feil- 
: rede in der PauUnerkirche Hr« M. Fn Aug. Bor* 
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iKiytiwit,, nad seigte: Saluiem per Chrißum pmr^ 
tarn ad univerfum genms humanum fvectare. Die 
EinUdoDgsfclknft dk« Hn. Dechants aer theoL Fac, 



.D« KnI, entfallt Pmrtem V der oben tt«(ilvt«a 
'Schrift über die Stelle 6aL s % M (b^Klavbevtb 

14 s. 4). ; 
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literarisCeTe A N 2 E I g e n. 



I. Ankündigimgen neuer Büctie^. 

Kattiuy De F. A« Profelbr in Jean, «arej Vor* 

iefungen aber Dr. Franz Folkmar Reinhards 

^ ' lieben und Bildung, ^r. g. mit IV<6iiibaird's, 

fchr ahnUckem^ Bildniis nach Graff ron Lips. 

f' eh. &a gr. Ohne Bildoift geh. Q er. 
eben hey mir erfchie^en una entwerfen 
ein fchmucklofet , ein£iches Bild diefea ho^hyer* 
. dienten Manne« , daa Bild eines . wahrhaft prote« 
Aantifchen Theologen, Keineir Teiner sabbreichen 
. Verehrer und. Freunde wird Ae ohne Befriedigung 
«ua der Hand legen. Jena, im Jan. 18^5* 

Friedriek Frommamu 

IL Berichtiguiig 

' der in No. 145 Jahrgang 181& der allgemeinen 
hallifchen Literatur- Zeitung erfchienenen Rec^- 
ilon' meiner- Abhandlung, ilber' die yorzögliche 
Anwendbarkeit .der Bohlenbogen su hölzernen 

* Brocken , die grofte Öffnungen übertpannen. 

I. Wenn ein conyexer fiogenbalken ron der 
Böhe H, der Breite B, und der. Lange L, bey 
einem Erhebunjgawinkel a v von einem ' in feiner 
Mitte auf gelegten Gewichte Q foglbich zero richte 

, «nd nun die ähnlichen Beftimmungaftücke bey ei- 
nem anderen Bogenbafken mit h, b, 1, (p und X 
bezeichnet werden: fo behaupte ich, daft fich 

Q:X=:^|ina;^fin^ verhalt. Alsdann 



i 



iftX— Äfe' . ^ Im und ^^ — V — 
"^ ^ — IBH» fin« T ^ BH» fin « — ' — 

\ dem Coefficienten der refpectiven FeBigkeit. Der 
^ Hr. Recenfent leugnet die Richtigkeit diefer Pro* 

tortion f denn man dürfe nur (meint er) den Win- 
el , welchen die Sehne der halben Bogenlinie 
mit der Sehne der ganzen macht , IT o fetzen : fo 
erhielte man den Fall für einen horizontal liegen- 
den geraden Balken^ und die obige Proportion 
gäbe alsdann X r^ o. 

Das Unftatthafte diefer Behauptung llfst fich 
leicht fo ^rweifen: 

Wenn man einen horizontal liegenden gern* 
* den Balken y auf ui^verrückbaren Widerlagen, in 
der Mitte mit dem Gewichte Q befchwert: fo 
verändert der Balken in iedem Augenblicke feine 
Form ; er beugt fleh nacn und .nach unterwärts, 
wird concav^ und zerbricht. Der Balken trigt 
alfo das Gewicht Q in keinem Zejtmoment im 
horizontalen, fondem imconcav gebogenen Zu- 
. .JKande. £a mufs aber einen £rhemingsy^iiiker(^ 
geben, da& das Gewicht Q^ wenn man es in die 
Mitte [des nach dem Bogen 4 f) f%. 4 conres 



ekrummtap BalkensJ. hängt, denfelben fo beugt, 
äfft er iich der Horizontal-Linie nähert [alfo oer 
Erfaeb.ungswinkercp^ o wirdj, und in diefem 
/Zuftande fogleicb verbricht. Daraus folgt unwi* 
derfprechlich , iafi. ein Balken nur in einer , ßck 
der Horizonttdlinie nähernden Lage^ wenn das 6e* 
wichi Q in dir JÜSitte hängt ^ zerhrocken werden 
kamnj^ ' nfenin e/* vtfrker Unier dem Ethehu^smnkel 
Q> convex gekrümmt gewefen x/I, und defskaJLb 
kann mKk der Erkehungswinkel (p nie Ueiner ats a^ 
gefchweige Z^ o feyn^ Bin koritontal liegender^ ge* 
rjider Balken kam aher in unveränderÜcker JLaf^ 
nie zerhrecken , wenn fein Gewickt Q in die Mitte 
\ angebracht iß: Aus diefer einfachen Betrachtung 
iiberzeugt man lieh leicht, dafs man. in obiger 
Proportion fo w^nig ^ als a n o fetzen kann und 
' darf, weil es durchaus der Etfahrung widerfpricht 
' lind gftiis^ unmöglich ift. Wie aber der Hr. Re- 
cenfent dennoch (p ZT o fetzen kann , ift gewiGs 
' Jedem Sachkenner unerklSrban dämlich: der Bal- 
ken foU zeirbrecheh, Und in dem Moment desZer- 
brecheps foll auch =2 o feyn." 

n. Um das Trägrermögen eines conyex ge» 
krümmten Balkens zu erforTchen , muf» ma» wt(V 
fen, um wie viel daflelbe' grüfser, als das eines, 
horizontal liegenden geraden Balkens ift. N^sia 
aber lehrt die Erfafarui^ , dafs bey dem Erhebungs* 
Winkel A n x* 14' (f* S. 33 m. Abb.) der Bogen-^ 
balken nicht mehr als der gerade , horizontal lie- 
gende Balken trägt; und aafs diels die äufierße 
Grenze der Tragbarkeit zwifchen einem geraden 
und convex gekrümmten Balken iß; folglich ift 
der nach dem Bogen 4 $ rt 4* S6' gekrümmte Bo- 
genbalken ats ein Nohniäialken annufehen, wo* 
mit das lYagvermÖgen aller B<^enbalken ^ 'deren 
Winkel (f> gröXser als 1*14' ift, yergliefaen wer- 
den muls. Zerbricht alfo ein gerader horizontal 
liegender Balk^/deffen Afameffungen B. H.L#. find« 
^ mit dem in der Mitte des Balkens angebrachten 
I Gewichte Q fogteich: £0 zerbricht ein Bogenbifl- 
' ken unter dem W&lkel a rr -»• ft* nicht mit Q 

aZZ ^ i" 17* nicht mit Q- 
a r: + 1* xiffogleieh mit Q 
« ~ + 30* defsgleicbea 
azr-f 15' dt:fsgleichen 
* • «rr — i''^' defsgleichen. 
Aul diefef To^^fteUungsart wird es zur hoch- 
ften Überzeugung klar, dafs man nicht in der öbi- 

i|en Proportion willkiäirlich , wie der Hr. KeeM- 
ent recnt nalV meint, afrrf*. arr^'^.anndimen 
'kann, fondern dalk man, der Erfahrung een^äfa, 
' a±:i*i4* fetfUan mu(s^ und daia alfo auch <p tdm 

einexi Üttaeten Wtrth eis ^^14' habea kttB« 



«t 



•• •• 



^old. 



•Se^^Recenfaiit litt hmth lAet iaab 
\^9 olme SacblKcnntnifs geurtlieOt. 

"QL tHsr Hr. Rccenfent leugnet ferner, daft 

* dn^ Tragrermocen gekrümmter Balken , bey übri* 

* gen» gleichen Umttänden nnd Abmeflnngen ^ fo 
«unabme, Wie di^ Sfaufle der Erbebnngswinkel (ß. 

'iNadift«hende Vewfuohet die Hr. SehleofäiAGoni* 
miflariua Dämmert in Hameln auf ineine Yer- 
anlatlung zur Vervbllkommneruog der Willen- 
fchäft angeilellC bat, und die von Jei4m ohne 
grofse noßen erneuert werden können, beSäti- 



K 



' * 

^ aber das GeTetsiii feweie, ^afg man in allen 
lUlen der AnWendnn^ damit sufirieden feyn kann. 
Ditf Stäbe an den Vergehen No. i bi» No. 5 waren 
ans gefpaltenem groneoi^icbenbols angefertiget 
und wurden de^nüMclift aoagekocbt und getrocknet. 
pie Hokiaff^m liefen mit der Lange ier Balken 
piM^allel, überdiels wurden He miitem aufgefetater 
Gewioht^ /(ekrümmt. Übrigena wurde fo verf ah* 



ren, wie ea S« i2i n^ Abb. x Tabelle befcbrieben 
ift^ jedoch fo, iajs die GewUkte üher die ganze^ 
Tläche gtci^kjörmxg^ vertk^ijk waren* 



No. 

der> 
Ver- 
fiiche. 



No. der Ter« 
foche mei- 
ner Abband* 
lungS.ai 
bia S. fi^« 



[Der Winkel dea[ Das Gewicht 



convex ge* 

krummtenBal**' 

kons, in Graden 

angageben , und 

Bwar Tor der ' 

Zerbreckung« » 



Q in berlinar 

Pninde, womift 

derhorisontal* 



liegende gera- in berUner 
de*0alken aer'^ 
brieht. I 



Ntich der For 
mal' 



Pfunde* 



Nach der 

Erfahrung 

in berliner 

Pfunde. 
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Xwwy eichene gerade Balken swifchen die geawahgt, daCi'£e £ch nur wenig herausziehen 
^ Widerlagen 44 rhein. Zoll lang', i,a5 Zoll breit, konnten^ gleichfönnigbelaftet^ zerorachea 
1,5 2oll hoch, 12 Zoll in die tViderlageh fo ein- 



I 




, 10324 -^ — 

^ . 5«oQ — r- 


10324 
9808 



Xwey eichene gerade Balken, ebenfalls 1 ~ 44«. 
- fcj 2: 1,25. h^rr 1,5 Zoll, 'aber nur 1,5 Zoll in die 



Widerlaeen eingeswäagt ux^d gleichförmig bela< 
ftet, zerbrachen. 



3 . 

4 
. 5 


/ ^^ .*■" 




a . 


5304 
5384 
5364 . 


5364 

5384 

-87«» 


5384 
6696. 
9451 



JliiP4}^ Bohlenbogen rdn Eichenholz, nach der 
G«nfbru€li0tt S. ft8 Verfuch No. 8 «&d ron denfelben 
Abmefliiniaa^ ^e die vorhergebenden Yerfucbe, 

A — -^ — — ■ _ _ _ ■ - ^ . — — . ■ 



jedoch dafs fie auf jeder Seite .12 Zoll in die Wi- 
derlicen eihgeawSnat wären^ zerbrachen 1>ey ganz 
gleichförmiger Belaftung. 



6 

1 
8 



o 

a 
fi 



2^52 
2652 
2652 



2652 

429a 



t I i 



2^52 
2332 
4^>5 



' ^nSMenbogen, deflen Enden nur auf die Wi- 
derlagen beftaftiget , Ufa nicht exngetwangt, auch 
sftcfat gleichförmig, fondeminöglichft in die Mitte 
belaftet waren, zerbrach. [Man fehe m. Abb. S. 21 



bu29, und* bemerke S/B9, pterYerfueh, dafaein 
Bohlenbalken mit .| von derjeniged £<aS zerbrich^ 
womit ein gerader horizontal Hegend^ Balken 
zerbrochen wird.] - ' 
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SS* 85 


13 
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45* 
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6r 5» 
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i3(St 
171 
171 
14s 
145 

«9j 

171 
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1404 

95>^ 
1092 
1092 
1092 

95» 






1162 
15*7 

1^85 

109a 

1112. 

977 
14S19 
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Aus diefen Verluchen wird man belehrt: 

•) Dali, wenn ein ganz gerader Balken, deflTto 

. Enden < fich blofs afuf -'die Widerlagen' ftützen, 

mh dem, in der Mitte* des Ballens angehängten 

Gewicht :^ Q eerbrieht, ein ganz eleicher Sal« 

ken, der aber gleichfdritiig belaAet ift, nur 

•«Bit dem 'Gewicht >n: 2 Q zerbrochen werden 

kann. .^ • 

i) Ift der Balken liberdiefs an beiden Enden ein* 

gemauert, und gleichförmig belafiet: Xb-«erbrieha 

er erft mit dem Gewicht ZZ^Q* . DieCa Yer* 



fuche ftimmen mit der Theorie vollkommen 
'ubereln, und beftät^en diefelbe* auia Neue. 

c) Steckt der Balken mit beiden Enden fahr weit 
in den Widerlagen, ift eingeawltigt, und gleich* 
formig belaftet: to zerbricht er nur, mit dem 
Gewicht m 8 Q- ^^^ Erfahrung, die durch 
die Theorie bis jetzt noch nicht erwiefen ift. 

d) Ein Bohlenhogen zerbricht mft ^ von demjeni* 
gen Gewicht, womit ein ganzer Bogenbalken 

^ mter gleichen Umftänden fmdAbmeiTnDgeD zer- 
brochen wird. 
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ten Balken niihmt mit Hein. Sinus des Erbe* 
bungswüikels zu. 2. B. cia BogenlDalken mit 
dem Erhebuncswinkel r: (J) ;;:: 2% ^»gt alfo 

SHÄ — V--^ z:i.iibat mal «ehr, alt ein 

gerader hotizontaler, oner als ein Bogenbal* 

ken, wo (p m** i4' iftt ehecr zerbriebt. D^r 

Hr. . Recenfent bcftteitet die' Richtigkeit diefet 

Gniodfatzes ^ tttid beruft lieh auf die Erfahruzig 

(wovon er aber wohlweislich kein Beyfpiel- an* 

führt). Aber die angeführten Verfuche widcr- 

fprechen diefer B^haiiplMlKg £o überzeugend, 

dafs Kenner dafür halten worden, dab nur Wi« 

derfprucb, nkbt rii^tigc ErJttkrungeK ^ daa'Ur* 

theil dts Hn; Reoenfenten fditete. 

IV. Sachkenner, wdrdf i;i 4h Bemerkangv de» Hn. 

Recenfenten lehr übttrflünig und hachft incpnl«* 

quent finden, dafs Stäbe keine Balken find i mad 

zwar um fo mehr, da die vortrefHichen Verfuche 

des Hu . Geh. Rath Eytelweinmit dem Zerbrechen 

von Stoben gleiche Refaktie mit dem Zerbrechen 



welches auch i^er Mjecje^ieiit.einzugeJ^ebeivgesWHfi- 

fen i(. . Dals hier die Stäbe GOnyeK gpl^ogen And, 
aim,in den. Rj^fMltat^n ,für ^ogenbalken ^vhfi^ 
Wefentliches andern. Sachkenner wetden finden» 
dafs die S. 48 «ogeführten Verfuche des Hß* Viof. 

-Späth fehr gilt msc decLFontiel X « " * iilrer^inftim* 

'inen, und dafs die neun Ta'bellen, welche Ich in 
meiner Abhandlinig berechnet habe, nicht fo wertti- 
los Und, wie lie der Hr. Recenf. gecn verfchreyen 

mdehte. ^ • 

Die wohlgemeinten Erinnerungen aiki SchtulFe 
'der Receafion weifs ich.dankiacUc^ zu würdigen; 
dahingegen erlaube ich mir den Wunfeh, dals der 
' Hct Rec. künftighin nicht Dki^e behai4>ten möchte, 
die g^gen alle Erfahrung, ja' die gaifz unftatthaft 
find, wie Jeder competente iLichteri^ diefer Be- 
richügüng eirßeht. Rinteln, d. so Deeeaiber igift« 

■ Funk^ 
Strombauraeifter derWeferdryiAoa 
im RpttigTeicbWefiphalen« ', 



Fürftliche Füirforge für. Wiffenfch^ften. 

' Der konigL weftphalifche Stßatsrath zu Caflel hat in einem Gutachten yom 15 Jan. igi^ ehß wIqIi. 
tiges Pra)udiz. für die Dichtigkeit des Satzes geliefert : dsüb es nicht leicht ein dringenderes Bedür£aifa 
im Staate giebt, als die Erhaltung der d£Fentlichen Untertichtsanftalten , und dafs daher ^e Stiftongs- 

füter foicher Anftalten zur Mitleidefiheit bey Tragung der 6flentlichen Laften felbft^ dann nicht mit 
erbeyzuziehen find , wenn d^m StAate aufserordentliche Opfer gebracht werden müflen. 
.' Durch das königU Decret vom iß Jun. ißia ward bekanntlich die öffei^liche Schuld dea .König* 
reichs We&phiden einer bedeutenden Reduction unterworfen. Von diefer JMaisregel wurden t|ii#ge- 
Bominen : „i«j etahlissemens pieitx jßt d'utUue publique , d Pentretien desfjuels en cos d^nsuffisance.. de UtOT^ 
fonds^ iLdievroit etre pourvä par le tresor pubUc^^ 

Ali der koaigL S^atsrath diefe Ausnahme zu interpretben hatte , ging er in feinem fchon ge« 
dachten Gutaditen, fo vi^ die öffentlichen Vnterrichtsanfialiten betrifft «^ von folgenden Grundlatzeil 
und Anfichten a«B : ^ Que im fortune publique ne je compose pas seidement du revenu de Vetat , mais 
^^n^rt, des etailissemcns T^ pour le euke et Vinstruction publitjuef etablissemens ^ui existent i^ fiHßS ou 
/jn^üu frnnd nombre dans tous les etats civUisesi i/ue tout etat a V^fbligiatiQn morale.^ deeomtentm^^ 
^ de. hon^ ordre 4^ gouuernement et de poUtifue^ de proteger et soutenir les etahlissemens pubUcSy sin^n 
en les dotani^ du moins en ne diminuant pas leurs dotatwns; ifue (wenn fie dadurcb|-4f^ jaal^M» 
Reductiana-Malsrecel auch gegen fie zur Anwendung brächte, zu Grande • gingen )iMir retablisse* 
ment ser^it inMtahle^ d moms fu*on ne te^düt pmver le. royaume de Ufas tes avantagtit t/u^il retire 
de tes et^lissenunSf tont pour la religion et Vinstruction ^publique ^ 4fue pöur le soulaä'emfint de Phuma' 
nite; ehJises Ä^tessawes^ ikon seidenißnt a laproprihe ^ mtds eitcore a UfionhepclUc^fn 
her lautejke da» Gutachten ^m» Staatsraths dem'Refuitate naehdkhin:' dalli die'bffentlfadie 
Anftalten in Anfehung ihrer Gapitale der Reductions • Mabre^el nicht' ttiit %li untetw« 
von derlelben anszunenmen wiren. Diefes Prajudm enthält zugleich elüfen ^ffreulidlmn ifeweis, wie 
grofs die'Gunft g^gen die Wiflenfchaften auf Seiten der Inihen Behörde !ft, von welcher Mas Präjudiz 
tnsgipg* : ♦ 

. Wir theilen obige Notiz dem Publicum delto. lieber mit, da aach die Unwerfitest JwuK H^ 
kürzlich, durch die Gnade ihres Durchlauchtigfen Landeahem^, wieder eines Falls fioh zu. erfreuen 
gehabt hat, wo jener Satz zu ihrem Beften zur Ao^wendung gebracht waprd. Solphe Präjudfcia^ieber 
verdienen. in den Annalen der Literatur dankbar erwähnt und zur Jlachahtoiupg av^eftdlt.wd /auf- 
bewahrt ZH werden. Sie leißen Idnläitgliche BürgCchaft dafür ^ dafs die» Völker nicht blols ixi ilireift 
leiblichen 'Theile, fondern vor allen Dingen auch in demjenigen Tfaeile^ ^ureh w^loh^ ^4et Mepfcb 
4as Ebenbild Gottes ift, ferner unverüshrt beftehen werden. 



etat^*^ Da- 
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LI TER ARISCHE NACHRICHTEN. 



1/ Univerfitäten \ 
lind andere öffentliche Lehranßalten. 

C o h l t vi t. ' 

«Mia biefige jurifilfcheFaeultfit ha,tim «bge wiche» 
nen Jahre folgende akademifche Grade ei^heik : 
,Hr. JLcn^ardf von CoUenz, Bbein« undMofel- 
Deparleinent, erhielt die Doctorwurde, nach vor- 
heriger Vertheidifung feioer DüTertation : De la 
preuve tesümoniate* ^ 

. Die Liceadaten würde wurde verUeheaHii.fiiI- 

^mrd auf Mambeim, Donaersberger-DeparteiiMiit; 

,I>iirertatioii : ,Sur ^ ijuesiion de s^vair s sieten ^Ufßt 

sens Us dotuuions entre vijs des hienspresensfotu pax* 

>ser au donatavre les detUä et charges du donauur^ Ha. 

Hahn^ von Zweybrücken, Donnersberger-Depat« 

. .tement ; Difl*. : Sunla Garantie simple. ' Hn* Klein^ 

^aoB Julicbt Robr-Pepar^ment^ DilT;: Delapör*^ 

ri^it des hiens- disponibles et de ,ia reduetiofu . .Hu« 

Rohdemaldy voQ Siemberg, Gr^iffcbaft von der 

.Lippe; Difl*. : Sur U dtoU de representatioru Hü. 

Foelix^ von Oberfteipy Siiar^ Departement; Di(L: 

iSur les Rentesjoneieres. Un. KoHf^^l^ von.Mains, 

Donneraberger -Depaitement; DilT : $u;r VAh* 

jence. Hn« Molir^ von Goblen«^ Rhein f und Mo« 

iel' Departement; Diff.: Sur la eonvoU^ation ^ e^ 

la eomposition du ConseU defarnillem Hxu Simonis 

«von« Malbej(g , im Wälder -Departement; DilL .: 

Sur l'autorisation maritale, Hn. H^Ukoff^ Vota 

•Senn, Rhein >- iind;.Morel - Departement ;Diir.: 

JOes prescfiptious particulVeres etahliespar le fyde 

Napoleon par les artides 8&7a— *7(}* Hn. Pierart, 

•von Mona, Jeinmappe- Departement; DilF.: Sur 

lafm de Cu^u fruit,: . ^ . 

Den Grad als Baeca^aure^n der Rechte erhiel- 
ten die Hnn. jStholz^ von Oldenburg , Departe» 
mentderWefes-Mündimgen; fcAraMe, von Werms, 
Ponoeiiberg^jr -vDf paftemertt ; Ee^k^ , von i We* 
fei, Rohr • Departement ; Krakamp^ yaA KöUn, 
Rohr - Departement ^ Draegerj von Münfter* 
Mayenfeld , ^ Fibern* * und Molel • Departement ; 
RöchliKg^ von Kohfelden-, Saar-Departemfent; 
V. Embäenj roiif Ahänevon, Saar- Departement | 
Aeiuwarzi*yon Diüleldoif, 'Grolsbersogthnm-Berg | 
lactjuest von AsEdorf« Walder -Departement;* 
faetufek^ von Hamburgs Bepat<fie»t der Elb««^ 



MCndunjFen; «SoKto^ Ton Trier, Saar •'Departe- 
ment; n^eifssy von Wittlich y Saar- Departement; 
Fi>r, von Zell, Rhein- und Mofel- Departement; 
Prüfsmantty von Osnabrück, ^DepaVtement der 
Ober - Em» ; Münreal ,*• von Cobienz, Rhein -/ und 
Afofel «> Departement. 

'Neapel, 

^ Die Organifation des öffentlichen Unterrichts 
im Königreiche nähert .Heb taglich mehr ihrer 
. YoUendun^. Am &$ Nov. v. J. wurde im L7- 
ceum zu Catanzaro die neue jurißifcbe Schule er- 
ötfnet. Hr. JbJepKFajeüa^ Prof. des römifchen 
Rechts; Hr. RapkaH : Lar^ffa l Prof. des Code 
Napoleon,' und Hr. Franz ^nton Arcurj, Prof. 
des bürgerl. und Criminal*ProceIIes, fingen ihre 
Vorlefungen vor einem zahlreichen Auditorium^ 
an. «— Am 5 Nov. wurde das kön. CpÜegium zu 
äulmöne, in der Abtej der Cöleftiner, erö&et. 



Leid 



e if« 



Am 3 Nov. wurde die neu organifirte Akade- 
tnie feyerlieh eingeweiht, die, nebft Groningen, 
9in die Sf^lle der fiitif feitherigen Univerßtäten in 
Holland getreten ift. .Die Feyerlichkcit gefcbah 
vor einer febr zahlreichen Verfammlung in ^tr Pe- 
terskirche. Der erfte Rector der Akademie iÄ Hr. 
Sebaldus Jufiinus Brugmans^, Prof. der Medicin. 
Daf Perfonal der Profefforen ergiebt fich aus fol- 
gendem Lectionikatalog: i) TkeologifcheF^cultät: 
Hr. Karl Boers^ lieft I>ogmatik ; Hr. Jona PVillem 
te fVatefy Kirohengefchichte; Hr. Joh, van Voorfi^ 
Moral; Hr. Flias Annes Borger^ Prof. adj., Exe- 
gefe des N. T. ä> JuHßifche Facultät : Hr Dio- 
nyßus 'Godeffidüs von der neeffel^ romifches Recht ; 
lir/iNitf. Srkmaiienbttrg^ über den Code Napoleon ; 
HV. Ed. Hagemanj über den Code Napoleon ; 
Hr. Joh 4 Melchior Hemper^ Criminalrecht • Hr. 
Henrik IVMem'^ydeman , über den Code Napo- 
Won. 3). Medidnifcke FikcvAiüti Hr, S. J. Brug^ 
manSy bis zum April medicinifche Chymie, dann 
Naturgefcbicbte und Botanik; Hr. Eduard Sandi' 
forty Fbyfiologie ; Hr. Nie. Georg Oofierdyk, No- 
fologie und praktifche Übungen im akad. Kran« 
kenhaufe; Hr. Meinard Simon du Pwi, crft Theo- 
rie und praktifche Übungen der Chirurgie , dann 
Gefcurtfthülfe; Hr. Gerhatd Sandifon^ erft Ana- 
tomie , dann gerichtliche Medicia ; Hr. Joh/ Karl^ 

9 



^ 



% - 



•r " 



i* 



t% 



Kraufsy Therapeut Jk. 4) tSathematifche Facul- 
tät : Hr. Simon Speyert van der Eyck , Dlfferen* 
tial» und Integral -Reclinung, Experimental-Phy- 
£k; Hr. Cornelius Ekama^ ÄAronomie; Hr. /an 
ArendFtis, Lector, Elemente der Algetra und 
Kegelfcbaittslehre« 5) Facultät der lAteriUur: 
Ilrl Jok, Henn van der Palm^ hebräifche S^pra* 
chei arabifche Literaturgefchichte; Hr. Dun. 
Wyttetihachy Einleitung in die lateinifcbe Lite- 
raturkunde; Hn Mattkys Siegenheek^ Cefchicbte 
der botrandircbeii FoeUe und Beredfainkeit; Hr. 
Sitm. Joh. van de JVynperffey Locik^und Meta-, 
pbyßk; Hr. Hermann ToUius^ gnecbilcbe Spra- 
clie ; Hr. foh, Henr, Regenbogen^ allgemeine Ge- 
fcbicbte.; Hr. Jeun Fran^ois SliMe , franzölifche 
Literatur. 

Norwegen. 

Der König von Dänemark hat der Ak&denue 
2u Cbrifiiania ein beträcbtliohes Gebäude mit vie« 
)en Ländereyen, deren Wertb auf 17000 Rthlr, 
gefcbätzt \rird| zum Gefcbenk gemacht. Am 
so Oct V. J. hat der Prinz Friedrich von Helfen die 
Direction d^r Gefellfchaft für Norwegens Wohl 
in einem Schreiben davon xä Kenntnifs gefetzt« 

P r e n z l a u,- 

Am 1 Q. ft Oct v.,J. wurde die offentl. Schul- 
prüfbtng mit den damit verbundenen Redeübungen 
gehalten, und zugleich gefdhah ' die feyerliche 
Einführung de^.neu^n Conre'ctors,. Hu. D. Ernfi 
Nizzey der hereits vergangene Oftern in diefes 
Amt eingetreten war. Der Rector des Lyceums, 
.Hr. D, K. JP. A. Grafshof j . lud zu dicfen Feyer- 
lichkeiten durch ein Programm ein: Nackrichi 
von dem jetzigen Zufiande des JLyceums zh PrenZ' 
lau (48 S. 4). Das Lyceum blüht wieder von 
neuem auf; die offenftehenden Lehrerftellei^ lind 
wieder befetzt ^ und für die innere Vervollkomm- 
nung deHelben bleibt wenig zu wünfchen ührig. 
J3ie gegenwärtigen ordentlichen Lehrer find: 
X) der kector, Hr. D..K. F. A. Grajshof; a) der 
Prorector, Hr. D. Karl Ijudw. Hannegiefser ; 
5) der Conrector, Hr. D« Ernß Nizz€i 4) der 
Subrector, Hr. Chrißoph Friedrich Ditmar ; 5) der 
CoUaborator, Hr. Chrifiian Friedrich Schuf slerg 
5) der Auditor, ein Illiteratus, der neben dem 
Untenicht im Rechnen und Schreiben auch einigf 
andere Elementar - GegenJftände betreibt, Hr. Ggft*;^ 
lieb Lebrecht Arndu .Die aulÄerordentlicben Leb«: 
rer lind: 1) der franz. Prediger, . Hr« Pascal^ 
welcher den Unterricht in der franzÖfifchen Spra- 
che durch. alle 5 ClalFen ertheilt; a) der |üng|tef 
Itttherifche Prediger der Stadt, jetzt Hr. Schar* 
towj Archidiaconui an St. Marien, als Lehrer 
der Religion und 4^r hebräifcben Sprache in den 
beiden <u>eren Claflen{,5) derCantor, Hr. Schro» 
ter^ der auJTser einigen anderen. Lehrftunden un 
Gelange unterrichtet. Die Zahl dei Schaler dea 
LyceuoM belief ficb wi,(^f, ' , . < 



IL N e k r o 1 o g. 

Am 9 Sept. T. J. ftarb zu Arolfen im Waldecki* 
fchep der Juftizrath Johann Georg Redlich^ Dr. der 
PbÜofpphie u. der b. Rechte, im 55 Jahre feinet 
Alters. 

Am a4 Sept. zu Königsberg Jß. 'Kart Ludwig 

Pörfchke^ ' ördentl. Prof. der Poefie dafelbft, geb. 

. zuMalfen in Freuflen am ho Jan. 1768. 

. . Aqi ap Oct. zu München der kön. Medicinal- 

. ratfa, D. i?ü£&d^ JditgUed der kön. Akademie der 

WifTenfchaften. 

Am 3 k Öct. zu Zwcich Joh, Cafpar Hdfeli^ Sohn 
des im J. igii verewigten Superintendenten zu 
Bernburg, D. Joh. , Cafpar Häfelij im 55 Jahre 
feines Alters. Er -wav Hofcaplan in Bernburg ge- 
wefen , hatte aber , feiner. Gefundbeltsumltände 
wegen , nach feines Vaters Tode diefe Stelle mie* 
dergelegt, und hoITte in der Schweiz zu geneCea, 
trat auch dfll^lhft ein Pfarrvicariat an , und ver- 
waltete wieder das Act^tariat des Kirchetyratlis' de» 
Cantons Tburgau , das ibm früher mit dem Recto- 
tate zu Frauenfeld war aufgetragen word^. — 
Die Herausgabe des NachlalTea feines Vaters wird. 
nunmehr Hr. D. Stolz beforgert. * 

Am 1 Nov; zu Ludwi^lulb der hetzogl. meck- 
lenbu»-gifche Hofmarfchali und Kammerherr, //«/*- 
mann v. M&cldenburg ^ Vf. di*r in der markgriS. 
fchwedtfchen Nachlaß enCchafts fache f¥ir die Her- 
zogin von Mecklenburg »Schwerin übergebenen 
Deductioneif. 

Am 7 Nov. SU Berlin Heinrich Friedrich Mit" 
thisy Commiflarius des kön. Kammergericfats, Her- 
ausgeber ier allgem. jurißifdfafHi Mo)iatsfchrift för 
die preuüifehen Staaten. Im J. '1804 hat er als 
Recenfent im juriftifchen Fache ' einigen Antheil 
an unferer A. L. Z. genommen. 

Am 63 Nov. zu Königsberg -FnVJrich Adern 
Hiller j Mufikdirector der Schaubühne dafelbft. 

Am 5 Dec. zu Leipzig der daifelbft privatifi* 
rende Gelehrte, Jjudwig Heinrich Teueher^ durch 
inebrere Ausgaben griechifcher Schriftfteller und 
andere gelehrte Arbeiten bekannt^ im 4Q Jahre 
feines Alters. 

Am 19'Dec. zu Leipzig d^ 6rdentl. Prof. der 
morgenländifchen Sprachen ^ M. GottUeb hnrntut. 
Dindorf^ im 59 Jahre feines Alters. 

Am ai Dec. zu Paris der berühmte Philolog 
Larcher^ Mitglied der dritten Glaffe des Infiitiitr, 
in einem fehr^ohen Alter. Seine treffliche Über- 
fetzung und Erklärung 'des Herodot ift bekannt. * 

Am a3' J^ec. zu Pari« de Toutongeon^ Bfitgllled 
ller dritten Clafle des Inftituts, in'ein^m'Altet von 
63 Jahren. * • : , 

in. Gelehrte GetelUdhahßn. 

Die konigL Akademie d^ fFiJfenfchaften zm 
^rUn, welche- zufulge der unter d«m a4 Jan. v. Ji 
erhaltenen »neuen Statuten kün£brg a) «jis .ordent« 
Uchen, a) ans awslpvfiitlgep, < 5) eiA Ehcen-Mitglie* 
dem ,. vnd .4) aua G^coeljpondentidil hefteben ioU^ 



69 



kat ßt;li fall Laufo <l^s vetRotteneü Jähret ^efer 
höchften Einrichtung gemäfs orgBnifirt. Die Lifte 
^er ördeüdichen Mitglieder und die der Ehren- 
Mitglied er find die bisherigen , mit den bisher 
eingetretenen natürlichen und gewöhnlichen Ver* 
anderungen. Die Lifte der auswärtigen, Mitglied 
der aber und der Correfpondenten , * von denen die 
erfterenf nt jeder Küchlicht den ordentlichen Mit* 
gliedern gleich geachtet, werden ^ und fobpld fie 
Mai^h Berliii Kommen, in die Ausübung aller Rechte 
und Pflichten der ordentlichen Mitglieder treten^ 
ift folgende: 1, Auswärtige Mitgüeder^ deren Zahl 
zufolge der Statuten auf 24 heRhrankt ift, a) Tdn 
der fkyf^uUifchen ClalTe: die Hnn. Berthoüei in 
Paris, Cuvier in Paris , Juffieu in Paris, VoUa in 
Pavia, Blumenback in Göttingen, Davy in Lon« 
don , Siarpa in Pavia , Werner in Freyberg« 
b) Von der mathemmifchen Clafle : die Hnn% JBrJ^ 
fei in Kdnigsberg, Delamhre in Paria, Fa/i in Pe* 
tershurg, Gaufs in Göttingen, Her f ekel beyLon* 
don, Kägel in Halle (feitdem yerftorben)/Lii- 
graAge . in Paris , Laplace in Paria, c) Von der 
jfküofopkU'cken ClaLÜe: die Hnn. v, Goetke in Wei- 
mar , V. Humholdt in Wien ^ Jacobi in München, 
und Stewart in Edkiburg. , d) Von der kifiorifck' 
jfkUolog^cken Clafle : die Hnn. Heyne in Göttin- 
gen (feitdem verftorben), Schneider -in Breslau, 
Süveßre de Sacy in Paris , Visconti in Paris. 
" Correfpondenten, a) Für die pkyfikalifche Clafle : 
die Hnn. Ackermann in Heidelberg, Aiberts in 
Bnemen, Aktenrietk in Tübingen, Balbis in Turin, 
Beckflein xn.^Dreyfsigacker bey Meiningen , Ber^ 
zetitis in Stockholm, Brera in Padua, Brown in 
London, Brugmans in Leiden, BrugnateUi inPa- 
▼ia^y BuekoU in Erfurt, Caldani in Paria, Des 
Fomaittes in Paris , Des Genettes in Paris , Flor' 
man in Land, Gay^Luffar in Paris, Gilbert in 
Lespttig;,' Hausnuinn in Göttingen, Heüwig in 
Braunfchwetg, Hutk in Dorpat, Hiidebrandt ra 
Erlangen^ Kidmayer in Tübingen, La Metkerie 
in Paris , Larrey in Paris , Link kk Breslau , Mer* 
rem in IV&irburg » Moks in Wien, v. Moll in Mün- 
chen, V. Mons in Brüfiel, Pf äff in Kiel, Rickard 
in Paris^ RofenmüUer in Leipaig, Sckrader in GÖt- 
fingen , Sckreger d« Ah. in £rlangen , Sckw4Nit in 
Stockholm, ^nitk Barton in Philadelphia, 1^. StC" 

?fcaift in Pecarsbnrg, Tenors in Neapel, Tkenard in 
*amy Tiedtmann in Landshtit, Tilefius in Peters* 
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httrg, Treviramii d. -Alt in Bremen, Trommsdorff 
in Erfurt , VafalU • £anJt in Turin , Vautjuelin in 
Paris, Vibqrg in Kopenhagen, Wiedemann in Kiel, 
Zimmermann in Braun fchweig. — b) Für die ma* 
rAemoti/cAe ClafFe : die Hnn. jBncnarei in Mailand, 
Bürg in Wien, Kramp in Strafsbtrrg, Legendre io 
Paris, Otters in Bremen, Oriani in Mailand, P/sj^ 
in Halle , Pßeiderer in Tübingen , Piazzi in Pa- 
lermo, Poifjon in Paris, Prony in Paris. — c) Für 
äiepküofopkircke Clafle: * die Hnn. Bouterweck in 
Göttingen, Degerando in Rom, D«Z2»rücA in Kö- 
nigsberg, Fries in Heidelberg, Maine • Biran, Un- 
terpräfect im Departement du Tarn, Ridalfi in 
Bologna, Tydeman in Franecker, Villers in Göt- 
tingen. -— d) Für die kifiorifck - pkilologifcke Clafle • 
die Hnn. Avellino in Neapel , JBar^j liu -Boccage 
in Paris, Beigd in Dresden, Bottiger in Dresden^ 
Dobrowsky in Prag, Ebeling in Hamburg, Ha/« in 
Paris, Htf^r^n in Göttingen , H^indorf in Breslau, 
Hermann in Leipzig, van Heusde in Utrecht, Ja« 
coif in Gotha , v. Kö'Uer in St Petersburg, Lam- 
&«m in -Mailand, lÄnde in Warfchau, MiUtn <{«r 
Grandmaifons in Paris, MorelU in Venedig, M&if* 
t^r in Kopenhagen, Quatremere in Ronen, ' Sckliek' 
tegroU in München , Simonde - Sismondi in Genf, 
Vater in Königsberg, JVilken in Heidelherg. 

Die kifiorifck • pkäologifcke Clafle der königL 
Akademie der Wiffienfchaften in Berlin hat für da# 
J. 1814 folgende Preisfrage aufgegeben: Ldfstßck 
durck kritifcke Prüfung der Naekrickten der Juten 
iind deren rergleici^ng mit den vorkandenen Denk' 
fnalern das Verkähnifs^ in welckem die Grieeken 
zu den Ägyptern in Hinfickt auf ReUgionsbe* 
griffe , auf Gebraucke , befonders aber auf Wiffenr 
fckaft und Kunfi^ ßanden^ fo weit zur Klarkeit 
bringen f dafs wir berecktigt find^ irgend Etwas^ 
was wir in jenen Gebieten bey den Griechen antref* 
fen^ als das urfprünglicke Eigentkum der Ägypter 
XU betrackten? und^ wenn eine folcke Anficht zH 
f offen ifi^ welckesßnd die Grenzen^ die dabey nickt 
überfchritten werden dürfen? und welcke UrtkeUe 
laffen ßck 'über die Wege und die Zeit der Mitt 
tkeilung fallen ? Der Einlendungstermin der Con- 
currens- Schriften ift der 51. Mars 16*4. Die 
Ertheilung des Preifes gefchieht in der öffent- 
lichen Sitsung am Jahrestage von Leibaita des 
5 July. . 



LITERARISCH 
Nene periodifche Schriften. 



Bey.C F. Ameläng in Berlin, 
No. 7, ift fo eben fertig geworden ; 

Kritifckes Jahrbuck der Homiletik und Afcetik, 
Herausgegeben von Dr. G, A, L. Hanfiein 
und F. P. fVilmfeti: Erfte» Quartalheft. gr. 8- 
1313. In einem coulenrten Umfchlage ge- 
heftet. 14 gr. Cour. 



B ANZEIGEN. 

ITnter diefem Titel erfcheint die langft gef, 
wünfchte Fortletsung der homiletifch^kritifchen 
Blatter, diefer^ 0,2 Jahre hindurch fortgeführten 

Suartalfchrift, nach einem erweiterten Plane. Es 
: kein Zweifel, dafs üe auch in dieferFortfetssung 
lieh den Beyfall erwerben werde, den £e fo viele 
Jahre hindurch behauptet hat. Für angehende 
Kaaselredner wird fle immer ein unentbehrliches 
Handbuch leyn. Dieles erAe Heft enthält ft6 Re* 
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cenfioneii, 'twd «vnjMrcrpfsMoatbcib feht ««sKlir- 
Hebe. Wir;machcn befondcfri aufmcrkfam auf die 
Rec des letrten Jahtgairge» der reinhardfchen 
Predigten, der Paffionspredigten von Frifchj der 
Predifiton Tön Funk, Blanc^ Dutzfch^ FaripMS^ 
Trefw^t und Schläger, der Magazine und Hand- 
büaier von Frit/cfc und SchUger, dca neuen Ar. 
chlvs für Prediger u. a. Das aweyte Heft crlchemt 

ßecen Oftem* 

Ferner erfcbien in demfelben Verlage: 

Kinderling, Dr. J. F., kritifcbe Betrachtungen über 
die vöraügligbften aUftn , neuerem und verbet- 
ferten Kirchenlieder. Allen Freunden und Ver- 
beJTerem der chriftlichen Hymi^ologie, allen 
religiöfen Dicbtem gewidmet, gr. 8- *B»3» gc* 

heftet, lö P^ • t_ 

VoUheding^ M. Job. Cbr. , praktifchcs LeV'>»ich 
»ur naturgemäfsen Unterricbt«kuuft und «ur G<- 
f ammtbUdung d^ Geiftet und Henten» der Ju- 
gend in YolksCcbuleu. 8* »S^S« ^6 &• ^ 

An jJl« Bttcbhandlu»gen ift rerfandt : 
Dramatifche Dichiungen für Veutfche. 
. Von 

Frieärich Baron ie U Motu. FQuque. 
Mit Mulik 
gr. 8* elegant brocbirt a. Rthlr. 
Entbilt: ilf und Yngwi, Traucrfpiel. DU 2r- 
; menfäkUy TrauerfpicL Die Runtnjckrijt , alt^ 
1 ' räcbfifchea Scbaufpiel. Die Heimkehr des grofsen 
ÜM-fütfien^ dramatifcbea Gedicht. Die FamiTie 
HaUer/eef Tratferfpiel aua der Zeit der £iebea« 
{ahriget Krieget* 

Ferner: . ^ « r 

P £ ie In uf € tu 

Berauageg'eoen 

von 

Foucue und Wilhelm Jf eunumtL 

3abrga»g 18^3« 

Januar. Februar. 

8* brocbirt in elegantem Umfchlage* 

Enthalt: An dieLefer. ÜberAriftide», von /. G. 

WoUmann. Schickfale der bildenden Künfte 

. lintcr Maadmilian» König ron Baiem. Der Äe- 

'reoftypifcheDfück, eine urfpningUcb in Deutfeh- 

i laiid gemachte Erfindung. Mit Original- Acten* 

ftucken. Originalfchriften Luthers , M^nch» 

tbons, und Friedrich Wilhelm des GroCien. Der 

Andreasabend , von de la Motte Foucfue. Ho- 

ratius* erfte Satire , deutfch und' mit * benchtig- 

lern Text, von dem Überfetzer der JVolken. Der 

* heilige Dulder , ' von Friedrich SchlegeL Die 

f Mufe, aus TL K. Dippold's Nachlab. Bue und 

fein Schats. Nördliche Sage, von de la Motte 

Fouque. Gefchichie. Die deatfche Nation und 



. ihreSchickfala, yraa N.^T^^^t. Bec^nfiofl «yuT 
Hans Karl Dippold^s Nachlafi. 

Von diefer Zeilfchrift erfcheint alle awey Mo« 
nate ein Heft in einem gefärbten Umfchlage. Drejr 
Hefte. machen einen Band, und zwey Bände eineia 
Jahrgang aus. ^ ' 

Der Jahrgang koftet in Berlin 4 Rthlr. preulL 
Couri^nt, in entfernteren Gegenden etwf^ «sehr«' • » 

]VIan abonnirt für einen Band oder halben Jahrr 
gang^ auf einmal. Einzelne Hefte köfliiien nur fw 
so gr. erlalTen -werden. 

Alle Buchhandlungen und. PoftSmter ndunei^ 
Beßellung^n an. Bey^äge werden nur iansi ficher 
an die Herausgeber g^angen , weni\ üe unter Ad» 
drelTe des Verlegers eingehen. ^ 
Berlin, den »Januar i8^S« 

Jidius Eduard Hitzig» • 



Bej C F. Ametang in Berli^ erfchiefei und ift 

10 allen Buchhandlungen au haben: 

. H^rnJffiädts Bulletin des Neuefien i§nd Wiffenä* 

wurdigfien aus der JSaturwißenfchaft , - yS une 

4eH Kunßenj Manüjacturen etc. ttc^^ Jaiu> 

gang 18^3 in ^2 brocb&ten MoJkatahefteii^ 

im irege der VoraufhezaÜung 8BtUr,'ConEb 

Das erfchienene Januarßüek enthält i Über Oz<^ 

ganism^s und Leben. (Vom Herausgeber.) Nach» 

riebt von'einem ip Spanien entdeckten audkerhalr 

tigen Baiune. — Der tokayfir Wein. — * Dacftel« 

Jung der concentrirten Ocbfengalie. — Über lUö 

beAe Art, die Karto£Feln ansubauen. «^ Methode» 

^em Hplae verfchiedene' Farben an ertheilem -^ 

Die Verfertigung der künfilicben Steine. •«-> 6^ 

danken über die wiQenlchaftliche Gultur der Ktin« 

fte, Manufacturen und teehniCchea Gewcprbec 

(Vom Herausgeber). — * Ein Mittel, da* SUber 

TOm plattirten Kupfer zu fcheiden., — Verfchie« 

dene Mittelt <üje Arten von Flecken ^u i^fiören» 

^— Eine Ver&hrungsart , das Eifeii mit Emaille 

i;u übeftiehen» — - Über daa Färben dea Sdiar^ 

lachs mit Krapp. 

Die Jahrgange 1809, t8&o, 1011 «ndaSsa^ 
^iet^ie erfien zwölf Bände, mit 51 Küpfertafefai 
und vielen HolsTchnitten, )(ofien oo«plet52lltiblr« 
-— Durch eip dem taten Bande beygefögtes Satk* 
^^giß^r wird die Brauchbarkeit des Bulletins be« 
IrachtUcherhöht, und um das Werk nooh gemeifi^ 
uütaiger tu machen, ift der Verleger ißrhStig^: die 
erfien xwölf, aus 48 Heften beftehenden Bände bia 
Ende lg 13 nach Verlangen zu vereinzeln, Co da& 
•Jeder die ftir fepfi Qewerb^ odef feine Belehrung 
nothigen Hefte a 16 gr. erhalten kann. 

Das ^r genäuep Überficht dienende J ein Bo- 
een ftarke Inhaltsverzeichnifs wird hej C. F. Ame^ 
tea^ in Berliki vmd in allen auswärtigen Buchhand- 
lungen gratis ausgegeben. 
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LITERARISCHE NACHRICH T E N. 



1. Univerifitäten 
und andere öffentliche LehranltaUeii. 

I 

Göttinnen* 

xXm 15 NoV. V. J., dem Geburtstage, des Kö- 
nig&y war die feyerliche jährliche Preuvertheilung 
für die Studirenden. Die theölogifcke Aufgabe 
war: Ut omnia ea exfolis documentis facris^ Actis 
nimirum atque epißolis jipoßolorum genuinisy excutc 
rentury conquirtreniur atijue in jußum ordinem redi" 
gerentur^ <juaecun<fue ad modum plantatae primae* 
vae ecclefiae , at<jue ad ' formam et conditionem 
pactae in illa confiuuenda jodetatis pertinentj adeo* 
aue kißoriae primarum coetuum chrifiianorum ßh 
ipßf Äpofiolis ßve difcipulis eormn congregatorum. 
lucis aliquid affundcre poffunt» Den Preis erhielt 
Hr. Gottfr. Ckr, Friedr, Lücke aus E^eln in Wcft- 
pbalen; das Acceflit Hr. Karl Joachim TP'eickK» 
tnanhauA Danzig. — Für den Prediger- Preis war 
das Thema: Über* die' Beßimmung und den JVerth 
äufserer gottesdienßiicher Bandlungen und die ver* 
bindende Krajt der Vorfchrijten darüher^ nach 
Marc. 2, S7. 23. Der Preis würde unter die Hnn. 
Gottfr, Friedr, Theod, Steinhöjel aus Göttingen 
Und Chrifiian TVilh, Ludw, Bauermeißer aus Nord- 
heim getheilt. ~ Die jurißifche Aufgabe war: 
IVum differentiae inter dominium et ohligationem^ 
l, e, inter jus y quod reniy et jus^ tjuod perfonam 
ajfficity cum in Codice Napoleoneo exprejje non 
tradatur^ ei fit incognita. Den Preis erhielt Jlr. 
'Matthias Friedr, Feitfcher ftus Schwedifch - Pom- 
inern. — Die medicinifche : An eßet discrimen 
rheumaiismum inter et arthritidem? Quibus argu* 
mentis actiulogicis ^ Jymptomaticis et therapeuticis 
äpud präefiantiores fcriptores tale discrimen nixum 
reperiretur? quibus falfis ^ dubiis^ aut veris? bUeb 
ohne AuflÖfung. — Glücklicher waren beide phi- 
lofophifche Aufgaben. Die erße war: De jure 
Athenicnfium haereditario^ ex IJaep caeterisque ora* 
toribui graecis ducto. Den Preis erhielt Hr. Chi-U 
fiian Bunfen aus Corbach; das Accedit Hr. Kdrl 
Trümmer aus Hamburg. Die tweyte war: Vita 
Mlthridatis Mä^ni^ t/uantum ßeri poßlt f per annos 
digefla. Den Preis erhieU JEür. JoL Ernß JVtHr^ 
tersdorf aus Breslau» 



Königsberg, 

Am &3 Qct. V. J: vertheidigte, unter dem Vor« 
fit^e des Hn.Prof. D. Vcfter^ der deßgnirte aulser- 
brdentliche Prof. und Doctor der Philofophie» Hr. 
Daniel Friedrich Schütz | zur ErlanguHg der theo« 
logifchenlDoctorwürde, feine DluT: De Evanger 
liiSj auae ante Evangelia Canonica in ufu ecclefiae 
Chrißianae fuiffe dicuntur. Pars prior (40 S. 4}. 
Den 2 Theil aiefer Schrift vertheidigte derfelbe, 
mit feinem Refpondenten » Hn. Conr, Gottfried 
Kahle ^^ am 30 Oct., pro löco Prof. Extraora^ rite 
obtinendo (a,SL S» 4)* 

Fifa. 

Am 9 Not. v. J. hielt die kaif. Akademie die 
feyerliche Inauguration der Studielti« Hr. d^Hes" 
mivy d^Auribeauy der zum Prof. der franzÖ/ifcheil 
Literatur (ein neu errichteter Lohrftuhl) in der 
Facultät der Literatur ernannt worden war, hielt 
eine Rede in franzöüfcher Sprache, worin er von 
dem Urfprunget dem Ruhme, den unvergänglichen 
Mooümenten von PiCa, von den grofsen Männern 
diefer fo berühmten Akademie und befonders von 
den ausgezeichneten Literatoren, welche fie zu allen 
Zeiten verherrlicht haben, handelte. Die Rede 
erregte, ob lie gleich in fremder Sprache gehal- 
ten wurde, gxofse Aufmerkfamkeit , tindwirdauf 
Befehl der Akademie , mit hlAorifcheu und litera- 
rifchen, für die Gefchichte von Pifa höchft fchäts- 
baren Bemerkungen, im Druck erfcheinen. ' 

« 

Grimma,, 

Zu dem Schulfefte auf der konigl. Landfchule 
am 14 Sent. v. J.* und den 6 dabey zu haltenden 
Reden fchrieb Hr. Rector und Prof. Friedrich fViUi, 
Sturz ein Programm : De nonnuUij Dionis CaJJii lo^ 
eis (b. Göfchen 16 S. gr. 4)* 

Meiffen. 

Am 17 Nov. V. J. feyerte die konigl. Land* 
fchule die Einweihung der durchaus veränderten 
Schulgebäude und begann fomit die neu organi* 
ilrto Yerfaflung* Durch die im J. i8ii> von den 
verJCammelten Landfländen bewilligte Yermehrung 
des Schulfonds und 'durch die vom Könige zu* 
geficherten anderweitigen Unterftützungen ward 
es möglich , die Scbulgebäude einer jbu treffenden 
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neuen Einriclitane des Inneren ansupaflen, daa , 
Perfonale der Lenrer zu vermehren , und fo dte 
langgenährten Wünfche nach einer durchgreifen- 
den Verbeflerung diefes Inftituts zu realiliren. 
Das nicht zu verkennende Gute der alten Verfaf- 
fung wurde heybehalten, und es war auch' bey 
dem Entwurf zur neuen Organilation leitender 
GrundüatZy dafs harraonifche Entwickelung aller 
geiftigen Kräfte durch emfies Studium der alten 
Literatur der Haupt endsweck diefes Inftituts als 
Lehranßalty fo wi^-phyfiXiBhe und moralifch - rell- 

Siöfe Bildung feiner Zöglinge und Vorbereitung 
erfelben zünden mannich&liigen* Verhältniiren 
des künftigen Lebens, die Haupttendepz delfelben 
als iElrziehunff sanftalt feyn und bleiben müfle. 
Zu dem Enoe wfird' der J^ehrcyklus erweitert, 
ohne jedoch die Grenzen, welche den Schulun- 
terricht von dem akademifchen trennen niüflen, 
zu überfpringen ; die AbttuRingen der Lehr^or- 
trage, fowohl in den Sprachen als Wiflenfchaften, 
wurden genauer beftimmt, und fo das Ineinander- 

§ reifen aller einzelnen Theile und das fuccelHve 
*0]:tfchreiten vom Leichtei;en zum Schwereren 
möglith gemacht. Durch die Anftelli^mg eines 
fechßen ordentlichen Liehrers ^ mit dem Fiädicat 
eines Profeflbrs , und durch vier Hül&lehrer un- 
%er dem Namen der Collaboratoren wurde auch 
eine dem Verhältnifle der neu aufgenommenen 
Gegenßände an^emeflene Vermehrung 'der öffent-. 
liehen Lehr ftunden möglich gemacht, ohne jedoch 
dem Privatfiudiren der S^hiÜer Eintrag zu tbun, 
-» Die Feyer diefes T^ges natte der zweyte Prot» 
Hr. M. Könige durch ein lateinifches Programm, 
über die Erziehung durch den Staat, angekündigt. 

Freyher ff. 

Zu den am 24 April v. J. gehaltenen richteri* . 
fchen Gedachtttifsreden lud derRector desGymna- 
£ums, Hr. 'M* jiugufi Gotthilf Gernkardy durch 
ein Programm ein : rraemiffa efi Commentatio de 
eoUocatione vocahulortan poetica (Freyberg, b. 
Gerlach 1 & S. 4). 

Das Gymna/ium verdient vor vielen anderen 
lateinifchen Stadtfchulen Sachfens^arum befondere 
Au^Bieikfamkeit, weil es fchon feit mehreren Jah- 
ren mit einem Landfchullehrer-Seminarium ver- 
bunden ift, wodurch die oft aufjgewerfene Frage, 
oh und wie ßch an eine gelehrte Schule eine Bil* 
dungsanftalt für künfti^ge Lehrer in Bürger- und 
Land - Schulen ohne Nachtheil für den einen oder 
den anderen Theil, ja fögar beiden ziun Vertheil, 
anknüpfen lalFe, auf eine glücklicL^ Weife beant* 
wortet wird. 

Durch diefes von dem würdigen Amtsprediger, 
Hn. M. Fnfckp trefflich geleitete Landfchullebrer* 
Seminarium, an welchem in verfcbiedenen T acbem 
mehrere Lehrer arbeiten, ift einem defto gröfseren 
Bedürfnils des Er^Qgebirgs abgeholfen , je mehrere 
.und belfere Landfchullel^rerftellen es in diefer Ge- 
gead'giebt. Umftändüche Nachricht hierüber ent- 



hält die (in der Jen. A. L. Z. iS^o. No. 9 ange- 
zeigte) Schrift i Gefchickie und Befchafjenheit der 
BUdttngsanßattfur künftige Lehrer in Bürger - und 
Land - Schulen zu Freyberg , dargefiellt von M. 
Sarh. Gottl. Frifch (FtejherE , b,. Graz u. Gerlacfa 
X809. IV u. 76 S. 8). Diele Bildungsanfialt hat 
. von Seiten des Königs unter dem 2o Jan. 1812 an 
jährlich 500 Bthlr, und von Seiten der Ritter Cchaft 
des erzgebirgifchen Kreifes an jährlich fioo Bthlr. 
eine vermehrte Unterßützung erbalten. Da die 
Aufnahme eines Schülers in das Seminarium eift 
in der zweyteii Clafle des Gymoafiums möglich 
ift, und' die Trennung der Schüler der beiden 
oberen QalFep auf den Unterricht in der dritten 
und' den übrigen unteren Qaflen keinen Elinflufs 
hat : fo wird für diejenigen , welchen an gründ* 
lieber KenntnUs des Griechifchen und Lateini- 
fchen gelegen ift, fowohl, als für die Lehrer, wel- 
che unbefchadet der Einkünfte ihre Thgtigkeit ei- 
ner zwar kleinen, aber auseilefeneä Zahl der Stu- 
direnden mit gröfserer Freudigkeit widmen kön- 
nen^ nicht w^nig gewonnen. Tenn nicht mehr 
fel\en Hch die Lehrer fo oft durch die Rücklicht auf 
die Abneigung mehrerer ihrer Schüler vor gründli- 
cher Sprachkenn tnifs zur Oberflächlichkeit und zu 
langweiligem Nachhelfen der Schwachen auf Ko- 
ßen der Fleißigeren und Geübteren herabgezogen; 
ungleich weniger HindemilTe ße len /Ich der dea 
Geift weckenden» fiärkenden und bildenden Kraft 
d^v Betchaftigung mit den Werken des claflifchen 
Alterthums in der Empfänglichkeit der Zöglinge 
entgegen. Homer .und Flato finden nicht verdrof« 
fene Lefer ; Cicero , Livius und Horaz werden^ 
ohne befürchten zu müßen , dafs man nicht ver- 
ftanden werde , in der erßen Claffe in lateinifcher 
Sprache erklärt, und die Erfüllung des Wunfches^ 
zu Giründlichkeit und Correctheit im lateinifchen * 
Stil gewöhnte Schüler |iuf die Akademie entlaßen 
zu können , iß jetzt mehr als jemals gefiebert. 
Dagegen find die Gymnaßaften beider Abtheilun- 
gen durch gemein fchaftliche Theilnahme am Re* 
ligionsunterricht (welcher jedoch noch aufserdem 
fOf wie andere Unterrichtsgegenfiände, den Semi- 
nariften mit fteter Rückßcht auf Künftige Lehrer 
in niederen Schulen neben praktifchen IJbungeo 
im KatechiCren ertheilt wird) und durch den Vor» 
trac der Gefchichte und der Logik verbunden^ 
und den Seminar- Gymnaßaften wird, vorzüglich 
in der zweyten Clafle, hinreichende Übung im 
Lefen eincs^ leichten lateinifchen SchriftßeÜers 
und in dem IJberfetzen ins Lateinifche dargeboten^ 
fo dafs ße im Stande find , fähigere Knaben ia 
Bürger- und Land* Schulen für die lateinifche 
Schule durch Elementarunterricht vorzubereiten. 
Da alle Seminarißen zugleich Gyjxinaßaßen ßnd: 
fo ßehen ße mit den übrigen Schülern unter einer 
und derfelben Scfauidifciplin des Bec^ors , doch 
fo, dafs de in Rückßcht ihres fittlichen Verhal- 
tens der Aufmerkfamkeit und Leitung des Direclora 
des Seminariums noch befonders empfohlen find» 
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l)ie mit ^dem Oyiniiafiutn verlundenen ittid toü 
j^her rühmlich Bekannten Singechöre- hieten vor- 
züglich den Seminar - Gymnaüaften ; aufser 6iner 
hea^utenden Onterilüt£ung ^ auch zweckmäßige 
tihung im kanftmafsigen Gelange dar, in welchem 
fie floh , fo wie im Orgelfpiel , als künftige Land- 
ichiillehrer odei* Caiitoren Gefchicklichkeit erwer- 
ben können. So gereicht hier die Verbindung ei- 
nes Landrchullehrer-Semiirariums mitdemGymna- 
üum beiden Anftalten cum Vortheil , und fo fleht 
das Gymnafium der Behauptung feines wiederer-' 
langten alten Ruhmes um fo freudiger entgegen, 
da im Verlauf des'vbrigen Jahres die Fretj^uetis 
diefer Lehranftalt bedeutend zugenommen hat. 
IJbrigens oft den jungen Studirenden treffliche 6e- 
legenneit eröffnet, ua Fraozölifchen , in Mathe- 
matik, ^^ichnen u. dergl. befonderen Unterricht 
zu ethalteji, wahrend der Aufenthalt für junge 
Leute Weniger koftfpiellg, durch Freytifche und 
Stipendien für Viele menr erleichtert, imd der 
Ton iuK Allgemeinen eefitteter ift , als in vielen 
anderen' Städteiv Auch lind mehrere Lehrer des 
Gymnaßums durch ihre Amtswohnungen in Stand 

gefetzt ^ junge Leute in Petifion ^u nehmen. 

• , . ■ ■ 

IL Vermifthte Nachrichten» 

ittue Cur durch magnetifchen Schlaf* 
A. Br. /xn ,Hru ßeh, Hojr. Eichflddt. 

Celle y d. I Febr. I8i5-v 

Ich bin Zeuge eines der erftaunenswürdigften 
Phänomene gewefes, welche die Mattg: darsu- 
bringen vermag, und hake es für Pflicht, Ihnen^ 
T».Fr. , davon INac^richt SU ertheilen , damit Sie 
es sur öffentlichen Kenntnifs bringen können» 

. £ine i j^abrige Dame , welche fleh zur Gefell- 
fchaf t bey meiner Frau feit einigen Jahren aufhält^ 



Und di6^ wir als unfere Pfleeetochter'anfeheüy litt 
feit mehreren Jahren an krampfhaften Zufallen 
von der äufserften Heftigkeit. Die Natur hat fie, 
wie durch ein VVunder^ geheilt. Am 4 Januar 
verfiel fle in einen magnetilchen Schlaf, ohne Zu- 
thun irgend eines Menfchen , und blieb in diefem 
Zuftanoe, mit Unterbrechungen, 14 Tage lang. 
Während diefer Zeit ordnete fih fleh eine förn> 
liehe Cur an, fie beftimmte die Vorfälle, welche 
fleh während derfelben ereignen würden , auf die 
Secunde zum Voraus. Alles ift eingetroffen, und 
fle ift,, auf eine wahrhaft miraculÖfe W^eife, in 
der Sectinde , die fle votherfagte , völlig genefen. 
Ich führte fehr genaue Frotocolle über diefes un? 
geheure Phänomen , wovon die Hnn. Geh. Rath 
Marcard ^ Brunnenarzt zu Pyrmont, .Hofmedicus 
D. Köler und Hofinedicus D« Schmidt hiefelbft, 
Zeugen waren. Ich lafle jetzt die Gefchichte des 

tanzen erftaunenswürdigen Vorgangs, wodurch 
ewiefen wird, dalii der animalifche Magnetismus 
von der Natur, auch ohne alle künfÜiche Hülfe, 
als Heilmittel angewendet werde (um fle der kön. 
Soctetät der Wiuenfchaften zu Göttingen zu über* 
reichen) , bey Hn. Vieweg zu Braunfchweig dru* 
cken, und werde nicht verfehlen, Ihnen davon 
bald ein Exemplar zu überfenden. Ich bin fehr 
eefpannt zu vernehmen, ^as Hr. Hofr. Oken^ de» 
ich fehr fchätze, obglaich ich ihn nicht ganz ver* 
ftelie y zu diefem Phiiiiomen fagen wird u. f. w« 

V. Strombeck» 



Die Bibliothek if% kön. norwegifchen Land* 
cadettencorps zu Chriftiania, die zufolge einer kön. 
Refolution zum öffentlichen Gebrauche dienen 
foll, ift nunmehr vollkommen geordnet und h^ 
reits am 20 May v. J. eröfinet worden. 
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L I T E R A B. I S C Ü 

» 

L Neue peripdifche Schriften« 

LSjffter^s , Dr. X Fr. Chr. , Magazin für Predi- 
ger. VnBd. IS Stück mit dem Bildnifle de» 
Hn. Oberkirchenrath u. Cabinetsprediger Dr. 
L. Fr, Schmidt lAlVTünchen. gr. 8* ifiiS« iQgr. 
Eis reichhaltiges Stück , yi^ie kaum eines der . 
vorhergehenden. Tut den Prediger anziehen4- 
durch die drey Predigten von J^r, Kochen über 
die Verwandlung im Tode und die Hoffnung des- 
Wiederfehens ; ' durch Heydenreich*s Predigt über 
Luther^s Aufenthalt auf der Wartburg 1 d^rcb 
Stolz AbCchiedspredigt in Bremen u. a. Für den 
theoretifcben ufid praktifchen Theologen merk- 
würdig durch des Herausgebers Abhandlung über 
die Entbehrlichkeit des Glaubens ah eine unmit- 
telbare Offönbari^ng und'lKirch feine Beurtbeilung 
der' tr»-ffliehen Schrift: des Hofprediger's Dr. Sack 
über die Vereinigung der beiden proteftantifclMtt- 
Kirchenparteyen in der preuIF. Monarchie. 



E ANZEIGEN. 

Diefe eihfiache Anzeige wird 'hinreichen , den 
fich immer gleich bleibenden Wertb diefes Jour» 
nalfr zu bewwkreu. Jena,, im Tan. 13^5. 

Friedrich FrommanH. 



Von dem Journal für Fredüger^ gr. 8-Hiille, ift da» 
fite Stück des 5(f Bandes- oder dea^ neuen Jour« 
nals 38 B<F. 2 Stück 
erfchienen ,. und an alle BuchhandTüngen* verfandt. 
Den reichhaltigen* Inhalt dieflelben , an* Abhand- 
lungen,. Gorre]|iondenz-NachTichteti und IVecen- 
iionen derwichtigften theologi(chen< Schriften hier 
anzuseigeii, wäre zu weitlaufUg. 
Halie^ den fio Jan. 18^3- 

C, A. Kümmd^ 

IL 'Afikundigunge» notier Bücher. - . 

So eben ift erfchienen : 
' €rMt m mü U€jy -D. J. Gh. Fr. , Handbuch der phar« 
maceutifch - medicinifchen Botaziik zum Selbft* 
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iiiiteniDbt für angeh«ncle Anste, VetmnSr* 
äri^e,^ Apotheker, DroguiAen u. L w. Er* 
fier Band. gr. Q. & Rthlr. g gr. 
Uli) den Aakauf diefes gewifs fehr nützlichen 
und brauchbaren Buchs hey den jetzigen geldar* 
inen Zeiten möglichft zu erleichtern. Toll daf» 
felbe bis zur OnermeiTe d. J. , wo der zweyte 
Band erfchpint, noch um den Subfcriptionspreis, . 
beide Bande 5 Rthlr. fächf. , abgelalTen werden. 
Für diefen Preis iß es in jeder guten Buchhandlung 
bis zum feftgefetzten Termin zu haben; jedoch 
müßten fögUich Beide Bande bezahlt werden* Wer 
lieh an die Verlags bandlung felbft wendet und den. 
Betrag für 6 ExempL einfendet, beköount das 7te 
gratis. Nach der Öfter- Mefle tritt der. Laden- 
preis , der nicht unter 5 Kthlr. feyn wird, unab* 
änderlich ein. 

Ferner iH erfchienen: 
Anweifung zur Wartung der Kranken. Zum ÜH- 
terricktfur Familien und alle^ welche mit Kran» 
hen zu thun habend Von dem Verf. ^jder.Kunß^ 
gefunde Kinder zu haben.''^ ß. ift gr. 
Eifenberg, im Jan. 1815. 

Schönem/ehe Suchhandlung* . 

Anzeige für Schulmänner und Privatlehren 

Das in meinem Verlage, erfchienene : 
Jjottinifche Elementarbuch zum. öffentlichen und- 
Privatgebrauch von Friedrich Jakobs u, Frie- 
drich Wilhelm Döring^- Drittes Baadchen* Q. 
' 1 Rthlr. 8 gr. 
ha^ durch Zweckmafsigkeit. des Planes und der 
Ausführung lieh fo fchuell allgemeinen Beyfall er- 
worben, dafs von beiden ernen 3andchen fehc 
hald neue Auflagen nöthig geworden. Auch hat 
es lieh beym öffentlichen wie Frivatgehrauch hin- 
länglich bewahrt, als ein gründliches Studiuni der 
lateinifchen^ Sprache £ea buegnindend. . 

Das erfie Bändchen* VorhereitenderXlufrft^ oder 
lateinifches Lefebuch für die erßeh Anfänger» 
' Zweyte vermehrte und verbeßerte Auflage 
\%\X. ögr. 
kann und foU mit den erften Anfangerp gelefen 
werden , fpbald ihnen nur die Decllnationen und 
Faradiemata der regelmäfsigen Zeitwörter be- 
kannt ui^d. Es enthält de(shalb in der erfien Ah* 
theilung 1} Übungen in einzelnen Sätzen.. 2) Fa^ 
bulae Aefopicae, ^) Fabulae poeticae^ 4) Ersah» 
lungen von berühmten* Perfonen des Alterthum»; 
in der zweyten Abtheilung Hifioriae Romanae ca^ 
pita praecipua aus und nach dem Eutropius. 

Zweytes Bändchen. Erfier Curfus. Zweyte ver* 

mehrte und verbefferte Auflage. Q* ^O^^« 8gf* 

Drittes Bändchen. Zweyter Curfus. Q. iQio. ig gr. 

piefe beiden Bändchen bilden iii ihren zwey 

Abtheilungen eine zweyfache, nämlich eine cice* 

ronianifche und eine hifiorifche Cfareftoof athie, ; pie 

erfis Abtheilung eines jeoen enthält, fehr zwack- 
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inäDiig ausgewählte Stellen. ^lleinTans . dem CtV^Oi 
in denen ftufenweife vom Leichteren zum Schwe- 
reren foxtgefchritten wird, und welche auch durch 
ihren Inhalt dem jugendlichen Gemüthe zufagen. 
Die zweyte Abtheilung aber enthält in planvollen 
zweckmälsigen Auszügen eine hifiorifche Chrcfto- 
mathie; im zweyten Bändchen aus dem Jufiinus 
und Cornelius Nepos ; im dritten aber aus. dem Ju« 
lius Caefar, Curtius, Livius, SaÜuftius und Ta- 
citus. Die Vorreden zum erfteii und dritten Bänd- 
chen enthalten noch kurze, aher lehir^eiche Winke 
über die Methodik beym lateinifchen Elementar- 
unterricht , von «dorn nach Beendigung des dritten 
Bändchens fehr gut zum Lefen ganzer Schriftftel« 
1er übergegangen wird. 

Noch will ich hier nur. die vor einiger Zeit 
fchon gefchehene Erfcheinung neuer Auflagen be- 
merken, von: 

Döring^s^ Fr. W«, Anleitung zum Uherfet^en aus 
dem Deutfchen ins Liateintfche. Erßer und zwey 
ter Curfus oder erßer TheiL Fünftet vermehrte 
und verbeflferte jffiflMge, Nebft einer Beylage 
für die erften Anfänger. Q« 1Q12. ^S.gr. und 
Schulze , Chr. Fr. , Yorübimgen zum Üherfetzen, 
aus dem Deutfchen ins Lateinifche« Vierte verb. 
und verm. Auflage, ißn. 6-^ 4 g^* 
Der Druck aller diefer Schulbücher ift, wie 
bey anderen Schulbüchern meines Verlags, rein und' 
cofrect, das Papier gut , die Preife billig. 
Jena, im Jan. 18 ^3« 

Friedrich Frommann. 



Das bereits dem ärztlichen Publieccm auf meh» 
rere Weife angekündigte 

Tafchen» und Addrefs" Buch für praktifche Arstd 
' und Wund «Ärzte auf das Jahr 1O13, heraus* 
gegeben von D« Pierer, XII u. 36fl S* 8* 
ift erichienen und brochirt verfandt worden. 

Seine zweyfache Öeftimmung ift: 
a) befchäf^igten praktifchen Ärzten und Wund« 
Ärzten einen leichten und fcHnellen Überblick 
und zugleich Nach weifung üb^r alles das^a ge« 
währen, was als Bereicherung der praktifchen 
Heilkunde mit Einfchlufs der Wund-Arzney- 
' kunil und der Geburtshülfe in der neueften Zeit 
' angefprochen werden kann', und dann ' 
h) durch ein medicinifch • töpögraphifches fteper* 
torium theils eine allgemeine n&ediginifch • fta- 
tiftifcheKenntnifs, theüs eine mehrere Bekannt-' 
fchaft der Äxzte tmter lieh, einzuleiten und zu 
vermitteln. 

Das Nähere erhellet aus der Anfleht des Wer- 
kes felbft, die man fleh in jeder foliden Buch- 
handlung verfchaffen kann. Der Preis ift i Rthlr. 
12 ^. - Den 15 Jan. ißis. ' . . * 

. Laf^erarifches Comptoir 
I ' in Alten^^g« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I« Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

-1-^es regierenden Herzogs von Sachfen - Weipiar 
und Eifenach DurchL haben den ordentl. Prof. der 
Hechte auf der Gefan^t-Akadexme Jena, Hn. D. 
Ch'ifi^ JVUh. Schweitzern zum Hofrath, den aufser- 
ordentlichen Prof. der Medicin , Hn. D. Dieterich 
Georg Kiefer n zum Medicinalrath , und den 
aufserordentl. Prof. der Chemie und Technologie, 
Hn. D. philöf. Joh. WoiJ^wig Döbereiner ^ zum 
fiergratli ernannt. / 

Der Kaifer von ÖAerreich hat Hn. Ludwig Frey* 
herrn v. Türkheim^ Sanitatsreferenten bcy der k. k. 
vereiuigten Hofkanzley, und referirenden Bey« 
fitzer bey der k.. K Studienhofcompiinion , zum 
erfien Yicedirector des medicinifch • chirurgifchen 
Studium an der Univerfität in Wien ernannt. 

Hr. yincenz Kern^ Prof. der pra.ktilchen Chi- 
rurgie an der Univerfität zu Wien, hat zur Bcftrei- 
tung der Miethwagen, deren er wegen der weiten 
Entfernung des allgemeinen Krankenhaufes , als 
des Orta leines Lehr Vortrags , von der Stadt be- 
darf, aus dem Studienfonds einen Beytrag von 
jähiiicheii 500 Gulden erhalten. 

Ur. Aemilian Milie^ Prielter des Benedictiner- 
Stifts zu Admont , hat das durch Joh. VeüifcWs 
Tod erledigte Lehramt der Geographie und Ge- 
fchichte an dem königl. Gymnafium zu Grätz ein- 
halten. 

Der Kaifer von Ofterreich hat das an dem Ly* 
ceum in Olmütz eröffnete Lehramt des Lehen-, 
Handlungs- und Wechfel- Rechts, dann des ge- 
richtlichen Verfahrens und des Gefchäftsftils, dem 
D. der Rechte , Hn. Vincem Wagner , verliehen. 

Der CouMorialrath und Pfarrverwefer an der 
S/Ietropolitankirche zu Olmütz , Hr. Franz Lofert^ 
ift zum Vicedirector des olmützer Gymnafiums er- 
nannt worden. 

Der Kaifer von Ößerreich hat, an die Stelle 
des im Jahre ig Li von der Lehrkanzel in die 
Dienße der fzirczer Abtey getretenen Hn. Martin 
V, Varga^ den ehemaligen Adjuncten der Phylik 
an der Univerfität zu Pefth, nachherigen Ad juncten 
am der ofner Sternwarte, Hn. Laurenz Gröber^ D. 
der Philo fophie , zun^ Prof. der Pbyfik an der köo. 
^kkademie zu Raab ernannt. 



An die Stelle des im Jahre igii verfiorbenea 
Freyherm Gabriel Pronay v. Tot Prona ift von 
dem evangelifchen General • Convent in Ungarn 
der durch Beredfamkeit , Rechts-, Staats- und 
Finanz -Kenntnifie bekannte Hr. Ludwig Baloghy 
V. Balog zum General- In fpector der evangelifchen 
Schulen in Ungarn erwählt worden. 

IL Nekrolog» 

Am 51. Auguft V. J. ftarb in Siebenburgen Lud' 
wig V, Sambori^ ein ungarifcher Dichter. Hr. 'Mi- 
chael V. Kenderejy^ der fein Bildnifs in Kupfer 
ftechen liefs , fammelt feine hinterlalTenen Schrift 
ten und wird fie im'Dmck herausgeben. 

Am fl4 Sept. zu Szinnyer in der zempliner Ge« 
fpannfchaft, Anton Szirmay d, Szirma^ k. k. Hbf* 
rath, «ein verdienter SchriftJftelier, im 65 Jahre fei- 
nes Lebens , geb. zu Eperjes in der fcharofcher 
Gefpannfchaft am Ao Jan. 1747. Aufser mehre- 
ren früher gedruckten Schriften, verfafste er in 
den drey letzten*^! ahren feines I^ebens zwey fchätz- 
bare Werke: Fragmenta Hifionae fecretae tem* 
poris ffiei und A* Szirmai' Nemzetfegnek törtcnetei 
(Begebenheiten der fsirmayfcben Familie). Jenes 
Werk legte er in feiner eigenen Handfchrift in der 
ungarifchen Reichsbibliothek zu Pefth nieder, die- 
fes liefs er in den Händen eines Anverwandten 
und Freundes^ der es herausgeben wird. * • ' 

Am 13 Oct.* ZU' Erfurt D. Ignaz Hajetan Ar* 
noldj Vf. mehrerer deutfcher Gedichte und ande- 
rer Schriften. 

Im Nov. V. J ift M. Joh, Chrißoph Erdmann^ 
Archidiaconus zu Wittenberg, iü fehr hohem 
Alter verfiorben. 

III. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am 1 1 Oct. V. J. , als am \ orabend des Maxi- 
iz^lianstages , hielt die altgemeifve camer alifitfch" 
ökonomijche Societät zu Erlangen ihre dritte jähr- 
liche Generalverfammlung. Der Stifter und Di- 
rector derfelben, Hr. Prof. D. Harl^ welcher durch 
ein 2,\ Bogen ftarkt^s Programm dazu eingeladen 
hatte, eröfinete die Sitzung mit einer der Feyer^ 
lichkeit angemelTenen Rede , erftattete einen Be- 
richt von, den Fortfehritten der Societät, und zeigte 
mehrere lehr intereflante Erfindungen und Fabri» 
cate , fo wie auch viele lehrreiche DruckCchriftea 
und gedruckte Abhandlungen, nebft einem koftba» 
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reu Gefchenk ron MiMtalien, vor, welclie toh 
Mitgliedern waren eingefandt worden. Hierauf, 
hielt der Generalfecretär, ,Hr. D. Fick^ einen Vor- 
trag über die Frage : Welches find die bisher aus 
den grofsen polttifchen UmwalzyngeQ in unCeren 
Zeiten hervorgehenden Folgen in Hinficht auf 
enropSifche Cultur und Induftrie ? Dann las Hr. 
D. Müller eine vom Hn. Oberamtsrath Steiger, 
aus Kifslegg eingefandte Abhandlung uh€t colle- 
gialifche und bureaufnafsige GefchäfUbehandlung. 
Der kön. büir. Waffer- . Brückea- und Strafsenbau- 
Infpector Hr. ftck hielt eine Vorlefung über die 
von Wißbeking erbauten Brücken und über die 
feil einem Jahre gefchehenen Verbeflerungen in 
Anfehung des WalPfr-, Brücken- und Strafsen- 
Baties in Baiern. Femer las Hr. Prof. Sauer eine 
Abhandlung über Induftriefchulwefen und befon- 
ders über die innere Einrichtung der Indufirie- 
fchulen. Jetzt trug der Director den Nekrolog 
von den verftorbenen Mitgliedern, dem Pößfe* 
cretar Ehrhart und D. Armhrufi ittErlangen, vor. 
Da keine ganz genügende Freisichrift eingekom« 
men war : fo ward der vorjährige Freit von 24 Du- 
katen für das beße und den dermaligen Zeit - und 
StadU' B^d&rftkiffen angemeffenfie SteuerJ^fient Bit 
das künftige Jahr ausgefetat. Hierauf hielten noch 
die Hnn. 1>D. Neuhig und Zimmermann Vorlefxm- 

£n, Erfterer über das. VerhältniÜB der Polizey zu 
in Staatsbürgern, Letzterer über die Vor;BÜge 
^*' gegenwärtigen medicini£chen Polizey vor der 
ehemaligen. Vor iem Schlufie der Sitzung end- 
lich wurden folgende neue Mitglüder aufgenom- 
i^en : tir. Finanzratb Feiner zu Ilegansbnrg^ 1&. 
Finanzr. v. Hoch- Stemfeld zu Salzburg; är. Ober* 
Bauinfpector Grandauer zu Ansbach; Hr. Hofr. 
und Prof.* Schultes zu Landshnt; der Foitfetzer 
TOnKrünitz's Encyklonädb, Ur. Flörke zuBer^ 
linj Hr. Kammer- und ^orft*Rath Eeckfiein zu 
Dreyfsigacker; Hr. Suatsrath Thaer an Berlin, 
und Hr. Geh. Rath Hermbftadt dafelbit 

Von der k6nigL nordifchen GefellfcKaft- der 
Wiffenfchajten in Trondkeim find fürs J. 1315 fol- 
gende Preisfragen aufgegeben worden : Num da- 
• %ur alitiuod 4 aoctrina morum difiinctum jus univer* 
fale , €fuod , ut difciplina fuis ipfius principüs in» 
nixa^ rede haberi debet? -^ Num anti^uij/imis 
Hmporihus Norvegis intercejßt mer^atura cum ex^ 
teris gentibus? Quod fi ita eßy ^uaeriiur: quibus- 
nam re^ionihus et quo modo facta efi? — irribw 
iur o/atio in laiidem defuncti clavigeri et hißorio' 
grttphi regii P. F, Suhmiit — Quo crimine con^ 
victui capite plexus eßßergisAo. 1302 illußris Nor^ 
vegus Audun HugUiki fiLius (Hefiakom)? — et 
IJabcHa Julia cenfis , ope hujus Auduni Pqrifiis duci 
Norve^lco Ha^vino defponfäta^ num unqaam in 
rlofvegiam venit? Die Antworten auf diefe und' 
f^rfchiedene andere Aufje;aben können in danl- 
fkher, deutfch'cr^ franzöüfcher oder lateinifcher 
-S]f räche verfalst und* müflen bis zu Ende des Ju- 



lius 1815 an ^ie Gefenfchaft naclk Trondheim ein« 
gefandt werden. Der Preis ifi xoo Bthlr. 

Von der GefeUfckaJt für das Wohl von Nar^ 
^ wegen find die ausgelet/ten Preife vom J. igii 
'folEcnden Abhandlungen zuerkannt worden: Hn. 
Panor Rynning , vom EinflulTe des Erbrechts, 
400 Thlr. ; Hn. Prof, der Theologie P. E. Midier 
"über das Studium der isländifchcn Sprache, 300 
Thlr. ; Hn. Prof. A, Gamborg über die Mittel, die 
Volksjugend der norwegifchen Liatidfiädte zu ver» 
ddein, 300 Thlr.; Hn. Cahzley-Bath JB. Prahl 
über die Vorzug! icbkeit der Stadt ChxiTtiania. zu 
einer norwegifchen Univerfität , 400 Thlr. Vom 
Hn« Pafior Ounder Langberg in Mols i& eine Ab- 
handlung über den Unterricht in den Volksfdiu* 
lien zwar nicht gekrönt , aber 43och der Aufnahme 
in die Schriften der GefellTchaft würdig befunden 
worden. 

IV, Vermifchte Nachrichten. 

Ein Engländer, welcher die letzte Gefandt- 
fchaft nach Konilanthiopel begleitet hatte, ent- 
deckte iV'ährend feines Aufenthalts zu ßmyrna ein 
griechifcbes Manufcript von hohem Alterthum, 
welches ihm ein armentfcher Jude um einen fehr 
mäfsigen Preis^ verkaufte. Das Manufcript, auf 
Pergament gefcbrieben, war ;5um Theil von Wür- 
mern gefreUen, und zerfiel faA in Stücken, fo dafa 
es nur mit grofser Vorficht aufbewahrt werden 
konnte. — Als es nach London gebracht worden 
war, erkannte Hr.' d*Ufaeli darin einige Zeilen 
aus Homer; diefs veranlafste ihn, dauelbe ge- 
nauer zu unterfüchen. Er gelangte endlich zu 
der Überzeugung, dafs das Manufcript ein ganzes 
Gedicht enthielt, deflen Gegenftand fich genau an 
den der Uiade anfchlofs, und daf» es ihr auch im 
Stil und Ausdruck nahe kam. Diefes Gedicht, 
welches in 2 Bücher von ungefähr 640 Verfen 
abgetbeilt ift, enthält die Befchreibung eines ^piela 
nach Art des Ballonfpiels, mit welcnem fich die 
Anfvihrer des Heeres während der Belagerung von 
Troja zu ergötzen fchienen. Der Titel des Ge- 
dichts ifi ganz verwifcht, aber man vermüthet, 
dafs es überfchrieben war: ZCporipo/xaKia. — Eine 

Senauere Unterfuchung endlich hat gezeigt, dafs 
er grÖfste Theil der \ erfe diefes Gedichts bereits 
in der Iliade vorhanden ifi | und diefs, verbunden 
mit der gemachten Bemerkung , dafs diefe Hand* 
fchrift nOch andere Gedichte derfelben Art enthal* 
ten zu hüben fcheint, welche abgerilTen worden, 
find, hat die Idee erregt, diefes angebliche home- 
rifche Gedicht möchte nur das Product eines un- 
bekannten Nachahmers oder eines Mönchs aus 
dem iS o<ier 14 Jahrb. feyn« Diefe Mutbmäfsung 
wird in Kurzem aufgeklärt feyn. Denn man hat 
zu London die Herausgabe des Ori/sinaltextes des 
Gedichts,* mii einer fehr ausführlichen Abband*, 
lung über den Vf. deflelben und über die Zeit, wo 
es verfalst worden zu feyn fcheint, angekündigt. 



per tierubmte Gelebrte t Geerg SaHoUartgs^ 
TOa Janina, Arzt des Ali Pafcba, unter anderen 
Yf, einer gefchatzten Elementar- Ardhäologie, bat 
«in gtofses Werk über die griechiTcben Alterthü- 
mer volteadet, welches mehr als lo Quärtbaodfc 



Vetrng&n trirX £s tdÜtn'Wxeii tOitet^ di^ Auffidit 
des Arcbimandriten Anthianos Gaza gedruckt wef^ 
den, welcber vor Ktirzeiü den ^eyten Theil fei- 
nes alt> und neugriechifcben Wörterbucbs herauf» 
ge^eb^d hat. 
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LITERARISCHE itNZElGEN. 



L Neu« pe^odifche Schriften. 

• Das von dem Hn« HauptpaHor Klefeker' in 
.Hamburg feit 18^8 herausgegebene homüetifche 
^Ideenmagazi/tj wovon bis jetzt 5 Bäiide in gr. g« 
erfchienen ßnd, hat, na^ den in unferen gelebr* 
•ten Blättera faß einfiimmig darüber abgegebenen 
Ürtheilen eine fo beyfällige Au|habme gefunden, 
dafs lieh erwarien la£^t, die von 'mir zum Verlag 
.übernommene Fortfetzung deffelben werde dem 
Publicum, befonders ^den Herren Predigern, will- 
kommen feyn. t)as Werk iSk bekannt genug, und 
Anpreifuugen würden mir am inrenigßen geciemen. 
.Mit Beybebaltung feines bisherigen Titels, und 
^enau in demfelben Druck und Format, wird künf« 
tig unter dem neuen Titel: 

Materialien zum Kanzel^, und Amts ^ Vortrag 
regelmäfsig jede Mefle ein Stück'von etwa 16 Bo» 
ea in.gr« 89 wovon 2 einen Band ausmachen wer« 
en, erfpheinen. Der Name Ats Hn. Herausge- 
bers bürgt dafür, daCTer auf die möglicbfie Vex* 
voUkocqmnung defTelben forgfältig bedacht feyn 
wird. Die Zahl der noch rücknändigen Bände 
lafst lieb zwar ixn Votaus nicht genau beftimmeOf 
doch werden ihrer fo wenige feyn, als es infonder- 
llei^dre möglichß gedrängte Bearbeitung der noch 
übrigen Perikopen verftatten wird. Durch, einen 
billigen Preis werde ich dafür forgen, dals die 
Anfcbailung Keinem läftig werden kann. 
Altona , d. 84 Dec. 1812. 

/, F, Hammerich* 
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Bey dem Hof- Buchdrucker Gopferdt in Jena 
zu haben : 

HertogL fachfen^weimarifcker Hof' u. Addrefs- 
Calender auf das Jahr 18^3 9 broch. 17 gr., 
gebunden in Pappe 18 gr. 

U. Ankündigungen neuer Bücher* 

Hudtwalcker , Dn M. H. , üher die öffentlichen 

u. Privat • Schiedsrichter (Diaeietenj in jithen 

und den Procejs vor denfelben, gr. 8- 181^2« 

X Rthlr 

Der gelehrte Verf. diefer interelTanten Schrift 

oewährt durch diefelbe nach dem ei,n(Ummigen 

Urtheil der Kenner eine, in unferer Zeit immer 

feltetver werdende Vereinigunj» gelehrter Sprach- 

und antiquarifcher Kenntnifs mit jüriilifcher Ge- 

lehrf^mkeit und Scharffkin. So erfchrint in ihm 

ein fe&r glücklicher Diaetete zur Beurtheilung 



und Vergleichung der vielen Streitigkeiten übrt 
diefen wichtigen Theil des attifchen Rechts , und 
diefe Abhan<uung felbft verdient den ungethetlten 
Beyfall aller derer, die an diöfen Unterfuchungen 
ein Interefle nahmen. t)as fchöne Äufsere ent« 
fpricht dein inneren Gehalte. 
Jena^i im Jan. 18^3« 

Friedrich tronimann* 



G, Ä Langsdorff*s Bemerkungen auf einer Reife 

um die Welt in den Jahren ißo^ his 1807» 

fi Bände in gr. 4. mit 45-fchonen Kupfern 

.und X Mulikblatt, auf Velinpap. 18 Kthlr. 

Xachf. oder 33 fl. rh, , auf fchönem Dnickpap. 

12 Rthlr. Tachf. oder 22 ff. rh. 

Kein Lefer wiid diefs treffliche Werk Unb^ 

fi-iedigt aus der Hand legen ; der Hr. Verf. hafc 

lieh damit ein bleibendes Denkmal bey allen 

Freunden der La n der - u« V dlker • Kunde errichtet. 

Frankfiort a. M. , d. 1 Jan. i8i3. 

, Friedrich TVUfnans^ 
Buchhändler« 



Gerjlenhergs '»ermifchte S^hrifien^ vonihmfeliß 
gefammett und mit VerheTrerungeh und Zu^ 
f ätzen herausgegeben in 3 iähderiy 

kündigen fleh als Ausgabe der letzten Hand , mit 
der Hoffnung einer guten Aufbahme, hier vorläu* 
&g nur denen ihrer ^efer an, denen die Erneue- 
rung einer alten Bekanntfchafb fchon allein darum 
willkommen feyn möchte, weil iie alt ift. Maxi 
ift bey einer folchen Rückerinnerung an die ver- 
gangenen Zeiten doch neugierig zu leben, ob der 
alte Bekannte no'ch eben derfelbe fey, der er ehe- 
dem war ; ob er mit dem Zeitalter fortgefchrittea 
fey; nebenher vielleicht auch, wie lange, nach 
dem ordentlichen Laufe der deutfchen Literatur, 
er ungefähr wohl noch zu leben habe. Sollte 
aber zufälliger Weife das, vermuthlich nur kleine. 
Publicum diefer Auserwihlten durch den Beytritt 
Anderer, denen etwa der Umftand in diefer An- 
zeige auffiele, dafs darin von einer Ausgabe der 
letzten Hand die Rede ift, ohne dafs ihnen von' 
einer Ausgabe der erflen Hand etwas zu Ohren 
oder zu Geiicht gekommen, lieh gleichfam von 
felbft erweitern ; fo \yürde der Wunfeh des Ver- 
faffers doppelt, und verhSltnifsweife defto ange- 
nehmer , erfüllt feyn. 

Bey einer Ausgabe der letzten Hand pflegen 
allerley Schwierigkeiten einzutreten, von deien 
folgende beide Arten üch wohl unfiidtig' am 
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{^"WetR^ ubetwinden-laflen^ denen aber £leü:I>- 
wohl.Y wenigßens in einem gewiflen . mögliclien 
Gracle, erll nothwendig abgeholfen feyn mufs, ehe 
iiph über den Erfolg nsit einiger Wahrfcheinlich- 
keit urtheilen läfst. Die eine diefer Arten betrifft 
den Verfafler, die zweyte fein Werk. 

Wenn ein SchriftfteHer fich zur Revi&on Caiaer 
Geiltesproducte in der. Abßcht entCpblieÜBt, um 
zum letzten Male die Hand daran zu legen : fomufs 
man natürlich vorausfetzen , dals er in dem Alter 
fey, wo feine reifere Beurtheilung zwar genug 
zu vcrbeflern finden ^ er felbfi aber zweifelhaft 

* bleiben wird , ob er fich noch den richtigen Tact 
zutrauen dürfe, das Spätere mit dem Früheren fo 
zu verfchmelzen , da(s die Einheit und frifche 
Farbe d^s Ganzen nicht darunter leide? 

.Und da er lieh. nicht verbergen kann, dab der 
deutfche Gefchmack feit der Herausgabe feiner 
früheren , und felblt fpäter en , Werke , fich g^ns 
andere Bahnen, als die von ihm damals betrete- 
nen waren, zu eröffnen gewufst'hat: nach wel- . 
chem Mafsftabe wird er fich bey der Auswahl fei- 
ner IVIaterialien und den Zufätzen zu denfßlben 
zu richten haben , um fich dem Zeitgenius an der 
einen Seite mit forgfältiger Unterfcheidung des 
Beffern, an der anderen Seite aber mit dem Vorbe- 
halte, ut jibi confiet ^ anfchlielsen zu können? 

. Es würde vergebens feyn, wenn ich, derVer- 
f affer, meinen Lefer hier zu erklären fuchte, wie 
ich fowohl der einen als der anderen diefer beiden ^ 
Schwierigkeiten a,usgewichen zu feyn glaube. Die 
einzige Frohe , ob. es mir damit gelungen fey «— 
find'.ichon gleich der erßeBand, wo die beiden 
l^t^ten Acte derMinona und der Schluls des Ugo- 
lino in einer durchaus veränderten Geßalt erfchei- ^ 
neB, mufi darüber den Auffchlüfs geben -— wird 
entweder die befriedigte oder die unbefriedigte 
Kritik' des Lcfers felbft feyn. Wie aber könnte 
ich ihm darin durch das blofse Wort einer Ankün- 
digung vorgreifen ? 

Was ich (etwa noch fonß über diefe neue Ans- 

- gäbe zu fagen hätte , wird Herr Hammerich , der 
Verleger, zweckmäfsiger als ich, hinzufetzen. 
Altona, d. 24 Dec« x8i2. 

H, PF. von Gerßenherg. 
Je feltener einem Verleger das Vercnügön zu 
Theil wird , ein Buch anzukündigen , dem fchon 
im Voraus durch den Namen feines Verfaffers deif 
Stempel des Vollendeten und Claffxfchen aufge- 
drücki ilt, und deffen I^rlcheinunc feit einer langen 
Reihe von ^fahren der Wunfeh des ganzen gebil- 
deten Fublicums war : um fo angenehmer war mir 
der Auftrag des ehrwürdigen Verf affers, und feine 
Erlaubnifs , dem Obigen meinen INamen als Ver^' 

leger beyzufügen. ', 

Im Voraus eines glücklichen Erfolgs und einer 
freudigen Aufnahme nicht nur von meinen Lands- 
leuten, fondein von der ganzen deutfchen Nation 



verfichezt, "v^ürde ich diefe Unteraehmiing^Jelbft 
in unferenungünfiigeri Zeiten, getröft wagen, auch 
ohne durch eine qubfcription gefiebert zu feyii, 
und es mir zur Ehre fchätzen, dadurch mitgewirkt 
zu haben , dafs dem Verdicnße des Verf auers ein 
bleibende« Andenken gefiiftet werde : *. Ich wün- 
fche aber dadurch Veranlaffung zu geben, einem 
^ Manne, den Jeder ^ der die fchöne Literatur 
Deutfchlands keimt, mit Achtung nennt , der ho- 
hes Dichtergenie mit dem Talent des tiefen philo- 
fophifchen Forfebers auf eine feltene VVeife in 
fich vereint, und jetzt nahe am Greifenalter mit 
Jugendkraft nochmals äie Feder ergreift,, um fr\i* 
heren Arbeiten die Vollendung zu geben, und die 
Früchte vieljäbriger Studien zu fammeln uzid* zu. 
ordnen , dafür Dank und Verehrung zu bezeugen. 
Darum fodere ich alle Verehrer des Schönen und 
TrefiUchen auf , die Subfcription zu befördern« 

Der erße Band wird efithalten: UgolinOy mit 
durchaus veränderter Ktftaftrophe. — Minona^ dij» 
zwey letzten Acte neu , -— ein Fragment jius der 
früheren Ausgabe dei^ Minond, tmd Anmerkungen 
zur Gefchichte derfelben. 

Der zweyte : Gedicht eines Scalden , — Tan- 
deleyenf vermehrt. — Poetifches Wäldchen y bd- 
ftehend aus einzelnen Gedichten und Liedern. 

Der dritte: profaifche Aujfdxzcy verniiCdhten 
Inhalts. 

So viel erlaubte mir der Herr Verfaffer über 
den Inhalt zu fagen. Er glaubt, dafs jeder Band 
an 24 Bogen ftark werden wird. Wegen Format 
tmd &chrift habe ich mir die neuefte Ausgabe von 
Thümmels Werken ^ hey Göfchen^ zum Mufler ge- 
wählt. 

Eine Ausgabe auf fcfaonem Schreibpapier wird 
den Subfcribenten 4 Rthlr« in Golde oder 10 Mark 
Schillinge Cour. , eine andere auf weifsem Druck- 

Sapier 3 Rthlr. in Golde oder 8- Mark Cour, ko- 
en« der nachherige Ladenpreis aber 25 Procent 
höber feyn. Auf Velinpapier werden nur fo viele 
gedruckt, «1^ vorher befiellt werden, und derSub- 
Icriptionspreis ift 2 wichtige holländifche Ducaten. 
Alle Freunde Gerflenbergs , fo wie alle meine 
Freunde, und alle folidenBuchhandlungea, werden 
erfucht , Subfcribeftten zu fammeln , und mir die 
Mamen derfelben^ die demerftenBande vorgedrucke 
werden, deutlich gefchrieben, in der leipziger 
Ofter-Mefle, oder bis Ende Juny 1813 einzufeaden. ' 
Auf 8 Exemplare wird eins frey gegeben. 
. Da die Handfchrift zum Abdruck bereit liegt: 
fo darf ich verfprechen-, dafs alle 3 Bände, die 
nicbt getrennt werden, Neujahr 18 &4 abgeliefert 
werden können^ doch können die Subfcribentea 
in meiner Nähe auch die Bände einzeln erhalten, 
wenn fie es wünfchen, nur machen fie fich gleich 
auf das Ganze verbindlich. 
Altona, den 30 Dec. ig 12. 

/« F. Hammerich. 
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lilTERAaiSCHE NACHRICHTEN. 



L Beförderungen, Ehrenbezeugungen u. 

Belohnungen. 

JL/ie Akademie der Wiffenfchaften und nützlichen 
Künlle zu Erfuct hat den ofierreichiTcb - kaiferL 
wirhlichen Hoffecretat , Hh. Michael v* Piringerj 
2U ihrem Ehrenmitglieds ernannt. 

Die ClalTe der alten I^iteratur und Gefchichte 
des Tnftituts zu Paris hat Hn. Boiffonnade an Lar- 
cher*s Stelle zum Mitgliede aufgenommen. 

Bey dem neu ierrichteten Lyceum der Carfs» 
Univerfitat zu Frankfurt a. M. Und die Herren 
Schlaffer^ Poppe ^ (Srotefend^ Matthias Roth^- 
Herling' und Molitor mit einem anfehnlichen Ge* 
halt als ordentliche ProfelToren angefteUt worden ; 
Schlaffer in der Gefchichte , Poppe in den Natur- 
wiflTenfchaften, Grofefend^ Mattkid j Rotk^ Her* 
ting und, Molitor in der Philologie und Philofo- 
pbie. Das Lyceum foU die vom Gymnafio abg)5- 
gangenen ßudirenden Jünglinge zu ihren eigentli- 
chen Berufswiflenlchaften gründlich vorbereiten. 

IL Gelehrte Gefelirchafcen. 

Am 14 Not. v. J. ^ als am Vorabend des Ge- 
burtsfeftes des Königs , feyerte die kÖnigL Gefeil* 
fchaft der Wiffenjchhjten zu Göttinnen ihr 61 Jah- 
resfeft. Die Vorlefung , welche Hr. Projf. Oßan' 
der hielt, betraf novam methodum inflituenai vi* 
vente foemina ventris gravidi incifionem,^ ah ipfo 
inverftam ac bis jperactam , adiectis huc facientibus 
obfervatloaihus. Nach derfelben gab. Hi\ Prot, 
Blumenback die t wie gewöhnlich , am Jahrestage 
TOrzulegende Uberfi^ht der Vorfälle und Verän- 
derungen, die bey der Societat feit Jahcesfrilt ein« 
getreteti find. 

Das unter den altefien Mitgliedern der vier 
ClaCTen wechfelndo jährliche Directorium war an 
Michaelis von der mathematifchen auf die faifto- 
rifche übergegangen, mithin vom Hn. Prof. Mayer 
an Hn. Prof. Tychfen übergeben worden, — Von 
den Functionen des verewigten Heyne -bey der So- 
cietat iß auf hohe Verordnung die Redaction der 
gelehrten Anzeigen^ proviforifch dem Hn. Prof. 
Kichhornj mit Beyhülfe. d<*s Hn. Prof. Benecke^ 
und die mit dem Secretariat verbundenen Gefcbäfte 
findinterimilUfch dem Hn. Prof. Blumenbach auf- 
getragen«. «^ Des doppelte grofse V^erluft, den 



die Societat durch Heyne*s u. Rickter^s Tod erlit- 
ten, bedurfte nur einer leifen Erwähnung , da die 
Gedächtnifsfeyer diefer unvergefs liehen ^Männer 
€rft: vor Kurzem (am 24 Ort.) in einer bafonderen 
Verfammlung begangen worden war. — Von ihren 
auswärtigen Mitgliedern find ihr der Domcapitu- 
l^LtJoh, Friedr, Hug* Freyherr v, Dalberg zu Afchaf 
fenburg, fo wie der Prof. G. Sim. Klngel zu Halle, 
und von ihren Correlpon deuten der Geh. Lega- 
tionsrath Ludu\ Chr, lAchtenberg zu Gotha durch 
den Tod entrifleu worden. — Dagegen lind mit 
der Societat im Laufe des gedachten Jahres ver- 
bunden: Als Ehrenmitglied: Ör. Ambroßus^ Me- 
tropolit von St. Petersburg ti. Nowogrod. Als 
otdentliche Mitglieder: .der* feitdem verdorbene 
Domcapitular , Freyberr v. Dalberg; Hr. Gene- 
ral, Baron v. Pommereul^ haiL Staatsrath und 
Generaldirector der Druckereyen und de« Buch- 
handels in Frankreich; Hr. Pet, Aug, Stapf er^ 
vonnaKger helvctifcher Minifi^ zu Paris, Mit- 
gliedl des grofsen Raths in Aargau; Hr. General 
AUi«^ Generaldirector der Artillerie und des In« 
genieurcorps im Königreich WeAphälen ; Hr. Mor^ 
vins de Monthreton^ Pplizeydirector in Rom: Don 
Giovanni Andres^ königl. Bibliothekar -zu Neapel, 
und Hr. D. Joh, Alb, Heinr, Reimarus^ Prof. in 
Hamburg. Als correfpondiren de Mitglieder: Hr. 
Ritter Fr, C. v, Stromheck , Präfident des königl. 
Appellalionshofes zu Celle ; Hr. D, Joh. Heinr. 
Koppf Prof. zu Hanau; Hr. D,^C, Ferd, Gräfe, 
Prof. zu Berlin; Hr. C. 7V. Gottl, Kaßner^ Prof. 
zu Halle; Hr. G, GottL Schmidt^ Prof. zuGiefsen; 
Hr. Joh. Bapt, Ben], Roauefort^ Mitglied der cel- 
tiCchen Akademie zu Paris; Hr. SteUio Dori» 
Proffiilendij Mitglied und Secretar der ionifchen 
Akademie in Corfu; Hr. Joh* Jac, Champollion» 
Figeac^ Prof. der griechifcben Liter atui und Se- 
cretar der Societat zu Grenoble ; Hr. L.V.M* J. J, 
Ritter' rfc la Haye^ Divifionschef bey dem Kriegs- 
Minifterium zu Caflel , und Hr. Julius v, Klaproth, 
kaif. ruIKxfcher Hofrath zu Berlin. 

Vorlefungen haben feit dem vorigen Jahres- 
.tage gehalten : Hr. Prof. Bouterwek de primis phi^ 
lojüphorum Graecorum decreiis pkyßciss Hr. Prof. 
Tychfen de nuifiis veterum Perfarum Comment, III ; 
Hr. Prof. Sartorius de occupatione et divißotu 
agrorum Romanorum ^ per barbaros Germaniae 
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fiirpiSj inde'a faeeido Vp. C. n, facta; Hr. Prof. 
Gaufs distjiäfitiones gener ales circa feriem inßnitam 
etc. ; Hr. Prof. Blumenbach de anomalis et vitiofis 
quibusdam nifus formativi ahcrrationibus ; Hr. Praf. 
Heeren memoria Heyniii Hr. Prof. Blumenbac\ 
memoria Richteri^ und nun^ am Jahresfefte Hr. 
Prof. Ofiander die oben erwähnte 'AbhandluRg. — 
^Ingefandt wurden aufser einigen anderen fchon 
früher aogeceig^^n Auflatzen vom Hn. Pxo£ und * 
ConfiltoriaUAueiroT Schatthach in Meiningen de 
Indorum modoj loca et motus planetarum diepniendi 
Gommentatioj und vom Hn. Prof, Sprengel zu 
Halle in umheÜiferarum gener a {/iuiedam animad* 
verfiones. 

In der Verfammlung am si Nov. hielt Hr. 
Prof. Mayer eine phyiikaliTche Vorlefung über die 
Polarität des Lichts. 



9^ 
ni. Vermifchte Nachrichten. 

« 

Kurze Notizen über die neueße en^lifche Literatur, 

Hr. D. John GiUies ^ dem wir. bereits eineGe- 
fchichte da alten Griechenlands verdanken, hat 
im J. ißio eine neue Weltgefchichte von Alexan» 
der dem Grofsen bis auf Aiiguft in S Quartbänden 
herausgegeben. — Von Hn. Williafn Gilt ift zu 
London eine Geographie und Antiquitäten von 
Ithaka erfchienen , worin er dem Homer , ,Strabo 
und den übrigen ClairLkern folgt. EineForlffitzung 
deüelben macht leine Reife nach Griechenland, 
welche bald nachher erfchien, und die zwar Er- 
läuterungen über Paufanias und Strabo enthält, fo 
wie eine Uberficht über die alten Monumente ; eher 
eigentlich ift es nur eine Reife nach Argolis in fei- 
nem gegenwältigen ZuAande. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher* 

In jeder guten Buchhandlung ift zu haben : 
Dictionnaire des langues Jranqoise et allemande 
compose sur les Dictionnaires de V Academie 
fran^oise et d^ Adelung. Par Chretien Fr €' 
derifi Schwan, NouveUe edition augmen- 
tee» 4 Volumes et un Supplement, Editjon gr. 
in 4*. 9 Rthlr. oder i6 fl. 50 kr. ditto in g. 
7 Rthlr. oder i& fl. 43 kr. 
Zur Empfehlung diefes clalTirchen Werkes noch 
etwas zu fagen, wäre wohr fehr überfliilTig, da 
zwey grofse ISTationen über feinen Wcrth ent- 
fchieden und ihn anerkannt haben. 

Offenbach u. Frankfurt a. M. , d. i Jan. 1O13. 

Brede u. JVümanfS. 

In einigen Wochen wird im Verlage des Hn. 
Dieterich zu Göttingen der dritte Theil der For» 
mulare und Anmerkungen zur Procefs- Ordnung 
des Königreichs Wefiphalen von Aein Hn. Appel- 
lations-Hofs*Präßdenten Baron v, Strombeck er- 
fchpinen, und auch als ein Y^eionAexes Werk, un-, 
ter dem Titel: 

Rechtsfragen zur 'Erläuterung der weßphälifchen 
und franzöfifchen Procefs^ Gefetz^^ 
ausj»egeben werden. Es enthält dieCu Buch, in 
fünf und vierzig Abhandlungen, eine Auilöfung 
derjenigen Schwierigkeiten, welchci^ in Bezug 
auf die weftphälifchen und franzöiifchen Trocefs- 
Gefetze, am häußgften Heb in den Gerichten 4>r-' 
zufiellen. pflegen. 

Auch wird zur nächften Öfter -Mefle das erfte 
Heft dti zweyten Theils der Rechtswißenfchajt des 
Gefetzbuchs Napoleons von eben ' deoaelben Hn. 
Verf., im Verlag des Hn. Vieweg zu Braunfchweig, 
erfcheinen. Da diefes Weik aufserhalb dem Kö« 
nigreiche Weftpbslen mit vielem Beyfalle beehrt 
ift: fo hat üch der Hr. Verf. vorgefetzt , nur fei* 



ten folche Auflatze i« demfelben aufzunehmen, 
die einen fpecieilen Bezug auf das Königreich Welt- 
phalen haben, fondern vielmehr künftig, in der 
Kegel, nur folche Abhandlungen zu iiefem, die 
das Frankreich und Weftphalen gemeinfchafcliche 
reine napoleonifche Kecht erläutern. Er ho^ 
auf dieCe Vv^ilV den Ilecbtsgelehrten aller derje- 
nigen Lrinfler deutl'cher Zunj;e , in deilen Napo- 
leons Gefttzbuch gilt, nüt^lich zu werden. Auf 
.beide WefKe n^Uwien die oben gt^nannten und 
alle, Übrigen BucbLandluugeji Deutfcblauds und 
der haaieaiifchen Dep^^rtemeuts Beßellung an. 

In meinetn Verlage ift erithienen -und durch 
jede gute Buchhandlung zu bezieben : 

Deutjchlands Flora^ odei fyßemnüfches Verz^u Ä- 
nifs ■aller in Dewjchland enldc^Lkfen Geudchs^ 
arten ; nebfi Anleitung zur Kenntnifi^ßer dufse^ 
rcnTheile der FßanzcH, Ein Handbuch für 
Botaniker y von J- C Rohling, Zweytc, dmch- 
aus umgearbeitet«» Ausgabe mit 4 Kupfern, 
S.Theile inß, auf fchönem Papier 5 Kthlr. 
oder 9 fi. 
Diefe Flora ift miftreitig die vollftäudigfte, die 
wir bisher über die Pflanzen Deutfcblands erhal> 
ten haben; für die Käufer derfelben wird fie aber 
auch die vollfiandigfte bleiben, weil der Verle'^er 
entfch^oflen ilt, ihnen jähilich , bis zur 5*rfcjjci- 
puBg einer diittcu y^ufJage, eine Nachl«fe der 
neu zu entdeckenden Tilaneen luid Berichtigunnen 
unentgeltlich nachzuliefern, JMan, hat lieh defs- 
wegen an diejenigen Handlungen zu wenden, von 
denen man diefs Buch gekauft haL 
Frankfurt a. M., d. 1 Jan.^iQi^. 

Friedrich Wilmans. 

Bey Heinrich Dieterich in Göttingen lind er- 
fchienen: 
Ballenficdtf H. C. , Philo u. Johannes, gr-fl« 16 gr. 
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Baüerißeit , n. C. , ias MeffiasTcicli. gr. 8- »0 gr. 

Berlepjck , über die im Königreich Weflphalen er- 
haltenen guuherrl. Berechtigungen und über d. 
Statthaftigkeit, fie durch poITeiroTii'che Klagen 
hcy Fricdemsgerichten grechtsgeltend zii machen. 

BUm^nbach, J.F., Memoria A. G. Richten. 4. 4gr. 

Geuffenkainer y L,. , .Verfuch einer Darfiellung der 

, äufseren Formen d. myftilchen Tefiamente und 

der Folgen ihrer Vernachlänfigung. gr. 8- ö gr. 
G'räffe, D. J. F. C, über den Werth akadem. 

bomilet. Vorübungen, nebfi Belehr, meines ho- 

milet. Seminariums. gr. 8- lo gr* 
-,- — einige Bemerkungen die Meflung 4cr 
griecb. heroifchen Verfe betreffend, Beylage 
zum profod. Lexicon. gr. 8- ä gr- ^ 

(Daa profod. Lexicon koßet lö gr.) 

Heeren^ A.G,L., Meiiioria C. G. Heynii. 4. 4gr. 

Öfierley u. Spangenbergs CommenUr über das 
weJ^hiüfche Oefetzbuch. 3 Th. gr. 8- » Rthlr. 

„**-?* — Magasin für d. Civil- u, Crim.-Recht 

Weftphalcn». IV Bd. 4 St. gr. 8- geh. 16 gr. 
Rßffs NaturgeTchiphte,. 11 Aufl. mit i4Kupf. gr.ß- 

1 Rthhr. ifi gr. 
— kleine Naturgefchichte, in. 5 Kpf. 5 Aufl. 0. ao gr. 
Saatfeld^ Fr., allgemeine Colonial-Gefckichte dea 

neueren Europa, 3. 4 Bd. od. Gefch. d. holl^d. 

ColomalwoIcuÄipOfti»«*^«»» aThlc. 8- i Rthlr. 

Thierßhi F. , TabeUen enthaltend eine Methode, 
- da« griechifche Paradigma einfacher und gründ- 

lieh zu lehren, 3 verb. Aufl. gt.Fol. i6gr. 
Wakefieldu J'. 1 FamilieareiXe durch das bntti- 
f che Reich mit Nachrichten von d^ITen Manu- 
facturen , Seltenheiten, Gefchicliten , Alterthü* 
knern u. biogr. Erzählungen, gr. 8- 1 1^^^^^- 8 g^ 

Durch jede gute Buchhandlung ift zu beziehen: 

Heinethens, D,J.\ Ideen und ßeohachiun^en, 

den Merlfchen Magnetismus u^iddtßen 

Jnwe.idung betreß'ead. gr. ö- » R^^«". oder 

ilL48hr. ^ 

Bey dem erneuerten und allgemeinen ^IntereUe, 
welche!, jetzt der Magnetismus erregt, wird es 
nicht nnwülkommen feyn, diefs klaje undheleh- 
jende Werk in Erinnerung gebracht zu fehen, 

Frankfurt a. M., d. 1 Jan. löi^- 

Friedrich Wilmahs^ Verleger. 

« 

II. Veraiifchte 'Ansteigen. 

Öffentliche Bitte. 
Die Erklärung, welcbe das verehriiche Directo- 
rium dicrerl.it. Z. im Int. Bl. 18^2 No. 76 g^gehcn 
hat war — nach dem, was fchon mein Rec. xn der 
Lit! Z. 1^0. x6i erklärt hatte — keii>efiw6ga,inö. 
thig. IndeiTon danke ich dem theilnehmenden 
Fronde, der fie veranlafste. 

Dagegen finde ich mich zu dem Wunfche ge- 
drungeu; Der Mann, welcher in diefer Lit. Z. 



die Schrift)Bn rcccnfirt; hat , deren Aecenfi(men ia 
felbiger mir /p pofitiv (in derÖberd. A. L. Z.) zuger 
fchrieben wurden . — nämlich: ^^Erfies deutfchM 
hritifckes M^sbuch,'' und ..Erjler Verf. d. V. d. k. 
^Liturg,^* — möge felbfl: auftreten, bezeugend^^rfo/j . 
er diefe üecenf. Jelbßy und zwar ohne allen Beytrag 
von einem Anderen , gemacht oder verfafst habe . 
Es ift ein aufserordentlicher Fall, der mich 
zu diefer jöffentlichen Bitte zwingt. Ja, im Nameu 
der Menjchlichkeit fowdhl als der fVahrheit fodere 
ich hier den Unbekannten zu folchem Zeughiff« auf! 
Sprach übrigens der gedachte Rec. meiner Ver- 
theidigungsfchrift von Uierarifchir Streitjucht oder 
Streitlujl: fo wünlchte ich, er möchte wenigftens 
die Schritte angeführt haben, die ieh rfcot, um 
dem Handel zu entgehen : wie ich i) dem Manne, 
der mich nachher dergefiält angriflF, & Male — 
mjindlich und fchriftlidi — den Gedanken oder 
Verdacht zu benehmen fuchte, dafs ich es fey, 
welcher ihn dem Hn. geifll. Rath 1;, Wirrkmeifier 
in Stuttgardt als delTeri Recenf. in der Oberd. A. 
L. Z. angegeben; tind wie ich 2) dem Angrei- 
fer <-^ als er mir fodann in einem Billet die Rec. 
feines „Mefsbuchs" vorgeworfen, und fich „jede 
V Erklärung" von mir zugleich ,, verbeten" hatte — 
tlurcH einen Collegen %ey meiner Ehre (um des 
collegialifchen Friedens willen!) betheuerte, dajt^ 
ich ISichts von ihm recenßrt habe, 
Landshut y d. 26 Dec. 181a. 

/. Salat, kön. b, R. u, Prof. 

Antwort aufHn. Salat*s Auffoderung. 
Nach diefer Auübderung darf ich nicht ßu- . 
m^n, nuch als den Rec^nfenten der beiden win- 
terfchen Schriften : i) Er fies deutfches krit. Mefs- 
buchi a) Erßer Verfuch der Verbefferung der ka- 
thoL Liturgicy zu nennen. Dafs das Urtheil dar- 
über fchon im J. rßio aus mir felbft und aus rein 
wiffenfchaftlichen Motiven hervorgegangen und 
durch keine Suggeftion von aufsen her geleitet 
worden fey, wird hoflentlich Niemand be/-wei- . 
fein. Ich kenne Hn. Rath SaUit fo weni^,, wie 
Hn. R. fVinter, perfönlich, unä ftehe mit keinem 
weder in Briefwechfel noch Ibnft einer Verbin- 
duntr. Möchten alle,Receiiiionen fo unparteyifch 
nnd harmlos, wie die m^inige, gefchrieben werden! 

Breslau, am 4 Febr. i8i5- 

'' D. Augufii. 

Nachfchrift. 
Da ich einmal in einer Recenilons- Angelegen- 
heit zu einer öffentlichen Erklärung veranlafst bin: 
So will ich zugleich einige Bemerkungen über eine 
Recenfion der von mir und Hn. D. de fVette her- 
ausgeg<*benen Überfetzung des A. T. in der Halli- 
fchen A. L. Z. i8ia No, 2/5 ff. mittheilen. Eine 
tadellofe Überfetzung zu liefern, wurde von jeher 
für's Schwerfie gehalteni jetzt aber, bey iler all- 
gemeinen. Entzwcjyung der Menfchej»- und Thier- 
Welt, wo Ca jus und Sempronin^, Fuchs und Wolf 
auf dem Überfetzungs- Felde einander überfetzen 
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und betzen , dürfte es faft an*s UnmogUehe gren- 
zen. Dafs meine früheren Überfetzungen elnzel- 
ner biblifcher Bucher jind Abfchnitte in den öf- 
fentlichen Blattern als vorzüelich treu und forg- 
fältig gerühmt wurden; ja, dafs felbß.mein\An- 
theil an diefer Bibel von mehreren Kun^richtem 
(». B. götting. gel. Ariz. 1810. No. a2 , theol. An- 
nalcn ißop. S. 749 ^' *öio. S. 348 ff.) gebiUi^et, 
und mein Gleichgewicht mit meinem Mitarbeiter 
anerkannt wurde, konnte mich weder ftolz machen, 
noch für die Zukunft vor Tadel fichern. Dafs die 

Sedachte halle'Iche Rccenfion nicht befonders gün- 
ig für mich ausfallen werde, wufste ich im 
Voraus ; denn der gefchwätzige Rec. hatte ja die. 
geduldigen Lefer feiner breiten Receniionen und 
Briefe darauf aufmerkfam gemacht. Diefer Tadel 
konnte mir daher iieine befremdende Erfcheinung 
feyn ; wohl aber kommt mir Folgendes befrem- 
dend vor; 1) Die Art und Weife, wie der Rec. 
feine Parallele zwifchen mir und meinem CoUe-, 

fen zu ziehen für gut. findet. Sollte ea nach der- 
elben nicht fcheinen, als ob mein Freund tJrfache 
iiätte, fich meiner Gefellfchaft zu fchämen? 2) Die 
Arroganz, womit der Rec. mit den Formeln : „die 
Worte htdeuteftj der Text lautet^ es keifst^ im Pri" 
ginal ßehet^*^ u.'f. w. fo oft um fich wirft. Als ob' 
damit etwas gefagt wäre ! Der Rec. hat hier gana 
feine Stellung gegen einen Schriftlteller vergeüen, 
dem er doch anderweitiges Verdienft ausdrücklich 
zugeftchet. , Ich fclbft habe viele Schriften diefes 
Faches reccnfiret; aber' nie hab* ich mir einen fo 
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abfprechenden Tön erlaube t^'te Tfeiiig aber 
Text, \^'ort und Original diefes Rec.,zn oedeu- 
' tea habe, wird fich an einem andern Orte leicht 
«eigen lalTen. 3j^r tadelt Gedankenftriche, Klam- 
mern und eingefcnobene Sätze. Über diefe Gröfse 
im Kleinen wäre kein Wort s&u verlieren, wenn 
nicht — (hier würde fogar Lichtenberg den Gc- 
dankenUrich entfchuldigeu ! ) — der Tadler felbft, 
befonders durch feine rthäußgen (ganz zweckiofen) 
Gedanken' Striche^*' (deren S. 524' allein vorköm- 
n^en) in den felben Fehler gefallen wäre ! Er be* 
liebt, meine Gedankenftiiche und eingefchobenen 
Sätze YerRöCse jfgegen das Coßum und Colorit(!!y^ 
zu nennen ; follten die feinigen nicht noch etwas 
mehr feyn? 4) I^*® dem Rec. fo ärgerlichen 
„Prägnanzen und Emphafen im fchultenfifchen 
Sinne^' vertheidige ich nicht nur, fondem halte 
fie fo^ar für Vorzüge , die ein Rec. , der unter an- 
dern Scheol durch Orcus überfetzt, und zwar \iel 
FhaCs , aber nu-gends Emphafis zeigt , gar nicht 
beurtheilen- kann. '5) Am ärgßen hat fich der 
Rec. blofsgefiellt beym Kinnhacken* Wurf (Rieht, 
*5i 17)» ^cy den Machthähern von Jericho (Jof. 24,' 
11), bey dem Streitwagen Sifera*s (Kichu 5^ 25), 
dem er in feinem Uberfetzungs - Mufier fogar 
y^Sthritte**^ beylegt; endlich bey dem Salze det 
Palaßes (Esr. 4, 14) und der naiven Frage: „wur» 
den die perfifchen Grofsbeamten etwa lebendig zu 
Mumien eingefalzen?^^ Hätte doch dieler Rec. 
nicht auf den Unterfcbied zwifchen ^^Smlz ejjem^ 
und fale condire*'^ aufmeikfam gemacht ! 

Augufii. 



Vcrzeichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage im ;Februarbef t der J. A. L. Z^ 
und iii den Ergänzungsblättem von No. 05 — 3a Schriften recenfirt worden find. 

(Die vorderen Ziffern bedeuten die Kuaier des Stücks, 'die ein^eklimunerten aber, wie oft ein Verleger 
in einem Stücke vorkomme. De? Beyfatz E, B. bezeichnet die Brgänzungsblätter.) 



J^nonyme Verleger 36. 

Barih in Leipzig 23. 30» 

Beygang in Leipzig 41. 

Braun in Heidelberg 41. 

Calve in- Prag 41. 

Darnmann in ZiUlichau 29. 

Dieterich in GÖttiffgen 33. . 

Dieterici in Berlin E.B. 30. 

Ditterici in Berlin u. Mittler in Leip- 
zig E^B. 32. ^ ^ 

Engelmann in Leipzig 27« 

Ernft in Quedlinburg «7. 30*. 

I^abricius m Köln 42* 

Ferftl in Graz E, B. 29. 

rieifchcr in Leipzig 39» _ 

Ficifcker d. J. in Leipzig E. B. t5. 

Fleifchmann in München E. B. 31. - 

Frorfjmann in Jena 40. 

HammericK in Ahona 32 (2)' 

HartknochiH Leipzig 35. / , 

Hartknoch in Dresden u. Leiptig 
E. B. 25 (2). 

TIaud« tt, Spener in B«riia 36t 



Heerbrandt in Tübingen 31. 
Hemmerde u» Schwetfchke in Halle 

27. 33- 
Heyer in GieCsen E.B. 28. 30« 
Hitzig in Berlin 24. 
Hoffmann in Hamburg 24« 
Hübfchmann in München 24. 
Kümmel in Halle 37* 41« 
Kufter in Bielefeld 23. ; , 
Landes - Indtifbrie - Gomptoir in Wei« 

mar 28- 
Langens W. in Köln 42 (2). 
X^cnner in Nürnberg E.B. 29. 
Lindauer in München 32. - 
Maurer in Berlin E.B. 30. 
MayriCche Buchh. in Salzburg 28* 
Memhold in Dresden £. B. 28* 
M«tzl6r in Stuttgardt E.B. 28. 
Miriler in Giefsen 24. £.B. 31. 
Nicolai in Berlin 32. 
Realfchulbuchhandlung in Berlin 40* 
Jleclam in Leipzig 38, 
8alfeld in Berlin 38* 



Schaumburg u. Comp, in Wien 33. 
Schilling in Barby E.B. 32. 
Schmidt in Hamburg 35. 
Schmidt in Rrel 42 (2). 
Schöne in Berlin 25. 
Schönemanns Disptixationshandlunf 

in Leipzig I^ B. 25. 
Schul buclzhandlung in Braunfeh weig 

23.. ' 

Schwickert in Leipzig E.B. 27. 
Smith u. Buiffon in Paris 25. 
Steinacker in Leipzig 40. E. B. 2t9< 
Strobel in München E.B. 29.' 
Thomann in Landshut 27. 
Vollmer in Hamburg u. Ältona E.B« 

29. 
Vofs in Berlin E. B. %6* 
Waldeck in Münder fe. B. 32. 
Waltherfche Hofbucbhandlung io 

Drfsden 30. 
W^ig«^ in Leipzig E.B. 29. 
Zeh's W. in Nürnberg 34. 
Zimmermann in Wittenberg E.B. 25. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univcrfitätcn 
und and^ei öfTentliche Lehranftaltexi. ^ 

Am. AI Nor; Tertheidigte Hr. D. I%iL Joh. Aiig* 
Jacobs j Lebrer am köiiigL Pädagögiuin , mit fei* 
ziem Refpondenten y Hn. Ed. Niemeyer (dritteln 
Sohne des dortigebKaui^ers), feine DiiT« * Obferva^ 
tiones criticae in ouosdam Plutarchi^ Horatii alio* 
rum^ue locos^ uno erwarb ficb dadurcb das jedoch 
fchün früher ausgeübte Recht zu öffentlichen Vor- 
lefungen. t 

^ür die Beantwortung der dm 20 Tul. y. J. üb* 
ter dem Decanate des Hn. Prof. Gefenius ' SLufge* 

5 ebenen Freisfrage : CotUgantur et in ordinem r«* 
igantur yeterumferiptorumj PhilonU potijffimum 
et Jofephi^ de Efjaeffrum fectae teßimonia-, et exa» 
minetur eorum Jententia , €fui neceßltudinem ^\tan* 
dam inter Eßaeismüm et rei Chrißin^ae primordia 
intercedere jtatuerunt — ' hat *Hr,' Samuel Friedn 
Weinr. Wiggert aus Möckerri'imtteüfflfch-Mtfg« 
deburgifchen denTrexs^ utidHh H^f-rmdnn PTefaJfid 
aus'Holzmindeii das Acceflit ethaiteb. * * 

Die durch mfihrece ..hatholifche Kiofi^rh!« 
bliotheken, das Yorsüglicbfie aus Klofterbergen 
und mehrere Sctidungen aus HelmilSdt b^deüt«pd 
vermehrte Vniverßtäis • tilliotJteii'lkSLt durch An* 
legüng einer Gallerle, fo. Wie durch dic'bey dfe- 
fer Gelegenheit vorgenommene Vinftellttüg man* 
eher Fächer ,' nicht weni^ an Bcqu^mlichkeltf Air 
den Gebrauch g^wonh^n. In def rolge hofft 'm^n 
eine noch grofsere Erweiterung des Locals durch 
das angrenzende Gebäude. '~ Auch der fkyßka» 
lifche\ afironomifche und mathematische Apparat 
ift durch* Sendüdken «fis HelAlff ädt neuetlich rer* 
mehrt wordea. .... ' ' 
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' Efnem h6chll^ HMdrehrelbeti >oA>lgll , ^ ibU 
die itii Hinficht auf die aufserotdentticheti'Vorleftitti* 
geh* befteheöieVorfchrift, ♦ drf», w^tr JeOMid 
um die Erlaubtiifi sur Abhaltung folöher ¥oi4e-' 
fung^Q^atffbcAftV'rt'an VoiJdfeFfl»felbeti^ etle>4ak Am* 
fliehen der höchfteti' Oentrhmligüiig '^UtftMMigbn 
wird, einen-fkizEirten Flan.abzufQ^emiiabei auch 
bty Fremden beobachtet werden. 
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G r d t z. 

An dem gratzer Lyceum in Steiermark ift eine 
Profeffm: der wendifchpn Sprache errichtet, und 
Hn. Johann Prinüitz^ Lycealbibliothekd^Scriptörp 
anvertraut worden. Mehr von dtefer neuen, /choa 
längft gewünfcht'en Lefarkänsel erzählen .die vater* 
landifchen Blatter für den pfterreichifoÜen Kaifer* 
ftaat, October i8i&- 

Prefsh.urg, 
Am X Nor. v. J. wurde im kon. Oyranaßum zm 
Prefsburg .der Benedictiner* Orden in den Befitz 
der Grammj^ti'cal* uad Humanitats - Schulen feyer* 
lieh eingeführt. Direktor und Superzor ift P. 
JZoerardus Szdrnyau "^ ' 

IL Beföi^derungen. ' • 

Der feitfaer^e Prokanzler und Profeffor an der 
Univerfitat zn Landshut, Hr. D. Nikol, Thaddäus 
Göimer^ hat* feit Kurzem diefe UnirerfitSf ganz^ v^- 
laßen, uta^ift, nachdem erficfafehoh feit \\ Jabü^&A 
ih München aufgehalten , um Theil an der beulen 
Gefetzgefaung zu nehmen, "zweyter Directorbeym 
Appellationsgerichtcr dafelbft geworden. 

Die erledigte Lehrftelle der Thiera^zneyku^ft 

' an dem Lyceum zu Klagenfurt . in. Kamtheu hat 
der D. der Arsneykunde und Prof. der Land* 

' wirthfchaft dafelbft, Hr. Johann Burger \ dr&ml* 

* ten, welcher als Arzt und ^Itondm oiMtgeüi^A- 
netcn Ruf bcfirzt, : und 'atoch'^alic Scfiriftftel* 
1er bekannt* ift; Dfe Ybrl^UkieM^'über^ die ge* 
TichtlithevAtzn^y^uhde wird' Hr. D. Sehkeikz^ 

' ungeachtet dl^ mehperen Gefehifte, S.t ihoi als 
' nunmehrigem: Pi^oH der* theoretischen tmd prakti- 
' fchen Medici'n obliegen * feinem Anerbieten ge* 

mäfs, auA könfWg förtf^tzefr. • » ^ ^ " 
' ' - Dm ad dtor Unirerfit!Kr%tt'9ri^ erl^d^gtb L^r- 
' amt det' ÜMddteiihlfehM Rlir^ik' für W^därzte hat 

derKtfif^r dei^D. de^kntteykmdiß, Hkt^ Ignitx 

:\Eudqtpk B'^ckojgf^.^t^ÜAeni' Diö *kdigtk$^liehr* 

•^ftelW der aHgeiitotiieti^iaf^ui^£phieht6'^uttd der 

'Technologie erhielt Hif. EmaiiuelKirfckhaum^ Ahm 

•""diefe^l^ifhvm^het t^lä&i« liihdnrch theÜs in Lekiu 

* 'b^g , ' liheüs ' zü^KxaikäAi m tettnmi Wan^ ^ ^ ^ 

m^ JG«lQfaa(ft€iGe&llftha£tieB.4i^ 9skr«. 

F& detf T«a^nr^W hatte die K^ 6%]^Mt 
' 'i&WiJftr^tithjitü ür S^iiiigin, 't^ef 1^reiafr«^n 
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aufgegeben. Der Hauptpreii wer ro» der math^ • ^ 
matschen Claffe auf folgende Frage gefetzt wor- 
den; Tot nuper itvieribus .in longvitfuas tßtras fa* 
€tiSr ^onfütjuiiti fumtis notitiMdirectionis acus magne^ 
ticne :p^r remqtijjir\a orhis terrarufn loca numerO' 
fas^ Defiderat ergo Societas Reg. fcieni. , ut ex 
his auctorihus iiumerus idoneus fraedpumnun ßde^- 
dignißimarum declinationum et inclinationufn acus 
magneticAe.per. diffUas maadpie invicem orhis terra» 
Tum partes enotetur et in unum congeratur , ita ut 
fuperfirui iis poßit theoxia.y qut^tim feri^potefi 
confentanea^ In dilectu ohfervationum non tarn 
copia fjuam fides et folidit^ exfpectatur i praeferet 
auoaue Societms hanc akeram laudem priori^ ß kaec 
forte: deßderabitur. So fehr auch die wichtige 
Aufgabe du|:cb diefep Nachfatz erleichtert fehlen : 
fohat die Societat doch Jk^ine Schrift zur Beant- 
wortupg derfßlben erhalten. — Glücklicher fchien 
Üe jfHit dpr ökonomifchen Prebfrage : Über Verhü- 
tung oder Verminderung der Nachxheile^ welche 
nach Aufhebung der Zünfte oder Gilden entßehen^ 
— •. auf welche 6 Schriften eingegangen, find. 
AUein 4ie Societat fah fich durch manche zufam- 
oientreffende Umfiände bewogen, äie Frage nbch- 
malft fiii:.dena JuUu» i8i3-#^f*ög«hen, und die 
firtheilung de« Preifes bis da^in zu yerfchieben. 

Die Prei«fi:agen für die nachfien J^ahre, welche 

theils von Ne^iem, tjieiU iarier Veifaminlung am 

.44 Nqv. z|ierfr /aufgeftellt worden , fii^d folgende: 

Hauptvreife. Auf den Nov. d'. J. ig 15 hat die 

hifioKifche Qa/Tej au^eg^ben ; Quum nofira zutäte 

■^-gefiUs ^uodd^ pkil^J^andi invaluerity t/uo^ a ffi* 

., iusdam. myßicwm effe j^dicatuTy defide/:at Siocietas 

f^fiicismi in Germ>^nia hifiofiam. ^ Dqccantur igi» 

. iur hujus rationii ,. ß rationem^ dicere. fas eß^^ . a 

faeculo.inde XJV^ ^juae efi aetas Joßnnis Tauterif 

Jlrgentqratenßi^ ongines^ mutatiqneSj incrementa 

^d nofiram aettUeya^ hoc tarnen excluja; cjuaefuerit 

^jus indolent ^\ (fui effectus ad rem <^<fa^iam Ger* 

ntanor^mt i^i^rinprirMs ad t^iverßui^es .Uterarif^» 

^^ iA^^E de^\N^fim^0T 1814 yonider (platte, der 

.«/ftfh U^fitat^r und, Kunfi: Kes VandaloKum ,in 

J^icß, inde \n G^inf^co ad. Gpixmeri^Jq^cculo V £t 

\. Vl^ xfuae conJHtütio regni^ U.^a^ißu,modiaue re^^ 

rum p^reuntium. -^ Und eine neue Aufgabe für 

den Nov. 1815 Von Aex phyfifchen CHai^e: Deß^ 

Jeratur accurata et qbfefvMombus fpUiciter in/U' 

^ .^tiU J^ff¥liA np^t^io, /totunrur^ Afriginis,,^ pnqpnga^ 

Monis^^lldiff^irii^datiqnis ear^n c^r^u^iCulfirum fungi» 

\fqrmiiaf(l ,^Ho* .^m^^niiia,..-^!^, ,lfredin\s.^,et 

..- JP^4cinif^^ fl^l^>^^r««^ -^Ri^'S«?*«^'^'»? Befiiimnwpg 

. ,4iefer,Fi#gf giekf4»iPfPgrW5Un «v^ftiVli«*,«»« 
Die 5<;brif leq müflen Jlatei^cji :ab§efa|sr, . und vor 
dem i Öct. ^aea j«#J%J*hw eißfefytkd^t £ejn. 
Als Prf^i^ fi^ }pi^i4hS^ A»fgÄen ß^ad äßi Francs 
(50 Ducaten) ausgefetzt. 

Am^^^^^mJ^'^Bf^^^^ Gnindft vftlÄiig^if wor- 

t!i^4i^M^J^s^^^(:i9i9^ >»^3 die, wcVA^.für 

oen vergangenen ^November aiUfgegeben fV|ur: 



3/Vie können die Naehtheile, welche nach Aufha« 
bung der fünfte oder Gilden eniftehen verhütet 
oder vermiÄd^,t werden? Für den Nov. i8*3 • 
Welches find die fif:herften Mittel, den Rübfamen 
(Braßiea napus jylveßris und BraßÜcd camptßris') 
anf den Äckern wider die fchädlichen Infecten asu 
fiebern? Für den Julius 1814: Da die geringen 
Linnen, welche aus Niederfachfen auswärts haupt* 
Xacbli^h 4och.nur'in den Handel kommen, fchon 
feit vielen Jahren in einem fo niedrigen Preife se* 
fianden haben: fo wunfcht^man eine, fo viel 
möglich, auf Erfahrung gegründete UntQrfuchung, 
was der Producent der erllen Materie, der Yer« 
arbeiter jeder Art, und der Kaufmann daran wirk- 
lich verdient haben , um danach * benrtheilen zu 
können, ob diefer Zweig der National - Production 
mit wahrem Vortheile für die Nfition verbunden, 
oder nur ein Mittel geworden ift, eine ^ewKTe 
Summe Geldes aus dem Auslande zu ziehen. Die* 
fer Unterfuchung bittet man die Betrac\tung hin- 
zuzufügen, was in dem Falle, da der auswärts* 
gehende Linnenhandel aufhören mülste, die dar* 
aus entfiebende Vermiriderung des Flachsbaues 
und der Fiacbsarbeit aller Art für den Ackerbau 
und die ländliche Indufirie für Folgen haben wür* 
de,* und. wie diefe Lücken arn zweckmäfsigften 
' wieder auszufüllen waren. Endlich auf den Nov. 
1814 ^. Welches find in gebirgigen Gegenden die 
sweckmafsigften Vorrichtungen , das Abflief&en 
der Acker bey RegengülTen zu verhüten, ohne in 
den Qrabenbetten , bey fiarkem Falle der Graben, 
.das Ausreifsen des Bodens zu fehr zu befordern? 
Der auf jede diefer Fragen ausgefetzte ^Fieisift 
»39 iFrancsi^ig Ducaten). O^r gefetzliche Tcr- 
'mm der zt^r Concarrei|z ppfifrey einzufendenden 
Schriften das )Ejade dea Mays and des Septembera 
^ jedes Jahres» 

^ Am 4]^ov^Y* J.hielt die märldfch- ckonomtfche 
* ^^f^tö^hrf^ ^^ /'erx<2ani( ihrp allgemeine Herbftvef* 
iammluimi upter dem Vor^tze. des zeitigen Di^^ 
rector$,-^e(i ^.,Qeh. Ra.ths v^^Wet neck y va^ tvel- 
:<^er mehrere A^handlu^geti von an\^efenden. und 
,, auswärtigen ^Mitgliedern yorgelefen, und. der ^ön. 
lachf. Conferens • Minifier , Hr. Graf v» Bohenthal^ 
Director der leipziger fikonomifchen Gefellfchaft, 
fo. wie. Pr. Prediger Mauke zu Brockwitz bey 
lyieifsf«),. ^u Ehren * Mitgliedern aufgenommen 
wurden« 

Die jtrchitekinr * J&ef^^diaft su London, hat 

'<den^ $ TfeeM ifar^r J^<ii|oif«i herausgegeben ,^ wel« 

i.cJ^er 'eine Abhandlung über d^ Brückenbaaikunft 

t yKtm MnkfSjSavage^ eine Ahhandfcmg über <die neuen 

. Tbvorieen des Gt^tchnak^cka voi| Jofeph Woods^ 

<.'MiK4;ieU#%ro.9ine A^merkuingenübar die^ Kunft txk 

' "' • ' ' iv. Tprm^rc% NachrJdjhteii: '' '■ 
Von /. H. M. Fopptet ailfttmeinem Rettnnie 
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buche f Hannorar xgo^ , Ül kürzlich ku Taris ein4 
fraoiöAfchQ ÜberCßtioung unter folgendem Titel 
erfcbienen : Ouvragf sur Us moyens dt p reserver 
Its hommes des dangers sur terre et sur mer. 



- Kurze Notizen aui der neueßen englifchen 

, Literatur. 

Die Akademie töd Calcutta hat feit eihigen 
Jahren inehrere Werke, mit Lberfetzungen'und 
Anmerkungen Legleitet , zum Gebrauch ihrer afia* 
lifohen una eurapatfchen Zöglinge herauagegeben. 
Unter diefen Werken bemerkt man* eine Über- 
fettung des Koran in die hindofiänifche Sprache ; 
ein anderes Werk in der Sanfkritfprache , unter 
dem Titel: Hitopadefa de Vishnu Sarman^ und 
die-perfifche Überfetzung unter dem Titel : Anvari 
Schein von Hufsein Vaiz el Kashiß»- Eben fo lind 
'feiuch zwey Überfetzungen im Lengalifcfaen Dia- 
lekt von den ■ inätfchen Gedichten dea Ramaya 
und 'des Nakaiharat erfchienen. •— Die -katholi« 
fcheh Miflionnaire von Siram haben gleichfalla 
viel Eifer gezeigt in Überfetzung dea A. und N. 
TeftAiöeiits in faß alle indifchen Dialekte. Einer 
derfelben hat eine vollftandige Grammatik der 
Sanfkritfpracfat und'dits Überfetating eines grofaen 
TH^ils des Ramaya geliefert. ^ Im Betreff der 

J' erflfcben und'arabifcben Literatur find daa' AJtf^ 
ak Awnlim mid drey andere Memoiren über die 
arabifche Granimatik erfcfaiefaen; auch epe per- 
fif^he Grammatik, .^ii^^g^ perlifche Vocabularien, 
eiii {ierlifcbes imd arabifehes Tafchenwörterbuch 
tmd der Gulifian mit einer Uberfetaung und gram- 
m.atifch(Ein Anmerkungen dem. Druck übergeben 
worden. • / 

Enähdb haben' die afiatifehen und europaifcfaeii 
Zöglinge der Akademie Aefops Fabeln , nach dem 
englifcl[en Text, in mehrere Sprachen überfeizt. 
XHefe tiberfetzungen find in Einem Bande verei- 
nigt erfcbienen, welcher die afopifchen Fabeln 
in englifcher, perfifcker, arabifcher, faindoftan- 
farnfkritifclier, bengelifeher und der Bri-Vhacha 
(dem Dialekte von 'YrajaddA^-Sprache enthalt. 

In England felbft befchäftigt man lieh' viel mit 
der''arbbi7chen !Literatur. ■' Sefit einigen Jahren 
und dafelbjl mehrere Werke der Art erfchienen. 
Dahin gehören: i. Tour in tht Mysore von Buche* 
nam (3 Bde. 4); 2. Tour in Persia von i^cort Wa» 
rings 3, Histgry of the Markättähs von demfcl- 
beni 4- ^Tour in Persia von James Morier s 5« ^^ 
Hindou 'Pantheon^ herausgegeben von Moore f 
6. dkr 10 Bd. ^er Asiatic researcktsf -^»^ iPoiir in 
furkey Yonjikornton; Q. di» Aegyptiaca von Ha^ 
miUön ; 9. Liu -^ Lei - Tsing , oder . der Strafcodex 
der Chinefen, überfetzt von Sir George Stauntohi 
10. Tke Life of Abdullatif d" Ihn Osäihek^ mit ei- 
ner lat^üäiTchen tjbarfetzung von Ousely^ in dem- 
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felbeX Torm'at wi6 dief Ansgabe desf^MicZlAtifi 
herausgegeben bey White. — Hr. Staken Warton 
fährt fort von Zöit zu Zeit dem Publicum Memoi- 
ren über die perlifche, arabifche, chinelifche u. [a. 
Sprachen mitzutheilen, ui^d Hr. Clarke befchiftigt 
Cch mit einer Notiz über die mehrften Theüe des 
ottomannifchen Reichs. 

Zu Ediuburg ift au Ende des J. t^w eine^ 
neue Ausgabe der Memoiren über die Regierung 
der Konigin Elifabeth von England von Franz 
Oshorne (zu Anfange des 17 Jahrb. gefchrieben, 
aber fehr feiten geworden) erfchienen. 

Ein wichtiges Werk für die Kunftgefchichte 
in England ift folgendes : The ßne Arti of tke 
englisk Sckool etc^uy Jokn Briton (London« h. 
Lone;mann. 62 Bl. Text und 24 Kpf^l. gr. Fol.\ 
Die Kupfer iind von den erftenMeifiem in London 
mit äufserfter' Eleganz geftochen und ftellen die 
Meißerwerke der berühmteften englifchen Künft- 
1er in der'Malerey, der Bildhauerkunft und Ar- 
chitektur dar« 
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Hr. Jok, Nepomuk Norhert Hramadko , Prof. 
jder böhmifchen Sprache und Literatur an derUni> 
verlltät zu Wien , . hat in de;n neuen Scbül[ahr 
ißxf feine Yorlefungen fo eingetheilt, dafs drey 
Yorlefungen wöchentlich für Deutfche und an- 
dere l^remde , die noch gar nichts vom Böhmi- 
fchen wilfen, *wey für bereits vorgerückte Freu - 
de und gebocne Tfchechen (Böhmen), eine für 
die Literatur der Böhmen , und endlich eine über 
den böhmifchen Dialekt verglichen mit dem niffi- 
fchen (warum nicht lieber mit dem wendifcfaen,' 
ferbifchen und polnischen?) Statt finden follen. 
Ajach wird er vom i Jan. iftiS an eine polltifoh- 
literärifche Zeitung in böhmifcher Sprache her- 
ausgeben ^ die,^ zweckmäfsig redigirt, aüCierft 
vortheilhaft auf*die Cmltur des böhmifchen Volks 
wirken mufs« 



Hr. Freyherr Colomtenn Tronay pon T^t Prona 

fiebt ein ökonomifchea Magaain in ungarÜcher 
prache heraus. 

Ein jnnger ungarifcher Gelehrter arbeitet an 
einer ungariCchen Überfetzimg. der Bücher allge- 
meiner Gefchichten von Johannes vi MuUef^ 



DerdiakovarerBifchof, Anton v. Mandkhy ein 
eifriger Beförderer der magyarifchen Sprache^ der 
allen geifilichen Seminarißen in feiner DiÖcefe das 
Studium der magyarifclien Sprache mit Nachdruck 
anbefohlen hat , hat am 15 Augufi y. J% , bey dem 
öffentlichen Examen im Seminarium, 5 Semina- 
riften , die lieh in dem Studium der magyarifchen 
Sprache vorzüglich auszeichneten, mit anCehnli- 
chen Prämien in Gold und Silbergeld belohnt 
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I. Nene periodifche Schriften. 

* 

So eben ift errdiicaen : - 

EMropäiUhts Magazin für Gefchichte, Politik 
und KriegsJiunß der Vorweh und Gegenwart. 
Er fies Heft. 
- Es enthält folgende Auffatze: 
1, Blick auf das Jahr iö^^ä» Gefchriebcn in. der 

IWitte de« November« ron 18^2. 
a. 'Tagebuch eine« deutfchen Officier« über feinen 
Feldzug in Spanieü im Jahr i8Ö8* 

3. Fragmente für die Zeitgefchichte. 

4. Eh'mals und Jetzt. 

.5. Diploniiatifche Anekdoten. 
6. lUftori&he Überficht der aihnahliohen Ver- 
gröfcerung de« ruffifchen Reichs. 

Wa« der mchtung«WMrdige Verfaffer über die 
Tendenz diefer Z.eitfchrift in der Ankündigung 
verfprochen hat, Icifiet er. — Streng parteylofe 
Betrachtung der Gegenwait ; $in ruhi|er verglci- 
chender Rückblick m die Vjßrcangenheit und äch- 
jteT deutfcher Sinn fprechen lieh in Allem aus, wa« 
er un«* gicbt. So geftaltet — wird lieh diefe« Mtf- " 
pazin jedem Gebildeten empfehlen Und jeder Ge- 
lellfchaft, die eiöe Anftalt zu geüKgcm Genuf» in 
ihrem Krcife vereint,. wlUkomöien feyn. 

Der Jahrgang von ift Heften k^ftet 4 Rthlr. 
£o gr. fächf. oder ö ß- ^5 ^^^ rhein. Sech« Hefte 
machen einen Band au« und erhalten einen eige- 
nen Titel. • 

Die Haupt- CommilBon haben Unterzeichnete 

Übern ommen, und e« fmd dutch fife alle f oliden Buch- 
handiungen damit yerfehen worden, bey denen 
ea fonach ,. wie auch auf den wohllöbLTöftamtetn 

»u haben ii. Nürnberg, i Ä5 J«^. ^ 8x3. 

Riegel vu Wiesner, • 

Tür Botamker^ JBlumenjreunde ^ Gärtner und 

Ökonomen.' 
Auf wiederholtes Verlangen einiger Botaniker 
und Gartenfreunde, mein ökonomifch-botanifckes 
Garten- Journal förtzufctzen » hab^ ich mich «nt- 
fchloffen , fn Verbindung «it mehreren Botani* 
kern und praktifchen Gattcnkünftlern eine 2feit- 
fchrift unter dem Titel : 

I^eues botanifches fiar^en - Journal 
Iieraützugeben , davon da« erfte Heft zur OÄer- 
IXtefie iS^^S i«» ^^^ Wiitekindtjchen Ho f- Buchhand- 
lung^ erfchei»«» wird. Jede« Heft zerfallt in zwey 
Abtheilungen : die erfte Abtheilüng befchSftigt Geh 
mit der Botanik; diazweyte mit der Gartnerey. ^ 
Über die Anordnung imd Stellung der Rubri- 
ken werde ich mich in der Vorrede zum erften 
Bande deutlicher erklären. 

.ZuMiUrbeitern habe ich Männer gewählt, die 
ihre gründlichen Kenntnilfe ^ch die Herausgabe 



lehrreicher Schriften längft beurkundet 4\aben, 
davon ich nur dle"Namen eine« Kömery Schmidt, 
Tkouin', Trattinnick^ WendLand^ Wiitmann Tiennc. 
Den Vortrag de» erften Hefte« werde ich mit einer 
Abhandlung über ein .neue« Pflanzenfyftem ( rom 
einem berühmten Naturforfcher) eröflhen, und 
die Immortellen -Ge wach fe, die in der zweytea 
Abtheilung deffelben Ilelte« vorkommen, werdea 
hoßentlich die gebildeten Blumenfreunde am mei- 
fteh a^ifprechen, " .^ 

Findet mein Unternebmen eine günfiige Auf- 
nahme: fo effcheinen jährlich zwey Hefte,' welche 
einen Banpl ausmachen. Eifenach, im Jan. 16 l). 

Dr. Fried, GottL Dietrich. 



Für Altern und Erzieher* 
In meinem Verlage ift er^fchieii^ und an all» 
Buchhandlungen verfendet worden : .. 

Der Kinderfreund für Familien und ScJuden vom 

Hn. Generalfuperintendentejf, Hpjfoenß^dt^ fu 

Haarburg. Erfien Bandes 1 Stuck y broehirt 

. . in einem farbigen Umfchlage. . (Frei« 18 P» 

oder 1 fl« so kr. rhein.) 

launer lebendiger erneuert .und ftärkt fich .der 

Glaube unferer frommen Vorfahren , daf« Bildui^g 

4sur, ReligidB und Tugend die Gcherfte Grundlage 

aller wahren IVlenfchenbildung [ anamacht. ITnd 

auf diefen heilbrinffenden Glauben ift auch diefejr 

^ae Kinderfreuna gebauet. 

ManniQKf<4tig ift der Inhalt diefe« erfien St^c|je|. 
E« e^thi^t .Charakterfchilderungen , Brief6, ' E^f- 
.sählungep, Gefpräche» ein kurze« Drapaa , Be- 
trachtungen über Gegenftände der Natiirge£äiich{e 
lund Länderkunde ; und wie alle« die^ an dei| Fa- 
den eine« heiteren Familienleben« gereihet ift: £0 
.ftrebt aUea auf. den Hauptzweck hin,, dal« Ofi 
Jugend Gott in feinen Werken fuchen und Ba- 
den lernt« . • ,,. " 
Gewif«.werde& Altem und*Kinder lieh diefe» 
.Buches -freuen: jei^e, weil üe hier viele lehrr^* 
che Wix|)% finden über da« , wa« Jündt^nL nM^ 
»und frpipiint ; , -diefe , weil die mannichfaltige Un- 
terhaltung iie anziehen und auf eine würdi.ge 
Weile befchäftigen vtrird. . . . ; . , 

Von 5 .zu 5 Monaten erfcheint bey mir em 
neue« Stück. zu demfelben Preife. ^, 

- Gotha j im Februar, ifiiS* 

Jußus Perthes» 

n« Ankündigungen n^uer Büicher« 

Tn der Buchhandlung de« Waifenhaüfe» in 
Halle ift erfchieneti : 

T>r. G. A. Richter y Darßellung des Wef^ns^ der 
Erhenntnifs und' Behandlung der gajlrifck^n 
^' ' Tleher. gr. Ö- i6J{r. ' *'^'* ; ' 

mmamammmm 



loi 



INTELLIGENZBLATT 



no§ 



.> s 1 > 



D^A 



J E N A I S C H E N 

ALLCEIMEINEN LITERATUR- ZEITUNG. 






M A 11. s i 8 » 3.. 



LITERARISCHE NACHRIC H T E N. 



• . 1. ünivcrritatcn 
und- 4ii|dere öffentliche Liehranßalten. 

, W&rzhurg. 

e/Lm ftp Atiff. erhielt H^. Bernhard Tojepk R^icl« 
imtk aus Wünsburg, nacbdeni er 'feioe DilT. : de 
dolo tertii ejurtpte effectu jiraefenim inter contra" 
hentes ' {^p $. Q) , rertfaeidigt hatte i die jurifiifche 
Doctorwürde. 

Die medicimfche Doctorwürde wurde am ao 
Octv dem k. k. Rathe und Prof. der praktifchen 
Chirurgie und der chirurgifcheo Klinik an der 
xnedieiniCeh - cfairureifiäien Jofepht - Akademie in 
. Wien, Hr. Ckrifioph Zang^ honoris cakfa er Aeilt. 
Diefeibe Würde erhielten aufserdem folgende Stu- 
^rende, nachdem fie die gewöhnlichen theore- 
tifch- praktifchen Prüfungen überAanden hatten: 
Hr. foh, Hörwarter^ aus Kitzbüchel in TyroL; 
Hr. Samuii Hefs Kugelmann ^ aus Stadt - I^engs- 
£eld im K. Weftphalen ; Hr. Ferdinand Neukaus^ 
aus ReckHnghaufen im Grofshersogth. Berg ; Hr. 
Lorenz Sevm^ aui Mury im Schweizer- Cantoh 
Aarau; Hr.' Auguft Simer^ aus Ochfenftirt a. M., 
Unterarzt bey den grofsherzogl. würzbürg. Trup- 
pen; Hr.' Augufi Voller ^ aus Hachenburg i^n 
Herzogthuöi Nalfau, und Ht. Chrifiopk Friedrich 
fFokfdich , liua Karlsruhe. 

r e fth* 

Am 4 Aug. ▼. J. erhielt Hr. 'Martin Bartftd^ 
Ijehrer m Thje^ogte am bifchöfiiclien Lyceiun 
SU Waitsen,. nach Verfheidigung theologifch^ 
ThefeniTOii' der theologtfchen Facultät die Doctor- 
würde det Theologie. 

Am %S Auguft'war die neue Kectdrats- und 
Decafnata-Wanl. Zum RectOr der Unirerfitnt 
ward erwihlt Hf . D. Michael Joh. fhponmk v, 
Sax^ Prof. der poUtifdien Wifienfchäften. 
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Der Kaifer hat im Juny v. J. die AnßeUang 
eines eigenen Profectdrs für das anatomifch-pa- 
tbotogifehe Mufdum uiit einem }Shr1 leben Gehalte 
von 400 Gulden bewilligt, und zugleich die Stelle 
«t^nea Prfltfectors sur Pfitäasfohule künftiger Profef* 



foren des mediciuifch-chirurgifchen Studiums be- 
fUmmt 

Neufohl in Ungarn, . 

2u dem Examen im eFangeL. Gymnaiium am 
ft4 — fl6 Jüny y. J. lud der Rector dcITelben» Hr. 
Paul Magda^ durch ein freymüthig gefcfarie-» 
bencs Programm ein , welche^ den Titel führt : 
De fehola , t/uae genio Seculi qbfeffuitur , fpUndi* 
dißmaf ^uae eum €mendat^ optima (NeniohLi b» 
Stephan, 10 S. 4). 

Hirmannfiadti, 
Am 31 Auguft V. J. wurde am eyangelifchen 
Gymnafium der vom Kaifer bewilligte Lehrftuhl 
der Jurisprudenz mit dem von der lachüfchen Na> 
tion beftimmten Prof. , Ön. KarlAlhrich , befetzt. 
Der Stadtpfarrer, Hr. FUtfch^ hielt bey feiner. 
Einführung eine Rede. * 

Ungarn. 

Der Kaifer von Ofterreich hat, nm eine zweck- 
«äfsige Bildung und Erziehung der zahlreichea 
illyrifch- walaehifch- und gripchifchen Jugend 
des nichtunirten Ritus in Ungarn , Syrmien, 
Slavonien, Kroatien und in dem Banate zu be- 
wirken, dem königl. Rathe und Oberinfpector 
der griechifchen nichtünii;|en National •Schulen, 
Urohus Neßorovics^ die Regulining derfelben, 
nach dem aUerhöchft genehmigten Plane, aufge- 
tragen, demzufolge vor der Hand fünf neue Lehr- 
bezirks-Directoren ernannt worden 'find. Zu- 
gleich hat der KaiCer auch den wefentlichen Zweck« 
in dem- kür^eften Zeiträume wohlausgebildete Na- 
tional -Lehrer zu erhalten, keineswegs aufser 
Acht gelalTen, und daher follen drey Präparanden- 
*oder Vorbercitungs* Schulen, eine für die Slavo* 
Serbier (Illyrier) zu Szent Andre, nächft Ofen, 
die andere für die Walachen zu'Alt-Arad^ und 
die dritte für die Griechen zu Pefth errichtet, bey 
den zw^ erfteren drey Profieflbran mit einem 
Katecheten , bey der letzteren hingegen für ge- 
genwärtig nur ein Profcffor nebli: einem Kate- 
cheten aneeftellt, und diefelben (ammtlich mit 
den vorgefchriebenen , dem heutigen Zeitalter 
dem National -Cliarakter und den bekannten Be-« 
dürfnilTen diefer Völker, wie auch überhaupt dem 
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befiehenden Rituale 4er morgenlEndifchen nicht* 
unirten Kirche ganz, eigenen Wiflenfchafuzwei- 

en yerfehen werden. Ihre EriVEEnung war auf 

en 1 Nev. i8^& heftimmt. 



i 



Hall in Würierhherg. ' • f 

Zufolge eine« höchfien Refcripts des König« 
von Würtemberg vom 15 Jul. ißil foUten nur in 
denjenigen Städten, welche das Prädicat der guten 
haben, -Gymnafien^ in allen übrigen aber geringere 
J^ehrinAitute, wie etwa das zu Ludwigsburgv feyn. 
Diefer General - Verordnung zufolge« wurde auch 
das rühmlich bekannte Gymnaßum ilL zu Hall^ 
nachdem es 157 Jahre beltanden hatte, aufgehö- 
beh , und vermöge eines Xönigl. Oberconllftorial- 
decrets vom 22 Oct. iQii der bisherige zweyte 
Prof, und königl. Advocat Hetel bis zu einer An- 
Heilung im Civilfach in Penfionsfiand gefetzt, dfe 
Profeiu)ren Majer (Pfarrer zu St. Cätharihen)', 
V» Oaupp (Hauptmann) und Seiferheld (Höfrath 
und Oberamtsgerichts -Afleiror,- auch königl. Bü- 
eherfifcal) als ProfelToren ehtlalTen,' dem bishe- 
rigen Rector und erften Prof. des Gymn'aimms', 
D. Gräter y aber ^iw zu einer ^ feinen Fähigkeiten 
mehr angemeffenen Anfiel! ung*"^ - mit Beybehaltung 
feines Ranges und feiner lammtlicbien bisherige^ 
ILizikünfte einfiweilen abermals das Rectorat und 
die oberfte Ijehrfielle au deih neuen Lehrinßitut 
übertragen. ' Eben derfefbe hat darauf auch die 
Infpection über die lammtHchen Lehrer und das 
ganze Inßitut erhalten, und ifi zugleich zum Mit- 
glied des Scholarcbats ernannt worden. 

. r 

II« Beförderungen., Rhrenbes^ugungen u. 

^U'elohnungen. 

Hr. Geh. Rath Leonhard zu Hanau hat von 
dem Grofaherzog -von Frankfurt den neu geilif- 
teten Concordia - Orden erhalten. 

Hr. Hofrath Böuiger in Dresden ift von der 
'feit zwey Jahren . befiehenden uiccademia. di Ar- 
cheologia in Rom zum auswärtigen Mitgliede auf- 
genommen worden. 'Dtt Presidente onorario die- 
ler Akademie Kt. Hr. .General, Graf Miollisy Hr. 
Ritter Canova i& Piesidente ordinnno ^ und Hr. 
^MA/fafirbefiändiger Secretar derfelben. 

Die Hnn. ProfeflTorcn der Theolo^-ie , D. Titt" 
sjnmnn und D. Tzfchirner zu Leipzig, find zu auber* 
ordentl. geifilicnen '£eyfitzern des- dafigen Conli- 
fioriums ernannt worden. 

Die an der Üniveriifat zu Prag erledigte Lehr- 
ftelle der Patholpg^ie und Arzneymittellehre hat 
aer K»ifer dem AIFiitenten an der medicinifcfaen 
Klin-k, un.l aufaerordentl. Prof. der medicinifchen 
Xiteiatur an der Univeriitiit zu Wien, Hn. D. 
Andreai Wawruch^ verliehen. Das an der tlnt- 
vwrität zu Prag eröfliiete Lehramt der.Afthetik, 
der Gefchichte der Kunde und Wiflenfchaften, 
'und der GeJcliichte der xhilofop hie erhielt Yii, 



Joh* Heinrieh Demheek , privatifirender Literator 
rfu Prag. 

An -dem. I^ceum zu Ollmütz wurde die erle* 
dlgte Lehrfiell^ der praktifchen Medicin mit der 

. Spital - Arztesfielle dem ehemajigep Prof. ^er thep- 

* retifchen ihrd praktifchen I/Telicm «aäi JLayh9L(h^ 
Hn. D. WiUhald Schmid; das Lehramt ßiet theo-, 
retifchen und praktifchen Geburtshülfe aber dem 
Doctor dter Chirurgie und vormaligen Profector 

■ dw AnatöiAie an drfr OnivcrCtarzuTKraliu , Hn. 
Innocenz Neumann y ve^li^hen. 

Der Ifaifer von Oßerreich hat Hn. D. Raphael 
Stetdeley k.k.R^thq Hnd PfOf. der itheoretifchen 
Geburtshülfe an der UniverJfität zu Wie^, eine 
jährliche Gehaltszulage von 500 Gülden bewilligt. 
Die an der bifchöflichen theologifchen Lehr- 
anfielt zu St. Polten angefiellten Suppleanten der 
Lehrämter der Kirchengefphichte und fierj;>Qgai%- 
tik, Hr« Jofeph Schmon und Hr. Matthias J^Mi^zer^ 
find als ölFentlicbe ProfeHpren die(er Fächer he- 
Äätigt worden. Eben fo wurde .der an d^r bi£chöf- 
liehen theologifchen Lehranltalt zu Königgrätz ip 
Böhmen aU Suppleaiit des Lehramtea 4es. Bibel- 
iuidiums des A. undrN. Bundes flügeftellte Local* 
caplan zu Kleinaupa, Hr. Vincenz Reichel^ ak 
ordentlicher Prof. diefes Liehrfa^ea. baftätlget. 

Hr. Karl Beikert^ Adjutapt ^an dem, jtatboli- 
fchen Gymnaßum zu Brunn, hat die Ldirfielle 
der erften und zweyten. GrajjDm^tikaicMfle an dem 
kath. Gyninafium zuZnaym iu Mähren et&aiten. 

Zum Lehrer der Zcichenliwnijt an der kathol. 
nauptfcluile zu Tefdien ift H^. jin^rk^ Dorfmei* 
ßer, ernannt wotienk ...,.• 
- An ^tm Gymi^afittm zu ^Qser/iowttz in .d^Bu- 

•kowina ift der proviforifc^i^ Katjpchet der griechi- 
fchen nichtunirten Ju^en^r Ä. Ignaz UackmanHy 
zum wirklichen ReligiCMnlehrec eraaD.nt itvorden. 
Hr. Johann Blasko aus Ungarn,, bisher erfier 
liehrer an der proteflantifch^a' Scbulci zu Wien, 
ein Zögling Jer Univerütät z^ J^a, ha^ Jfcine 
öffentliche Stelle mit einer ErzieherÄehe im gräf- 
lieh friefifchen Haufe in-Mf^en vertaufcht. Seine 
Stelle an der proteftantifchen Schule*. erhi«U Hr. 
Böttcher^ Candidat der Theologu^ einAutläxtder, 
bisher Hofmeifier in Wien. • . .. , 

Der Kaifer von Ößerreich hat dein k, k. nie- 
deröfterreichifchen Regierungsrache und Capzley- 
Director, Hn. Karl Freyherrn ». Wen^e^ i^ |(ück- 
Ticht auf d^flen yieljährige, eifrig fund^ühmUch 
geleißete Dienfte, die erledigte Svdle^^i^ei^ Prä- 
fes der beiden k. k. profü^fauuilchefi (SonfillGgden 
in Wien vei liehen. 

Hr. Albert Patxov§zky y konigh Sud- Hütten« 
meifter an der Saline zu Sov«r in Ungarn, ein 
rühmlich bekannter Mineralog und Schriftfteller 
Ük zum Obereinnehmec an der fövarer Salin« h^ 
fördert lyorden. ^ ^ : 1 .4 

Der Kaifer von Öfterreich, hat J{J;v- *qr^.i. 
Cselko die Profeflur der imgarifchen Sprache und 
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Jbitaratup: w der königl. Akademie cu.FreUlvuf 

, Df i: praküfche Arzt, IIt.D. Friedrick Sihulszr 
kyr iß «um Cpniitats-Fbyfikus dier torner Gclpaun« 
£cfaaft eirxiantit- warden. 

Der Kai£er von Ößerreich hat Hn. D. Franz 
Echfieviy Prof, an def königl. ungatifciien Univer- 
fitit^u^efib, in den ungarifdkenAdeirtand erho- 
bjßn, .und den bekannten publiciftifchen Schrift- 
Xleller, Hn. Hof fecreta^r Michael ih Pirin^er^ zum 
wlilüic^ea Hofratb ernannt». 

IIL Nekrolog. 

Art 6 April v. J. ftarb in Wien Remigim Dött» 
ler , Prof. dir* Pbyfik an der wiener Univerfitat^ 
g«&.'an» 7 Aüguft 174s ib Wien. 

Am 3 Auguft zu Szarvas in der bekefcber Ge-' 
fpannfcbaft Martin Hamaliar ^ ebemaligcr Supe- 
rintendent der evaugelifcben Gemeinden A. (!f itl 
dem Bergdiftricte in Ungarn, geb. den 15 Nov. 
1^50 zu Batb in der grofsbonter Gelpannfcbaft. 

■ Am 23 Sept. I5U Kelxtbely in d^r fzalader Ge- 
lpannfcbaft der um die Ungar if che Philologie und 
Literahir verdiente F. Jojeph RajniSy ScbolarA 
der Sc^ulanßalten des'Grafen Georg Fcßetics v«n 
Tolna, geb. zu Guns am 4 Juny X741. * Er hat 
mehrere Werke d/ucli«n laff^u und mehrere lie- 
giin noch ungedruckt im Manufcript. 

* Aili 14 Oct. T. J. ftarb zu Ferndorf im SicgJe- 
partement K. G, D. Manäerhach , evangel. refor- 
mirt«r Prediger dafelbft. Seine Schriften ftchca ' 
in Meufeli gel. Dcütfchland. 

Am «3 Dec. zu Königsberg der aufÄerordcntl. 
Pirofc der Medipib , Eduari v» Lodef^ 

Am 6 Jan. A\ J. in Leipzig der Geb. Kammer- 
ratb und Öberpoftamtsdirector Auguft Dorrten^ im. 
67 Jahre feines Alter». ^ 

lY. Vermifchte Nachrichten; 

Kurze Notizen über dii^ neaeße italiänifche 

Litet-ßtiär. 
Der Courrier von Turin giebt. eine yberucbt 
der^im J. ißt 2 in diefem Departement erfchicne- 
nen Schriften , woraus iic?b ergiebt , dafs an die 
Stelle der Conft in fo zahlreichet Menge erfchei- 
nenden flüchtigen Poefieen jetzt eine bedeutende 
Anzahr wiilenfchaftlicher Werke getreten ift, 
welche die fchnellen Fortfchiitte der Literatur 
und WiffenfchaiFten in Italien beurkunden^ Die 
Akademie der.Wiffcnfchafiten zu 'turin hat in die- 
sem Jahre zwey Bände ihrer Memoiren, einen 
fiir die pfayfikalifch-mathematifchen WiffenCcbaf- 
tcn, und den andern fiir die. Literatur , heraus*' 
gegeben. Von der Ackjerbaugefcllfcbaft ift der 
10 Band ihrer Memoiren erfcliienen. Der Ritter 
VoiaUi' Eandi fetzt feine meteorologifcbcn Anna- 
leu mit gewohntem Beyfalle fort. Die von der 
Regierung genehmigte }uriftifche Akademie' feut 



ihre fcbatzbare Sammlung von .Befchluflcn dfer 
Geiichtshöfe und Tribunale der 27fteh Divifidn 
fort.; der 13 Band ift fo eben erlchienen. Der 
Advocat Pansoya, wendet grofsen Fleifs auf die 
Herausgabe des Texte et Compiement de ta Ltfi^ 
welclies Werlv in einzelnen Heften erfcbeint, und 

• • • 

Allc^ umfafst, was in Bezug au/ jeden einzelnen 
Artikel ies Code entweder in den Reden bey der 
Redaction delielben , oder in den Entfcheidungen 
derjboben Gerichtshöfe feit feiner Bekanhtn^Ä- 
chung verhandelt wo;d^ ift. Hr. Toscan^ Rieh» 
ter am bürgerlichen Tribunal, hat eine lJbern;;ht 
der proees d*Qrdr^ gedruckt. Einige Mitgli<?der 
\der Akademie der Wiffenfchaften zu Turin haben 
ihre Memoiren , welche fü»^ die Schriften der 
Akademie beftimmt waren , befonders herausge- 

Sehen, z. B. Bidone^ eine Schrift über verfchie- 
ene beftimmt e Integralen. Unter die geitiein 
•iHttziickeift Schriften gehört ein» Tractat des A^^^ 
Losana über, die Krankheiten des Weizens , und 
ein Memoire von (jhiliossi , Präiident 'des bürger- 
lichen Tribunals zu Co>ii, über die Maulbeer- 
bäume und die Seiden vf^ürmer. Im Fache der Li- 
teratur rühmt man eine -Epiftel des Horaz an Au- 
guft über denTbd desMäcenas vom Abbe F^lper^a 
de CülusGy und mehrere Gedä'chtnifsfchriften ituE 
verftorbene Turiner, b. B. die der Frofcfforen 
Carmagnano und Boucheron auf den Prof. Re^iJ ; 
die Notizen über den Abbe Vigo^ von de Saluces^ 
Infpector der Akademie. Hr. Abbe Peyron hat 
feine Variantenfammlung zu einer fchönen Aus- 

frabe des Euripides, welche in Deutfcbland er- 
eheinen foll, vollendet. Hr. Marenco hat, einen 
Th^il feines Gedichts auf ßie Siege . des Kaifers 
in Rufsland y Br. Florio ein Meines Gedicht, le 
Contrazioni betitelt , herausgegeben. Ein gleich 
befriedigendes Ciemälde liefern die fchönen Knnftet 
Während Comolliy Prof. der Sculptur an der Aka- 
demie -zu Turin, eitie coloflal« Statut der Frie- 
densgöttin ausi^eUte, voUendete SpoLia^ kaiCsrU 
Bildhauer, zu. Turin feinen verwundeten Phl- 
Ipktet, der für -den Prinzen ^on Baie^n, beftimmt 
ift ^ lo wie mehrere Ras^r^lief* und eine Büße des 
Königs von Rom. Aufserdem rühmt man einige - 
Kun^iverke von Vintent Revelliy Maler unaAlit- , 
glied der Akademie d^r Wiffenfchaften, von Pnl- . 
mierij Prof. der Zeichcnkunft an den Secundär- • 
fcbiilen, und von Ange Boucheron^ einer der kühn- 
ften Zeichner. — 

Die Hnn. Luigi- Valeriani und Urhan Lam 
predi zu Florenz haben den Plan zu einer cor- 
recten und genauen Ausgabe derjenigen italiani- 
leben Claifiker , welche von der Academia delUi 
Cruua wli Sprachtexte (testi di iingita) genannt 
worden ünd^ bekannt gemacht. . Die Schriften, 
welche theils aus Hand fchriften, theils ausge- 
druckten Ausgaben, aber nach vorheriger Ver- 
gleichung mit den heften Manufcripten, abge- 
druckt werden , follen nach- Jahrhunderten abge- 
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Atät rtrerdta und in Arenger cliroBologifclief^ 
vQrdniing auf einander folgen ^ fo dafs man den 
Urfprung und die Foctfchritte der Sprachen dar«- 
aus kennen lernen kann. Diefe AusgaBe, s&u w«l- 
eher lieh die beruhmteften Literatoren Italiens 
verbunden haben» erfcheint unter der Anflicht 
der Acadetnia deUa Ou^ca. Alle Monate föÜ ein 
oAex zwey Äände erfcheinen, die abwechfelnd ein 
{cbon gedrucktes und ein noch ungedrucktes Werk 
enthalten. Pas erfte Jahrhundert enthalt die 
Schriften des 13 Jahrhunderts, ^^n fubforibirt 
8u. Florenz bey Molini, Landi und Comp. 

Von der Galerie de Florence ift die 7 und 8 
Lieferung s«x Florenz crfchienen : — une gravie au 
tr^it sous la direction de F. Bienvenetti ^ une avee 
les explicattons de MM. Zannoni^ Montalvi et 
Bargigli (48 S. fr m. la Kpfpl.). 



Von den Annaien Für die A^coltur des 
reichs Italien von Pluli^p Ri, Prof. I^r Agri« 
cultur an der kön, Univerfität zu Bologna / ifsm 
^Mailand det \ 4 Theil erfchienen , wdefa^ eine 
topographifche Befcfareibung des Tarenttn von 
/. JB. Gagliardo, einen Auseng aus ParptHs'WtthB 
über die Phyfiologie d^r Pfianeen und mehrere 
andere intereiTante Auftatse enthält. 

Domenico Moreni hat neue typographifcheAn« 
nalen von Florenz herausgegeben, unter d)emTi«' . 
tel: AnnaÜ detla tipografia Florentina ^ di Lo* 
remo Torrentino (240 S. gr. Q). Diefer Torren* 
tino war ein flammandifcher Buchdrucker^ der im J. 
1547 nach Florenz berufen wurde ^ und wahrend 
eines Zeitrauai^. von 16 Jahren n^ehr als ft5e^ Werke 
gedruc.kt hat^ von welchen Moreni hier das Yei^ 
zeichnifs giebt und mit feinen Bemerkungen be« 
gleitet. 
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I. AnkünciiguDgen neuer Bücher. 

Folgendes intereflaate Werkchen wird nach* 
fiens die Prefle verlaflen, und bey mir t ^P '^^ ^ 
allen foliden Buchhandlungen au haben feyn ; 
Die Lehre von der gehurtihülflitken Unf^rfuchung, 

von neuem^ belurbeitet 

von 

Dr. Med. G* Schkauhert^ 

Subdirector der Entbindungsanftalt 

SU Jena. 
Vorliegendes Werkchen von einem Ver&fler, 
der fdiion dem medidnifchen Pulilicum durch einige 
Abhandlungen aus diefem Fache vortheilhaft be* 
kannt ift , verdient gewiib um fo mehr die A^^f- 
merkfamkeit des ganzen medicinilchen Publicums, 
da wir noch* keine Schrift befitzen, die diefen 
fo wichtigen. Gegenftand fo voUftan^g und ec- 
Ccbapfend bearbeitet utid ausgeführt en&elie, als 
es in nielem mit fo vielem Reifse gefchiiebenen 
Werkchen der Fall ift. Übrigens veriprechen wir 
auch von nnferer Seite , was nimlich Correctheit, 
Druck und Papier anbelangt, alles Mögliche bey* 
zutragen , um das Werkchen noch empfehlungs* 
würdiger nu machen. ; 

Eifenbergt ^ Febr. igiS« 

FT. Seköne'/the SHekhaiidlung. 



Bey Breitkopf und Hdriel in Leipzig^ift £0 eben 
erfchienen : 

Beck^ Chr. Dai|iel , üher die Würdigung des 

Mittelalters und feiner oUgemeinen Gefckiekte. 

Einleitung zu ihrem Siu£um, 8 gr* 



n. Vermifchte Anzeigen. 

Für Numismatiker ^ Beßtzer und jiuffeker orUnta^ 
^ lifcher Kunficahinette. 

In dem aus beynahe 3000 Numern beftehendea 
pQtotfchen orientälifchen Münzcabipet hiefeJLbft, 
mit deflen Befchreibung ich jetzt befchiftigt, und, 
4ie der unedirten, feltenen und merkwürdigen 
Stücke wenigfiens , für den Druck auszuarbeiten 
gefonnen bin, hab' ich eine betrachtliche Anzahl 
Doubletten, von Chalifen-, Dynaften-, perfifchea 
indifchen etc., befonders aber von tatarifcfaen 
Münzen gefunden. Da lieb unter ihnen intereC* 
£inte und feltene Stücke finden, die in manq^ena 
europiifchen Cabinette fehlen dürften : fo glaubil. 
ich Belitzern und Auffehern von morgenlandifchei^ 
Münzfammlungen einen nicht ünangenehmea 
Die^ft zu erzeigen., wenn ich lie darauf aufmerk« 
fam mache , und fie, im Fall fich auc^h in ihren 
^Sammhinsen Doubletten von Bedeutung finden, 
zum Tauich einlade, und zu dem Zweck fich an 
mich zu wenden erfuche. 
Kafan, d. 3 Jun. a. St igta. 

Dr. Chriß. Mar. Frakn, 
Hoftath u. Prof. der oriental. Litezatnr. 



Meinen geliebten Zuhörern und Frennden auf. 
vielüsches Anfragen die Nachricht, dals meine im 
Sommer 181& genaltenen Reden über Religion uhtl 
ihr Verkaltnifs \ur Wiffenfckaft ^ Kunß etc. zu 
Oftem d. J.in dem Verlage des Hn. Commerzten» 
rath Seidels in Sulzbach gedlmckt erfcheinen wexy 
den. Leipzig,, d« 19 Febr. i^\^. 

Prof, Amadeus Wandte . 
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Wittenitr f^, 

urcb ein kön. Refcript rom so April v. J. find roii 
den Sammlungen des Hn. Prof. Lang^th für Nft» 
tur tmd Kunß die uranographiTche , geographl- 
fche^ mathematifche , phyfiRalifcbe na^ cbemi* 
rdbe Abtheilung für 2000 Tlilr. aus den Einkünf- 
ten der Yormaligen deutfchen Ordensgüter für die 
Univerßtät erkauft , und dem vormaligen Befitzer 
auf feine Lebenszeit die Aufilcht und der Gebrauch 
derfelben zu feinen phylikalifchen Yorlefungeii 
geftattet worden. 

Am 30 May hiel^t Hr. Diac. M. Ninfch die 
wnarpergerfche Gedächtnifsrede : de populo JuJUdco 
in aivina religionis revelatione generis humani vi* 
ärem tenente. Zu diefer Feyerlicbkeit lud der De- 
can der tbeologifcben Facultat, Hr. Prof. D. W^" 
her^ durch ein Programm ein : Fro Frejo Angio^ 
Frol yil «a?«« ultima (b. Gräfsl6r 2} Bog. 4). 

Das Programm des Decans der philofophifchen 
Facultaty Hn. Prof. Loheck ^ welclies die nachfte 
Blagifierpromotion zum 17 Oct. ankündigte, ent- 
liält : Diatrihae antit/uariae de morte Bacchi Part. II 
(h. Gräfsler 24 S. 4). 

Auf den Abgang des Hn. Prof. D. Schott nach 
Jena erfcbien, im Namen des unter feiner Leitung 

fewcfenen Frediger - Collegiums, eine Predigt von 
em Studiofus der Theologie und Senior diefes 
Collegiums 9 Hn. Sandhof: Von der Überzeugung^ 
Jtafs auch wir unter dem Einfiuße des göttlichen Gei" 
ßes ßehen , welche derfelbe km zwpy ten Pfingft- 
tage Nachmittags in dafiger Stadtkirche gehalten 
hatte (b. Seibt 23 S. 8)- 

' Am 20 Jul.. Fertbeidigte der zum Appellations« 
rnthe in Dresden delignirte Hr. Accisinfpector 
Karl Heinrich Wachsmuth feine Diff, : Regulae 
nonnullae juris Saxonici de detractUy praecipue /<?- 
cundum legem novij/ime latam (b. Seibt 26 S. 4)> 
und erhielt darauf die )urillifche Doctorwürd«. 
Diefe Feyerlicbkeit kündigte der Dccan der Juri- 
ftenfacultät, Hr. Prof. D. -^«irenf, mittelft eines 
Vroffamms an: De Sdonis legum erga deHtores 
lenitate (26 S. 4)- 

AfBk So Jul. yertbeidigte der ordtAtl. Prof. der 



Moral und Politik und aufserordentL (nUnHiebr 
ordentliche) Prof. der Theologie , Hr. Julius Frie^ 
drick Winzer^ feine theologilche DilT. : Dedae^ 
monologia in facris IST. T. libris propofita Com' 
ment. 1 (b. Grälslet 67 S. 4) , und' erhielt durnff 
die theologifcheDoctorwürde.-— Die Einladungs- 
fchrtft des tbeologifcben Decans, Hn. Prof. D. 
Weber , zu diefer Feyerlicbkeit handelt : De cotv- 
jugiis in Codice facro vere pfohihitis (b. Gralslet 
54 ^* 4)- I>ie Commentatio II (22 S. 4) fchrieb Hr. 
D. Winzer als Einladung zu feiner Rede, womit 
er d. 50 Jen. 1813 die ordeatL Lehrßelle der Theo- 
logie antrat» 

Am 13 Aug. yertbeidigte der'Baocalaureus d^ 
Theoloiiie und Saperintendent der Ephorie Ann»» 
berg, Hr. M. Karl Gottlieh Bretfchneider'^ feine 
theologifche Diflf. ; Capita Theotogiae Judaeorum 
dogmaticae e Flaini Jofephifcriptis coUet^tai tfui- 
hus acceßt iraci^yov Juper Jofephi de Jefu Chrifto 
tefiimonio (b. Gräfsler 66 S. 8)t ^uid erhielt darauf 
die tbeologiCche Doctorwürde. Zu diefer Feyer- 
licbkeit lud d^r tbeologifohe Deotn, Hr. Pro^. 
D. Weher ^^ durch ein Frogi^mm • ein : Doctrina 
Jefu ataue Apoßolorum de decretis Dei folutis of 
liheris bene faciendi hominihus maleve. Comment. I 
(4B S. 8)- 

Das Programm des Hn. Prof, D. Weher ^ a^ 
tbeologifcben Decans, zur Feyer des Michaelis* 
f«fies ift überfchrxeben : Confutaiio univerfalismi 
et particularismi Judaici Pautinm Rom» IX ^^ XI 
(b. Gralsler 5 Bog. 4). 

Am 15 Oct. hielt der Studiofus der Theologie, 
Hr. Joh, Chrifioph Pfennige Alt figismundifehe Ge- 
däcbtnifsrede : ad aliam poß mortem vitam pro» 
handam^ nihil effe aptius argumento a Deijußitia 
petita. Zu die(er Feyerlichkbit lud der Prof. der 
Beredfanikeit, Hr. Prof. Henriciy durch ein Pro- 
gramm ein: De clamore veter um proeliari Com.* 
ment. 2.. 

Am 17 Oct. war die halbjährige Maj^fterpri^- 
motion. Der philofophifche Decan, Hr. Prof. 
Loheck , eröfiiiete die Feyerlicbkeit mit einer Re- 
de: De caufßs odii veterum .in Grammaticos, Er 
creu'te darauf folgende 12 Gelehrte zu Doc^oren 
der Philofophie und Magißern der freyen Künfte : 
Hn. Fritfdr. Adolph Färchtegott Buchy Diaconui 
zu CöUeda; Hn. Job« Chrißian Zerpwl^ Lelurti 
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am berlinifch'cSllnifclieii Gyiimallwn ta Berlin; 
Hn. Karl Kirchner^ Lehrer am Fadagogium za 
Halle I Hn. Karl Em fi Mattkifon^ Liehrer am ber* 
linuch-cöllnifchen Gymnafium eu Berlin; Hn« 
Chri/Han G^Jried SfhniebeTy Yerperprediger an 
der Paulinerkurche su Leipzig ; Hn. Joh» Gotdieh 
Klofsy Candidat dea Fredigtamta ; Hn. Friedr. Trau- , 
gott iFriedemann^ aua Stolpen, Stud. der Theolo- 
gie und Philologie; Hn. Cafpar Schuleck ^ aus 
Ungarn, Candidat der Theologie; Hn. ^^dr, 
Aug. fViih. Spokn, aus Dortmund, Stud. derTheo- 
logie; Hn. JoL Iteinr, Chrißian Keily aus dem 
Mecklecburgifchen, Stud. der Theologie; Hn« 
Karl Lehrecht Tränkner ^ Candidat des. Predigt* 
«nts, und Hn. Chrißan Gottlob ^Herzog ^ Lehrer 
•n der leipaiger Bürgerfchule. 

Am 18 Oct. übergab Hr. Prof. D. Langguth 
iiM Rectorat dem Hn. Prof. D. Schleusner. 
^ Durch ein höchftes Refcript vom 25 Sept. wurde 
disr Ankauf des von dem M« ^cUuhr hinterladenen 
Herbarium für die Univerfitat von delTen Wlttwe 
für sSo Thlr. aus den Einkünften der deutfchen 
Ordensgüter verfugt, und daflelbe dem Prof. der 
Maturgefchichte und Botanik, Hn. D. Nitzfch^ 
mar Aufbewahrung übergeben. 

Am fi7 Oct. vertheidigte, unter dem Yorfitze 
des Hn. Prof. D. Seiler, Hr. Georg Friedr. TVilr 
hebn Grakn^ aus Pommern , feine DilT. : De poly- 
-porum curatione (K GrBlslerft4 S. 4), und erhielt 
dadurch die Doctorwürde in der Medicin und Chi- 
rurgie. Zu diefer Feyerltchkeit lud Hr. Prof. D. 
Seuer, als Exdecan, durch ein Programm ein: 
OhfervationMm anatomicarum Fafc. III exhibens 
(16 S. 4). 

Am 31 Oct. hielt der Studiofus der Theologie,' 
•Hr. Friedr. Eduard Helhing, aas Dresden, die 
weyrauchifche GedSchtnifsrede ; De magno mo* 
mento et gravitate doctrinae de iufiißcatione propter 
Chrißum. Zu diefer Feyerlichkeit fchrieb Hr. 
Prof. Henrici ein Programm : De clamore veterum 
proeliari. Comment. llt (i Bog. 4). 

Zur Erlangung der Rechte eitiesAdjuncti ordi' 
narii in^ der philofophifchen Facaltat vertheidigte 
am i5Nov. der Adj. extrg^ord., Hr. M. Veit Gott- 
lieb Sehen y mit feinem Refpondenien , Hn. Stud. 
JVilk. Nitzfch aus Wittenberg, feine hiftorifche 
Disp. : De religione Romanorum civili (b. Grafsler 
82 S. 4). 

Am 10 Nov. hielt der Studiofus der Medicin, 
Hr. Georg Chrißian Langguth, aus Wittenberg, 
die vaterfche GedSchtnifsrede , wozu Hr. Prof. D. 
Schreger durch ein Programm einlud: De che* 
miae utititate ad theonam et praxin medicam 
(1 Bog. 4). 

Am 8 Dec. vertheidigte , unter dem Yorlitze 
des Hn. Prof. D. Schreger^ Hr. Friedr. Sami Furch- 
ttgott Bauernßein , aus Görlitz , feine DilF. : De 
encepkatitide et phrenitide (b. Grafsler 30 S. 4), u. 
cfrhielt darauf die medicinilche Doctorwürde. Die 
Einladungsfchrift des Hn. Prof. D. Schreger\ als 



Decans, enthSlt: Supplementa topchemiae nofo* 
h^icae. Proluf. I (16 S. 4). 

Am 3 Advent erfchien das Programm des De- . 
eans der philo fophifchen Facultat, Hn. Prof. Ji/s^ 
mann , in welchem er die nächfte Mogißeirf^m^ - 
tlon ankündigte. Es enthalt: Srpcufiarfcvv ^ect. I 
(b. Grafsler iQ S. 4)« 

Am. 24 Dec. hielt der Studiofus der Theologie, 
Hr« Heinr. Friedr. Oehme, aus Prettin, die (At>- 
kmannifche Gedächtnifsr6d6 : 'De utilitate^ fuain 
errores etiam hominibus afferre poßint. Die Ein- 
ladungsfchrift des Hn. Prof. Henrici enthalt: De 
clamore veterum proeliari. Comment. J^ (iBogr4}. 

Das Weihnachtsprogramm des Hn. Generalfup. 
D. Nitxfch ift überfchrieben : De gratiae D^jvtfii' 
ßcantis necejßtate morali. Commentatio prior 
(5 Bog. 4). 

Am 6 Jam d. J« erfchienen , wie gewoJinlklk, 
Inclytae Vitebergenps monumenta pubUca etc. (b. 
Gräftler fi^ Bog. igia. 4). 

Landshut. 

Am 24 Dec. v. J. erhielt Hr. Heinrich Haiden 

^p* Hangerkhaujeny aus der OberpfBlz , nachdem er 

einige Disputiriatze ohaeVoriltz vertheidigt hatte, 

von der hißorifchen Section der allgemeinen Clafle 

den philofophifchen Do.ctorgrad. Der Fromotor, 

Hr. Hofr. Mannert^^ fprach bey diefer Gelegenheit 

über die -fpavtanifcbe Gefetzgebung , und der 

Doctorand las eine kurze Abhandlung über die 

Gefetzgebung des Orients ab. Seine Probefcbrift : 

Verfuch einer Parallele zwifch^i Epaminondas und 

GuflavAdolphj foU nächftens gedruckt er fcheineo« 

Es war diefs der erfie Fall an der k. Umveifität, 

dals die hiftorifche Section eine Promotion vor« 

nahm. 

IL Beförderungen« 

Das beßändige Secretariat der phylifchen und 
mathematifchen Clafle der königl. Societät der 
WilTenfchaften in Göttingen , ift dem Hn. Prof. 
Ritter Biumenbach , das beftändige Secretariat der 
biftorifchen und der alten Literatur gewidmeten 
ClafFe dem Hn. Prof. Ritter Eichkorn, fo wie 
dem leUten auch die Directipn der göttingifchen 
gelehrten Anzeigen übertragen worden. 
"^ ' Hr. Prof. naßner in Halle ift von der ober- 
lauGtzifchen Gefellfchaft der Wiflenfchaften in 
Görlitz zum^ Mitgliede aufgenommen worden. 

Ilf, Nekrolog. 

Am 15 Sept. fiarb zu Dresden Chrißian Hein- 
rieh Valerius Zeis, Con/iftorialregifirator und Ar- 
chivar dafelbft, als Dichter bekannt, in einem 
<Alter von g i Jahren. 

Am 24 Sept. zu Wien Emanuel Schikaneder^ 
Schaufpieldirector und Dichter dafelbft, alt 61 
Jahr. 

Am 27 Oct. zu Gera Chrißian Siegmund tf^U 
heim Hauptmann^ Conrector des Gymnaüums, im 
63 Jahre feines Alters. 



IV. Gelehrte GefelUchaften lind titi£t, 

• - • • ~ 

' Die Acadime des sciences^ insaiptions et hei- 
teS'Uitrts zu Toülofe bat für die Aufgabe einer 
Bistoire ahte^e des effets produits par le ßuide 
ilectritfue dans le traiiement des maladies ktine be* 
friedigetide Antwort erhalten; den Preis für die 
Aufgane in der alten Literatur : Determlner Veten» 
diu 'et les Umites des diverses parties de la Gaule 
habitees pmr les Tectosages^ les. Garumni etc. , er- ' 
hielt Hr. Aholin d. J. , Advocat zu Touloufe. Die 
neue llterarirche Aufgabe für 18 ^,4 ^^ • Quel a cte 
Vetat des sciences^ des lettres et des beauX' arts de' 
huis le commencement du regne de Charleniagne 
justfues ä la fin de celiti de St, Louis dans les con* 
irees aui fojrmcrent la province de Languedoc ? Der 
Preis oeSteht in einer goldenen Medaille von 500 Fr« 

Die Societe aeademicjue' de medecine zu Faris 
hat in ihrer Sitzung am 2 Nov. v. J. den Preis für 
die Aufgabe : Quets sont les signes tfui indiifu^nt ou 
contr* indif/uent la saignee^ soit dans lesßevres in- 
termittentes $ soit dans lesßevres continueSj der 
signees sous le nom de putrides ou ^adynami' 
ques{ de malignes ou ataxitjues? Hn« D. 
ran Rotterdam y Prof. der Klinik und der Ma« 
teria Medica zu Gent, zuerkannt! das AccelBt er- 
hielt Hr. /« FaucKier zu Lorgnes im Yardepar- 
tement« ■ ' • ^ 

Am 1 1 Dcc. V. J. feyerte die Gefeüfchaft fUr 
Vforw^gens ' Wohl, den jährlichen Stiftungstag der 
Univeriität zu Chriftiania durch eine von Hn. 
Staatsrath Trefchow gehaltene Rede , mid durch 
ein glänzendes Souper. 

Die unter dem Schutze des Erzherzogs Johann 
zur VerbelTerung der Lfandwirthfchafl in Ofier- 
reich unter der Ens geftiftete und vom Kaifer ge- 
nehmigte k, k. Landwirthfckafis - Gefellfckaft in 
Wien bat in der allgemeinen Verfänunlung am 
17 Febr. v. J., unter demVorCtze ihres erlauchten 
Proteclors, die Wahl ihres Ffafes, der Glieder 
ihres beftandigen AusfcbulTes , und ihres beftändi- 

5en Secretärs vorgenommen. Zum Präfes wurde 
dr niederöfterreichifche Liandmarfchall, Jofeph 
Graft;. Dietrichfiein ; zu Mitgliedern des beftandi- 
gen AusfchuITes Anton Freyherr v. ßartenßein^ 
D. und Ritter vi Heintlj Ernß Graf v. Hoyes, Prof. 
Jofeph Freyherr v, Jacquin , der Regierungsrath 
Jordmnr vixd Hofrath Freyherr v. Schwitzen^ zum 
befiäodigen Secretar aber Prof. Trautmann ge- 
wählt. Die von dem Kaifer mittelft eines eige- 
nen Patents befiatigten Statuten ^ in welchen die 
Befiimmung , der Wirkungskreis, die inneren und 
aufseien \eihaltniire der Gefeüfchaft genau be- 
zeichnet ilnd , werden eheftens durch den Druck 
bekannt gemacht werden; Der Gefellfchaft wur- 
de das befondere Glück zu Theil , lammtliche Prin- 
zen des DurchlaucbtigAen Erzhaufes in ihre Mitte 
sohlen zu können* 
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Y. TermSTclkti ffachrichteo. 

Franzößfcke LiieratUTml 
Von der GeograpUio do Str^bon^ traduit dm 
gree^ en fran^ois ift der 5 Band (Paris in der Iwf. 
Dnickerey XXIV n. 53a *. 4 Text und Noten, 
mit ^j6 S. Erklanmgen) erfchicaien. Er ent- 
hält daa 7-*- 9 Buch. Einer det Üherfeteer , Hr. 
Delaporte-Dutheily hat einen Abdrudt des grie- 
ehilidien Textes , der ßohr als Mimufcript auf deip 
kain Bibl. 1397 befindet, ' und das 9 Buch, enthält, 
eingefcbaltet. Diefet MTfcpt. ift offenbar vor ipm 
la Jahrb. eefchrieben, und hat* allen übrigen zum 
Typus gedient ; alle haben im 9 Bneh £ef<dben 
Lücken, wie ihr Original. 

Bey Treuttel und Würta sn Paris ift erfehi^ 
iien : Memoire sur Vetat actud des Samaritains, In 
d la Classe ePkistoire et de litteraiure ancitnne ds 
V Institut imperial de France ^ par M, Sylvestre de 
Sacy, Diefes Memoire iJS in aas 3 Cahier der An^ 
nales des Voyages de Iff, Malte -Brun eingerüekt. 

Zu Lyon ift ein wichtiges literarifches Werk 
erfchienen, deflen Inhalt der Titel ausfuhrlich ani- 
giebt: Manuscrits de la Bibliotke<fue de Lyon\ ou 
rfotices sur leur andennetiy leurs auteurs^ les o^ 
jeis fju^ony a traites^ le caractere de leur ecriture^ 
Viridication de ceux ä tfui ils appartiennent etcf 
precedees 1. dfune Histoire des anciennes biblxotk^^ 
ques de Lyon^^ et en particuUer de ceüe de la ville} 
B. JCun Essai historique sur les manuscrits en gene*- 
taly leurs ornemens ^ leur cherte^ ceux qui sont d 
remarquer dans les prindpales bibliotheques de VBu'- 
ropcy avec une bibliographie speciale des catalo- 
gues qui les ont decrits. Par Ant, Fr. Delan' 
dincy Bibliothecaire de Lyon. (Paris, b. fte- 
nouard 3 Bde. 8-) 

Neben dem Mercure de France erfcheint nun 
auch ein Mercure etranger^ ouAnnales de läUttdra^ 
ture etrangercf welcher jenem zur Ergänzung die- 
nen, aber auch für lieh beftehen kann. Er ent- 
hält Uberfetzungen einzelner Stücke aus fremden 
Dichtern oder jlrofaifchen Schriften, kurze Aus- 
züge aus Hauptwerken in allen fremden Sprachen, 
und literarifche Notizen, aus aus! an dif eben Jour- 
nalen gezogen, Hr Langles beforgt die orientali- 
fche, die Hnn. Vanderbourg^ SevelingeSf Durdent 
die deutfcbe, englifche u. f. w. , Hr. Catteau^ 
Calleville die nordifche, und Hr. Ginguene 'iie ita- 
liänifche Literatur. Alle Monate erfcheint ein 
Heft. 

Als eine literarifche Merkwürdigkeit verdient 
bemerkt zu werden, dafs von Lowtks Werke über 
die hebräiiche Poefie im vorigen Jahre zu gleicher 
Zeit zwey Uberfetzungen angekündigt wurden. 
Die eine von Roger ift (Pari», b. Migneret) in S 
. Octavbänden erfcbienen, und ein 3 Sand, weU 
eher Noten enthält , foll näcbfiens folgen. I^ 
2te ift zu Lyon b. Ballanche gedruckt worden« 
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I. Ankündigungen neuer Bücher, 

Fiir Arzte ift das höchft inteTeffadte Werkf 
Jnton Jofepk Teßa ,' Profoflbr fai Bologna, üler 
' die KrntJiheiten des Herzens^ ein AusEUg aus 
dem Italiänifchett mit Anmerkungen von Kurt 
Sprengel Erfter Theil, welcher diedrey 
erften Bände der ürfchriftümfafst, 
£0 eben an alle Buchhandlungen verfandt, .und in 
denfelben für ft Rthlr. 6 gr. zu erhaltet. 

Halle. Gebauerfehe Buchhandlung. 

Ermuntert durch die giinAige Aufnahme jne^ 
nes Auszugs aus dem griechifch-dÄutCohen Haadr 
WörtetbuSi des Hn.. Prof. Schneider^ habe ich 
d^m Erfuchen des Hn, Verlegers, eine zweyte 
verbefferte Ausgabe zu beforgen, da jene bereits • 
vergriffen , . um fo williger nachgegeben, ali ich, 
yon den Mängeln jene« erften Veriuchs nur zu feht 
übWzeugt, die Verbeflerung derfelben eben fo 
wunfche, als für meine Pflicht achte. 

Allein, da fowohl die Arbeit fclbft, als auch 
Zeit und Amtsverhältniffe mir nicht erlauben, mit 
det Schnelligkeit zu verfahren , welche man wün- 
fchen möchte : fo habe ich fürs erfte hiemit nur 
die häufigen Anfragen beantworten , und zugleich 
.die Freundeimd Gönner meines Unternehmens er- 
fuchen wollen , mir noch jeinige Frift zu gefiatten, 
damit ich einem Werke, das Mehrere wühfchen 
und begünftigen, auch diejenige GeJftalt gebe« 
könne, die ihren gerechten Foderungen näher 
komme. Sobald der Druck fo yreit ror^erückt 
Xeyn wird , um mit Sicherheit den Erfchemungs- 
Termln des Ganzen beftimmen zu können, wird 
man dem geneigten Publicum die gehörige An- 
zeige zu thun', nicht verlaumen. 

Weimar, d. i6JFebruar i8i3' 

.Friedrich Wähelm Riemer^ 

Profeffon 
Zu vorfteheuder Erklärung des Hn, Prof. Rie- 
mer in Weimar habe ich als Verleger nichts weiter 
hinznzufetzen , als dafs man fie auch als die gül- 
tigfte Entfchuldigung für mich über die verfpätete 
-lErfcheinunÄ diefer zweyten Auflage und dann als 
eine öffentliche Antwort auf die fo vielfältig defs- 
halb an mich gerichteten Anfragen galten laue. 
Durch diefe Verfpätung bin überhaupt ich der am 
meiften verlierende Theil, das Publicum kann da- 
hcy nur gewinnen. Auch geht der Druck unun- 
terbrochen fort, und bald Joffe ich die Zeit der 
"Vollendung feft beftimmen und das Nöthige de(s- 
balb anzeigen zu können. Schon jetzt aber kann 
ich verfichern, dafs, fo wie keine Seite ohne be- 
deutende Vcrbefferungen und nöthi|e Zufätze ge- 
blieben ift, auch in Correctheit und Reinheit des 
Drucks, wie in Güte des Papiers diefe Ausgabe 
der erften wenigftena in nichts nachftehen wird. 



ANZEIGEN. 

' Bis zur Eirfcheinung des Ganven bin ich übri- 
gens bereit, Schulmännern wie Buchhändlern, die 
von- dem gröfsern "fchneiderfcken griech. Lexicon^ 
S llieile in 4 , wenigftens 5 Exemplare von mir 
verfchreiben, diefe im billigfien Preife zu über^ 
UiTen. Jena, im Febr. i8&3- 

Friedrich trömmann. 



Intereffante Erzählungen^ Anekdoten und Chd'- 
rakterzüge aus dem Lehen heriihmter und be* 
rüchcigter Menfchen. Vierter Band. (Auch 
unter dem iTitel ; ) - ' 

Hifioryche Gemälde etc. 2ofterBand. Mit 1 Ku- 
pfer V. Jury, 8. Leipzig' iBifi* 1 Rthlr. ggr. 
Mit diefem Bande eines Werks , das £ch eine, 
lange Reihe yon Jahren hindurch den allgemeinen 
und anhaltenden Beyfall des Publicums erworben 
hat, fchliefst wieder eine Abtheilung deffelbeo 
von 4 Bänden. Sobald der Geifi der Zeit den Ge- 
fchichtfchreiber von den Feffeln befreyen wird^ 
die denfelben jetzt drücken , foU diefe Sammlung 
in einer noch mehr veredelten Gefialt fortgefetat 
werden, worüber das Nähere noch bekannt ge* 
macht wenden wird. 

Der vorliegende Band enthält : ^ . 

. 1) Maria Ther^fia. 2) Der Marfchall Catihat. 
3) Bianca Capello. 4). Der Cardinal Belloy. S) De 
Posquieres u. der Orden der Trinkbrüder in Frank- 
reich. 6). Heinrich der Pilger, Herzog von Meck« 
lenburg. 7) Jones äanway, Kaufmann zu Lon* 
don. 0) Sophonisbe Ansosciola. 9) iDie Seherin 
Jane Leada. lo) Weibliche Rachfucht; ein merk» 
würdiger Rechtsfall, ii) Ein gebomer JFude als 
chriHlicher P£srrer. iz) Merkwürdige Rettunge« 
aus den fchrecklichfien Lebensgefahren. 13) Dip* 
pol der Theofoph. 1 4) Leben und Tod des Räubers 
Streitmatter. 15) Mofes Mendelsfohn. 16) Einb 
Anekdote aus dem 50jährigen Kriege. 17} JL<udwig 
von Camoens« 18) Hiftorlfche Mifcellen. . 

II. Herabgefetzte Bücherpreife. 

Von äetk ,Reformationspredigteti des 
Hn. Oberhofpredigers D. Reinhard fmd die von 
den Jahren 1805 (1Q06 hat d^r Verewigte am Re* 
formationsfeße nicht gepredigt), 1807. i8o8<^809* 
iQio. iQix in meinem Verlage erfchieaea. Sie 
kofteten vollftändig 1 Rthlr. 5 gr., lind aber von 
nun an zufammen durch alle Bu^faandlungen fiir 
14 gr. au haben. Ei*neln wird jede diefer Predig- 
ten für 3 gr. abgelaAen , ausgenommen die (vom 
T. 1807) mitHn. D. Bleßgs in Straf shurgBemev 
hangen über den Geiß des Proteßantismus vermehrte, 
welche 7 gr. kofiet. 

Leipzig, den 1 März 18 13* 

loh. Fr, Harthnoch» 
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I. .Un;iver]ritäte'h 
und andere- ofFendiche Xiehra&ltalten» 



Breslau» 

^Ater hpclifier Genefamiguiig maclien wir hiemit 
lektftint^ dafs zwat mehrere tinferer «"kademifchea 
Mitbürger, deo G^fetzen dea Staatea gemäfilf, einftr 
treil^n ihre literarifche Laufbal^ri verlaffen, die 
yerhSltnifle der UniverfiUt als eines ihrem Cha- 
rakter ti*eu bleibenden reinwiflenfchaftlichen In- 
IKtutes absr in keinem Stucke geSndert ßnd , und 
daCi die Vorlefungen für die Ausländer und zurück-^ 
feldbenden Inländer weder jetzt noch im nächSen 
Semefter unferhrochen werden; 
' Breslau y am 16 Februar ißiS- ' 

Plo verblute Üniverßtat zu Breslau^ 
D. Augußi^ h. t. Rector. 

IL N c k r o 1 o g. 

• (Eirigefanit.) Am 18 Aug. v. J. ftarb der ▼orma'» 
iige Amtmann Johann Ai^gufi fWeppen in feinem 72 
ILebensjalire. Sein fnihcreg thatvoUes Gefchäftslc- 
i>en hinderte ihn nicht, lieh durch poetifche und p^o- 
laifche Schriften bekannt zu machen, und er wur- 
de voafiinf gelehrten Gefellfchaften zum Mitgliede 
ervirählt. Die letzten Tage leines Lehens, die durch 
Blindheit getrübt Wurdenf, hrachte er auf feinem 
angenehmen Landgut Wickershaufen, unweit Göt- 
tingen, zu; gleich fchatzbar als Freflnd' der Wif- 
ienfchaften und als Menfch. 



Am . 8. Dec. zu Sigmaringen D. Franz Xaver 
Mezler y Geh. Rath und Leibarzt des Fürfien von 
Hohenzollem- Sigmaringen , im 56 Jahre feines 
Alters. Unfere A. L. Z. verdankt ihm von ihrem 
Anfang an mehrere fchätzbare Beyträge im Fache* 
der Medicin. t 

A, Br. V. Köikigsherg v.i6 Febr. Am 5 Ftebr. ftarlr 
ni Königsbergs der FrofelTor der alten Literatur tfnd^ 
der Beredfamkeit, Director der p^ilplogircfaen Se-^ 
i^inarii etc. , C. 0. A. ErfurA , im 3« Jahre. Je 
yerdienftvoUer der Anfang feiner Laufbahn als 
aliademifcher Lehrer, upd ^ wichtiger f«ine kaum 
entworfenen fchr^tftelleirifchen Plane waren : defto 
fchmerzlicher ill der IJniverfität und all^n Freun-^ 
den des claiHfchen Altenhums diefer unerwartete' 
YerlulL Rührend war hey foineiii Leichenbe*' 

Sängüifi die Theilnafame und Liebe für ihii. Axt' 
er Gruffc w)iren die Thranen der Umftehenden 
der fchönfte Lobfpruch auf feine Tugenden: da^ 
her der Cenfiftorialräth Dr. Kraufe in einer, durch 
Würde und Gediegenheit ergreifenden Rede 
hät^tlachlich yon der ruhmwüidigen Eigenfchafe. 
des Betrauerten fprach, in feinem Willen -mehr 
nach Tiefe, als nach Ausbreitung, zu ffrehen. Ei-'' 
aer der Edelfien iSk geltorben , ein geif^- und fee^ 
lenvoUer Mann , deUen liehen der ichönen Regel 
des.Seneca entfprach: t^Sic vive cum hvminibHs^ 
tantjiiiam deus vxäeat , fic loejuere cum deo , tarn' 
quam homines audiant.^^ — (Unfer^ A. L. Z. ver- 
liert an ihm einen fehr gründlichen Mitarbeiter 
im Fache der griechifchen Literatur.) 
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L t T E R A R t S C tl E ANZEIGEN. 



I. Anliündigungen neuer Bücher. 

Den Freunden ein^r intereffai^n und geillrei- 
<^ea J^ieftüre ^glauben wit durch 

Bkkpfodifche Briefe auf einer Reife in die Krim 
unddieTurhfyj von HosmeU — ; . 
ein willkommeD^^ Gefcheni||L zu machen. 

Wenn» pach . Horazens 'Ausfpruch , deryenige 
SohriftftcUer das höchfte Ziel feiner Kunß errun- 
gen hat, welcher das Angenehme mit dem Nüt^- 
lichdn gpCcWckt zu vereinigen weif« : fo wirA der 
geiftK*ind g««*il^^v^i^'^^rfr'ff^^ ^'^^^^^ Briefe, dar» 
STaiif Jlem Tilrt «5öA«ll*Bn, durcli alte und neue 



Zeiten höchft merkwürdigen Länder von feinem 
Vaterlande Sctleiien aus felbft bereifet, und über- 
all mit dein Auge des geübten Welt- und Meni.* 
fchen -f Kenhers ge'fehep und beobachtet haty gt*^ 
Wifs auf den Dank feiner Lefer rechnen können,' 
und den Wuiifch in ihnen erregen , dafs er recht 
bald die Fortfetzung folgen lafle. 

Der erße Theil diefer Briefe ift fo eben bey uns 
erfchienen, und in allen foliden Buchhandlungen 
hVötbict für i Rtblr. 12 gr. zu haben. 

Hklle« ^ ' ' Gehaüerjche Buchhandbmgr 
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B^7 F. Kuffferherg in Mains 
die Preffe verlaffca: 

St. Peter shia-gr ein Beytrag zur Cef ^hielte un» 

fererZeii. In Briefen aw denfeSiren ißio, 

ißiif «►8»Äf vonDn Chrifiiun MüUer^. 

E» bedurfte wohl Llof» dieXes Titels , um dem 

Bncbe die Aufmcrkfamkeit des grofsen Lefepubli- 

cums in einer Zeit zu gewinnen , wo aller Augen 

nach Norden gerichtet find. Aber auch der prii- 

feinde unbefangene Sachkenner wird hier feine 

Rechnung finden , und das Idiom der unparteyi- 

fchen Wahrheit wird ihn aus jeder Darfiellung 

«alprechen. • ., • - ^ 

Der junge Herr Verfaffer war Äwey Jahre in 
Kufsland Tind befchäftigte fich da mit der Sutißik 
und der Gefetsgebung diefes Reichs. Aber auch 
die fittlichen und gefellfchaftlichen Verhältnifle 
und andcrö Merkwürdigkeiten entgingen feiner 
Aufmerkfamkeit nicht. . Er fchxieb die Refultate 
leider unbefangenen Beobachtungen und Forfchun- 
gen, in gefalliger Briefform nieder, und fo ent- 
land diefs Werk, das durch feine anziehenden 
ijoalerifchen Darftellungen Anfprüche auf den Bey- 
fall aller Gebildeten machen darf, während es 
durch die Abhandlungen fiaatswifienfchaftlichen 
Inhalts die ganze Aufmerkfan^eit des prüfenden 
Sachkenners verdient, und für beide Theile — 

Sanz abgefehen von der Richtung der Zeitumfian-» 
einen bleibenden Werth behalten wird. Es 

erfcheint zugleich in einet guten franzöfifchen 
Überfetsung. ^' . 

I 

IL Antikritik. 

Den Freunden der Alterthumskunde, die meine 
beiden kleinen Schriften über das im Jahre iQpp 
Ton mir entdecktie Grabmal bey Cumae , im Ver- 
lage des Indufirie- Comptoirs in^Veimar,' befitzen, 
zeigeich hiemitan, dafs.ich nächfie^s einen Nach- 
trag dazu nebft einer ausführlichen Prüfung der, 
in den Ergänzungsblattern der Jeu. A. L. Z. d. J. 
S. 153 — 164 abgedruckten, in jeder Hinßcht auf *^ 
fallenden RecenCon derfelben öffentlic)i. bekannt 
machen werde. Der Verf. diefer Rec.- hielt es fich 
für erlaubt f eine ganze Clalfe achtungswerther 
Forfcher zu befpotteln , in den Worten S» »56 
Z. 35: yyDoch es möchte die Logiky welche die An* 
tiauare in ihren Schlaffen bewähren^ überhaupt cha* 
Toktt^rifiifch, nnd^ -wenn man.es wiil^ merkwürdig 
genannt werden.^^ Er hielt fiqh für b^echtigt, 
nber alle heutigen Mytholpgen, ohne einige Limi- 
tation, dreift abzufprechen S. 157 Z. 4p: ^^Man. 
Wü^s^i wie leicht es den heutigen Rlythologen wird^^ 
einem ganzen Volksglauben in kurzen Ausfprächen 
Deutung zu gehen und die Wanderung (was für 
eine? w^enn man fragen darf^ welch' eine logi- 
f^e und correcte Sprache!!) durch ganze Volker 
auf dem Papiere zu verzeichnen.^* Er verirrte fich . 
jn Ieinei;.(>>|ifequenzmacherey fö weit^ i^b er 
eine kleine , auf eine befondere Veranlafiiing ent- 
ftandene Arbeit» die & 14 ZL der CoismenUtio 
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fich befcheiden der l^üfang untefwirft, S. 155 
Z. it jf überhaupt' als einen Beweis aufßelU^ wie. 
•man feit einiger Zeit angefangen habe^ Kunflwerke 
der Alten tu erklären wuid zu behandeln*^* Er Ter« 
fuhr unredlich genug, um Gedanken und Ausdruck 
der beurthiwlteii Senrift tax entfbellen, wie.u.:a« 
S. 154 2. 49: 99^^ der deutfchen Schrift wagt der 
Verf, über die männliche Figur mit verhülltem 
Hauptä kurz abzufprechen^ dafs fie der My^ 
ßagögfey ; V da ich S; xy Z. 14 mich nur der zwei« 
feinden Worte bedient; ,,Mit./cAtfine diefer der 
Myfierienvorfieher zu feyn.*^ Bey dem Herabwür- 
digen der Spr^cl^e in meiner lateini^hen Schrift 
(worin ich ihm übrigens das Feld überlafle, in« 
deni es bekanntlich Jiier ein Leichteres ift, zu 
fchmähen, als, bey Schriften diefer Art, es felbft 
beffer zu machen) führt er^ gewiffenlos^ Ausdrücke 
an, die ich nicht gebraucht; denn» w^^fagteich 
^origines facere**? Ich fagte: Heyne Cumarum 
origiries antiifuijffimas fecit^ und diefer Gebrauch 
Aetfacere laist fich allerdings rechtfertigen. Eben 
[q ' gewtffefllos oder übereiu enx&eüte er andere 
Fhrafen durch Auslaflung von Wörtern , wie in 
dem darauf folgenden gpÖlseren Satze, wo er 
y^tendentes^*' weggelafl*en oat. Befonders hamifch 
und kleinlich aber rügte er Druckfehler, die, als 
folche, am SchluQe meiner Coifimentatio undfopft 
in mehreren Intelligenzblattern öiFentlich fclM>n 
längft engezeigt worden find^ während dafs er 
felbft, der Rec. , feine Mutterl^rache fogar weder 
correct noch Verftändlich zu fchreiben verlieht, 
wie, unter andern» nuv einige Probeti , als S. 154 
Z. 7 — 1 6 u* S. 1 j7 Z. j2 u. a. S. m. deutlich bezeugen« 
Er warf mir vor, dafs ich nach fianzöfifcher Manier^ 
d. i. blofs nach Büchern citire, und er felbft, der 
fcharfe und genaue Mann , führte den Follux und 
den Athenaeus fogar ohne alle weitere Befiimmung 
ap. — Dasu zähle man nun noch die, in der Rec» 
überall fich verrathende Befchränktheit an anti^ 
quariCphen Kenntniilen ^ wefshalb es dem Reo. 
auch ein Leichtes werden konnte, die Antiquare 
überhaupt zu befpptteln; wobey er Jedoch, un- 
logifch genug , fick in das Dilemma begiebt , fick 
entweder für einen züdringlicben Gaft und unbe* 
rufenen Kritiker, oder für .d«s|eaige Subject su- 
nächft erklären zu müflen , das fein eigener Spott 
gedoppelt treifie. Daäu rechne man ferner feinen 
oiFenbaren Schleichhandel mit Ideen, die nicht 
ihm, dem Rec, fondern Mannern von ganz an» 
derem Gehalt angehören , wie fich diefes weiter 
unten näher ergeben wird» Dazu füge man cnd- 
Kch feine in der Th^t grofse Ungeicbücklichkeit, 
mit der er , werm denn doch die Oelfsel der Kri- 
tik über mich ' felbft geCchwvngen werden folUe, 
fich in diefer faubern Beftimmunjg benahm. Denn^ 
wahrlich, feine Dietatorfprüche gegen die An- 
tiquare überhaupt und gegen die Mythologen fei- 
ner Zeit, die er. dureh -keine Sophiftfi-ey wiid be- 
ficbönigi^n können, dürften nickt anders, ^ds be- 
lachenswerth , feine UUHsfiBken^ Ausfalle anf aieb* 
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fiberlüiixpt können hur TMrunglückt erfcheinen! «-^ 
Zwar wollte Hr. F. W, , wie er lieh am Schlufle 
der Rec. bezeichnet, mich anfanglich ein wenig 
beriuchern, indem er durch ein yomefam gefpro- 
ciicnes ^jMüJfen^'' die Freunde^ de« Alterthuiu& zu 
einem IDaak gegen mich zu nötbigen , mit vieler 
Feinheit fich* ficUt. Indefs habe ich hinreichende 
Gründe » mir dielts Beräucherunesceremonie eben 
fowohl zu verbitten, als den darauf folgenden 
Einraucherungsactuft. Zuerft, weil ich nie einen 
anderen Dan^, als einen frey willigen, empfangen 
mochte ; dann , weil die Hand , die mir ihn vor- 
fchiebt, bey den falfchen Citaten, die fie' fich 
«rlaubt u. f. W., fuspectae ßdei erfcheinen mu£», 
und: timeoDanaos et donajerentes! endlich aber, 
weil er mir , von einem Rec. diefer Art motivirt, 
nur zu unbedeutend erfcheinen' kann, nachdem 
ieh, fogleich nach der Bißkanntmachung meiiicr 
Monumente, deö ancenehmften Dank dafür in ei- 
ijem' fehr. gütigen Schreiben Sn Ex. des Ha. G. R. 
a;. Goethe empung, das in den Curiofitatcn B. II. 
St. III fchon längft bekannt gemacht worden ift. 
Diefen Dank glaubte aber Hr. F. W. mir nochmals 
nachtragen zu müden; fo wie er die Hauptgedan- 
ken jene« Schreiben«, bis auf die Ideenfolge fogar, 
unter mancherley Schutt, mit einer Leichtfertig-' 
keit nachgetragen bat, die wohl nur ein ziemlich 
weite« Gewi(r#n vertheidigen möchte. Di?r Rec. 
weigere fich nic}it, zu bekennen, wa» nunmehr un*. 
möglich abgeleugnet werden kann! Gelefen hat er 
jenes Schreiben, die Hauptideen in ihm traveßirt, 
mit eigenjen, eigentlich fogenannten Einfallen ver- 
ziert wiedergegeben und dafielbe gelegentlich, au« 
eigener Machtvollkommenheit , ein wenig beßrit- 
ten.' DieBeweife dazu liefert die Ver^Ieicbung 
der Rec, mit dem Schreiben. Hier nur eine Stelle 
daran«! Diefe iftä. 163 Z. i3 — »3 der Recenfion. 
„ So wenig; wir aber zugeben möchten^ der Verjer^ 
tiger der Bilder habe in diejem ßXnen (dem Liema- 
rentanz) nur nach elnefn blofen Phßntafieffiele die 
Scene aus Schatten^eßaUen oder Carricatiuen ^e- 
hildetf wie Lejffing fchon einen Stein bey Gori viit 
einem Marmor zufammenßellte (fic?) i eben fo wenig 
finden wir uns bedingt^ über die Anficht der fVirk*_ 
iichkeit hinaus (welch eine deutliche Spräche l 
au« wa« für einer Ürfchrift überfetzte der Äecf > 
noch einen geheimen Sinn dem Kün fiter unter* 
zufchieben.'' Hier alfo wiJl Hr. F. W. nicht .zu- 
geben :u;fliP — ohne Zweifel nur ein etwas^ da« 
irgendwo über den Lemurcntanz auf meinen Mö-' 
iiumenten fchon gefagt worden ift. DIefes Etwa«, ' 
da« er beltimmt aqgiebt und beftreitet, befteht 
aber in zwey, in dem Schreiben de« Hh.'G. R» 
V. Goethe an mich enthaltenen Gedanken , die den 
Kunfikennern eben fo fcharfßnnig, al« zur voll* 
kommenen Erklärung palFend erfcheinen werden. 
In diefem ward gefagt: „£« feyq^. verziehen, 
dal« ich hier weitlauftiger , al« viedmbt nöthig 
warei geworden; aber nicht jeder würde mir 
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gleich auf den erften Anblick dtefen-aiitikßn humo* 
riftifchen Genieftreich zugeben, ^urch deflen Zau*^ 
berkraft zwifchen ein menfchliche« Schaufpiel tmd 
ein geiftige« Trauerfpiel , eine iemurifcbe PoiTe 
(das i'Aaneii/7tf/piVrdes Rec), zwifchen da« Schöne 
und Erhabene ein Fratzenhafte« (die Carricaturen 
des Rec.) hineingebildet wird. Jedoch geftehe ich 
es gern , daf« ich nicht leicht etwa« Erhabnef e« 
finde, als da« äfihetifche Zufammenftellen diefer 
dreyZufiändeu. f. w," Und dann weiter : „tibri- 

tens will ich nicht in Abrede feyn, dafs hinter 
em finnlich äfihetifchen Vorhänge {(d^^t geheime 
Sinn des Rec.) diefer Bilder etwas anderes verbor- 
gen feyn dürfte u. f. w." Wird Hr. F. W. es nun 
noch leugnen mögen, das goethefche Schreiben ge-« 
kennt zu haben ? Leugnet er es nicht : fo möchte 
man ihn fragen , was ihn wohl verhinderte , da« 
Vörhandenfeyn deflelben auch nur von weitem 
anzudeuten? Warum er fich der Hauptideen def- 
felben, ohne deren Urheber zu nennen , bedient? 
Wohl dürfte man bis dahin feine Selbftverleug« 
nung, wie feine Feinheit, bewundern müflen! 
Bat er aber andere Gründe, die Bekanntfchaft mit 
'diefem Schreiben nicht zuzugeben : Co ruht unftret* 
tig' Apollo's höchfte Gabe in doppelter Potenz auf 
ihm, und in diefer Hinficht kann iph hier nur noch ; 
mit dem Wunfche fchliefsen, dals esihm gefallen*^ 
möge, das ,F. W. feiner .Chiffre xu verdeutlichen 
und der Welt feinen wahren Namen zu erkennen 
ZU geben, ihn erwartet .übrigens die von allen 
Antiquaren überhaupt und allen Mythologen fei- 
ner Zeit ihm darzubringende, fchuldige Proskynefe« 

F. SickUr. 

Antwort des Meeenfenten» 

Rec« beklagt , Hn. Sichler wextlauftrger, af« ' 
die Sache es wünfchen lief«, antworten zu miif» 
fen ( doch erwarte Hr. Sichler nicht, daf« ihm hier 
in der Sprache der Grobheit, welche Hr. Sichler 
fertig fpr ich t, und Welche man freylich am heften 
auf Reifen lernt und übt, oder durch Schimpf- 
woite entgegnet werde. Nur wa« unferenLe'fem 
ein richtiges Unheil verznitteln kann, und Was die 
unwürdig ausgefprochenen Vorwürfe vernichtet, 
will Rec. hier beyfügen. Rec. behauptet iioch-' 
naals, ,*äafs die Logik unlerer neuen Antiquare und 
Mythologen,— und hiebey denkt er an die groCie 
Zunft der gemeinen, nicht an die wenigen achten 
Forfcher — charakteriftifch und eben nicht auf 
den gefunden MenfchenVerfiand anwendbar |ey/ 
Die JLiteraturzeitung hat dief« alljährlich mehr- 
mals zu beweifen Gelegenheit gehabt« ->— . Abhre- . 
chen nennt Rec eine Be)iauptung ohne GruAa imd ' 
Beweis als durch fich feibft gültig hinftellen, und 
die^ that Hr. Sichler an mehr als einem Orte. «^ 
Schlecht nannte Ree. das Latein des Hn. Sichler^ 
und diefs ift es , oder noch weit weniger , da in 
der Commentatio unzfihlige Schnitzer gegen die 
erften Regeln der Grammatik vorkommen. Wa« 
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^k Bieyfpiel ausgahobea wurde, ift nicht mubfaoi 
«ufgehichty noch auch enl;ftellt worden. ~ Dl* 
CiUte einer gelehrten Abhandlung müfTen genau 
Ceyn» fonÄ yermuthet man , dafs'; der Vcrfaflcr auf 

äutcn Glauben naehcitire , wie es bcy Hn, Sichler 
er Fall war. Was derfelbe dem Rcc. zur Schuld 
eines fchlechten Citats wenden will, foU ja gar 
kein Citat feyn. — Was die übrigen Schmähungen 
über das Hämirche, die Befchränktheit y. C w. be- 
tritt: fo kümmert diefs alles R.ec. wenig, denn 
diefer weila am heften, was er weifs , und wie er 

ießnnt üt. Reo. hat in allen feinen Recenilonen 
ets zu zeigen gefucht, wie fehrcr VerdienA: fchätse^ 
und wie man bey jedem W^fke das Gute zuerft' 
herrorbeb.en mulTei und er wird nie vorCchnell und 
geradehin abgefprochen , fondem den Mann , der 
*mn mit der Lofung der Wiflenfchaft entgegen 
Hpmait, ftets befsheiden jgeehrt haben. Nur da 
kann er ßch nicht enthalten, frey heraus feine 
Meinung 'zu fagen, wo feichtes Verfahren fich für 
OxiindUchkeit ausgiebt, und wp Sprache und Ton 
eine hohle SelbftgefsUligkoit ankündigt, die, felbfi 
y^rderbt, Andere zu verderben droht. 60 hat er 
auch jetzt mit guteoi GewilTen fein Urtheil über 
Hn. SickUrs Scbiift abgegeben, und die Vorurtheile 

tl^rügt, die Hn. Sichler die Zeit aufgedrungen lu 
aben Tpheint, die aber alle Gründlichkeit unter- 
graben ; er hat feine unbefangene Meinung über 
eine - ftreiüge Sache niedergelchrieben : da lielJs 
' Rick höchftens erwarteil, dafs eine übefreiste Sjelbft» 
liebe äufbraufen, und in 8em widerfprechenden Ur- 
theil dasfuchen werdie, wasfiefelbft als ihr eigenes 
Wefen anerkennen mufs. Ehen fo wenig hatRec. 
Hn. Sichler j wie er fpricht | beräuchern wollen ; 
denn dazu hatfte -er )w9eii Grund. Wohl aber 
d^kt er ihm biemit im jSaman der Freunden. des 
A^terthums nochmals für die Bekanntmachung der 
aufgefundenen Kunftwerke» Und fo hätte Hr. S* 
wpnl vermeiden können , aub Neue eine der auf- 
fallendften Blölsen zu geben; denn ruhmdurllig 
zeigt er fich, wo ihm doch kein Ruhm werden 
kann. — > Als Hauptbefchuidigung . foU , wie es 
fcbeint, der Vorwurf gelten, als habe Rec. das 
peinige aus einer Abhandlung des Hn. Geh. R. 
v.^ Goethe entlehnt und diefes verfchwiegen. Hr. 
S, macht diefs zu einer Sache des GewiUens , und 
darum mufs Rec. die ihm aufgebürdete Schuld ab- ' 
wenden, und dieGefchichtederRecehfion ausführ- 
lich erzählen. Die Redaction übertrug ihm den 
10 JFuny \^\2 die Recenfion der y{cA{^r/e%«/t Schrif- 
ten, und er fendete diefelbe den 15 Aug. 1Q12 ein;.' 
fie bliefi aber, wahr fcheinlich- wegen Vorxath an'* 
alteren Materialien , lange ungedruckt. Damals, 
vmfsteRec. von keinem Anffatze des Hn. v. Goethe' 
und konnte nicht davon wilTen , da derfelbe vief- 
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leicht noch ai^ht gefchrieben war. Ifla Nov. tua 
Reci die derbe Vertbeidigung des Hn. Sickler ge- 
gen liynophilos Spintker im Intell. Blatt diefer A. 
Lf. Z. i8&Af No. 70, lind glaubte, dafs ein nähe*' 
res Verhältnifs der Redaction zu Hn. Sichler dea 
Abdruck' feiner RecenHon verhinderte. Darum 
e^bat er Ach den 21 Nov. feine Rec. zurück, da 
ihm i^berdiefs ein Freund des Hn. Sichler eem^^ 
det hatte, es werde ein Aufl'atz des Un. v\ Goethe 
erfcheinen, der eine andere Deutung der Kjunlt* 
werke aufftellte. — Nach demUrtheile diefes Kpn- 
ners glaubte Rec. fein eigenes unoardrücken zm 
nküllenj auch fchien, auf die zu erwartende Er- 
fcheinüqg des Auffatzes Rückücht zu nehmen , der 
Recenüon nich^ apgemeflTen. Die Redaction fen- 
dete das Manüfcript zurück, und meldete Attxt 
Rec. , dals die Recenlion , damit auch der Scheim 
vermieden werde, als mache die Redaction mit 
Hn. Sichler gegen den pfeudonymen Kynopkilos 
Spintker gemeinfchaftliche Sache, abgedruckt wer- 
den folke; nur mochte fie, weil Hr. «f. ein Schul-* 
mann fey, nochmals revidirt, und die Harten de» 
Ürtheib gemildert werden» , Diefs that Rec. und 
änderte Alles, was im Ton imd Ausdruck hart 
fcheinen l^onnte , um Hn. S> im Geringften nicht 
"wehe zu thun; auch firich er die am Ende befind- 
liche Rüge über die Sprache aus | diefe wurde aber 
abgedruät, weil einmal in der Recenlion allge- 
meine Andeutungen auf die Sprache vorausgegan- 
gen .waren, und es der Gerechtigkeit eemäfs UhiM, 
auch die Belege dazu nicht zu unteromcken. Bey 
diefer Revifion fügte Reo. noch Einiges und unter 
Anderen gerade die von Hn., S. ausgenohene Stelle 
hinzu , und zwar nach der Notiz (eines Freundes* . 
In wie fern diefe ipi July gefchriehene ^ecenfioa 
mit dem goethefchen Auffatz übereinftinttnt, welfä 
Rec. niclit; denn er hat weder das Stück der Cu- 
riofitaten, in dem ergehen folf, .noch fonll ein 
anderes bis auf diefe Stunde gelefen; und von def- 
fen Exiftenz konnte doch früher, als er wirklich 
vorhanden war, nicht Meldung sefcheheiL Dafs 
diefs der Vorgang der Sache ift. Sann Rec. als ein 
ehrlicher Mann verfichern, und flurch das Zeugnifa 
der Redaction bekräftigen.- Es freut Rec. fehr, 
w-enn er in irgend einem Urtheil mit Hn. Geh. R. 
V. Goethe zuUmmentraf , und kann es als Beweis 
für die Wahrheit anfehen ; doch wurde hiezu nicht 
Apollos hÖchfie Gab^^ fondern nur gefundes Urtheil 
erfodert. Will Hr. S, der obigen Darlegung der * 
Wahrheit nicht glauben : fo kann Rec ihm weiter 
nicht helfen, bittet Ihn aber, die für den verheifse- 
n^n Nachtrag befiimmte Z^it und Mühe auf etwas 
BeQer^s zu ' verwenden , da derfelbe doch eins 
fchlechte Sache nicht gut machen kann, und Rec. 
ihn weder lefen, noch etwas entgegnen wird. 

F— W. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Univerfitäten 
und andere öffentliche Lehranftalten. 



£j}xt 



Mariurff* 



TeyAt des Geburtsfeftes des Königs Ton Weft- 

J^hälen am 15 N«v. ▼. J. hat der Fro£ der Bered- 
amkeit, Hr. D. phüof, Carl Franz Chriß. Wagner^ 
durch ein Programm, welches den Titel FiihjTt : Pro- 
ponitur der partium orationis indole at<fue natura 
Commentaüö II j eingeladen. Die an diefem Tage 
Von ihm gehaltene Rede handelte: De felicitatc 
eorum y t/tU aetatem in literis agunt» 

Heidelberg* 

Von der philofophifchen Facultat ift noch iia 
Vorigen Jahre denHnni FtofelToren der ftaatswirth- 
Tcbaftlichen Section, Reinhard^ Seeger und Efchen' 
mayer^ die philofophifche Doctor würde ertheilt 
worden. 

Am ftft Nov. V. J. gefchah durch den Frorector, 

^n. OHGR» D. Gambsjdger^ nach rorhergegan- 

geneir Rede : de ufu juris Romani per Codicem No- 

Soleoneum non fublato , die jährliche Vertheilung 
er alcademifchen Freife an die Studirenden, worü* 
her in dem Programm, all defTen Verf. derPro- 
recfor auf dem Titel genannt ift : Circa conditio» 
neth. feu aßinnativam Jeu negaiivam religionis ulti* 
ntae vduntati infertam num pro adjecta out non ad' 
lecta habendam^ ex analogia juris examinatam 
(59 S< 4), ansfuhrliche Nachricht gegeben wor* 
den.^ Den theolo^ifchen Preis erhielt Hr. TVilh. 
Heinrich Elias Schwarz^ Mitglied des pbiloiogi- 
Tchen und pSdagogircben Seminariuins, Sohn des 
Hn. Kirchenra th <Scfcu;arz ; den jurirtifchen mit be* 
fonderer Auszeichnung Hr. Friedrich Cropp aus 
Hnrnburg ; einen philoiophirchen Hr. Wilh, Friedr. 
Rinck aus Emmendingen im Badenfchen* 

' Berlin» 

Am 3 Aug. V. J. feyerf e die Univerfität d«^8 Ge- 
burtsfeit des Königs, bey welcher Gelegenheit der 
Prof. der Beredfamkeit, Hr. D. Boeckh^ eine Rede 
hielt über die beiden berühmten Staaten des Air 
t^erthums , Sparta und Athen, deren VerfalTung in 
ihren Grundzugea lehtr^ich dargeßellt und beur- 
tbeilt ward. 



Am 1 SQpt. warpecsmatairirechfelv IhisR<ectOfii( 
J>efaiek Hr. Prof. v« Si^vigny, 

Erfurt, 

Das y4>r]äbrige.WeUuiachupr'Og]ca«uii, \felchea 
den Ha. Fraiaten IX Mutk aum VC, hat, bandelt: 
De novis pert^mif/uae^ Uruuerßta^isinerementis i- de 
eafiris l^huringicis.^ t^uoe VfJgo' Coimtujm de Glei^ 
chen dicuntur , nee non de pf^ibus fimtdacris nni^ 
verfitati literarwn Erfordifnfi dono dmtith Pmf 
tie. II (ij Bog. 4). . ^ 

Noch im vorigen Jahre promovirte dafelbft als 
Dootor der Medioin und Cfatrurgie Hr. Chrifiiwt • 
Friedrich Lebrecht Korn ana dem Coburgifchen* 
Seine DiÜert« handelt: Defehr^ n^nffißß. imipfu* 

Meiffen* 

Auch auf der ehrwürdigen Lrfindfchule su Stk 
Afra wurde, wie in PforU (vergl. Intell, Blatt d. J* 
No. 2) , eine Todtenfeyer zu des lel, Reinhard'i 
Andenken von dem dortigeS adjungttten Rector 
und sweyten ProfelFor, Hn. M. Chrißoph Gotthelf 
Konig , am 17 Dec. v. J. veranltaiteti Dw Ver« 

^ fiorbene hatte ^or swey Jahren aüsTchlielsand für 
die dortige Landfchule eine Stiftung, gemacht, die 
in gewiUer Hinilcht charakt^ifiifco üfl« Er hat 
nämlich von feinem Privat vermögen, ftoo. Rthk» " 
dazu niedergelegt , dafs die jäbrliäen Zinfen dar 
von demjenigen Schüler zu Theil werden follau^ 
der lieh , nach dem Urtheil lammdicher Lehrer, 
durch fein Privatßudium auszeichnet. Das Gut* 
achten der Lehrer gelangt |6deamai hi i^^m Exat 

^ roenbericht zu Oitern an den Kirchenrath nadi 
Dresden , und durch diefen wird die Prämie aus- 

Sezablt. Die Todtenfeyer felbfi begann ipitAnt.. 
immung des Gejanges, weichen Reinhard fich 
nur wenige Stunden, vor feinem Tode hatte reci^ 
tiren laflen; dann feyert^n 4 Schüler in lateini* 
fcher und deutfoher Frofa, fo wie in lateiBifchea 
find deutfchepA Gedichten, da# Andenken des Ver- 
ewigten und feiner grofsen Yerdienfte um Sacht 
fens literarifcbe Anhalten überhaupt, und. dieLehri 
und Erziehi4pgs - Anftalt zu St. Afra insbelbndenl| 
deji Befchluls machte die mit inniger Rührung an* 
gefiimmte klopftockifche Ode: jiuferßehn VL4L wi 
Am 16 Nov. V. J. wurde Hr> lAn-^indreas Gorl 
Balzer ak 6x^ frofelTox ein g q g ih rt *. Die Vfla^JSbn 
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Frofeflor Ktfit^ hej cUefer Gelegenheit im Namm 
der Schule herausgegebene, befonders durch den 



Hr. Brodsky^ rnflV halT HofratK. und Befiteer 
eines Gute» in der Ukraine , bat für feine Erlin* 



ichtrömifchen Ausdruck ausgeseü^ineite ^atalav 4ux\| , t^enr.Sckafen auf eine leichtere und einfa- 
tio^sfchrift handelt: De fenju aniiifuUatis , facta* '^cheire Weife ohne den mindeften Schaden und 6e* . 
rinv>fjKcrnnr»Mri] bßemreti ni$Mme*tuppJftma;: ex' r^ht die FeK:kea efii^ii)D^fibif^ '^otTieA ^iQ^ 
<Vii^ce/Mi %tfiie* RdmcTnon^ röi Rufsland deä St; Wlöd£u&rV6tdeV Väurfel 

tiane potiffimum adfumendo (Meiffen b. Klinkict|:^^fflaire aur Belohnun|^ erhalten« ' 

iglft. 16 S. 4)* *' T»T mr T- 1 

Die AnÄeUung diefee neuen Lehrert-^fiört iu ^ ^ ' ^ H*« Nekrolog. 

denne^-tfVerbeÄmtigeff*W*örtrge\iliattdftbtih^'^**^ Friedrich Lorenz Langen, Vrs. 



welche unläDgJt erfolgt ift^ nachdem ^der Entwurf 
zu der neuen Orgatlifation derJfelbeä tind dati^ die 
gefammte pirection dem feitherigen zweyten Leh- 
rer, Hb. 34[. König,' unte^ dem Jjfzmen A^Unctjis 
Rectoris von der höchfien Behörde aufgetragen woi* 
den war. Zur Feyer di^fex neuen, für die Land- 
fchule fo meikwürdigen Epoche lud dicicr wackere 
^chülüianh' durch ein Progra&ui ein,' unter folgen- 
dem Tkelx Depiihlica educafione dijferit, fimutifue 
folemma dedicationis illufiris fcholae provincialis 
Misnenfis publica tiheralitate inßauratäe a. d, XVII 
'Npvi «. cioioccc^ti pie celehranda indicit Chri" 
fioph GotthelJ Königy AA. M. etc. (b. Klin- 
kicht 6a S. 4). 

|I« Be£bjderuz>geii , EhrenbezenguDgen u. 

a Beloimungen« 

Die dt^ch Adelungs Tod erledigte Stelle eines 
Oberbibliothekars an dex Öffentlichen königl. Bi-> 
bHothek SU Dresden i& dem Hn. Geh. Legations- 
räftb upd^ Geh. Cabinetsfecretar G» JVilh, Beigel, 
aiit Be'ybehaltung feiner bisheri;[;en Verhältnifle, 
übertragen, und dem Bibliotheks-Canzelliften, Hn. 
Secretär Hetnpdi das Prädicat eines Bibliothekars 
• ^^eygelegt worden. 

Dem Hn. Hofgerichtsrath und Prof.D. Kügd 
zu lyittenberg ift ^uf fein Anfuchen, in Betracbt 
' feiner hochfteigenden Jahre und körperlichen 
Schwache-, der bisherig^ anlserordeatl. Prof. und 
aufserordehtl. Beyfitzer der JurißenfacultSt , Hr« 
D* Gottfried Ernß Schumann ^ als ordentlicher 
Beyfitzer gedachter Facültät, nach einem -;swifchen 
. ihm aind~leineA]^ Senior zu treffenden Abkommeui 
fnbftituirt, und ihm zugleich eine ordentliche Pro- 
felFur der tlechte neuer Stiftung mit Sitz und 
Stimme in dem akademifchen Senat, fo wie fpä- 
terhin' auch der Titel eines Hofgericbtsratbs er- 
iheilt worden^ ^ 

Hr. Prof. Raahe zu Wittenberg hat eine jährliche 
Penßon von looTblm.von denZinfendes pfoitai- 
fchen Relmitionsquantums, und Hr. Prof. ,Heuiner 
dafelbft eine Gratification ron 150 Thlm, erhalten. 
' Hr. Graf de Lahorde in Paris iff an Toulongeons- 
Stelle ron der Cläffe fdr die alte Literatur* und 
Gefchichte des/ franzolifcfaen Infßituts zum Mit-^ 
gUed aufgenommen worden. 

Die phyfikaltfch - mediciniirhe Societat zu Er- 
' limgen hat den Hn. Prof. Mendel zu Breslau und 
den Hn« Medicinalrath Kaufch zu Liegnitz zu 
auswärtigen actireQ Mitgliedern' erwähle 



dprjlechte, ehemaliger kt^furftl, mainzifcher Hof* 
gerichtjrslith, ordentlicher Prof. der Rechte an der 
Univerfität zu Mainz u. f. w# » in eifern Alter von' 
75 Jahren. ' — ^ ' . 

^i^.4iö,Pec. im Irrenhaufe as«^ St« jGreorg^n^fcej 
Baireuth Georg Friedrich Einfiedel, ehemaliger 
StadtgerichtsaUeffor zu Erlangen , ab .Schriftfiel- 
ler yomehmlich bekannt durch fein Buch: P^ 
Abfolüte^itk einem Alter von kauih 57 Jiahren. 

Am 17 Dec. zu Kegezjsburg Thomas Joachim- 
Sthuhiauer, königl^ bair. Kreis fchulrath für den 
Kegenkreisf geb. zu'München am 20 Dec. x743' 

Am 5^ Üec. JoA. Richard von Roth y Dr. der 
Rechte, ehemaliger Prof. des Staatsrechts zu Bona 
und Mainz, und zuletzt Präiident des Oberappel- 
lationsgerichts zu Frankfurt am Main , im 64 Jahre 
feines Alters. 

. In einem der letzten Monate des v. J. zu^tet» 
dn der Prof. C. F.Preifs, von dem wir eineüber- 
fetzung des Horaz., und kürzlich noch eine Übes«* 
fetzuBg des N. T. erlialten haben. 

Zu Ende des v. J. ftarb zu Parir der bekannte 
Diplomatiker v. Rayjieval, .über 7^ Jahre alt. 
früher fchrieb er fein berühmtes Werk : über das 
Näinr' und Völker • Recht; vor einem Jahre gab 
er ein Werk: über dieFreyheit der Meere, heraus, 
und hinterläbt einen handfchriftlichen Cbmmen.* 
tar über Macchiavel. 

Am Jan. d. J. zu Erfurt der Prof. der Theo- 
logie und Philofophie , auch Oberfchulrath , Joh^ 
Chrißian Lofßus, im. 7a Jahre feines Alters. 

Am 21 Jan, ftarb in Burgwerben b. Weifse»-'' 
fels M. Gottlieb Schlegel, Paft. fen. dafelbft, in fei- 
nem 8^ Jahre.. Er war in Neckanitz be^ Ofchats^ 
wq damals fein Vater Prediger war, am 28^1 ay 
t732 geboren. Da diefer, in der Folge zuniOber- 
pfan-er nach LaulTigk berufen, wegen vermehrter 
Gefchäfte den Unterricht feines Sohnes nicht melkir 
beforgcn konnte: fo übergab er denfelben im J. 
&744 dem verdienten Rector ^/ir^c/it in Borna. 
Im J. 1746 wurde er unter die Alitmiten der Für- 
ßenfchule in Grimma aufgenommen. Von da be- 
zog er im J. 1751 die UniverCtät in Leipzig, We- 
niger aus ISeigungy als um einer in feiner Familie 
hergebrachten Sitte zu genügen , Mridmete er üch 
der Theolo|^ In den erften drey Jahren feines 
akadem. LAtina. wat Crufius in PhDofophie und 
Theologie fein einziger Lehrer, von deflen Scliu}« 
£rnefii, als ein blofser Grammatiker , verachtet 
wuxde. Die Befuchung voa Chrißs archäolog. 
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nachVctigen Prof; K^ß' V^r^te« in IhÄ' «^ SFaff 
crJlo Acne J^eigiiiig |u/ 'Bie^ aaffifphe 'Literatur. 
Iiii Jl 1754 iHrard'er Badpälätireu'» tind i^r^S KJa- 
i0er äer Pliilöfophie; Unter den damals mit ihml 
rrömovirt^nbät'er im J. igo^ allein fein Jubiläum 
g^ftyertj daher fctrlcb er ifich feit dicfÄ Jubel* 
tejtT nicht mehr Mag. , fondem Doctör. Jm I? 
^755 heftahd er auch das' Can^lidateiiexaixien in 
Dresden. 1 Den Plan , lieh in Lei|)zig W habilt^' 
tirön, vereitelte der Ausbruch des iieben jährige^ 
Ktieges. Die Ca«didaten]ahfe brachte er nun 
iheils bey feiner Mutter , theils' als Hauslehrer in 
Gtterwifch ; wo damals der gelehrte' Lange Prtj 
diger'war, und inDresden äu. ImJ. 176Q Wurde 
kr als Stiftsprediger und Katechet niich Langen^^ 
tför^.bisyWeifcenfels berufen, und im J. x77i er» 
hielt' ev das Pfarramt in Burg werben. Strenge 
Legalitat war das hochfte Ziel, nach weKhemer 
bey der Führung feines Amtes firebte. Im J. 1804 
bat er um einen Amtsgehülfen, dem er^ im J. ißo7 
bey anhaltender Schwäche in den Füfsen die Füh- 
hmg der ganzen Amtes überlieis. Mit dem Kor- 
per ^urde nicht zugleich der Geifi fchwach ; viel- 
mehr blieb diefer frey und thatig bis an den letz- 
ten Augenblick des Lebens. Daher befchafdgten 
ihn* Lectün6 und literarifche Arbeiten Boch^ im 
höheren Alter , und felbit während der letsten 
14 Tage ^ in denen lieh allmählich alle Korper«» 
i[rafte' auflösten /führte er noch f<lit Intereife Ge- 
fpräche über politifche und literarifche Gegenflän- 
de. -^ Er ift mefahnak als Schrifttteller aufgetre- 
ten. Anonym hat er zu den dresdener gelenrten 
Anzeigen, den in Ouedlinburg herausgekommenen 
CöUecten für Prediger, und zu dem Fredigerjour- 
iial für Sachfen Beyträge geliefert. In dem letz- 
ten Journ« lind feine AuBStze gröfstentheils mit 
X. Y. Z. unterzeichnet. Mit feinem Namen hat er 
aulser den beiden in .Meufels G. T. XV. S. 5so 
verzeichneten Schriften herausgegeben : 1) .DilF, 
de 'agajfarum aetate apoßolica adverfus }oK Light' 
ftwäuni ad E. Fr.^Wernsdbrfium (LpL x 756. 3» S. ö)» 
S) Von landeskerrUcken Dispenfationen bey ehekin' 
derlichen Verwandt fchaften in Churfachfen (Leipz. 
b. Dyfc 1796. XVI u. 260 S- gr. 8)- 3) rrüjung 
der witiingifcken Tabelle üher die ehehindcrücken 
Verwandtfcnaften , nebß einer Tabelle der Ekever* 
hotein ChurJachfen(GhendaL 1797. gr.8)* 4) ^'J* 
leitung zum proieß. Kirchenrechte im Honigreich 
Sachfen, Ein Handbuch für GefohSftsmänner, in- 
fonderheit für Pfarrer etc. (Lpz. b. Göfchen r^iSt 
LH u. 735'S. gr, 8)- 

Am 3 Febr. verlor die XJniverfität Jena einen 
ihrer älteften, gelehrteften und thätigften Lehrer, 
de« herzogl. fachferr- gothaifchen und altenburgi- 
fchen Geh. Hofrath und Prof. der Moral und Po- 
Utik, Joh» Altguß Heinrick Virich y im 67 Jahx6 
feinea Alters. Er war auch Mitarbeiter an unferer 
A. L. Z. y befonders im Fache der Gefchichtt der 
Pbilofophie* In dem vofa dem Frofeffor der Be- 
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. ÜMtkiMiftet ift den l^AttiX^et ^en^hSa'eX'«l< 
Verewigten lind: tktieA'Em' m^'i^^äem^^ 
und yV^iflepfch^tlicbkeit ein kleines Den)^ma| der 

i^c^tiiÄg uää^IJ^nkbiÄfKeit'^^^^ 'if^^iitVi^- [ , ^, 

- IV. Geldirte Gc|elI^€hälFeen^^^d pmfe • ^ ^ 

Die kSl ^iikiJdCe 'CkfepiSartzi^H^^^^ 
. ffeyerte am 18 Jan, ; *iWer V^erfauung Eema'far, de^h 
Kronurigstag durch dne pffentliche Sitziiüg; ^Ift; 
Regier ungsrath Z).<firicr& eröffnete die" FöyerKth'*^ 
keit mit einer Rede,' wprin er den Gedanken aus- 
führte: Kunft und WUTehfchaft gedeiht am heften ,- 
wenn iie grofseh iZ wecken dient. J>a^ailf las d^.ir 
nun vetflorbe^e P^oC Erßirät ieihe alterthümliche 
Abhandlung über die xömifche/ Golttheit Angerona.^ 
Hr. j^rof. Ai^tf/a be(chlofs mit eineoi Gedicht ah daa 
Vaterland. ... 

■ ■ • :^ — — ''•■•• » 

Am 4 Jul. 1811s {byerte die Haturforfchende Gi' 
feUfchaft in Halle ihr 34 Stiftixngsfeft. Das Ehren- 
diplom der-Gefellfchaft erhielten Ür. L; V^ M, /./• 
Ritter de la Haycy. Chef der Diviiion des Kriegs^ 
«ninifierium zu Cafle): , und Hr. JBergrath Werner 
zu Freybergk Als actire Mitglieder wurden auf-i 

Eiii|onimen: Hr. Hofir. und Leibarzt D. WiheU 
r. Geh. Hofr. Birhenßock^ und Hr. Rath p. Eich- 
iorn » alle drey zu Wertheim ; Hr. Amtmann 
Mraune zu Löberitz; Hr. Berghauptmann TVilU 
zu Rotenbnrff ; Hr. D. Flörke in Berlin ; Hr. JVitk, 
Sprengel und Hr. D. Schmidt ^ letztere beide in 

Halle. 

Am 16 Jan. d. J. feyerte die HumanitätsgefelU 
fchaft in Berlin ihr 17 Stiftungsfeft. Hr. Vicedi* 
rector Stadtrath Pofelger erö&ete die Sitzung mit. 
einer kurzen Anrede^ und las« dann Aphorismen 
über Rede und Schrift. Hr. Prof. Levezow fprach 
übar die Verbindung der Malerey mit der Plafiik, 
zur Erläuterung eines vom Hn.Director und Hof*, 
bildhauer Schadow au9g>IteUten bemalten Reliefs : 
Adam und Eva.nach dem Sündenfall. Der zeitige 
Secretar, Hr. Stadtrath Klein^ befchlofs die Sitzung 
mit ^iner Überlicht der Arbeiten und Ereignifle 
der Gelelllchaft im vorigen Jahre.- 

Der landwirthjchaftliche Verein in Batern hatte 
bereits für das Jahr 1811 — »8»» d*® betten Vor- 
fchlage über die Arrondirung der Güter mit einer 

Soldenen Denkmünze zu ehren und neuerdings für 
asj. x8«fi — >8i5 zum Gcgenttande einer rreis- 
aufgabe « mit Verdoppelung des Preife's, beftinunt. 
Durch die patriotüche Erklärung eines •Verein s- 
initgUedcs aus dem Ifarkreife ift üunmehr das.Ge- 
neralcomite des Vereins in den Stand gefetzt wor- 
den^ diefe ebeii.fa wichtige als fchwierige Aufgabe 
eigends als Geg^nftand zweyer anfehnlicher Preife 
zu bezeichnen. Die Frage ift: Welche Mittel Kitd 
Wege führen am kürzeßen zu der Arrondirung aller 
zerfb-euten Befitzungen im Königreiche Baiern ? Der 



\ 



* • - > * 

^^ fx^}$ böfteltt in looo QuUea, der iBweyte in 
5qo Gulden. Der Einfendungstermin ift bi« zum 
X .May 18 1 4 f eftgcfetBt. Die Preis vertheilung ge- 
Üchtieht am lian^irthTcbafufefte 18 k4* 

' Die kon. facht. olerlauRtzifcKe GefeUfckaftieK 
Wiffenfchaffn tat auf die von ihr im vorigen 
Jahr^ 9u^4gabfc^^Preif&agea «1^ W? f«»%« 
Beantwortung d^ einen Frage, die ^otfci/icfc« Baa- 
\unfi betreffend^ erbalten, w^lcbe in ^hrer Sitsune 
acn ap Oct. v. J. «war nicht des Preifes, doch 
einer ehrenvoUfea Erwäbnung würdig gifacbtet 
wurde. Die Gerelirchaft bat ficb bewogen ge- 
funden, nicbt diefe, fondem die ebjtnfaus fcbon 
bekannt gema<^te andere Frage : In welchdm Zu* 
ßqnde h€jan4^ fick das Brau ;^ Manufactur - und 
Handels •Gewerie 4^r. ^ecksJUdte^ ingUichen di^ 
Landivirthfchaft im dritten riertheite des i6 Jnhr*. 
hunierts in der Oberlaußtz^ und in welchem Ver* 
häUnifs waren fie damals mi^ öffentlichen Abgaben 
hetkeilf? von neuem ynd zwar mit dem verdop- 
pelten I^reife iron 100 Tha^ern aufzugeben. Die 
Beantwoxtüugen wei;den bis zu Aufgang Septem- 
bers x8^3 an den beftandigexf Secretär , Hh. D/t 
fr. ^* H. Fieliz au Görlitz , exng^fandt, 

V. Vermifchte Nachrichten. 

^ ' .. ' - ' ■ . • 

Der durch it^ine Schriften; das Licht^ vom 
Qrient , de Perfidis lingua er genio , Ferßen und 
Chili , als Pole der phyfifchen ^.dbreite , rühifalich 
bekannte Hr. Prof. Othpiar Frank Aeht im Begriff, 
naob, Paris abzureifen, iim dort auf königl. bairi- 
Tcbe Koften wenigftens ein Jahr lang die dortige^ 
Dülfsmittel zu (einem oriental^chen Studium zu 
benutaen« Man darf von diefem trefflich vorbei 
reiteten Gelehrten eine reifibe Ausbeute diefer 
r^'terarifchen Reife erwarten. 

Neueßefranz6fifche literatur^ 
Wt» C» L.' F» ränckoucke zu Paris hat in Ter- 
bindung mit einer GefeliTchaft von Gelehrten eine 
Collection des auieurs latins avec des Commentairei 
en Jranqois auf Subfcription angekündigt« Der 
Plan ift folgender; Voraus geht jedem Autor 1) ein 
Discours preliminaire ^ welcher a) das Lebeix des 
Schriftftellers , h) eine allgemeine Unterfucfaung 
über (eine Manier , feinen Stil üp.d das Cbara^Kferi- 
fiifche feiner Werke , .c) eine genaue Anzeige aller 
feiner Schriften und ihrer vetfchiedenen Ausgaben 
enthalten wird, a) An der Spitze- jeder etnacl- 
nen Schrift wird ein argument historiijue et oratoirt 
ilber dief elb^ fteben. 3) Noten unter dem Text^, ent» 
haltend a) Ate yerfchiedenen Lesarten^ nach ihrem 
Gewicht , h) die verfchiedenen Erklärungen fran- 
zönfcb, in zweifelhaften Fällen mit Aneabe der 
ErUäicr, e) oie mytbologilcheii, hiftorillcoen, geo- 



mpUfchen wd ^antiqnarifcliM Erlti^teroogea^ 
a) die bemerkenswerthen Imitationen, die von an- - 
deren lateinifchen oder von franaöüfchen Schrift- 
ftellem gemacht worden find. Diefe Noten ,. eiia 
gedrängter, aber voUftändiger Auszug aus den'alteci 
Commentatoren, dürfen ,nicht über ein Viertel 3ea 
Tesctes ausmachen. 4) Ein Commcntaire litterair^ 
am Ende eines jeden Werks oder jeden iTbeils,^ iii 
welchem nach Art der Rhetoriker der Aufe^v^eife 
Gang des Autonf, fein^ oratorifcben, o^rpoetifcbeia 
Schönheiten entwickelt weifden. Als Mitarbeiter 
werden genannt : Für den Fhadrus Hr. ArnauU ^ 
Plautus Hr. Andrieux; die Ars poetica des Hora« 
Hr. Suardf den CatuU Hr« Ginguene; die Anna« 
l^en des Tacitus Hr. Anger und Hr. Landrieuqi i die- 
Satiren und Epiftein des Horaz Hr. Anger; deE| 
Florus Hr. Villemaini den Statins derfelbe; deqt 
proper« Hr. Campenon; den Cornelius Nqpo^ 
Hr. tValckenaer; den Plinius die Hnn« Cuvierp 
ÄUbertj Barbii' Duboccage ^ Walckenaer^ Bitte^ 
Chaumetony LMtreiUcf den Discours über die la* 
teinifchen Komiker Hr. Etienne; den Martial Hr. 
Malte ^ Bruni die catilinarifchen und verrinifchea 
Reden Hr. ßufroulti den Orator Hr.^ VUlemaini 
äe ojfficiis Hr. Bournpuf f d^mLivius Hn Hofe; diq 
Bucolica Hr. Tissot; die Aenj^ido' die Hnn» Le^ 
maire , Michaux^ Parceval , Villemain, u. £ w.. 

La compositioi% mathematiquf de Claude Ptor 
Umee^ tra^Luke fojir la premiere fois du grec e4 
franqoisy sur les manuscrits origininux de Ha Aiblio^ 
the<iue imperiale de Paris ^ pär M, Halmaj ec 
suivie^ des not es 4c M, Delambre. Tome L (grier 
chifcb und franzölircb.) (Paris, b. Grand 500 S. 4), 
DieCer Theil enthält die 6 erften Bücher des AU. 
mageftoy mit einer Vorrede über den Plan de^ 

Jtolemäifchen Werks und einer Überficht übet 
ie Gefchich|e der griechifpben Affronomie bia 
. auf Ptolomäua. Der zweyte Theil dts Almage^ 
ift untet -der Preffe. "Die Überfetz^ing des gri^ 
chifchen Comntentars von-Theon über dtefes Weii 
und die der griechifchen Geogpmphie von Ptola* 
inäus foli folgen* 

Bey Ledere zu Paris tH anf Subfcnptian ai^r 
gekündigt worden : Les ruines de Pmipclß\, desA; 
nees et mesutees par Franqois Mazöis\ archi" 
tecte^ pendant les annees 1O09, 18*0, i8ts (jlBde^ 
Fol.) — Hr. M hatte während feines Aufenibaltf 
zu Neapel Gelegenbeit, diefe Rninen, zu zeichneo^ 
an Ort und Stdle ihr richtures Mala »1 beSifBr 
men, und fie zu Rom von den beAuvKünfi^^ 
unter feinen . Au^en. ftecben zu laßen. Daa Gänse 
erfcbeint monatlich in einaelnan Liefenu^ien, \ti^ 
von 6 Platten, und wird 15 Üj^, i^ Lie^ciuigfi9 
ausmachen« 
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mil Mider» dff»diehe Lehnmli^SteA« 



Am VsJan/J: J. feyerte die Univerfiiit.a» Kro- 
Aungttae durch eine Vcrfcmmlung* ' Hr. rrof. 
Hennig Iprach vey^.d«^ VtK^oftei». des verftorbe- 
ne^ Prof. Pärfßhk^i, m Jf itete darauf a« dem Ha^pt- 
▼ortrage ein, Knüpfte deiifclben eine Anaeige» 
wlber die dieüjaüfige Offte «k»dcinifpl»« Pr^iivw- 
theiliui|^^ aq, uod TchloCi mit eineiLJ^azaUelA.dffa. 
Ja&fef 19&3 und »5i3(«^. . 

* JL^ 15 Oet, ▼. X eraetierte' die philofopliifcheFÄ» 
culjtat durch ein Diplom die Dhilofopiufche Pdctor«! 
würde ^ •eiche Ifc. Hofrath Brcyer yok 54 Jah- 
ren (am 13 Oct, 1758) «« T^bjagen angenomp. 
ip^. hat« 

Am 3 Kov. beehrte die ^hilofoiihitche Faeul- 
in den auch in\ den humaniftifchcn Staidien be* 
-^f^nifiT%t^ Lehrer.der fran^öfifcbe^ Sprache und 
litcratur, Hn. Rermi^Pei^r Hpign9H »^Erjang^j^ 
mit dem Magißer- und Doctbr-tJDlpJom« . 
' Am 8 Nov. erhielt Hr. Joh^Bopufia Hermmnn 
aus Efchcabach in Baiem, Prot der Chemie und 
angewandten Mathematik amLyccum auSalaburg^ 
die phUofophirchc Doijtorwurde, . . 

Am 30 Nor. wurde die tiaugoraldisp. dea Hn, 



[ürch 

werben, au^gctheilt, , . ■ , , . ^. ., 
gen üher die Nichiisk^itsb^chwerde.wn Cwüpro- 

.Dm \Veiunacht5pr0gramm ^ welches, den Hn^ 
KirchSir. und Pro£^ D. Jmmon aium \f. hat , ilt 
üb^rtc^ebei>: Df vaticiniis poß eventum Jorma- 

Am 31. Öcc. ernanm» 4ie philofophifche Fa- 
cultat Ha. /. G.Frieir. Höntßv, Prot an der Real- 
fchuld und. Gründer eine, pidagogifchen Privat- 
inÄituU »ü Liiadau, aum Doctor der Phüofophie, 

Ber dfeÄ' mif dw UMT«ffit»t in VcAindung 
ftdheadell^yiMudbli tat »ur ötfentUcbdiPtüfuiig 



und EaitlaßiXBg; dre)rer Zöglinge auF die üniveifi- 
tit Ht. D. Andreas NeMg am Oct. v.rj. mit «*• 
nem Progiiamm ein , wjelohea Bruckflücke aus det^ 
Pkäofopkie der Dicktkwiß (a Bog. Q>^Qtbält. r 

/ Ulm. 

Am^6V^r; r. J.. feferte daa Gymnafinm das 
Gebmrtsfeft^des Könip;» durch eine Rede » welche- 
Hr. Prof. ijtrmmnn «über den Einfluf» der 5cfatü<' 
üudBildun^s-^Anftalten auf den Charahter und' 
dat'WoU eines Volkir in dem öffentlichen Hörfaaie 
tor eikier sriikieicbeB Yeriammlung hielt. 



t - 



IL Beförderangen« 



. Pf r fcan«öli£die Prediger bey der reformirteirv 
Gemeinde /^ X^eip^ig» Hr. /e&. Ludwig Alex. Dint 
mms^ hat. daa ededigte, öffentliche Lehramt der, 
fieewofifiphe« Literatur an der doitigen jUnirer£-i 
Üi mit einefi\ Gehalte you 300 Thlm. erhalteo. 

An des verdorbenen Zerrennen Stelle iß Hr^^ 
J. CL Q. JSäfiktigaU^ bisher Confiftorialrath und 
DireqM»! der Domfchttle, aum Generairuperinten«. 
deuten. au Ha)b.erftadt| Hr.. Oberprediger und S^ 

Eantendent zu Gruainge« im Saaldeparteraent,' 
. /. G. HcJin^ aum G^ßftorialrath; der Predi- 
ger au Danftedt im Saaldepartement, Hr« Or«*. 
mmnn^ zom Specialfaperintendeaten, und der Pre- 
diger an dar LiebenfraueniJ^iftsHirche au HaU)er«s 
£adt^ Hr. G^ H. Nieter^ nachdeoi jene Kiach% 
dem kathol^Cchaa Cultu$ jeinger^amt worden war^. 
aum Oberprediger in Derenburg ernaniit worden^ 
Hr. P;, Frie4ri€k WUlu Wildt, Prediger am 
Kurowt ift von dem Könige von Prtoffea .zulit 
Superintendenteu au BubUtz in Pommern ernannt 
worden« -* ■ 

* » ^ 

Der auch als Schriftfieller bekannte Finana« 
rmALllr. Hornherger «u Baireuth ,iß als Finanadi-' 
rector nach Ausbach yerfetzt worden. 

Hr. Leander van EJfsy ' bisher . Planer ira Schwa-' 
lenberg im Lippifebcn, rühmlich bekannt durch' 
feine mit feinem Vetter Karl van Efs beforgt^' 
Überfetzunc des N. T. , ift als aufserordentlicher 
Prof. Äer Theologie und kathotifcher Pfarrer nach, 
Marburg verf etat, und auch ^län Mitdicector daa' 
dafelbft blühenden Schnllehrer»Seminariums ^* 
x^annt worden« 
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Am t6 Sept. ▼« J. laib m Stotlgardt D. M^d. 
jbdiri. Fmdr. MobifUtf in einem ^Iter Tfn 49 

Jahren« V ^ ' ' 

Am: ^9 "O^c, SU CalTel der AfMp^llatioiiiflipfTÜihf» » 
« ter Cour. JFilL Ledd^rhofe, eri]ier^6eh*..1Leg^« . 
rnngiratli der ehemaligen heflSfchen Reeiemng^ 
und Torh^ProE an demCarolinnm suCaffisI, bey- 
nahedi Jahr alt. 

Am,f Jan. d. J. zu FrankenhaüfexiI>.lMre3.Zfiid^ ' 
wig Anton Friedr, SänberUch , U7 jfabr ^It. . 

Am 13 Jui. au Neuhirchen bey Adorf Joh* 
^Theodor Valentin Selig, iDr, der MidMfo »nd £ejt, 
35 Jahren, bU auf i8i<> gereehneC«« Stadtphyikua 
in Flauen 9 geb. au Argberg.im Jairenthifchen am. 
4 Nov. i74ft. 

Am 17 Febr. anXeipzig der Oberhofgerithts* 
rath und ordentl. Frof.i«aa Criminalrechtty Dom- 
herr XU Kaumhurg, D- Chrifiian Daniel Eshfird^ 
e^n nicht hlola durch Schriften beruhoitet, £oi^4^rtt»' 
i^uch um die dortige U^ivfrAtät vielfach .Tur^ien-; 
. ter Gelehrter, geb« «u Dresden. de« 6 Fe)»r..&7ji9'* 

Am ao Febr« bq Leipaigi der Friyatdocent i^uf 
der dortigen Univer£t|t, M. Ckr^ßjfkf^FnpdHck. 
.Heinrich Becky geb. den ifi May i788-. /£r hatte-* 
fich im J« 1810 elaMaciftex habilirt*^ war im ▼. J. 
beym daßgen fräuzöluchen Militarhofpitale als 
Arat und Imld darauf ala tJnfeflehrer beyiu lUini- 
h«m im Jaedbshofpkal augeftellt, und war. imJBe-' - 
l^ff,' ak<Doetor der Medkin au proniöyircfn^'ale* 
ein in (einem. Berufe ihm aueeftofteMi ^idiEMii» 
fchet Fieber ihn, der au ddn fehönften'Homningem 
berechtigte, der Weltentrfli. 

Am 84 Febr. au Wiiteuberff M. Keii OonKet 
Scheu f' Adjnnet der philofaphifehen FaeuHIt und 
erfter Guftoi der akadeanlelien BiUiodielE; ein 
JcharfSaniger Kenner der ahen Gefehichte, dem 
cüeh nnfere A« L. Z» einige Recenüonen in diefem 
Faehe Teidankt« 

Am B Mara au Leipai^ D. Joh. Karl Gehler^ 
aufberordentib Prof« der Chirurgie an der daü^ea 
6nif«rlitit, DenionArator beym kÜBiTchen IniU- 
tot und'Wundafat im Jacehahofpital, geb. den 
15 Febri «789* 

> Vor Kuraem au Munfter der Prof. der Anato- 
aüe und CUrmrgiei Pries\ im 4S Jahre feinet Altert. 

IV. Gelehrte GefeUfchaftoi. 

• . "* • 

,] Atny Jan. d. X hielt die königL GefeUfchnft 

der Freunde der JViffenfchaften in fVar.fchtm ihre 

öffentliche Sitaung. är. StaaUrath Stafic^ Frafet 

der Gefellfchaft, erö&ete fie mit einer Rede, 

worin er die Befchäftigung der Gefellfqhaft feit 

d^r letzten öffentlichen Sitzung darfiellte. Unter 

anderen emShote er die rielen rubuilichen Beßre- 

bii|^(^ii im. Fache d^r Technologie und Manufactu* 

rfo» ^JVIerhwiir4ig.iift die Erfindi^ng einer Rechen-, 

mafchine au den yier arithmetifcfaen Qperationan 

iureb einen pöbiifcben Juden, Alraham Stern 

- » ^ 
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«• ÄaWeMWr I« lo«irfaiM| D««towne. Hr. 
f*»Ut.St0fie fpnch hty Hehr Gelesenhett Toa 
den fruheMVetfocIieii in diefer Art eine« Ntp- 

^!i'i**i' ".•*'• ^'■^"'^ Sonata An P»fcZ, 
brOUt, Scheu oAd des iMÄerblichen Ltimtt. 
Ainu MWijjan« f o|» alle d(e& Irfilete» Vlilifch« 
durch -ih«lEinÄciKeit ^iVo^niiäS^ 
wmtmm äUrtw&n. Der Erfinder wSbnta der 
Sitning bey, und Hellte mit feiner Mafchine Ter. 
«*• r»- r^T" i^ H'- f>*mi^ Sle««ntk 
»V««Kx de^Leben de« rerftorbenen Koff4AowJtr, 
Bifchoft TO- Wilh. MitgliedTder cifelMSK 
Hr. GnlS^UusPotocki, Pi&S^ de« St«at«r.the, 
la. eine AbhaiidUito'ÄberdeA Std, Ar. StaJU ^ 

J)fcn Verfen, Hr. Graf Kiemc^yiim Sec^iSr de. 
Seqatt Ufchlo&.di<».8it.un^ AU der Vnrtefung 
«ine« Gedicht« beutelt; £««rf^g rf„ Ji4n^ 

• y. Allerth«tt<r. •■ :. . 't . 

Mehrere KuBftler und KuiüSfieJlmter Ton-yer- 
fchiedeaen NatMnen hab^n kürzlich /«Peloiwi». 
ne« eine neue fchr wicht:«. ir.^A..t...- ^»fcbt 

Cöty 

■atWraben, und hatten dji«, feltene Glück, de» 
Toftkonunenen Fneft.des rnnen. Je. Temjel» auf. 
rufiiMkn. üerfeJbe beffehn in ph f ^{J Krih«: W ' 
ReUeA Ton Marmor,^ mft »ow.TJgUi'cli, verfelt- 
aUMoMug über s Fuft , «„d ohne" «ne Wchidi- 

Sug, «u6er die-der Stör» bey der !Ze»ftdrui« dbi 
onument« Teruffachte,.— Da« Sujet dfcrßfceÄ 
jftdopndt. Eioe Reihe von 53 JlgurenSKS 
«Ar *« Amwonen laSt helleäiÄen Hero^Vr^ 
und die anaei» Reihe Toa 47 t^nu d«n Sunt 
der Centtweii und .«l«L*pitheaV der-nJAteie 
iT. i"l*?"J"- .^■*^ P««Äiii«« (Aread. \tBL 
4«) it iefer Tempel von Ictlnu«, demfeAen ArdkÜ 
tekten,der unter Perikle«, zugleieh mitKalMkrate«, 
da« Parthenon su Athen erbaute, (alfö vor txoo 
Jahren) erbaut, und uichÄ de« «, Te««I A JU^ 
vollendetÄe in ian.Pelop6„„e« J^I^^Z 
Der Stü fowohl .1« die Auiföhru^ be«ugtW; 
hoheAherthum wo dia Bildh«««ÄuaI ^^dej; 
Gipfel der Vollkommenheit Aand. Übtfeen* 5 
e« noch nicht gehing«,, die Tableaux cSn, der 
a«ae Fnef. beßehtS, ag Platten, welchi «rfd^ 
Boden de. Tempil, in Unordnung unte* ^^ 
gefanden wurden) in ihte urfpri5gliche;6r*mi. 
wieJer anfamaet. «1 fetaen. Dil Platten fclJS 

fo mochte fich niAt leicht ein^^fo roluSSuiJSr 
Frefi, finden, von welchem man den Urfpmis 
011t fo vieler Gewif«heit «ngebta könnle. Dfe^ 
genthumer haben befchlolen, ' dfefl^KtoÄdtenk. 
maler für eini« Jahre in efaiem da.« geeigneten 

«u« Mwea unter ^«eortf Mshy^ikautiL. 
wd dann an die MeifflS2S3*r!L^^?*^- - 
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TL Tefmifchte KacKnchteiu 



tfeueße frunzißfch^ lit^rtamr. 

]3at Studitun der Philologie Tclieuit in Fjraak* 

Sich .mit. erneuitejn Eifer betriebe» sa w^cd« 
avon giebt um die angekündigte neue^ Ausgabe 
4er lateinifchen Qa/üker, die wir ini letsten Stücke 
iinferes Int, Bl. ^o. 17. S* i35) erwähnten, einen 
XeweU. Wir führen noch einige Schriften an, mit 
'Welchen diele» Fach in der leisten Hälfte des ▼• J* 
1>ereichert wurde , die aber freylich i^ch gröü^enr 
theils noch aiif ÜberfejLzüngen befchranken. 

;^ 'RBndfchel^terätur* Zu Paris erfchien eine neue> 
Vberfetzung der catiUn, Verf chwönndg Tön Salhi^ 
iron Hn. J« Gerßlacher^ AdTocat beyki CalTations« 

. Iroft und Prifenrathe (mit dem lat. Teict 292 S. 8)V 
^^Üb^rfetsvng der übrigen Werk« des ;SaUnftibll*;^ 
tt» 11» Kittw^m nachfolgen. Einen^eÜberfeteung^ 
im Wc^ke^ des 'if acitus gab Gaüon de U Baßie 
in 3 Banden , ohne den Text (Paris ', b. L^feyrei 
«tCimmen S068 S.-is) heraus. Ebendafelbft, b. 
Kieolie, erfcbteben: Exträits ie Tadte^ i&dec des 
T^mmttpussur pbuieurs' pmssitges du texte ^ jnir N. 
S0 Ai$^u^'tUf mncUn insiituteur (XXIV u. 47o.S* 
x9). «- Auber der neuen Ausgabe von der Über* 
ietaung des Perfites von*«!MiV A- nivgleicber Zeit 
«ine^iiette üieisnfche überfetzung dielet DichfMs 
snit Einleitung und Noten von Raoul , Bibliothe- 
karen Meame, vfihim beY6fts''fH!hi§r dealttvenal 
ILbe^fetiMy herausgegeben ;wor4en. , Von einem 
'Äa^nannlen erCohien-: Le Turiöti saure de Ju* 
wentd^ iröAdte en vers fttm^is far jL de laChm. 
•^»Properz erhielt eine metrifche Überfet^ng von 
Dennei Barpäj untev- dem Titeli: 15 SUgies 4f 
JVpp4rrce, ^ivies dcfmgwtems de David et dtai»>. 
trtfvoisies diverse$ («69 S^' i0)«#i». Bt^y ^»Ge^r. 
ICcnaad zu Paria erfchien eine m^tnfche &ber^ 

; Xetaung des Johanoue» Secnndns ven Michdi I^ 
Tmux^ mit.dembt. Text (384 S.JB)w '^- 

^rUcKfckeLitermfiar. B^yßoßungBiuMattmwa 
Paris i& m g Ausgabe der Überletzung der Iliade 
|a Bde. ta) erfehienen.. Hr. Har'douin hat eift Hecneil 
de poines dfjinäcrdon (Paris, b. Fayolle S64 S. ift) 
lierinisge^eben r welches 1) den griechiCthen Text/ 
a) dieghechifchen 61oir«B im gemeinen Dialekt, 
3) dfie lateinifche Überfetsnng in Proia , 4) die 
lat. Überfetatmg in YerÜBn, 5) die franaöfifcbe 
Überfetauttg-in Prob , 6) die franzöC Überi: in 
Terfen, und 7) Noten au jedem Texte enthä}L -— 
Von «den f^er de Pltnärtiue (Paris, b. Dufart) ift 
der 16 und letzte Theil herausgekommen..— Den 
3 Theil der auf Befehl d^s Kaileri unternommenen 
gelehrten .Bearbeitung des $trabo haben v^ir he- 



S« sjtf snMpieiafj 

Hr. LepOemr, D. der Kechti^ Philofophie MxA 
fchönen Literatur , hat au Leiden TMemux synr 
oipri^ues des mois sauHmres f m se troutient dam 
les langues persanne j samsJaitej greetjue, bitine, 
m^esogoihi^eif islandoise, sueogothi^t suedoise^ 
efänoise^ saxonne^ armori<iuef anglpiie^ oUemande 
etc. in einem Octavbande mit 4 Kupf. herausge- 
geben« . Voraus geht ein Abrege de la Grammaire 
personne und ^ Essßi sur Vanalogie d#j mau per- 
Sans ^ntre eux* ^ Es find nur ft^o Exemplare da- 
von abgedruckt*. \ 

2a Grenoble vHbrd, ein Werk von ChampaUion 
d. J. , Prot der Gefchichte an der dortigen Facul- 
tSt def. Literatur t gedruckt, unter dem Titel: 
JiSgyjßi^ S^^asles PharaonSf ouvra^e consacre a des 
reckerth€S sur la ^eographie^ In rdigion^ U langt^^ 
Us ecritures etTkistoire de VEgyvt€ ernannt Tinvasion 
de Camiys^. !>'» beiden er Jten Bände fol^tea 
Bodi v^ Eaniedes vor. Jahres erCcheinen und die 
geMraphifche Befchreibung el&thaltea. Diefe erfte 
JUmruBg foll durch nctae wiohtige Berultate ficb 
ausxeicluien, und befonders dadurch merkwux4|? 
werden Y daTs der Vf. Docnmei^U benuüte , die 
Toribm noch Keiner gebraucht hat; namentlich ^en 
Sgyptifchen Text der Infchrift von Aofette. . Die& 
ift das.iweyte Werk, welches in Fi:ank^ich mit 
kopsifrhff* ri^p— Vf^>**» gadrackt wird. ' 

VoöB Lycee ou Cours d4 litteräture par Jeu, 
M. de Laharpe (Paris, b. Agafle) Sollte imDe- 
eexnber eine neue von Anger beforgte Ausgabe 
(8 Us 10 Bde. ta) MS^inen.- 

'^ .Vqu Bn. Durdent^ Mitarbeiter an der Carefte 
de fitmeei haben wir ein Werk erhalten^ unter 
dem Titel i Beautes de r&ifteire grec^^ M To^ 
VUan des ivenefnens ^ui oni immort^dise üi Grecsi 
tieiions et SeUes pkroUs de lemrs grartädsh^mmes 
etc. (b. Emery 348 S. la.^m. 8 Knp£) 

Von der neuen frans. Übetfetsimc dea gOAon^ 
fthenWeth» d^bh^Sutce» find ro Binde erfchienen. 
JMe drey letsten foUten im Febr« nachfolgen, r 

Von der Peike JBtifietk^fil« fctrf ertf n« d Fusage 
des jeunes genSy publiee par M. Breton [von den 
erften ta Banden ift in unCarer A. L. Z. ^Q^l* 
N04 &A6 eine Reeenfion geliefert worden] find 
nunmehr 34 Theile erfchienen. Der 1,— 18 T^eil 
enthält bekanntlich die GefeUehte Gxieebenlands 
nach MitfoM und Eichßddti der i9—3öÄe die 
Gcfcliichte der romifchen Republik nach Fergujon 
uad Bechi welcher' im 5 x und 32 eine Befchreibung 
der Stadt Rom folgt. Mit dem 35 iuad 34 Theüe 
beginnt ein Abrifs der Gefchichte von dem Vei£sll 
des romifchen Reichs nach Gilhön^ 
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I. Ankündigungen neuer fiüchecr 



LITERARISCHE ANZEIGEN.. 

dejq;4fchen Fiebern nachftehendeS' Buch empfoh- 
len SU fehen: 

V. Bovenst Friedr, JViih. V.^ Gefchiekte mos 
epidemifchen Fiebers ^ 8* Preis iQ p* 



Dem medicinifchen Publicum: wird es. nicht 
«nangenehm leyn , bey den jetzt gralBrenden epi* 



lung in ieaa. in Le^«% 1>e7 de« idchMnÄcf 
Ux^SruJeK und^in n»eli|:erep «nd'cten Buchliaihd^ 
luogen zu Kabcn ift« . ' . ^ 

Um meinen CoUegch , den Notarien, fti den* 
mit Frankreich vereinigten ehemals deutfehenLan* 
jern, ihre Arbeiten, befonders au&er den Schreib«' 
ftuben, SU erleichtern, werde ich iinver«üglich^ 
eii\ Tafchenhiuk für Notarien und ihre 6ekülfen 
herausgeben, denen Inhalt und Rubrihen ich Sie* 
mit bekannt mache, damit Jeder, der e» va be- 
ßtzcn wünfcht, feine Bcftellungen iey der JRoriail 
Kvpßrhere^<^hen ^uchJumdUing in Mainz ^ ah in 
-«f elch^r es nac^ künftige O&em erfcheinen wird|, 

machen kann. \. , . , 

Inhalt des Tafchenbuehea« 
t« IQeiitea deutfch-^nsöGfchea W5rterbncKeom^ 
* Gebrauche bey Vcrfteigerungen ron M»bUien, 
Inventuren/ Verpachtungen und ifanliollen Ge-^ 

fti A^^ ^^ ^^ ^fetse von flj[ Yentole ymt^ 

die Organlfatiop d^ Notariate. 
iL Auftzue atu dem Gefetse f om ftt Friidir^ yii»' 

lehret, über die Rej^iftrtm 
4. Auszug aus den Stempelgefetzen« 
J ÄeductionstÄbeUe* der VtStM, U^ otfil'Ö^; 

•wid^te. . ■ 



mä^ßäkaa^ 



-6« tnierelTenfaboyen«, . , . . ..^ « ^ 

7. Tabellen znr BereclmttBg der Regiärir»Ger 

, bühren. ... 

G* Tabellao eur B^cechnune der Koften 4^ Stlfim- 

* P A- 

9« TabeUeii der Entferntmg der Canteuaotte rejJL 

dem Hauptorte. T 

ifo. Auszug aus der'Taxotdaung» nebft T^^belle«' 
' zur Berechnune der Gebühren» 
i%. Die VerwaüdfiidiaftsgTade. 
kd. Die Erbfolge in gegebenen TlUlea« 
1:5. Rangordnung der Privilegien. 
14. AnletfuDg und Tabelfen zur Berechnung ddr^ 
. G§h;[ihx)e& «sd Kofte« ^er, HjpotheiKefieoaJir« 

yation. * 

1^« Verzfiichnilii dier auf die A;mtagtUkeiHB decr 

. Notarien Bezug habenden gefet^then FriAen: 

. Uf «Zieitbeftunmbngeo in. alpHab^tifcheir Qrdjaua^ » 

itf« Concordanz der wieder aVgeIc}i|iffi^m)|-aAi^i 

fifchen (rq>ttblic|M9ii0)ien) aod d4V> g^g^mwH» 

fqbeii Zeitrechnung«. ; . 

17.. Rvngfit: Kalepuder« t 

a^k (Wenn ea der Raum geftattet) SchettiaU Oaichar 

lilufter) Kur Abfafliing der^N<9tariat•url(^Pld•i^; 

wvaigllens iblch^r, welch« f% )Mi«$f ft^ WC^> 

lifiaimei^ 

dftaNtteaeftH 



kd Hesanegehe^ dea Ar^vt Iw dftaN 
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IC^z^^ich^^^ ^^ Buchkättdltuigen^ aas deren Verlage im M^r^heft der J,A.X« Z. iwdr 
' in den Ergänzuffgil^te?^ voin I^« §^^40 Schtift^tl r^icMifirt worden find.; " ' ' 



mifi jf^fAere^ Zi#«rn bedeut(en dip Numer dea Sij^cks;« >dfe einfeldiniAei^eii abe^,* wie oft ein VerYegtf 
. In einem Stucke vCtkomtxß. fier B^yfaiz & ^1 beaeichnec* die Efgansunnb&lttcr.)' • 



AkaiemUdie Budilk ii¥ J«ia #^ 

jünelai« iH.Badi^ 5?. , 
Aubelin Csff^ 46. 

Barth in L«ipzi?.49- »• • 
Bttfe in Quedlinburg 59. ^ ^, 
BeckerCob^Budili. le ^tfaa £,BL 45- 
Berchrand in. Paris E. % 33. . 
Bohn in Hamburg E. B. 34 ^'»i: ^ 
Breitkopf u. Hänel mUipxig E. B^ 

fiuiffon in PaÄs ». ^^ ^. 
Bu(chlet in Leipzig u. Elberfeid 4$. 
£mpe'in Nürnberc 47* E,^ 33« ^ 
iWk^errs In OBtrinicn 54* ' 
Dienemsun u.'0. in Peiiig St* 
Dietcnch in Göttinnen 48* . 

Dfiickcrey , ktU. , in Paris |5 ÖV 
Duiiker u. Humblut in Berlm E.B*' 

■ 

34. 
Eberhsre in Paris ;B« Bu SS- 

' Btüngirrifpbe Biichh. In Qotba 
Feifel in Einbeck 46^ 
Garnery in Paris E. B. I3 (a). 
tfeftner in Zütich ^9$ 



iaB^^berg u, Vfüttburf 

44* 47* 4$f ' 
tjöfchen iix Leipzig B«B. W 
Habn, Gel». » in Hannoirer E. B. 3$« 
Hsmmerich in Ahona 62. 
HanidpVs W. in HUdbnsliaiMsEJEh. 

38., . 
HalTelbnnk in Scuttggrdt do. 
Hausknecht u. Suppiian / in 8t. G4}* 

leu ^tt. L^pdg^'So. ^ ' ^' 

Heinnchshoten io Magdeburg 45« 
Uelwingifcbe tlofbucl^ in. H4n«M^ 

Heyie in Bremen 45- ^ . 
UoffmeiAcr ii« Knhnel in Leipsi^ 54. 
B.B. 38* • • .1. ' .*; . 

KeUinUtSlnJß.^. 33*. 
Uretfchmar in. Chemnitz 59. 
Leehner in Nürnberg 43. 
Longchamps in Paris -B.B. 34, . 
Mscklot in Carl8^]^er 54»- 
Maczdorjf in Berlin 43. • 
Mauke in Jena £. B. 36. 
>feurer in Berim 53. 
«ileky in Le^pzi^ gg» 



Ihf ehr iL Zimmer In Heidelberg 4}^ 

cfih. 

PaJm^i«' Erlahfsp gz* 



Moiitag- u. Weiftifche Bui 
Regensbinrg go* 



)ii 



Perthes in kamburg 46^ E. B. 34. 
Reslfchulbudih« inBeriin JS,%'ä^ 
Rö^nsl u. Bsnlftift ia Wan 4r. 
Salfeld in Berlin dg* . « j 

-• .— in Leipzig 4g. . ' 
dchiil in Schneeberg *50« 
ackdiUi kl BiMibe^g 53^ 
Schwan u. G9ca in Hetdelbaiig gk 
Spindler in Culmbacb 55. 
^^etnkopf in Stiirtgar4t Sg^^Cijf . , 
StrauA m Wien 5*. 
Tykeff in^ Hsf^enryk E;^B. 119« ' ' 
.Iffiger in Berlin B;B. 37. /> i . 
Varrenjiqip u. fiL i|i,Ff«4f¥«.a.^.. 
45. 



in Brsünfdiwelg 4^« 
Vogel In Leipzig E. B. 39. 
Walibaiil in B«ml E. B^ 40». 
Weidmann in Lriyig 56. 
Weimer in" FraiTäurt a. Sf. _ 
ürecküidUUi in ßerlin E. B.~37. 



51. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitatea 
tmd andere öffentliche Lehranüalteh« ' 

Paris. 

«^ber die QHißQtltchan UnteniclitMxiftaUeÄ in 
Frankreich giebt die am £5 Febr. dem.gefetsge^ 
bendea Köi*per vom Minl&er des Innerea yorgo* 
l^te Darfiellung über die Lage^ des Relclis folp 
genden Bericht : 

Im J. igop war die Zahl der SchvUer in de« 
Liyceen nur 9,500, unter welchen 6,0oo Peniion- 
naire waren; gegenwärtig belauft fich die Zahl 
derfelben auf i8>ooo, worunter lieh Qooo Peniion- 
naire befinden. 510 Colleges geben 50,000 Zog* 
lingen , unter welchen 12,000 Penfionnaire , Un- 
terricht. 1^77 Peniionea oder Privat* InAitute 
-werden vo^ 47,000 Zöglingen befuchn In 31,000 
Primärfchulea werdet 920,000 Knaben in den er- 
iten Elementen unterrichtet. So geniefsen alfo 
«ine Million junger Fransofen die Wohlthat des 
ötfentlichea Unterrichts. — - Die Nomiairchu)le 
der Univerfitat bildet aus^^ezeichnete. Snbjecte ia 
den Wiflenfchaften, in der Literatur, und in der 
Methode, iie bu lehren. Jedes Jahr btingen £e 
in die Lyceen die guten Traditionen; die rervoU- 
i(ommneten Methoden. «- Die 35 Ahademieen 
der Unirerfität haben 9000 Zuhörer; .swey Drit- 
tel diefer Zöglinge folgen den Studien des Rechts 
und derMedicin. — » Die polytechnifche Schule 

Siebt alle Jahre den Speaalfchulen des Genie, 
er Artillerie, der Brücken und Chauflben und 
der Bergwerke 150 durch ihre 2£enntnifle tchori 
empfahlcnswerthe Subjecte« -— > Die Schulen zu St. 
Cyi*, zu St. Germain und Lafleche liefern alle 
Jahre 1500 Jünelinee für die'inilitSrirche Lauf- 
bahn. — Die Zanl der Schüler in den Veterinär* 
fchulen iSt verdoppelt. Das InterelTe der Agri^ 
coltur hat eine heuere Drganifatiou diefer Schulen 
huthig gemacht. — r Die Akademie della Crusca 
zu Florenz, die Befchützerin des reinften Idioms 
der italiäni£chen Sprache, das Inftitut von Amfter- 
dam , die Akademie S. Luca zu Rom haben neu^ 
Reglements und hinreichende Dotationen erhal- 
ten. — - Die Arbeiten, des Tnßltuts von Frankceip]^ 
werden fortgefetzt. Das Drittel feines JHction^ 
ruurs ift fertigi in ft Jahren kann iä$ Ganze volieof 



det feyn ;, die Unterfuchungen über nnfere Sprache, 
.über unfere Gefcbichte beschäftigen eine grofse Zahl 
Xeine«^ Mitglieder. — Die Überfetzungen von 
Strabo und Ptolemaus eliren die nützlichen Ge«* 
iehrten^ welche damit beauftragt gewefen find« 
Yon.dem RecueUdes ordannances ads Rois de Frantß 
i& der ttf Theil herausgegeben worden. 

II. Befördjeru^gep« 

Der D. und Prof. philof. extraord. Hr. FrUit. 
Aug. Kvethe zu Jena ift zugleich Diaconus ati -der 
Stadtkirche und Gamifonprediger geworden^ 

Hr. Prof. Ko/?n zu Hanau hat von dem Grofs* 
herzog von Frankfurt den Titel eines Mediciiiat- 
mths erhalten. 

m. Vermifchte Nachrichtea. 

Franzößfthe Literatur. 

Ein ganz eigenes Interefle erregt durch fei« 
nen Zweck fowohl als dnrcb die Ausführung fol- 
>gendes Werk; Origine des Decouvertes attribuees 
aux modernes^ oü Von demontre fjut nos pius cäthrms 
philasflpkes ont puise la plApart de lei/ars connois" 
sances dans les omvrages des anciens^ et <fue plu» 
sieurs verjtes importantes sur la relighn ont eti 
connues des sages du paganisme-t par M. Dutens. 
(Paris, b* Dufeur iQia^. n VolL 4)0 l>er Vf. b#- 
weiit darin unter anderen, dafs die Alten auch 
das Schiefspulver gekannt haben. 

Auch die neuere Gefchichte ift mit mehreren 
Schriften bereichert worden. Hr. Michaüd hat 
den erllen Theil feiner Histoir^ de Croisades iier- 
ausgegeben, welcher die Gefchichte ^eii erJfteiji 
Kreuazugs enthält. Das ganze Werk foll aus 
4 Bänden beliehen. 

Von des verß. Levesque Histoire de la Rji> 
sie et des priacipales Nations soumises a la Domi* 
nutlon de V Empire russe^ ifi eine 4 Ausgabe er« 
fchienen., welche vom' Verf. felbft noch durchge- 
fehcn , mit ein^m un gedruckten Leben der K^ir 
ferin Katharina II vermehrt, bis puf den Tod 
Pauls \ fortgefetzt und mit Noten .von Malten 
Brun und Depping ausgeftattet worden ift (Paris, b. 
Foumier. Q^Bde. nebft einqm Atläs^.' 

Intereflant ift ein neues biblioEraphifches Werk, 
unter dem .Titel ; Repertoire Bihiwgraphique un^ 
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versel , ^^mien&Ht Zu nöiie£ raisonnie JUs BiUiogra' 
fhits specudes publiees' jus<fu*ä eejour^ tun grmnd 
nomhre tTautres ouurages ie hibUogrmphvs relülifs 
a Vhistoirc liiteraire et d toutts les parties de la 
Bitlialogie; pa^ Gabriel Feign^t (b. Renouard 
XX u. 514 S. B)* £s ^ alphabetifcli taach den 
Materien geordnet. Bey jeder Materie find die 
literarifcben Werke angegeben, worin man die 
Literatur über diefelbe findet. — 

pa8 Athenäum der f ran zöfif eben Sprache vu 
Paris hat , nach einem Stillfchweigen von mehre* 
ren Monaten , dat 5 u. 6 Cahier feiner Lettres 
academiffues herausgegoben. 

Über La Fontaine* s Fabeln ift ein xntereflante^i 
Werk erfchienen unter dem Titel : Etudes sur La 
Fontaine f. ou Notes , Rech er ch es et Excursions skr 
Ses Fables^ precedees de son ELoge inedit parfea 
M. Gaillard (Parii, b. Grabit 500 Sr 8). Der 
Tf« ift derfelbe Gelehrte, den^wir die tiefBicfaen 
Etudes sur Moliere verdanken. 

Bey Gelegenheit der neuen Oper: la Jerusa» 
lern delivrecy welche am 15 Sept. auf dem Thea^ 
ter der kaif. Akademie der Mufik au^efnhrt wur- 
de, ift eine Oper unter domfelben Titel von dem 
Baron de Longepierre ^ mit Mufik von dem Frins* 
Jlegenten, Heraos von Orleans, wekhe am 17 
QcL 171a aufgefun^rt worden ift^ herausgegeben 
worden. Diefe lyrifche Tragödie war vorher 
noch nicht gedruckt. 

Von Blankenftein in Paris iß «eine neue Aus« 
gäbe Aeä Roman de,la Rose^ in 4.0ctavbänden, 
mit 4 Pigureh angekündigt worden , welche für 
die Lie^aber der alten firansöfifchen Poefie in- 
terelTant feyn wird. Hr. M^on hat feit 15 Jahren 
über 40 Handichriften verglichen , um* dcki Text 
fo rein als möglich darssuftellen. 

Von dem Flor der Cchönen Künfte in Frank- 
reich geben die Fortfetaungen der grofsen Kupfer- 
werke ,' die nur in ^ankreich gedeihen konnten. 
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den fehonften Beweis. Vom Musee" Napole^^ 
puhlie par Laurent ift die ftS Lieferung erfchienea 
(16 u. 70 S. Tfxt und jede 4 Platten in gr.-FoL). 

Der Cours Silemen.taire de Peinture ou, Galerie 
.du Musee Napoleon (b. Filhol)'ifrBumtfiefar bia znr 
xöi Lieferung fortgerückt. « > • ^ 

Von dem Choix des plus celehres maisons de 
plaisance d4 Rome et ses enmrons^ par MM. Per^ 
der et Fontaine (]). P. Didot) ift die ro Lie* 
ferung, von den Lüiacees par Redoute die 62 Lie«> 
ferung erfchienen. 

Von der Histotre monumentale du nord des 
GauUsj par M, Lambiez ift zu Mons der x Theil 
erfchienen (3ft9 Sf^Sm^ sKpf.) ' Die FortfeUung 
erfcheint in dieC^ai Winter. 

Von Alex, de Laborde* s Voyage pittoresifue 
et histonque de VEspagne find bereits ap Lieferun« 
gen heraus. 

* Vor Kursem erfchien ^ine fehr Xchöne Stereo- 
typen - Ausgabe der Histoire de Vancien et du now^ 
Veau Testament, par de Royaumont (576 S. 8}» 
mit 267 Kupfern, welche, nach einer neuen M^ 
thode, Bu gleicher Zeit mit dem Text gedruckt 
worden find. 



Bey Didot d. Ä. wird eine neue Aasgabe der 
italiänifchen Clalfiker gedruckt , welche der Buch* 
handler Blankenftein veranftaltet. Sie foll aus 30 
Octav* oder Duodea- Bänden befteheq und au An* 
fang des J. 18&4 vollendet feyn foll. La Gerufa^ 
lemme liberata von Taflb feilte . fchon im October 
fertig werden, und dann Arioft^ Dante, Petrarca 
und Metaftafio bald nachfolgen. 



' Das Monifdy Repertory^ welches lu Paris, eiw 
fcheint und'vpn den neuen literarifcben Froducten 
Englands Nachritht giebt, wird iinunterbrothen 
fortgefetat. •/ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Von des Hn. ProfelTors und Oberwundarztes 
Dr. /. Ä V. Siebold au Würzburg Zeitfchrift: 
Chiron > ift das erfte Stück dei TU Bandes xiebft 3 
Kupfertafeln erfchienen, und enthält theils fehr 
lehrreiche Auffatze von Schreger in ErUngen, 
Walther in Landshut, Michaelis ih Marburg, öan^ 
der inNordhaufenu. A. m. , theils gründliche Aus* 
züge aus mehreren intereftanten ausländifchen 
Schriften über chirurgifche öegenftande. 

Um alle Collilion mit anderen med. chlrurg* 
Zeitfchriften zu vermeiden , ,fo wird hiemit zu* 
gleich bekannt geniacht, dafs von dem bald erfchei- 
aenden 2 Stücke des 'tll Bandes des Chiron an ein 
«usfuhilicher Auszug aus den drey Bänden von 
"ien höchAwiditigen Memoii'es de Chirurgie miti* 



taire et de campdgnes de D, J. Larrey (a. Paris 
lOia) erfcheinen wird. 

Sülzbacfa> d. SoDeceihb. igifi. 

Seidelf che Hunfi- u. Buch - Handlung. 

XI. Ankündigungen neuer Bücher, 
Unter den Schrcckniffen aller Kriege find die 
im Gefolee deflelben entftehenden verheerenden 
cpidcmifchen Krankheiten die furditerlichftctf. 
So bedrohet' eben jetzt das, befonders unter den 
aut dem Norden kommenden Kriegern am ver» 
derblichftenwäthende Fleck-, Faul- oder Hofpi- 
tat- Fieber fstt ganz Deutfchland. Öffentliche Bc- 
hörden in Städten und auf dem Lande, wie der 
Einzelne, können abjsr die weitere Ausbreitung 
und die Bösartigkeit diirch zweckmafsige Yorkeh* 
tnngen gar fehr mindem, fo dafs die StetbUchkeii 



149 * 

ron ^ iet fonft woU gewSlmlichen Ansald rfm 

1 tint^r m bis auf i tinter 50 lieh verringert. Et 

mulk aber mit aUgemriner Thätigkeii gehandelt 

itwdeji , ehe die Gefahr uns fcfadn- ergrüFen. Fol- 

l^nde » al^emein verftandliche , kleine Schrift : 

Kiefer^ D» D. G. , Vorhauungs* und VerkaU 

UßHgs - Mafsregeln hey anfleckenden Favlßeher* 

epidemieen. Jena^ bey fr« Frommann^ Q. 

geh. 6 gr. . ' 

ift SU diefem Zweck befiimmt und lehrt mit grofser 

Popukritfit, Klarheit und Beftimmtheit , waa im 

Allgemeinen und Befonderen am sweckmafsigSen 

SU thun ift.« Sie verdient' daher die gröfate und 

allgemeinfte Verbreitung tmd Beachtung, und kana 

durch diefelbe manches Menfchenleben retten. 

OBentlichtti Behörden und wohlwollenden Privat- 

f er fönen 9 die fich um ihre Untergebenen und Mit« 
ürger diefs Verdienft erwerben wollen , will i^h 
an meinem Theil diels möglichft erleichtern. Wer 
Jfich daher mit baarer und portolreyer Einfendtmg 
an mich felbft wenden will, erhält is £xempL 
fiir fiRthlr. X2gr., afiExempl. für 4 Rtblr. isgr.^ 
Jena, im ^ärs igtS« 

■Friedrich Frommann, 



In der imdreäifchen Buchhandlung su Frank- 
furt a« M. find folgende neue Bücher erfchienen : 
Srandsf Jak., Verfuch eines Planes eur Organi- 

fation der Bürger- und Land- Schulen , mit be« 

Ibnderer Rüclificht auf Induftrie • Schulen. Q. 

1 *£• 14 kr. oder iß gr. 
Bruchftücke sur Menfchen • und Erziehungs - Kun* 

de religiÖfen Inhalts , 4 Stück , die Lehre von 

Gott; 0- & fl« 40 kr. od^r 1 Rtblr. 
Crttifif (X C. , vom Ohemismus der Relpiration. 
■ gr. 4* 1 ^ lA ^r. öder 16 gr. 
£lemen|arbnch für 4eQ erflen Unterricht in Yolka.« 

^fchulen. .^ 9 kr. oder fi gr. -^ 

Gemilde, hiftbrifcbes, der Politik des rom: Hofes 
'leitdem Urfpnmge feiner weltlichen Macht bis 

zu unferen Zeiten. Mit vorzüglicher Tlinlicht 

auf die neueften Kirchenangelegei:heiten, aus 

dem Frans«, mit Bemerkungen, gr. 8. 54 kr. 

oder lagr. 
l^einwand , über deren Verfertigung in der Haus» 

hakung, eine Anleitung für Hausfrauen und 

Töchter. Q. 1 fl. 12 kr. oder i5 gr. 
Schneiders , Eul. , Gedichte , fite AüiL Q. 40 kr» 

oder 10 gr. 



B«rf Catk, Grnffer u. Comp, in Wien ift rer- 

legt und in unterzeichneter Buchhandlung in Com* 

aiu£Gion au haben : . 

D^mian'it J- A»y Handbuch der WalFenlehre zum 
Selbftftadium über die Einrichtung, Wirkung 
und ,den Gebrauch der in der k. k.^ öfterreichi* 
fchen Armee eingefiihrten Waffen aller Art. 
Neue • umgearbeitete und viel verbeOerte Aufl. 
Mit 5' Kupfertafeln. gr. p. iRthlr. i6gr. 

Kriegs -Leiucon} encyklopädifches» oder allga*^ 
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flieiiie alphahettTck eiHSxvnde dieoretifcli »prak* 
tifche Überficht aller in Land- und See •Krie- 
gen und in lammtlichen Kriegswiffeufchaften 
forkommenden Gegenftände , Begriffe u. Kxuift* 
ausdrücke ; mit beygefngter franzölifcher Ter« 
minologie etc. Ton A, Rittig von Flammenfiem» 
sBd. Abis G. gr.g. iRthlr. lijlgr. 

Arabesken für Freunde der Combination und Kri* 
tik, gezeichnet von Fr arm Gr affer. 8* ** F* 

Vignetten t romantifche, gezeichnet von F. Gräf^ 
Jen 8. 10 gr. 

Leipaig, im März 18 ^3- 

Heinr. GräfffcU Buchhandlung. 

IIL A n c t i o n« 

Die fünfte Abtheilung von Bücher*, Land« 
ohartoi- und Kupferftich • Doubletten der kersogl. 
Bibliotheken zu Weimar u, Jena wird den 10 May 
öffentlich verfteigert werden. Dirfe Abtheäung 
enthilt mehrere koftbara und feltene Werke > vor* 
treffÜche Kupferftiche und feltene Landcharten. 
Kauloge find unentgeltlich zu bekommea in der 
Expedition des allgemeinen Anzeigers zu ßotha^ 
bey Hn. M. Stimmet in Leipzig und bey Endes- 
genanntem ^ welcher auch in portofreyen Briefen 
auswärtige und fichere Auftrage annimmt. Aufser* 
dem aber nehmen noch Auftrage an Hr. Hofbuch* 
drucker Göpferdt undflr.Bibllothekfchreiber Fär^ 
her in Jena. 

Friedrich Fiedler^ 
Herzogl. S. weimarif eher Hof commiflSbc*. 

IV- Antikritik. 

Bemerkung über eine Recenßdn in der Jen. A» L. Z. 
St, t^6 vom 12 Dec. iSi^&t ^on L. C. Dedekihd<f 
Frediger zu Grofsen - Schneen. 
Es hat ein gewiffer Hr. Ki. in dem genannten 
Stück der Jen. A. L. Z. meine „Vortheühaftefte 
Bienenzucht für den Landmann*' recenfirt« Hr. 
Ks, zeigt in dieferRec. , welche naher zu beleuch- 
ten der Arbeit nicht werth ift , dafs er noch nicht 
einmal das ABC det Bienenzucht gelernt habe. 
Der praktifche Bienen wirth traut kaum feinen Au- 
gen, wenn er S. 406 d. Z. lieft: „ Bec. ficht nicht 
ein — Blumenßaub ßnden; denn die made nährt 
fich davon nzVAr, fondern von der Futtermibch^* — 
So weifs alfo Hr. Ks. noch nicht einmal, dafs 
der Blüthenßaub der wefentltchfie Beftandtheil der 
Futtermüch ifij welche die Bienen zur Ernährung 
d^r Brut bereiten. — Diefs ift hinlänglich , die 

gnze Recenfion gehörig zu würdigen, welche 
ft in jeder Zeile die grofse Unwifferihcit ih- 
res Yerfalfers, feinen lächerlichen Eigendünkel, 
und feinen Mangel an guter Lebensart ausfpricht, 
und ein getreues Seitenffück zu einer Recenfion 
des Schttlmeifiers Lukas ift, über welche Ma* ^ 
tnfckka im fiten Bande feiner Beytrage zur Kennt» 
nifs der Binnen' etc. Abfchnitt4i. S. 459 Alfo ur- 
theiit: 

y,Ea^ hat* der Sckulmeifter Lukas dmrck feine 
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tiecenfiM mein^ BeytrSgiB etc. die Jen. A. L. Z. 

fchr g^fchdndet^ dafs, wenn der Herausgeber mehr 
dergleicLeo MiCsgriffe an den Recenfeaten, wie 
im Bienenfache an demLukaa machen follte, die- 
CtS fchatzbare Werk lehr in Verachtung kommen 
miifste»^' 

Am 25 Jan. iQiS* 
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Antwort des Recenfeni^h» 

\Yir lohen es, data Hr. Dsdeküid fein Buch Telbft 
^^preifet, da wir aulser dem, was aus Matufchka*s 
BUnetikalender ausgeCohrieh^n worden, ebentuchu 
daran tu loben findeq. Auch, be&emdet es uns 
nicht, dafs er auf unfere Recenfion fchimpft, 
und um dem Yf. derfelben Unwi/IeSiheit vorwer- 
fen zu köiuien , einen Satz aus dem Zult^m^en* 
bange reifst, und ihm einen f alfchen Sinn unter- 
' fcbiebt. )n unferer Recenlion heifst es: „dalii . 
vi^l Brut erzeugt wird'' -^ wenn maii nämlich 
im Frühjahr, wo nodi kein BluthenAaub vorhan- « 
den ift , die Bienen mit zerlaffenem Konig füttert, 
— ,^ richtig; aber Rec, fieht nicht ein , wie die 
Brut, davon werben kann ; wenn die Bienen kei- 
nen Blüthenftaub finden, denn die Made nährt fich 
davon nicht, fondem von der Futtermilch« Wäre 
diefe aber Ä:hädlich : fö müisten die Bienen krank 
feyn, die fie erzeugt haben« Nun aber werden 
die Bienen vom reinen Honige nicht krank, alfo 
muLs auch ihre Milch gefund feyn, die Bienen 
mögen Blüthenftaub haben oder nicht. Hiezu 
kommt noch, dafs diels alles durch die Erfahrung 
widerlegt wird; denn wie viel Bienen (Blumen 
ift ein Drucl^ehler in der Recenfion) werden 
liichl im Frühjahr gefüttert!** Der unpartcyifche 
IjeCex wird leicht einfellien, dafs in diefem Satze 
der Hauptgedanke diefer ifi : die Brut Airbt von 
der Fütterung der Bienen mit reinem lionige zur 
Zeit des gänzlichen Mangels an Blüthenftaube 
nicht; utid diefer Satz ift phyfikalifch und prak- 
tifcb. bewiefen worden« Rec. leugnet aber die 
Nothwendigkeit des Blumenftaubes zur Futter» 
milch , was Matufchka behauptet und was Hr. D. 
ihm nachgebetet hat, und zwar ans dem Grunde^ 
weil überiiaupt im Thierreiche die erße Nahrung 
von der Natur Milch, und ein reines Product 
ohne allen Zulatz ift, und bey Verfuchen die Wahr- 
heit durch die Erfahrung beftätigt wird« Da nun 
zwifchen Leugnen und WUTen oder NichtwilTen 
eben fowohl als zwifchen Nothwenoigkeit und 
Wirklichkeit ein grofser Unterfchied ift : fo folgt, 
dafa Hr. D. den Satz £ar nicht verbanden , und 
Rqc. das, was ihn Hr. D. hat lehren wollen, lange 
fchon vergeQ^ hat. — Nun kehrt fich aber der 
Spiefs um. Blüthenftaub , Cigt Hr. D. , fey der / 
wefeitilichjU Beftandtheil der Fnttermilch. Nach 
welcher Fhyfili oder Logik mag er wohl diefe 
. Fintheilung der Beßandtheile zu machen «^lernt 
haben? Wenn Blüihenftaub der wefentlichfte Be- 
ftandtheil fchon Ük: fo muls Honig, da es keinen 
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höhern Grad mehr giebt, aothwendl^ einen Gfad 
tiefer flehen; denn zwey wefentlichlte Beftand- 
theile find einWiderfpruch. Hier liegt doch wohl 
der Beweis am Tage« dals Hr. D. fein AB C felbft 
nicht gelernt hat? Was übrigens das angeführte 
Urtheil des Hn. Matufchka, über eine in der Jen. 
A. L. Z. abgedruckte Recenfion anhiiijgt : fo wol« 
len. wir.Hn. D. , welcher, ftatt felbft zu prüfen« 
lieber Autoritäten anführt, an ein Urtheil erin- 
nern, welches über das von Hn. D. angeführte 
Bach in Rienu Halb jahrhey tragen (Erfie Liefe- 
rung aufs Jahr iQod. S. 264) gefällt worden ift; 
f^Das woluminöfe und dock weniges Lejen^werthe. 
entkaliende Bucht iß zwar 7— ,wie alle Kenner 
von achter Gelehrfsmkeit fagen «•— unier aller 
Kritik etc. *^ Hat die Jen* A. L. Z. flicht noch 
glimpflicher geurtheilt? Ks. 

V. Erklärung. 

Ich erkläre hiamit o&ntlich« dals ich fowohl 
4en Eifer , womit feit einiger Zeit gewiiTe Rec. 
an der Hallifchepi Zeitung meine Schriften m dem 
Augenblicke y da fie erfoheinen, fofort zur Kennt» 
nifs des. Publicum«^ bringen, ab die ConfequenZy 
womit fie älterer^ vor mehreren Jahren in ^derM^ 
hen Zeitung mit Beyfall und Zufriedenheit aufge- 
nommener Schrif^if von mir erwähnen, gehörig 
zu fchätzen weifs« An diefer Erklärung aber ge- 
nügt es mir auch ganz^ und Bemeidkuneen über^ 
diefe Recenfionenzu machen, halte ich für rölligr 
überflülRg. Wären folche nicht alle ehen feit fie^ 
hen his acht Monaten in diefer 2^itung abgedruckt 
worden : fo würde ich heftimmt den Mann wieder 
darin erkennen, der, von einem wunderbarem 
Farteyeifer geleitet, vor zehn Jahren fo fehr eilte« 
aus einer damals noch vaterländifchen Stadt ia 
Norddeutfchland , aus Br***« eine f o UißgeVie» 
cenfiott einer üehr kleinen Schrifl (Religion tu Pr»* 
teftantismns. Oder Rathlcbläge eines Wekbtir- 

Srers etc. Frankf. a. M. , b. Jäger 16^3) für die* 
elbe Zeitung einzufenden, fo befchränkt, ideen- 
leer und anmafsungsvoU ift AUes aueh in tiefem 
xieueren GeifieserzeugnilFen. «» 
Lindhi^im, im Man i8tS* 

Georg Conrad Horft^ 
grofsheraogL neffifcher . Kirchanrath 
imd Pfarrer sn Lindheim. 

TL Drückfehleranzeige. 

In meiner Epifiolm eritica in TibuUum^ Pfeudo* 
Tibullum et Propertium ad F. P. Henr. Cor» Abr. 
Edchjladiumy Gotha iQtft» ift pag. 12 li;i. iß ifui 
anfiatt quöd zu lefen. Zu meiner Entfehuldigung 
füge icn noch hinzu, dab mir wegen Entfernung 
vom Druckort die CorrectuK zu beforeen nicht 
möglich war; 

Ohrdruff, den 14 März 1815. 

. £. C. Ckr, Back^ 
Conrector an der Schule zu Ohrdra£ 
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l. I T ER AÄIS. CHE NACHRICHTEN, 



L UriiTerfiiäten 
und andere öfFentKche Lehranftalten. 

Verseichnif» der auf der Univerlltät Jena für das 
halbe Jahr ron Oftem bis Michaelb ißxS ange- 
kündigten Yorlefungen. 

(ENr AQ&afi ift. au{ den &e May feftgefetzt.) 



L AUgememe fVißenfchaften. 
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MethoMogie des mhßdemifchen ^tHimmi Hr. 
Pfo£ iSocIimanit öffentlich. 

IL Theologie. 
Biblifeke Ardmologie nach Bellermaitn Hr.^ 
CR. LorAack. Hifiorifch *^ kritifehe Euileitung ins 
A. T. nach Augnfti Hr. Fro£ GütdenapjeL Dw 
Bioh ade» Jefaias erklärt Hr. CR. JjorsiMuh» Die 
Pfalmen Hr. Pro£. GiOdenapfeL Hohclet Hr. 
Prof. J3a«m^ar/en - Ctufiiu. Die 3ri«/ff PauZt an 
die K^rintkier und Hebräer Hr. ÜR. 6^«ii^<rr. Über 

'iKe Aiisiunlie r.d^ Briefe FauU mm Tim^dieus wtd 
Tiius EterfeHe. öffentlich. - JuteHe fette Briefe^ PäuU 
Hr. D. pml. LemaU. Die Apohalypfe des Joh^i- 
nes Hr. Frö£ Baumgarten ^^Crußus. öffcu^tlioh. 
Do^manft aaeh f; Handbuche I{r. Tto{.-D. Schott. 
Dogmengefchickte nach ]>(Guircfaet Hr. HR. GMeT, 
Symbol^ nach Dictatexv Hr. PtQfv Jioethe. .Theo- 
logifeh^ Moral. Mch DicUten Hr. Prof. Banz. 
Chrißticfie Anthropologie Hr. Prof.' Baumgßrten- 
Crußus. VQiKzweyten Theil der Kirchengefchichte^ 

' die Lehre und das Leben der Chrifteu betreffend, 
llr. Prof. Dafiz,, Den erßen Theil der Kirchenge' 

Jchichte^ Hr. C^l. Lorslack, und nach Scl\rockh 
Hr. Prof. Koethe, Die neuej^e KirchengeJ^chichle 
vom /. 1650 an Hr. C^i Lorsbach öilentlich. Ho- 

*mi7^£Ä'nacU'f^Hai^4bucW H^^. ]?rof. D. Si^hoU. 
Katechenk xinatdturgik Ür.Viot. 'Ödm, HomitetU 
[che Übungen leiteiiHr. Prof. 10; Schott u. Hr. Prof. 
Hoethei 'Die hocMen Orts auh^fohlenmi ÜSkngen 
mh den Tkeciogie' fiadirendin Lant(eskind4m'^ zu 
welche« ^^ti^tl'^di^ t»rfor$fche LecPurfides N.T. 
gewählt wordan ift, fetzt Hr. Gehr HoAp. ^^ädt 
öffentlich fort, JMßimMvAh^ Disputir- und exe- 

'^itißM liftiriMMiii».>»f^^^ Hr. 

Piyf^dfitiixafl'ie Mboiftcb; 'Sin Btamkatorium 

ni JDk)MCiii0i«ii|iii9^}4EVi^^ 



in. Jurisprudenz, 

Ttirifiifche Encyklopndie und Methodclogie nacfc 
Ilngo Hr. Prof. Baumbach, Die Gefhickte des 
römifcken Rechts nach Dirtaten Hr. Pio£ JValch^ 
und Hr. D. Emminghaus. Die GefchichU der Ur- 
hebet des_ römifehen Rechts und der Ausleger def- 
felben nach Jußinians Zeiten Hr. Hofr. Schöman. 

'InfiituttonenHr.'lioft. Schomvn^ und mit der in- 
neren Rechts -Gefchicbte verbunden, nach Wai- 
deck Hr. Prof. Schnauben d, J. Die PandeUtem 
nach KeUfeld Hr. Hofr. Schweitzer. Über den 
vorzüglichen Gebrauch des allgemeinen bürgerlichen, 
Rechts in der pofitiven Jurisprudenz Hr. Hofr. «SVi* 
denfiieJier öffendich. Deuifches Privatrecht nach 
Dictaten Derfdbe. Auserlefene Capitel des fachfi' 

fchen Rechts Hr, Hofr^, Schweitzer öffentlich. Dea 

'T^itel'de fucce£ione.ab intefiato nach dem römiXchen 
und ftchfifchen Rechte Hr. Hofr. Gensler öSexA- 

lieh. Das Privatrecht der deutjchen Bundesfürfien 
Hr. Geh. JufUzr. Schnaubert öffentlich. Das^Mutf- 
f echt der dem fchen Bundesfiaaten nach Klüber Der' 

'felbe. 'UifLS deAtfche Criminalrecht nach Meüter 
Hr. Hofir. Seidenßhcker g Hr. Prof. Baumbach, uttd 
nach Feuerbach Hr. Prof. Schnaubert d. J. Das 
Lehnrecht nach Böhmer Hr. Geh. Jußizr. Schnau- 
bert: Das Kirchenrecht nach eigenem Hanäbuch 

'Derfelbe. Das Cameral' und PvUzey' Recht na^ 
Dictaten H^. D. Emminghaus. Die Theorie des 
bürgerlichen Proceffes na^h Martin Hr. Iloir. Gens- 
ler, Ut.Pxot Baumbach und Hr. L>. Müller. Die 

' Grundfatze des Oriminal-Proceflestitich Bauer Hr. 

'Prof. 'Baumbnch. Die Theorie des Criminal» Procef* 
fes nach Dictaten Hr. Prof. Söknaubcrt d. J. , beide 

^öHentlich. "Rin CoUegium practicum, fowohl pr^- 
ceffuale als r^latorium, Hr. Prof. Walch. Ein Ej»- 
minatorium über die Pandekten Hr. Prof. Baumbach, 
und nach f. Vaters 'Compendiuih Hr. D. 2;. HellfeUL 

• IV; Medicin, , 

Die Literargefchichte der Medxcin Hr. Prof. 

'Fuchi. Die Aphorismen des Bippokrates erklart 
Hr. Hofr. Fuehs. Ofieologie des Menfcheny nach 
Lodert mit Zuziehung der Thierf^lette auf detai 
herzogl. «natomifchen Mufeum, Derfelbe, An^ 
^iologiti und Neurologie Derfelbe, Syndesmolagia 

:nach Loder- Der/^Ue öffentlich. Gerichtliche und 
tßhinmrgifiAa Anatamie Derf(dbem Phyßolpgie_ d^ 

20 
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Menfchen Hr. Hofr. Ohen und Hr. Bergr. Voigts 
Generelle u. fpecielle Diätetik nach eigenen Sätzen 
Hr. Prof. Fuchs öffentlich. Generelle Semiotik 
nach f. Handbuch Hr. Geh. HR. ' Grüner. — Qe* 
nereüe u. fpideüe Pathologie Hr. Kammerr. «. EelU 
feld. Pathologie nach Conradi Hr. Prof» Lohen* 
ßein-LöbeL Allgemeine Pathologie und Therapie 
nach f. Handbuche Hr. Medicinalr. Kiefer. Den 
zweyten Theil der fpecidlen Pathologie und Thera* 
pie^ welcher die chronifchen Krankheiten begreift, 
Derfelhe. Specielie Therapie fetzt Hr. Prof. Lo- 
henßein-Löbel fort. Üher die Kranhheiten des 
lymphatifchen Syfiems und ihre Beilart Hr. Hofr. 
Succow öffentlich; Über die venerifehen Krank- 
heuen Hr. MR. Kiefer öffentlich. Über die Au- 
genkrankheiten nach eigenen Sätzen Hr. Hofr. 
Stark.^ Über die Kinderkrankheiten Hr. KR. ». 
Hellfeld öffentlich. Pharmacie Hr. Bcrgr. Dö- ^ 
hereiner. Pharmakologie nüt ^r Kunß fi,ecepte 
zufchreibenHT. Hofr. Suceow^ und Hr. D. WaUh. 
Die/fim/Zy Recepte zu fchreiben^ nach f. Hand- 
buch Hr. Geh. HR. Grünen Die Enthikdungs- 
kunfiy in Verbindung mit den Krankheiten der 
neugeborenen Kinder, Hr. Hofr. Stark, und Hr. 
D. Croneb^rg. Die kUnifchen Übungen leiten Hr. 
Hofr. Stark und Hr. Hofr. ^Smccow. Die praW- 
fchen Übungen in der Geburtshülfe Hf» Hofr. Stark 
und Hr. D, Schtauhert. Chirurgifche Operationen 
an Leichnamen Hr. Hofr. Stark. Ein medicinifch 
praktifches Cafuifiicum halt Hr. MR. Kiefer. Me- 
dicinifche Converfatoria halten Hr. Prof. Löben^ 
fiein-Löhel und' Hr. MR. Kiejer. Medicinifche 
PoUzey Keft nach Hebenftreit Hr. Geh. Hofr. 6r«- 
ner öffentlich. Thierarzneykunde Hr. D. Crone- 
herg. HippofUologie Derfelbe. BUäufsercPfer- 
dekenntnSft Derfelbe* 

V. PhiloJifpkU: 

ikOgtl^ Hr. Hofr. Hennings, Hr. Prof. K^the 
«nl Hr. Prof. Baehmann »ach eigenen Sätzen. 
Natur •' und. Völker- Recht Hr. Hofr. Hennings 
^ und Hr. Äof. Bachmanru RechispkiUfopkie oder 
dm fogenadnte NatHrreeht nach eigenen Säuen 
Hr. Prof. Raumhach. 'Naturreckt oder philof^phi" 
fche Recht slekrt nachDictatenHr. Prof. Schnauh0rt 
d. J. Phifofophifcke Anthropologie oder Pfycholo- 
gieHx. Hofr. Hennings. Aßhetik nach £ Handbnche 
Hr. Pro£ Bachmatuu 

TT. Stathematik. 

Reine Mathematik , mit Geodafie verbunden, 
Hr. Hofr. Voigt. Reine Mathematik Hr. Prof. 
V. Münchow. Die Vorkenntniffe der Mathethatik, 
nebft praktifcher Anleitung annn Gebrauche dea 
LineaU und des Cirkek, nach f. Haadbtiche Hr. 
Prof. ». Gerßenhergk. Praktifche Gcmnctrie oder 
die Feldmejskunfi Derfette. Vli^ angeufandte^Mm^ 
thematy^ mit vorausgefchicktar Einleitung hi die 
Algebra , die höhere Geofketrie und den li^teft* 
i^tth C^deul^ Ux^ Hofr, V^gtnmh^igjUMk SittM.. 



Die höhere Mathematik Hr. Prof. t^. MfincKoW. 
■Aßronpmie Derfelhe öffentlich. Cofmographie nacli 
f. LieitjFaden Hr. Hofr. Voigt. Die Anfattigung 
der Plane und' geographif eher ^ Charten Hr. Prof. 
ti. Gerßenbergk^ Die An\vendung der Matkema" 
tik au] die Reckte Derfelhe. r - 

VIT. NaturwiJJenJehafteH. 
NaZurgefchichte y in Verbindung mit der ver* 
gleichenden Anatomie, nach Blumtobach Hr. 
B^gr. Voigt. ZMlogie , mit vorausgefcbickter 
Einleitung in die gefammte Naturgefchichte, nacU 
f. Handbuch H^. Hofr. Oken. Die Natiirg^chichte 
der Infecten Hr. Fotllr. Graumüücr. Tjber die 
Natur der Haare Hr. Bergr. Voig^ öffentlich. Bo" 
tanik^ mit Excnrlionen verbunden, nach f. Hand- 
buch De^y^Zi«. Botanik'^ das kiinftlicbe linneifche 
und das natürliche Sy&em, nach Willdenow Hr. 
Hofr. Oken. Theo'retifche und praktifche Botanik 
mit Rückücht auf die Syfieme von JuHieu und 
Batfeh , und jnit Excurlionen verbunden , nach f. 
Handbüchern Hr. Förftr. GraumuUer. Vit Ana- 
tomie und Phyßologie der Pflanzen^ mit Demon- 
ffrationen unter das Mikrofköp gebrachter Pflan- 
zen, nach f. Leitfaden Hr. MR. Kiefer. Die 
Phyfiologie der Pßanzen Hr. Forftr. GraumüUer. 
ökonomifche und technifche Botanik Derfelhe. Die 
Gefchichte der Botanik^ mit beygebrachter Litera- 
tur, DerfelSe. '31ifii^a{a|^. nach f. Handbucfae Hr. 
'Bergr. Lenz^ und mit ChryÜiaUographie verbun« 
den, nach f. Lehrbucbe Kr. Hofr. Oken. Reine 
Mineralogie Hr. D. THoif. Angewandte eder öko^ 
nomifcke und technologifcke Mineralogie DerfeWe* 
Die Formverhdltniffe und Gruppirungen der 6e* 
birge nach Leonhard Hr. Berg*. Lenz offientttch« 
Die Übangeu der 'kerxogl. ndnercdogifehen^.GefM' 
fchaft leitet DerfMe. _ Jhioritifeke iM Bxperi- 
mfntal-Pkyph nach May^r Br. Hefr. Voigt. Die 
PkUofophie der neuen Chemie «der Elektrochemie 
Hr. Bergr. Döhereiner. Allgemeine Chemie ^ mit 
Experimenten erläutert, nadi C^ Lehrbuehe Per« 
fdbe. Praktifche Chemie Derfelhe. 

ynt. Staats ' und Camer al-IViffenf chatten. 
Die Hauptlatze der Polilijiy in Ioweit Jie n 
richtigen Verffeh^n der Gefchichte nöthig find» 
mit lUtißilchen ISiotizen verbunden^ Hr. Hofr. 
Luden. Die Polizey • Finanz 'Wiffenfchaft und 
National - Ökonomie nach £ Profpectus Hr. Prof. 
Sturm. Die Grundfätze der Landwirthfchaft Mch 
t. Handbuch Üerfelhe. F^rßohonomxe Derfelhe^ 
Torfoüiffenfchaft Hr. F9rftr. GraMrUiOtef. . 

IX. ToiAntdegifi^ 
Xken t^eckanifehen und öU eti^ mf ehen Tkeil der 
Technologe Br. tr^. Stmrm. Die Mafckinenlehre^ 
So Mio den Strom • mnd JkTä&WsJbni»' Hr. Pref. 
V, €^ßenbergk. w.» . 

•'3t MMckmi ,. . I ,. .. » 

[ Sie Gefttkku des M^Haketa JSn Ha», JU- 
■den^^ S>io^6rfdkafhto,ietfkmeJlenJZäitJ>^^ 
AUg4m€im£ihm§mphi^mi Vi^. JJnAter cfkm- 
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lieh, Phrffche Und polkifche GeographU nch 
Dictaten Derftlht. Die Statifiik der Staaten des 
rkeinifchen Bundes nach. Schorcb Derfeihe. Di« 
Übiuigen der hißorifchen Gefellfchaft leitet Hr. 
Prof. Koethe. 

XI- PkUolcgie. 

1. Orientalifche Literatur. Hehrnifche Gram' 
wnatikj mit. Analyfift verbunden, Hr. Prof« Gülden* 
fffeL Analytifche VorUfungen über auserlefene 
Stellen des A, T. Hr. CIL Larsiaeh. RäfenmüUers 
mrabifcbe Chreßomathie erklärt DerfeUe, 

a« Grieckijchfi und rSmifche Luefatur* Philo* 
lagifche Encvklopädie Hn Geb. Hofn Ek^ßädt. 
Den Ajam des Sophokles und Cicero*s Bücher de 
oratore eiklart Derfelte^ Üb wie er auch die phüolo^ 
^rifchentfhmngen derkerzogU lateinifchen Gejellfchaft 
öffontlich fortfetat, und denen^ welche £ch weiter 
auibiiden wollen, Privatunterricht im Griechifchen 
IWid Lateinifchen ertheilt. 

3« Neuere Spraciien, Die Schickfale derjran^ 

z^öfifchcn Spraiche nach f. Handbuch Hr« Gei&l« 

Jlath. Henry öffentlich. Englifch lehrt Hr.Lector 

JSicholfon. Italianifch Hr. de Valentin Franzi 

ßjch Hr« GeifU. R. Henry u. Hr. Schwabhaufer. 

Xn. Freye Kunfte. ^ 

Reifen lehrt Hr. Stallmeißet Seidler. Fechten 
Sbr. Fechtnfteifter Bauer, Tanxen Hr. Tansmeifter 
Kefs. Mußk Hr. Concertmeifter Domaratius und 
Hr. Richten Zeichnen Hr. Zeicfaenmeifier Oehme» 
Die Kunß^ anatondfche Gegenßdnde zu zeichnen^ 
Hr. D. Roux. Die Kupferßecherkunß Hr. Kupfier- 
ItecherHefs* MeckanA Br. Hofmechanicut Otteny 
und Hr. Schmidt. 



Wien. 

Am 30 Nov. V, J. wurde an der wiener Uni- 
^erfltat die }ahrliche Wahl des Rectofa tind der 
vier Procnratoren voreenommen. Rector wurde 
Hr. D. Franz Xhver matofchek^ k. k. YicedirectOK 
der medicinilchen und -chirurgifchen Studien. 

U. Beförderungen» Ehrenbezeugungen u^ 

Belohnungen. 

Det Kalfer-Yon OiSerreich hat dem Sanitatt« 
referenten bey der k. k. vereinigten Hofkanzlej^ 
Jjudwig Freyherrn v. TCrAÄrim , der vor Kur;Bem 
cum erßen Vicedirector des medicinifch - chirur- 
eiTchen Studiuma an der Univer£tat in Wien er* 
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nannt wurde, den . Chtfakter eioea wirkliche« 
niederöfierreichifchen Regierunesratha verliehen* 

Die durch Döttlers Tod an aer Univerlität zu 
Wien erledigte Profelltir der Phyfik hat der Prof. 
deflelben Leoraweigea an dem königl. Lvceum ii| 
Lina, Hr. Johann Zemantfek, D. der Philofophie» 
erhalten« 

Die erle^ißte Stelle des Directorats dei theo- 
loj^ifcben Stu£tun8 an dem königl. Lyceum su 
Lmz hat Hr. Ferdinand Mayer , D, der Theologie 
und Domdechant su Linz , ehemals Prof. des Bi* 
belfittdiums des N. T. an der Univerlität zu Wien, 
erhalten. ' 

Der I^aifer von Öfierreich hat dem neugcwähl- 
ten Abte des Benedictiner- Stifts zu Göttweig, Hn« 
u4fi^/er»^bey deflen Austritt, von dem bisher ver- 
fehenen Lehramte des biblifchen Studiums des 
N. T. an der wiener Univerlität , den Titel eines 
k. k. Regieruagsrathea, fo wie Hn.' Leopold Kies* 
lingy in Rückucht auf feine in der Bildbauerknnft 
durch mehrere tre£fUche Werke bewlefenen aus- 
gezeichneten Fähigkeiten , den Titel eines k. k. 
Bofbildhaner», beiden taxfrey , verliehen. 

Die am Gvmnalium zu Cilly in Steyermark br* 
ledigte Lehrftelle der dritten GrammaticalclalTe 
und der griechifehen Sprache hat Hr. Johann Kuttly 
Lehrer der vierten Claife an der Normidhaupt-' 
fchule zu Grata, erhalten. 

Für den Prof. der Entbindungskunft an dem 
Lyceum zu Klagenfurt in Karnthen , Hn. Johiuin 
Hendl, ift voq dem Kaifer von Öfterreich eine 
jährliche ''Gehaltszulage von ftoo Gulden bewilli« 
get worden. 

Die durch die Verfetzung des Hn. Andreat 
MUski zum Lehramte der Elemente der lateinir 
fchen Sprache erledigte Lehrftelle der Geographie 
und Geichichte -am Gymnafium zu Stanislawow 
in Galiziea wurde dem A^iunclea am leabereer 
Gymnafium^ Hn. /o/uwis RoArer , verliehen; oaa 
Lehramt der Mathematik , Naiurgefchichte und 
Naturlehre au dem Gymnafium zu Czemowitz - 
aber erhielt , . nachdem Hr. Franz Perger zum Leh- 
rer des Stils nach Tarüow verletzt worden, war^ 
Hr. Bafil Krafickx^ gleichfajla Adjuact am lem- 
berger GymneCttni. 

Hr. ^Jofepk Grigely, Prof. der zweyten Ha«* 
manitataolaile am Archigymnafium zu Ofen, ift 
wegen feiner Krinklichkeit in den Penfionsftand 
verletzt worden. 
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L Ajiiündigiuigen neaer 

2ixr Ofteimefle erfcheint bey uns : 
W» Gefenius heirdifche, Grammatik ^ oder : 

hdräifches EUmemarkuhf erfier ThmL 
Al|ardnun|^^ Eigenthüalich^it der Anficht 
«nd KUurheit der Darfiellung werden diefe Gram- 



matik^ ala voimgKch aiStzIicb beym Unterricht 
auf Schulen und Univerlitaten , gewils auf eine 
ausgezeichnete Weife empfehlen. 

Den zweyten y bald nachfblgenden Theil dea 
Elemeiftarbneha bildet ein mit diefer Grammatik 
in Verbindung ftehendea hAräifchts J^feSkmdu wel- 
ehea in zwej Cxattj^ F^oeipte «ua dem hiftori'» 
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Ifchen und poetifcben Abfchnitten des A. T. mit 
kurjjen Einleitungen, Anmerkungen und eiiiem 

Wortiegißer enthält. 

Kengerfche Buchhandlung in Halle. 

Ameigt von Schriften fär jetzige Zeiten. 
Bey Friedrich Maurer in Berlin find verlegt 

und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Berendsy Dr. C. A. W., über den Unterricht jun- 
ger Ärzte vor dem Hrankenbette. 8* 3 §r-^ 

Fonnulaire pharm aceutique a Tusage de« Hopitaux 
militalrea. Pre«ente par le» Inspecteurs generaux 
du aervica dft sante des armees de terr«, et ap- 
prouve par Ic Ministre Directcur de TAdmi- 
nistration de la guerre. Q. ^^ gr. 

Becker^ Dr. A. F. , medicinifch - praktirche» Ta- 
fchenbuch für Feldärzte und Wimdärzte deut- 
fcher Armeen. 8- geh. i Rthlr. 

Deirelken Anleitung zum zweckmäfaigen Gebrau- 
che der einfachen und zufammengefetzten Arz- 
neymtttel, welche in der Pharmacopoea caftren- 
iis Boruflica enthalten find, Eine Beylage zu 
pbigem Tafchenbuche. Q. fti gü. 

DeffelbMi kurzer Abrifs der Pathologie uttd Se- 
miotik. gt; 8* »2 gr. 

Deffelben Tiurzcr Abrifs der Therapie jgr. 8- 
1 Rthlr. 12 gr. 

Deffelben. kurzer Abrils der Chirurgie« medica. 
gr. 8. i Rthlr. 4 gr. 

Derfelbe über die Nervenfieber, gr. 8* 8 g«*» 

Derfelbe über die Natxir und Heilart der Faulfie* 
her. 8- *2 gr. ; 

Derfelbe über die Entzündung im Hälfe und die 
Angina polypoCa. gr. 8- 9 ff^' 

Meyers^ Df. J. » Verfuch einer kritifchen Ge- 
fclücht^ der Entzündungen, i ThL gr.8. 1 Rthlr. 

ao gr, 
Riemer, Dr. J. A., pharmacopoea caftrenfis Bo- 

ruffica , editio tertia et emendata. 8* 4 P; 
Sofutenhurgs ^ Dr. J. G. , medicinifch - lateinifche 

Sprachlehre für Unter Wundärzte bey Armeen, 

welche keine Schnlftudien haben. 2 Thle. 8« 
* i8gr. 

In Commiflion der Braunfchen Buchhandlung 
in Heidelberg wird nächftcns erfoheinen : 

F. J' Schclver*s Fort fetzung feiner Kritik der 
Lehre von den Gefchlechtern der Pßa/tte, 

"■^— ^ I ■ 1 ■■»MM» 

Für jetzige Zeiten hrauchia^. 

Ausführlich deutfch - rußifcher Dollmetfcher , wel- 
cher die im gemeinen Lehen, vorzüglich aber 
/hey rulTifcher Einquartirung nÖthigften Redens- 
aTte«, ttm'fich einander verKandlicn zu machcifr, 

'enthält, ^obey durch Zeichen die Sylbe be- 
merkt ift, auf welche der Ton gelegt wetdea 

Bericli 

' ' Von dem Musde Napoleon par Laurent (No. 
i'UR^' 5 LieferuBg etfchie^en. 
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mufs , nebft einem alphabe tifchen Wörterbuche 
von mehr als 1000 der nÖthigften Wörter und 
der Angarbe des ruilifchen Geldes ; auch einer 
' kurzen: Befchreibunff der Gebräuche der ruflt* 
fchen Krieger im Feld^. 8* V^ Conuniflion bef 
Heinrich Grdff in 'Lei'pzig, 5 gf« 

IL Vermifchte Anzeigen. 

Bekanntmachung einer im Druck erfchienenen neuen 
Überfettung des Nibelungenliede^^ 
Schon vor mehreren Jahren , noeh ehe Hr. vaa 
der Hagen feine Bearbeitung des Nibelungenliedes 
herausgegeben hatte, befcbaftigte ich mich alt 
einer metrifchen Überfetzung diefes herrliehen Ge* 
dichtes in die Sprache unferes Zeitalters. Eine 
Probe meiner Arbeit findet fich im September- 
ftücke des deutfchen Mercurs v« h ^QOJ ^ eine 
andere erfchien iui Juliusßuck i8o8> und eine 
dritte im Novemberßück 1809. Wieland-gab fei* 
nen Beyfall darüber in beygiBfügten Anmerkungen 
atif' eine fehr ausgeeeichoete Weife äfftiitlicfa zu 
erkennen, und foderte mich auf, das Werk za 
/rollenden y und herauszugeben Er ättfserte fo- 

f;ar den Wunfch, es vor feinem Tode noch s«. 
eben. ^ ^ 

Im Jahr iQio kündigten mehrere literarifche 
Blätter, ohne mein Wiflen , die Herausgabe» die 
aber damals wegen eingetretener Hindemifle nichc 
erfolgte, an. ^ Im Herbft xfti^ aber ih meine 
Übenetzung hier, mit 4 von Electrine Stunz ge» 
zeidmeten, und von Strixnern geftpchenen Kupfer- 
fixchen , oder ^elmehr Steintafeln von Xeltener 
Schönheit, unter dem Tifel: Das Lied der Nite» 
langen^ umgebildet von Jofeph. v. Hinsberg ^ bey 
Hübfcbmann erfchienen, und ven der Jofeph- 
Lindauerifchen Buchhandlung inCommiifion über- 
nommen worden , die das Exemplar auf ganz 
weifsem Medianpapier für 2 fl. 30 kr«, und auf 
Velinpapier für 3 fl. 30 kr. rheiaifch veikauft« 
Ein Mi&verftand von eigener Art verzögerte die 
Bekanntmachung. 

Müncheot d« xf Mi» i8i5* 

/• »• Hinsberg. 

Bey Mohr und Zimmer etfcheint im Kurzem 
eine kleine Schrift , die Nachricht von zwey un- 
bekannten trefflichen Samihlungen dtfchottUcher 
Balladen enthält, und wovon drey der fchönftea 
im Original und Überfetzung mitgetheilt Werden; 
Hinzugegeben Ut ein Sendfchieiben anUn. Prof! 
F. D. Grätet'^ in welchem man die Beweife fin- 
den wird, mit welcher Leicktfinnigkeit, AnmaLung 
und Vnwißenheit derRecenfent meioer UberfelÜBs 
der altdänifchen Eieier<lii «Ä*««d<^Arg. Jahr- 
büchern No, II. lavad 13 verfahren. 

t i g u n g, ^ . • . 

ip S. iin.Z:2 V. o.)Ul flicht die es« foodei^ die 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Univerfitäten 
und andere öffentliche Lehranfialteli« 

Darmßadt, 

xVm 14 u» 15 Sept. ▼. J. wurden in dem grofsher* 
£ogL Gymnafiimi die d£Fenüichen FruAingen and 
am x6 der damit, vorbondene Rede «Actus gebid- 
texb Zu diefer FeyeTlichk«it lud der Rector des 
GyoinafiujDi, Hr. Prof. Joh* Georg Zimmermann^ 
durch ein Programm ein: Einige der vorzüglich* 
fien. Urfachen def mhromifchen Tugendfinnes. Drit- 
tes Stüofc (fto S. dh 

JV i e Hm y, 

Der K«ifer hat (laut der vaterlandifchen Blat* 
ter iS^ftf Nov. NoJ 95) verordnet, dafs bey Über* 
Ceteung juridifcher Frofeflbren von einer anderen 
Univerßtät oder von einem Lyceum an die wiener 
Univerlttät ei eben fo, wie bey den übrigen Fa- 
aaltats-ProfelToren nach der Entfchliefsung vom 
12 July V. J. eehalten , und daC» die an einer an- 
deren Univerutat oder einem liyqeum verlebten 
Dienftjahre auch an der wiener Univerfitat bey 
derBeftimmung dei Ranges, und Vorrückung im 
Gehalte, in Anichlag gebracht werden, diefes 
jedoch auf die bereits an. der wiener Univerfität 
beftebenden ordentlichen jxirldifchan FroüeiToren 
Keine Wirkung haben foU. 

Bereits unter dem 14 AprU v. J. erklärte der 
Kaifer das wiener Thier-Arzney^Infiitut als ei- 
nen Zweig der wiener Univerfität, und ordnete 
e« als folcben der niederöfterreichifchen Regierung, 
und der Studienhofcommilhon unter. Der Prof. 
. der medicinifchen Polisty und gerichtlichen Arz- 
ney künde an der Univerfität, Hr. D. Ferdinand 
Bernhard Vietz^ ift cum Director und erficn Prof. 
an diefem InlUtut ernannt worden. Die Lichr- 
ftcUe der Zoonomie erhielt der Correpetitor und 
fupplirende Prof., Hr. D. Johann Brofche. 

Steyermark. 

Um dem von dem Erzhersoge Johann grofs- 

mütbig errichteten Mufeum in Grats einen noch 

höheren Grad der Vollkommenheit bu geben, hat 

der Kaifer den bu Bildungsanßalten mH Vergnü- 

. gen beywirkenden Ständen Ton Steyen&Ark. ge- 



ftattet, das in diefem Haufe fchoa beßehende 
Obfervatorium nach dem Plane, welchen der 
xuhmlichfi bekannte Adjunct der . wiener Stern- 
warte , Hr. Prof» B&rg ^ entwarf, in eine Stern- 
warte aus dem Domeftical- Fonds umftalten bu 
laflen (die Koften find auf ft842 A- 4 hr. angefchla- 
gen), und dem Lycealprof. der Phyfik, Hn. /o- 
hann Nfümoitn, als Prof. der Aftronomie, eine 
jährliche Remuneration von 300 Gulden aus eben 
diefem Fonds absureiohen* Die Y orleftuagen wer- 
den in der Volksfprache gegeben werden. 

Bukowina* 

Za Czemowitz wurde für die Jugend des grie- 
chifchen nichtunirten Ritus mit Anfang d^s neuen 
Schuljahres die erfte ClalTe der Clerikalfchule, 
welcne letztere einihveilen aufgehoben war, wie- 
der eröfiiet, vorzüglich um der Jugend, welche 
fchon über die Jahre, in denen fie dem Gymna« 
fium Bugewiefen werden konnte, hinausgewach- 
Csn ift , nicht alle Gelecenheit zu einiger , wenn 
auch nur dürftiger Bilmng zu entziehen , theils 
aber um in dieier Schule auch zu Schullefarem 
geeignete foeenannta Daskals und Kirchendiener 
zn bilden. Ln dritten Jahre müflen die Schüler 
diefer Anßalt durch das Lehrerperfonale der czemo- 
witzer Hanptfchule in der Lehrmethode für Volks- 
fchulen und in den Pflichten eines guten Schul« 
mannes unterwiefen werden. 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen u. 

Belohnungen. 

Pie königl. Akademie der Wiflenfchaften z« 
München hat den Hn. Grafen Rzewuski in Wien 
zum EhrenmitgUede, Hn. Brunacci in Mailand 
Bum auswärtigen ordentlichen Mitgliede , und die 
Hnn. Monteiro in Paris und den Ritter Koch «. 
^ Stemfeld in Salzburg zu Covrefpondenten aufge- 
nommen. 

Der bisherige ordentliche Prof. der Jurisprudenz 
zu Königsberg, Hr« D. Ludung Beck^ altefier Sohn 
des benibraten Humaniften in Leipzig , ift als Re- 

Sierun^svath nach Weimar berufen worden. Eben 
afelbit wurden die feitherigen RegierungsalTeiro* 
ren , Ilr. Heinrich Carl Friedrich Peucer und Hr« 
. Georg Friedrich Malier, zu Regienuigsräthe» be« 
fördert» • 
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Hr. Dv Thomas Wazaniiu^ «inft Erzieher des 
Grafen Karl Ton Rotenhan su Bamberg,: dann 
Prof. jin den Gympaßen %vl Nei^burg und Aiigs- 
burg[» ift Oberinfpector des von Miihchen nach 
FreyGogen verlegten Schullehr^r» Seminars ge^ 
worden. . \ 

Der Bergrath« Hr. Siegmund Augufi Wolf" 
gang V, Herder^ Beylitzer des Oberbergamts zu 
Freyberg, ift von dem König von Sachfen in den 
Freyherrnftand erhoben 'wotden. 

Der berühmte Hr. Adam^ AfzeliuSy Med. D. 
und botanifcher Demonftrator zu Upfalii, ift zum 
aufserordeotlichen Prof. der Diätetik dafelbft er* 
nannt worden. 

( Fdngefandt%) Se. kÖn. Hoheit, der Grofsherzog 
Carl zu Frankfurt, u. Filrft- Primas des rheinifchen 
Bundes, der allgemein verehrte Dalherg^ der den 
Herausgeber des Bragur , Prof. Grdter zu Schwa- 
bifob- Halle ^ fchon von Entftehung diefes Maga- 
zins an, feines faöchfien Beyfalls und feiner Er- 
munterung würdigte, hat denfelben vor Kurzem, 
auf die Zufendung der letzten 'Bände von Bragur 
und des erften'von Odina undTeutonOy mit folgen- 
dem, eigenhändig unterzeichnetem Schreiben be- 
ehrt , dem in .einem gefchmackvollen Futteral die 
grofse goldene 12 Ducaten fchwere Ehrenmedaille 
mit dem Brufibüd des verehningswürdigen Grofs- 
herzogs beygelcgt war: 

Hochgeehrter Herr ! 

Ich danke Ihnen VBrbindlichft für die über-/ 
Ichickten fchpnen Wetke, als Fort fetzung des 
Bragur, deren erfte Bände feit vielen Jahren eine 
Zierde meiner Bücherfammlung ausmachen. Aus 
' Ihrem neulicfaen angelegten literarifchen Magazin 
der deutfchen und nordifchen Vorzeit habe ich 
mich mit befonderem Vergnügen überzeugt, dafs 
Ew. Wohlgeb. in Ihrem ealen Beftreben nicht 
müde werden, die Alterthümet unferet biedern, 
ehrwürdigen Vorfahren zu fammeln und der Ver- 
geHenheit zu ent reiben. 

In dem deutfchen Nationalcharakter und allen 
Denkmälern der Völker deutfchen Urfprungs liegt 
ein eigenes Gepräge von Würde und Biederlinu, 
welcher derMenfchheit wahrhaft Ehre macht. Er- 
freulich ift es, diefen Geiß in deutfchen literarifchen 
Alterthümern wahrzunehmen , und den Urfprung 
'eines Volkes näher zu kernten, welches im Mit- 
telalter das knechtifche Joch der Römer zerbrach, 
und in jeder HinHcht fo Vieles geleiftet hat , und 
Boch mehr leiften würde, wenn unfere braven 
Landsleute durch inneres Band der Eintracht ihre 
Kräfte zu «illgemeinem Wohle verwenden woll- 
ten. Ich bin mit befonderer Hochachtung 

' Dero ergebener 

Carl Dülherg. 

IIL Nekrolog. 

Am 15 Juny v. J. fiarb zu Upfala in Schweden B. 
C. H. Hoyer^ Prof. der theoretifchen Philofophie, 
im 75 Jahre L Alters. Kr war dei Stifter des phi* 
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lofophifchen Studiums tn Schweden, und wird an, 
Tiefe und Stärke der Speculation nicht leicht über- 
troffen werden. 

Am ft8 1^9c, zu Upfala Andreas Svaniorg^ Vxot^ 
der morgenlflitdifchen Spi;aohen , im 45 Jahre fei* 
nes Lebens^ 

Am 1 X Febr. d. J. zu Upfala Andr. Ekeherg^ 
akadeniifcher Adjunct, chemifcher Laborator, ^4(^ 
Jahre alt. ^Sein Verluß für die Univerlität ifi be- 
deutend, fein Verdienft als Chemiker auch im Aus* 
lande hinreichend bekannt. 

Am iß'Febr. zu Lübben der Stadtphyl^cus D. 
Joh, Friedr. Sajfe im 50 Jahre feines Alters. 

Am 26 Febr. zu Halle der Rector am ehema- 
ligen lutherifchen Gymnafium, M, Benj, Friedr. 
Schmieder y im 78 Jahre feines Alters. 

Am 1 März zu Lübben der piaktifche Arzt D. 
Joh. Chriflian Wilh, fieUetj nach kaum zurück- 
gelegtem 35 -Lebens] alire. 

Am 6 März zu Freyberg der dafige 'Stadt-, 
Berg- und Hütten -Phyukus^ D. ^Cart Beyer, 

Am 8 März zu Freyberg der verdieiiftvolle kon» 
Iiichf. Gabinetsminifter ü. Stsatsfecretar der inlatdi- 
fchen Angelegenheiten, Graf Gejrg fVilh, v. Hopf* 
garten , im erft angetretenen 74^ Lebensjahre. 

Am p März zu Leipzig der dafige Privatlehrer 
der Zeichen- und Bau-Kunft, M. Friedrich Wilh, 
Irmifchj im 41 Jahre feines Afters. 

Am 13 März zu Heidelberg Georg Adolph 
SuccoWy grolsherzogl. badenfcher Geh. Hofr. und 
Prof. der ftaatswirthfchaftl. hohen Schule zu Hei- 
delberg , im 63 Jahre feines^ Alters. 

Zu Ende des v. J. zu Überhingen bey Geifs- 
lingen der dafige Pfarrer /. G. Burgen Über den 

Senannten Badeort hat er eine Befchreibung 
rucken lallen« 

IV» Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am 3 Dec. v. J. hat der König von Schwe- 
den, unter der Oberanfficht und dem Präfidium 
des^ KronpHiizen, jsine fchwedifche Akademie 
des Landbaues errichtet* Die feyerliche Inftal- 
lation gefchah in Stockholm auf dem grofsen 
Börfenfaale am 2Q Jan. i8i3* Mr. Ober-Uofin- 
tendant Edelerantz ift zum Director, und Hr. D. 
RutßrÖm zum Secretar ernannt worden. 

Am CO Dec. v. J. , als dem Jahrestage der 
' fchwedifchen Akademie der IViffenfchaften zu , 
Stockholm y wurden 'folgende Belohnungen er- 
theilt^ Den grofsen Preis in der Dicbtkunft er- 
hielt Hr. P, A. Granherg für eine Tragödie 
Jorundi den grofsen Preis in der Beredfamhett 
Hr. Staatsrath Graf Adolph Mörner für eine Rede 
über den Patriotismus. 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Auf ein Memorial des General -Directors der 
geifilicben Sachen der fremden Glaubensvefwand- 
ten, Geb.«llathaFüxftea <rob'xyn| hat4erlUifcr 



von Hiifiland unft^r dem 8 "D^o* ▼• X gen^bmigt, 
dafs in St. Petersb^irg eine ßiiel" Geftttfchi^t^ 
nach Art der in Lobdoh beßekendeo brittifchen 
und «usländifchen BibelgefellfcSaft, die den Zweck 
hat, die heilige Schrift in allen Sprachen und 
Ländern eu verbreiten, errichtet werde. Indem 
der Drucl^ der Bücher der heiL Schrift in der Oa» 
.wifchen Sprache für die Bekenn er der griechlfchr 
rulTifchen Aeligion ünberühit iverblcibt, wird lieh 
die Bibelgefellfchaft von St. Fctev&burg darauf 
einfchränken , gedruckte Bibeln einzig unter den 
Fremden und den verfcLicdenen Aeiigionsver- 
wandten, die im ruilifchen Reiche wohnen, in 
ihren eigenen Sprachen zu verbreiten, und die* 
felbe auch in die Hände der aßatifchen Völker- 
fchaften in IVufsland, der IVIaLomedaoer und der 
Heiden, ebenfalls in ihren eigenen Sprachen, zu 
bringen. Unbciultteite können, von der Gefell- 
fchaft diefes unfchÄtzbare Bach für einen wohl- 
feilen Preis erhalten, und an die Armen wird et 
unentgeltlich verabfolgt werden. 

Franzöfifcke Lveraiur^ 

Didot d. Alt. hat eine CoUection des meiUeurs 
ouvrages de la langue fran^oUe , dediie auz »ma» 
teurs de Vart typßgraphiffue ^ auf Subfcription an- 
gekündigt. Diele Sammlung wird in eweyerley 
Format, in g und ift, auf dreyerley Papier ge* 
druckt, und es werden jährlich ungefähr lo Bände 
erfcheinen. Die ertten Bände, welche le petu 
earime. de Massillon und les Oeuvres de Boileau 
enthalten , find unter der PrelT^. 

In Kurzem Toll zu Dijon ein entomologifch^s 
Werk von D. /. N. Vallot erfcheinen , unter dem 
Titelt Injectorum mcunahula juxtu metkodicum 
ordinem dispQftta adjectis differeniüs^ Jynonymis^ 
lociSy oifervationibus ^ epoenis^ cum indice com» 
pletitßmo. Diefes Werk, einzig in feiner Art, 
wird aus 4 Theilen beffehen : J. Flora hofpiians xjü 
fecta; IL Tellus infecta in gremio Jovens ; IILNa^ 
JOS inßnu infecta involvens; IV* Fauna injectorum 
hofpes. 

Hr. Petita Rodel, Prof. der Klinik an der me- 
dicinifchen Facultät zu Paris, der fich um die Me- 
dicin, wie um die alte Literatur , durch mehrere 
Schriften verdient gern acht hat , hat eineit Cours 



166 

de maladies syphiliti^es faxt par Vauteur äui eco- 
' les de medeeine en \Qog et anntes suivantes, ou 
Histoire des affections tant aiguSs fjue chroni^ues 
derivees d'une infection venerienne^ avec leurs 
symptomes et leur traitement (b. Chanfon u. Four- 
nier, s Bde. 6) herausgegeben. Von d^mfelben 
Vf. rührt auch die im J. >8o8 bey Dcsvay er- 
fehlen ene Pyritologie medicdle^, ou Expose metkö» 
dit^ue du plus g/and nombre defievres continues etc., 
traduit du Litin, langue dans latfuelLe l'auteur U 
d^abord ecrit cet ouvrage, her. 

Hr. Gauthier- Claubry hat ein« neue franzöfi- 
fche Überfetzung des chemifchen Werks von JV'd- 
liam Henry, unter dem Titel: Elemens de Chimie 
experimentaU par M. Will, Henry (2 Bände 1200 
S. 0- MitK.), verfafst. Der berühmte engl. Vf. • 
Arzt- am Hofpitale zu Moncheßer, gab diefe Schrift 
zum erften Mal im J. iQoi heraus, unter dem Ti- 
tel: An,Epitom of Chermstry, und feitdem firid 
6 Ausgaben davon erfchic rjn« Die oben genannte 
Überfetzung ift nach der 6ten, im J. iQii erfchie- 
neuen Auflage verfertigt. , 

Hr. Guizot, Herausgeber der neuen Über- 
fetzung von Gibbon, giebt auch Vies des poetesfran» 
^ois du siecU^de Louis XIV heraus. Das Weik foll 
in 12 monatiicheh Lieferungen erfcheinen ; die erfie 
ift bey Scholl in Paris fo eben ans Licht getreten« 
Hr. Graf Alexander de Laborde giebt eine 
CoUection des vases grecs du cabinet de m, le comte 
de Lemberg, avec des notes hlstori<jues tt explica» 
tives, .heraus, wovon die erfie Lieferung (16 S., 
Text ü. 6 Kupf. in gr. Fol.) bereits erfchienen ift. 
Diefe Sammlung ift nicht weniger intereflaiit, als 
feine Voyage pittoresque d^Espagne, von welcher 
bereits ep Lieferungen heraus und. 

Das TabUau histori<fue et pittoresaue de Farisj 
depuis les Gaulois jusqud nos jours (Paris b. Ni- 
colle), welche im J. igoS angefangen würdet ift 
nunmehr mit der Soften Lieferung beendigt. Das 
Ganze enthält ungefähr 200 Kpf. u. koftet 500 Fr. 
Seit dem Anfang diefes Jahres erfcheint zuPari^ 
in monatlichen Heften ein Manuel des amateurs 
de la langue Jranqoise , par A* Boniface , Prof, , 
et par ptusieurs gens de Lettres, Ein periodifches 
Werk, wie das/öurna( de la langue fran^oise vom 
verfiorbenen Vomergues, 



LITER AR ISCHE ANZEIGEN, 



Keine Antikritik. 

In der Recenfion meiner Einladungsfchrift : 
Symbolik germanifcher Völker in einigen Rechtsge» 
wohnheiten. Heidelberg iQis. Q. (Jen. A. L« Z. 
18^5- Januar S, 119, leö) wurde ich eines Wider- 
fpruches in meinen Behauptungen , und zwar auf 
Einer und derfelben Blattfeite, befchuldigt. „Wir 
befchränken uns, heifst es in der Recenfion, kürz- 
lich die Symbole anzugeben, welche man hier be- 
handelt findet^ unifodann den Vf. auf eine off en- 



bare Inconfetfuenx aufmerkfam zu machen, in welche 
er bey einenf derfelten verfallen i/f . . . . Wir be- 

Eeifcn nicht, wie der Vf S.fto u. 28 in der Mitte 
ihflupten mag ,. die Meinung des Heineccius, — 
marcheta habe bey den Deutfchen nie , wie in 
Schottland und England ^uch Frankreich), den 
Sinn gehabt, dafi dadurch ein Recht abgekauft 
worden, vermöge deflcn den älteren Königen die- 
fer Lander bey jeder Hochzeit die erße Brautnacht 
gebühren foUte , fondern einzig den der Heiiaths- 
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crlaubnif«, — dl^f« Meinung werde durch die 
deutfchen Ausdrucke jener Abgabe: Buntz^ngro' 
fchen^ ßuntzengeld. Stech grofchen , Sthürzenzins 
u. m. widerlegt. Denn dicfem Grunde entzieht 
airade er felbR rorhcr dadurch alle Kraft, daf» 
er auf derlelben S8 S. im Anfange fehr richtig bc* 
merkt, diftfe Ausdrücke würden häufig auch in 
eincHi anderen Sinne genommen, und bezeichne- 
len inÄbefoudere die Abgalie , welche Leibeigene 
der Ilcrrfchaft für die Heirathscrlaubnifa erlegen 
luüffen.'* 

Da diefc Recenilon unftreitig in weit mehrere 
Hunde kommt, ala meine nur für einen kleinen 
Kreis befiimmte Einladungsfchrift , und alfo von 
Manchen gclefen werden möchte, welche keine . 
Vcraleichung tinftellen können : fo fey es mir vcr- 
cöant, mich in dicfem Blatte gegen die Befchul- 
di«ung eines Mannes au rechtfertigen, dem ich 
zir«leich für das Wohlwollen danke, Womit er 
fouft meine aufpruchlcrfe Kleinigkeit feiner Auf- 
merkfamkeit würdigte. Wenn ich behaupte, dals 
Ihbu'cclus zu weit gehe in der völligen Ahleug- 
nung der Kxiftenz einer eigentlich fo zu n^nnen- 
dcn° Marcheta unter den älteren Deutfchen , und 
wenn ich, aufser dem S. fto aus Papcbrock ange- 
führten Beyfpiele , die Worte : Buntzengrpfchen^ 
Stech grofehen etc., als Belege dafür geltend mache : 
fo fehe ich nicht , wie ich diefem IcUteren Grun- 
de dadurch alle Krajt entziehe , data ich fage : 
eben diefe Woitc würden auch häufig in einem 
anderen Sinne gebraucht; und ich |laube, daff 
beide Sätze rec^ wohl neben einander beß^hen 
können. Heineccius arcumentirt von einem Ge- 
meinplatse aus, der weder an fich, noch als hiftö- 
rifche Thatfache von grobem Gewichte ift , und 
wenigftena gegen die angeführten deutfcken Aus- 
drucke nicht aulkommen kann , welche ahnliche, 
d. h. fehr unverhlümt deutliche, derbe Begriffe 
▼ora'usfetaen. Dal», diefe Worte, befonders in 
fpateren Zeiten, gar häufig und,, ich möchte la- 
ften, meifiens in einem verfchicdenen Sinne ge- 
braucht wurden, hebt ihren Gebrauch im ei- 
gentlichen Sinne, nicht auf, und ich glaube , daCs 
l^gen die allzufehr gerühmte Züchtigkeit der 
älteren Dcutfch^n lieh noch mehrere Zweifel 
aufbringen lieben, al» Grupen^ Fißcher u.^ A. 
erhoben« 

' Übrigens bin ich fehr entfernt, in jenec Be- 
fohuldigung etwa» anderea »u finden, als was 
Hunderten und auch mir fo oft begegnet, daf» 
man nämlich dergleichen kleide Schriften feiten 
mit dar Aufmerkfamkeit lieft und lefen kann, wel- 
che man bedeutenderen widmen mufs. — Gegen 
einige andere Erinnerungen derfelben Recenfion 
«thalte ich mich deffen , was ich darauf wohl 
exwicdern könnte, weil ich glaube, dafs der mir 
ia di^fpn Blättern vergönnte Raum nur zu Recht- 
fertigungen henuut werden dürfe , die man fich 



felbft fchnldig ift, tad welche amch dar Gegner 
hilliget; Heidelberg , d. 3 Febr. 1808- 

Dämge^ Dr# 
Prof elTor in Ueidelbet^g. 

Antwort, 

Daf« Rec. die von dem Hn. Prof. Dämge ge- 
hrauchten Worte: yyhäufig auch^**' nicht allzufehr 
herückfichtizt habe,' fällt in die Augen, da lie 
von ihm felhft in der Rec. gebraucht worden; und 
fo mag denn der Vorwurf inconjetiuenter Be- 
hauptung 2ur Ehre deffelben immerhin abgewen- 
det feyn^ Hieraus folgt indeflen keineswegs die 
Qündifikeit feines Beweifes, da die angeführten 
deutf{£en Ausdrücke und noch mehr einige an- 
dere, s. B. Bedemund^ HerndfchiUing^ Hemduicken^ 
Frauenzins u, f. w., ganz dem Geifte unfierer Alt- 
vordern geihäfs, nicht etwa auf die Ahkaufung 
eines dem Leibberrn angeblich suftehenden, wie- 
wohl der wahren und urfprüngUchen Natur deüt- 
fcher Leibcigenfchaft völlig widerfireilenden , jus 
primae noctis /. jus defiorationis ^ fondem zum 
Zweck anzuerkennender Abhängigkeit einsig auf 
die Erlangung des Heirathsconfenfea berechnet 
SU feyn f che inen, wofür zugleich die, auch vom 
Yf. S. Si mitgetheilte Sitte des querfurtifchen Dor- 
fes Famftädt, v^obey gerade der felhft von der 
Braut in Pei*fon zu erlegende Buntzengrofckem 
wefentlich ift;. fo wie die von Wiefand im jurift. 
Handbue!^ nachgewiefene Analogie, dals im Amt 
Giehichenftein zu Halle auch die fVittwe bey ihrer 
ferneren Verheirathung durch Bezahlung eines 
Stech grofchens ihren Stechzettel zu löfen gehabt 
habe , angeführt werden kann. Dagegen vermö- 
gen denn, ohne weitere Rückficht auf des Hci/t* 
neccius Argumentation,- die von mehreren Germa- 
niften gegen das ^^fepta pudicitia agere** und die 
,,/era juvenum Verius^*' erhobenen Zweifel felhft 
dann nichts, wenn fie auch, yn» der Vf. glauhf, 
Rec. hingegen bezweifeln möchte, bedeutend fidi 
erhöhen liefsen, indem eerade Rec. weit eher als 
Hr. D. diefen Vmftand henutzen könnte ,. fo dafs 
eine Provocation auf Geift und Charakter über- ^ 
haupt nicht einmal nöthig wäre« Ift ja auch Gru* 
pen^ feiner angeführten Zweifel ungeachtet, fo 
entfernt von des Vfs. Meinung, dab Selehom von 
demfelben fogar bemerken konnte: „Turpem et 
anilem hone jahulam, e jure patrio jfrofcripßt**^ 
Eine weitere Ausführung des Gefagten kann nrey- 
lieh eben to wenig, als eine Prüfune der dem Vf., 
wie es fcheint, nur aus Ducange oekannten An- 
gabe PapebrochSf hieher gehören, und es fey 
Rec. daher nur noch vergönnt^ fowohl überhaupt» 
als auch in&befondere in Anfchung der vom \L 
S. 25 u. fi6 verfuchten Ableitung des Wortes: 
marcheta^ auf die von demfelben ganz überfchene 
Abb. Grupens de uxore theotifcaj cap. I (de virgi* 
numpraegußatoribuSgjure defiorationis^ jure primae 
noctis etc.) insbef« p« 17, inifmerkfam zu machen« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Ünivcltfitätcn 
«nd andere öfiFentliche Lehranftalten« 

VeczeicBnifs 
»der Vorlefaagea^ welche in dem Somserhalbeii« 
jähre iBi3 rem S M^T •» auf der UniTerlllSt 
Marburg gehftltca werden foUen« 

I. jLLodegetik. Prof. Tennemann nach Beck, 
U. PktUlo^ie^ Prof. Hartmann lehrt dag Hehräi- 
fchc nach feiner Craaimatik mit prakt. Uhon« 
gen ; da» Arahifcht nach Michaelis und erklart 
AhiäfedtCs Belchreibungen von Nordafrika, — 
In dem philolog. Seminar üherfetzen und erklä- 
ren die Zöglinge bey Prof. Wagner Juvenals 
Satiren uni Aefchvlus UMmenHen^ bey Prof. 
Diffen ÄepÄeJU^iPniloktet^ bey Prof. JVackler 
den Lucan. Die Stil-, Re4e- und Diaputür» 
Übtfngea leitet Prof» Amoldu -— Die Uayjfee 
erklärt Prof. Wagner^ Euripiies Alceße Prof, 
Creie, die Wolken des Arifiöphants Prof. Di/« 
fcn^ den Phddo ies tlato rrof. Tennerhaniu 
ul^'Oien des Haraz Prof. Crede^ die Satiren 
deiTelben Prof. Wagner f die Elegieen des Tt* 
huU derfelie ^ Taeitus Jahrbuclur Prof. DUpnu 
tnvatiJRma im Griechifchen nnd Lateinifclieil 
halten Prof. Wagner und D. KocA , der Lets- 
lere auch ein kummnißifches Converfatorium, »• 
Dit franz. Sprache lehrt Prof. de Beauclair und 
ICüJ^« mit praktifchen Übangen. Der l^rftere* 
erkl&rt anch die Satiren des BoUeau nebft den 
Kegeln der frans» Dichtkunff, den Telemach 
und die Germanismen. Der Letzte erklärt eine 
Auswahl Ton Gedichten, u. giebt Anleitung zum 
GefcUitsfül und. sa kauEmännilchen Briefftel- 
lungen. — Das Englifche Prof. de Beauclair^ 
Wagner und Kähne. Da| I^dianifche Prot 
de Beauclair und Kühne. Das Spanifch< Prof. 

Kühne. 
HI. Uifiprifthe Wißenfchaften. Die rom. -rfke^- 
thUmer Prof. Platner{ die Gefchichte des Mit- 
telalters Prof. Wachler nach f. GrandrüT»; die 
' Gefchichte der NatiofiaÜitcratur der Italiäner, 
Spanier^ Portu^efen^ Franzofen ^ Bri'tten und 
Deutfchcn derfelbe nach f. Handhuche ; i\4 
neuere Kirchengefchichte Prof. MUnfrher; ein* 
ordie Cegenßanke der Kirchengejchichte Ptft» 



van Efs; die Gefchichte der neueren Philofophit 
Prof. Tennemann nach f* GiandrilTe. 

rV. MathematiL Reine MathemAtik nach Lorenz 
Prof. Gundlaeh u. D. Müller ; die Mgehra nach 
Euler Prof. Gundlaeh , diejelhe mit der höheren 
Geometrie u. Analyßs des Endlichen nach Schmidt 
Prof. illtfJifte; die Analyfis des Endlichen D. 
Müller f die Trt^onomecne. nach Seeg^ D. 
Mutier ; ^nalytifche Trigonometrie neiß den 
Grundfdtzen des Höhenmeßens mit dem Barome' 
ter Prof. Munkes die prakt. Rechenkunfi nach f. 
GrundrüTe Prof. Munkei prakt. Feldmefskunfi 
Prof« Gundlaeh ; Priratiflima halt derfeUe. 

Vm Philofoplue. Erfahrungsfeelenlehre nach Kiefe« 
Wetter Prof. Tennemann f Logik nach Fries Prof. 
gering y nach Kant aebft einer Einleitung in das 
Stud, der PhUofophie Prot. Creuzer; Metaphyfik 
Prof. Bering f Ajlhetik Prof. Jufiii EthikPtoL 
Creuzer i NaturrechtProL Bering naeh Reiner ii« 
Prof. Plaineri Pädagogik Prof. Münfcherf die 
phyf, Erziehung PzQf. Wur tef nach LnVerfuch; 
Anleitnng zum Dispntiren giebt Prof. Bering, 

YL Naturwißenfchaften. Experimentalphyfik n^h 
Mayer Prof. Munka theartU Und Experimental* 
Chemie nach .f. Handbuch Prof. Wurxer; allgem. 
Gefchichte der Natwr und Thiere Prof. Merrem s 
Naiurgefchichte des Menfcken Prof. Bufch ; oZt- 
gemeine Botanik nach Linmii , und fyftem^Bot. 
nach JnJOGi^, medicin. Bot. nach Landes, Forft- 
botanik nnd Ökonom« Krauterkundc , nebft ^e* 
monßrationen u. Excariipnen» Prot Wenderoth; 
Mineralogie nach £ Uberfich(, und d. Entfte* 
hung der Gange Prof. UUmann d. A, 

VIL Staatswiffenfchaften* Haushaltungskufifl ^ 

Ijandm/irthfchaft u. Forßwijfenfchaft Prof. Mer" 

rein; Bergbau^ Prohirkunß u. Hüttenkunde Ptot 

VUmann d. A. ; Techneiogie derfelbe i medicifii« 

fche Polixey nach Hebenftreit Ihrof. Bufch. 

yUL MeOcin. Methodologie nach £ OrandrilTe 
Prof« Conradi; popul^e Anatomie u. Examina'- 
torium über Anatomie Prof. Bänger u. VUmann 
d. J.; OJUologiePtot. UUmann 6. J,, diefelbe 
nebft Syndesmologie Prof. BUngeri Phyfiologie 
nach Bartels Prof. Wärter f Semiotik nacbG^« 
ner Prof. Conradii Uherdie Gifte Prot Wurzer § 
Pharmacie nach Buchhols derfelbe { befondere iU* 
thologie und Therapie nach,£ Lehiouche ProC 
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Sagtnwlttig eia vieitM Griibmtf » woTob 
!• Spitae uebt* 



V. Vcrmifchtc Nachrichten. 



Die Mitglieder der Sgyptifchen Cammifliön 
haben dem Kaifer am sp Mira die sweyte Liefe- 
rung der Description de FEgypte überreicht. Diefe 
Lieferung befieht aus 5 Banden Kupferfticben und 
ungefähr 1500 S. Text. 3»^ dielcr in Farben ge- 



man erft fioehenen und ausgemalcen KupferfticBe feilen 
meifte^tbeila ägyptilche Gemälde vor. Mab bat 
denfeiben die Sammlung der aftronomif eben Denk- 
mäler beLygefiigt. -— Die x und & Lieferim|^ ma- 
chen 6 Bände Kupfierftiche aut; ea bleiben nur 
noch 4 herauszugeben übrig; ^ der zu diefen ge* 
hürigen Kupfetmcbe /lud beendigt. Der Text 
wird ungefähr dooo S. betragen^ iiroyön fcbon 
beyn&b^ die Hälfte in den beiaen erften Lieferun- 
gen gedruckt ift. ' 
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LITERARIS C H E ANZEIGEN. 



Ankündigungen rieuer Bücher. 

Von Johann Mütttrs Allgemeiner ,Gefchickte 
(welche die 3 erften Theile feiner fammtlichen 
Werke ausmacht) ift, unter dem Titel: Fue ge* 
neralc de Vhistoire^u genre humnin — eine, von 
{km felhfi verfafste^ von der deutfcben,febr oft 
abweichende und in ihrer ganzen Anlage verfcbie« 
dene , franzöfifehe Bearbeitung im Mfcpt. yqll- 
ftändig vorhanden » und wird in einiger Zeit in ft 
Bänden ha Druck erfcheinen. 

LG^ Müller^ Prof,, derHerausgeber, 



Bey IVilh. Starke in Chemnitz find folgende 
interelTante Romtine erfchieneo und in allen foli« 
den Buchhandlungen zu haben : 

PauUska, odar das Kofackenmädched, aacli einer 

wahren-Gefchichte, mit 1 Kpf. 8* ^ Hthlr. 
Leicbtdnn und Wahn, Slrzahlungen von der Verf. 

der Clara Walburg. B- 1 Rtlilr. 
Der Scbreckensthurm am See. oder die ndtter- 

nächtliche Todtenglocke, mit x Kpf. ,8. x Rthir* 

lÄgr. 
Die Inquiraner , eine Robinfonade* 8* ^ Rtblr« 



12 gr. 
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VtrattchniCs der Bachhandlungen , aus deren Verlage im Aprilheft der J. A. h. Z. und 
in den fergänzungsblättem von No. 41 «— '49^ächriften recenfirt Worden find/ 

(Die vorderen 2^ffem bedeuten die Kumer def Stucks» die ein^klsrnmerten aber, wie oft ein Verleger 
/ in einem Stücke Yorkiinmit. Der Be/Ditz £. B. bezeichnet die Ergänzungsblätter.} 

Akadeinifche Bucbb. in Marburg 69. 
Andreäifche Buchh. in Frankfurt 

Anonymer Verl. f o. 
Anton in Gorlite £. B. 43. 
Barth in Breslau 66. 
Barth in Leipxig 64 (a). 79, 
Bafle in' Quedlinburg E. B. 4$. 
^Bödner in Schwerin u. Wismtr E.B. 

47 (a). 
Breitkopf ü. Härtel in Leipzig E. B, 

Gamefinaifche Buchh: in Wien BrB«. 

4«- 4?' ^^ . 
Campa in NumDerg 78« 
Cotta hl Tubingen E. B. 1«. 
Cratt u. Gerlach in Freyberg S. B. 



€f«uts in Magdeburg 1%* 

Cröker in Jene 68. 

Picterich in Göttingen ix« X-^B. 45. 

Dürr in Leipzig £. B. 44. 

Dnyle in Stlaburg 80« 

Emft in Qoedlinburg 79. 

Bxpediupii des Itufitxifchen Wochen- 

bkdtts in Lttckan E. B. 43* 
Fleifi'htrf a. J. in Leipzig 70. 74. 
Frommann in Jena 6). 

Gabler in Jana ti. Laipaig M» 



GeifHnger in Wien 8z« Sa« 
Gille in Paria 8a. 
Gödfche in MeilTen 63« 
Gra^fche Buchh. in Leipi. 65* ^ 
Guilhauman in Frankfurt a. M. 73. 
Güntarfche Buchh.« neue» in Glo* 

Siu 8r. 
n , Gebr. «~ in HannoY'er 79. 
Hammerich in Altona 70. 
Heinrichshofen in Magdeburg 70. 73, 
Herderfcha Buchh. in Freyburg und 

Conftans 75. 
Herrmann in Frankfurt a« M. 74. 
Heyer in Gielsen 73. 
Heyer u. Leske in Darmihidt 8x» 
Hitzig in Berlin 6^ (2). 
Hofaeifter u. Rühnei in Leiptic 

E. B. 46 (i). 
Junge in Erlangen 66. 
Kund- u. Induftrie-C^mpt. in Berlin 

81 (a). 
Maurer in Berlin 69 (3). 7« £. B. 

42. 
Mayrifche Buchh. in Salzburg 7z. 73« 
Metzler in Stuttgardt 72. 
Müller in Erfurt £. B. 4t. 
Nicolai in Berlin u. Leipzig 71. 
Nicolai in Berlin u. Stettin 79« 
Palm in Erlangen 73. 



Pacris ti* Comp, in Paris 80* 
Ramming in Dresden •Friedrickf- 

ft^it £. B. 4X. 
Realtchulbuchb. in Berlin 8z* 
Rein u* Com^. in Leipzig 64« 
Ritter in Gmünd E. S. 43. 

Salfeld in Berlin 76. 
auerlander in FraMtfurt 8.M. E«B. 

43. ■ 
Schanmburg u. Comp, in Wien £«B« 

45. 46. 
Schimmelpfennig in Halle 79. 
Schlotter ui Ji^na 64. 
Schöne in Eiienberg 74. 
Schwickerc in Leipzig £, B* 44« 



^tiller in Roftock 63. 



traufii in Wien fr. 
Tafdid IL Müller in Gieften 74 (3>« 
Unger, in Berlin E« B. Jfu 
Tandenhoek u« Ruprecht in Göttin- 

gen 67- 75- 
Tarrentrapp u. Wenner in- Frank« 

fust a. M. 7a. ! 

Vogel iu Leipzig 70. 
Waifenhaosbuohn. » h^ifche, ia 

Halle u. Berlin 77. 
Wenner in Frankfurt a. M. E. B. 47. 
Wilmana in Frankfurt a. M. lU« 
WitcLck in Bariia SS* 
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LITERARI8 C H E NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten 
und andere öffentliche Lehranfialte». 

Jena, 

MJie in dorn Lections »Kataloge der UntrerfitSl 
Jena für dai eintvetende Sommer -Halbjahr «nga« 
aei&ten Vorleruiigea werden am so May unce* 
lundert erÖfFnef . 

Jena, den 8 May i8&3* 

HersogL lacUL G^Cammt - Unireriitat allda. 

D. Johann Caspar GetisUr^ 
d. Z. Prorecter. 



B p s l a tu 

Verseicfan ifa 

Ser auf dar Univerfitit au Breslau im Senmer- 

Semefter 18^3 vom la April aa s« kilt^ndea 

Vorlcfungcn. *) 

Theologie, 
A. Froufiantifche FmcuUat* 

Theclogifcht ^Encyhlopädh wid Methodologie^ 
foebft dieologifcher £iteratttr - Gefchiclite, Hr« 
Frof. Schulz. 

Auserlefene Stellen des Fentateuchs Hr» Prof* 
ScheiMt 

Die Ff atmen Hr« Pr. Müdeldorpf. 

Die /tpoßelgefchiehie und kathoUfehen Briefe 
Hr. Pr. Schtlz. 

Die drey erßen Eoüngelien^ nach Grieabacn'a 
Sjnopfifl « Hr. Pr. MiddeUorpf. 

Exegeüfche Übungen Hr. Vr, Möller, 

Ef£gitung in die hifiorifche Theologie Hr« Pr« 

jduguftL 

Erklärung muserwählser SieUen mus den grie» 
ckifchen u, l^einifchen Kitekenwmiern (Fertfetauag) 
VLe.Fr. Augufii. 

' ' tlher den geghtwärtigen Zußand der ehrijä^ 
chen Religion und Kircke und Examinatoriua 
über die Kirchengefchichte Hr. Pr. ^chuU. 

*) Diafes» bereits unterm x8 Mars von Breslau an 
uns abgefandte Verkeichnifs ift» we^en der feltheri« 
gen PoReiifj»ar«e, erft haute uns suf^ekommen , und 
Moti in die DrucKerejr beliMatt wordao« 
Jana* dsn u ACay z8i3. 

EäBfeiUiem der Jtr* d, tm Z. 



Den zweyten Theä der chri/Bieken Kirchenge^ 
fckickte Hr. Pr. ScheiheU 

Chrißtiche Dogmatik , nach feinem Syfiem der 
chrifilichen Dogmatik nach dem Lahrbegriff der 
lutherifchen Kirche , Hr. Pr. AugußL 

Chrißtiche Moral Hr. Pr. MolUr. 

Fraktifche Theologie Hr. Pr. Gafs. 

Homiletik Hr. Pr. MöUer. 

Die GrundftUze des Elementar» UnterritktSf^ 
mit praktifchen Übungen: im Schullehrer -Semi* 
aar 9 Hr.^Pr. Gafs, « 

Die Übungen des theologlfchen Seminars vrer» 
4^ Ton den Hnn. Proff. jiugußi^ MöUern. SekuU 
fortgefetat. 

B. Katholifcke Faeultmt. 

Einleitung tVi J. T. Hr. fr. gkketx. 
Hermeneutik des N. T. (FeitfcCaung). £{m* 
derfelie. 

Arckaologie der Hebräer EhenderfelBe, 
Erklärung der Pfahnen Hr. Prl Köhler. 
Das Evangelium Johannis Hr. Pr. Scholz, 
Erklärung des erßen Briefes an die Jiorinther^ 
aebft Vergleichuag dea griechifehen Textes mit 
der Yulgeta , und Bemerkungen über das ^igea* 
tfaümliche der neuteftamentL Sehreibart, Hr. Pr« 
Köhler. 

Gefckidue der ekrißUehen IBrcke von iMtker 
his auf unfere Zeiten i nach feiner Epitotne kißor. 
eedef,^ Hr. Pr. Felka. 

Apologie der duißUeken BAigien Hr. Pr. Haafe^ 

Die Dogmaiikp nach Gaaeineri fpec. theol. 
dognwt«, Hr^ Pr. Felka, 

DU Dogmatik , nach IDupfel laftitut. theta. 
iogat, j Hr. Pr. Haafe, 

Einleitung in die Moral»TheUogie^ nach WaA- 
ker*s cbriftUcfaer Sittenlehre I EkenderfeUe. 

Fafioral* Theologie Ekenderfelbe. 

Friemi^Ifirckenreckt^ nadi feiner Anatyfis ju* 
lia eodeC P« IL (Fortfetaung), Hr. Pr. Felka. 

Jurisprudenz^ 

EneyklmäXe und Methodologie des RedUi Hr. 
I^r. ZaekarUL 

AUgetneine Einleiiung in Am junßifcke Stu^ 
dium Hr. Pr. Unterkokner. 

Natur» und yHker^Redu, Mch ÜBinea liehfw 
buch, Hr. Tu BUßm^ 

23 
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Dus Staattr^chi d^ RSmer^ in Verbinduns 
mit der Gafrhichte des TÖmiTcheii Reqjbts^, nacn 
Haubold't l'abellen , Ehenäerf. 

Infiitutionen des pofidven rrivät '^ Rechts ^ nach 
feiiieni Lebrbucb^ Hr. Pr. Madihru 

Infiitutionen^ nach feinem Lehrbuch , Hr. Fr. 
Meißen 

*— •— ^-Y naph dem' Texte der jultinlan« 
Inft. , Hr. Pr. Zacharid. 

— — — in ■ fyÄematifcher Ordnung Hn 
Pr. Vnterholzncr, 

Pandekten , nach feinem Lehrbuch , Hr. Pr. 
Madihn, 

— , nach Hellfeld , Hr. Pr. Meifier. 

.— — — , nach feinen Sätzen, Hr. Pr. Un* 
terholznerm » 

Reines rSmifches Privat* Rechte nach feinem 
Lehrbuch i Hr. Pr. Meifier. 

Römifches Erbrecht y nebft Andeutung der wich- 
tigften Abweichungen des preuiTifcheu Rechts, Hr. 
Dr. Förfier. 

Erklärung des Tit', D. de actfmr, vel amitt^ 
foff, XLIy 2. Ebenderfelbe, 

ErhfchaftS'Rechtj nach feinem Lehrbuch, ^Hn 
Pr. Madihn. 

Deutfehes Privat ' Recht y nach Runde, Hr. Pr, 
Madihn und Hr. Pr. Zachariä, - * 

WechfeU Recht Hr. Pr. Madihn. 

Lehn - Recht , ' nach Böhmar , Hr. Pr^ Za» 
^hariä. 

Ein juriftifches Ifisputatorium wird Hr. Pr. l/it» 
terholzTur fortfetsen« 
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Encylilopädie der Medicin Hr. Pr. Benedikt, 

Gefchichte der Medicin- bis auf GaUnus Hr. Pr. 
Meyer, '4 - ' 

Die Aphoristnen des Hipvokrates (Fortfetsung) 
Hr.D. fVendt. 

Celfus> Bücher von der Arzneykmnde (Fortf.) 
Hr. Pr. Berends, 

Pfleologie Hr. Pr. Otto, 
* Splanchnplogie Hr. Pr. Hmgmu 

Angiologie Ebenderfelbe. 

Fäthologifche Anatomie der Menfchen und 
Thiercy nach feinem Handbuch, Hr. Pr. Otto. 
■V^er gleichende Anatomie^ nach Blumeabach, 
Ebenderfelbe. 

' Phyjiologiej nach feinem Lehtboch, Hr.'Ph 
Bartels uiid Hr.Pr. Meyer. 

Ver Reichende Phyfiologie^T, Pt, Otto. 

Anthropologie f, oder die Lehre von der phj* 
ßfchen Entwickelung der Menfchengattung , JHn 
Pr. Bartels. 

Theorie der Krankheiten Ebenderfelbe. 

AU gemeine Pathologie Hr. Pr, Meyer. 

SpecieUe Therapie der langwierigen^ Krmnkheir 
ten Hr. Pr. Berends. 

Allgemeine praktifche Arzneyndttel - hehre 
Ebenderf. - . 
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Erkenntnifs und ßur d^r Krankleiten des iveii^ 
liehen Gefchlechts Hr. Pr. MendeL- 

Phaanahologie Hr. Pr. Link. 

Gerichtliche' Anneykun^de Hr. Pr. Berends. 

Allgemeine^ und bejvftdere fnedicin^chevCku^ue^ 
gieliT.,Pr. Benedikt. ' 

Über Augen- Krankheiten Ebenderf. 

Geburtihülfe Hr. Pr. Mendel 

pher die Ar^ney • Pflanzen Hr. Pr. Link. . 

Über die thierifche Elefuricität Hr. Pi. Bartels. 

Ein Examinatorium über arzneywiffenfchaftli' 
che Gegenfidnde ^ verbunden mit der Eiklärung 
des Cellus , hält Hr. Fr. Berend^ . 

Ein Examinatorium über geeurtsh&lfliche Ge^ 
genßdnde Hr. Pr. Mendel. ' , 

Anleitung zur Klinik im königl. Inftitut giebt 
Hr. Pr. Berends y welcher* auch das smbulatori- 
fche KUnicum leiten und die. Krankenhäufer der 
Stadt zur Diagnoßik benutzen wird. 

Die geburtshulfliche KUnik^ in der hönigi, 

Entbindungsanftalt , leitet Hr. Pr. Mendel. 

"* . .' 

Philofophifcke JViffenf chatten. 

Phil ofop hie: 

Über die Methode der ahademifchen Studien 
Hr. Fr. Thith. 

Einleitung in die Philofophie Hr. Pr. Rohowski. 

Einleitung in die\fichte*fche Philofophie Hr. Fr. 
Kayfsler. 

Gefchichte der alteren Philofophie ^ mit Besi«« . 
hung ai^f Cicero de nat. Deor. , Ebenderf. 

Logik und Dialektik Hr. Pr. Thilo. 

Einleitung in die Ethik , mit Berückßcfatignng 
der beiden erfien Bücher von Ciceio de finib. bon. 
et mal. , Hr. Pr. Kayfsler. 

Anthropologie Ebenderf. 

Afihetikj Entwickelung derfelben nacK-Goe» 
the's Torquato TalFo, Hr. Pr. Thilo. 

Das Disputatorium über phüofophifche Gegen» 
fidnde fetzt Hr. Pr. Thilo fort. 

— ■ w 

Mathematik. 

Arithmetik Hr. Fr. Rake^ und nach feinem 
Lehrbuch Hr. Fr. Brandes. 

Algebra und höhere Geiknetrie Ebenderf. 

Algebra Hr. Pr« Rake. 

Theorie d^r KegeLjchnitte nagh der geometr. 
algebr. Methode £^cna«r/l 

. /Die ehene und fphärijche Trigo/iometrie -, nach 
Lorenz, Hr. Fe Rake und Hr. Pr» Brandes^ 

Sphärifche Aftjronomicy in Verbind^ing- i^iÜT 
matheipatifche Geographie, nach Bode , , Hr» Pr. 
Jungnitz. 

AflrQnomie Hr. Pr. Brandes. 
^ Stereometrie und Vifir^Kunfiy nach Lorenz 
und eigenen Sätzen» Hr. Fr. fiake. 

Mechanik und Hydrodynamik.^ nach Schmidt, 
Hr. Pr. Brandes. 

Einzfb\e TheiU.der angewandten HfiukematUL 
Hl, Pr. Jungnitz. - ^ 



"Naturwiffenfchaju 

Netuflehre mit Edcperiment'en und maihemati" 
fchen Befiimmungen Hr, Pl*. Jungnitz» 

PhyRhalifche VorUJuytgen yyixi^ l)Cy feiner 
Zonickkunft, Hr. Pr. Steffens halten. 

Über den Galvmnismus Hr. Pr. Fifcher, 

"Experimcntal' Chemie Hr. Pr. Link und Hr« 
Tr.Fifcket. 

AÜgemeine Naturgefchickte Hr. Pr, Graven» 
iorß. . ^ > 

. jimphihiolo^e ^ kia'ch Sonini und Latreille, 
Elenderf, 

Botanik^ befpnder^ Anatomie und PhyßoIogiQ 
der Pflanzern , * Hr. Pr. Link. 

Uher die Kennzeichen der Gattungen und Ar* 
ttn der Pßnnzen^ nach dem linne'fchen Syßem, 
Hr. Pr. Heyde. 

Über die efihdren Pflanzen ^ welche in Schle« 
fien wild wachren , Ebenderf. 

Bötanijche Excurfionen halt Hr. Pr. Link* 
^Geognofie flr. Pr. C, v. Bäumen 

Mineralogie Ebenderf, 

. » *' • 

Cameralwiff^nfchaften. 

Eneykloyädie "und Methodologie der Camerali* 
fiik i ' nach feinem Liehrbuche , Hr. Pt, Weben 

Landwirthfchaftj nach Beckmann ^ Hr. Pr. 
Heyde , und nach eigenen Setzen Hr. Pr. Weber. 

Die Grundfdtze der mit der Landivirthfchaft in 
Verbindung flehenden Gewerbe Hr. D. Richtßeig* 
" Die Lthte von der vegetabiUfchen' Production^ 
nach Thaer'a Grundfatzen, Ebenderf. 

ChemifcheAgHcultury oder die Lehre von der 
Düngung, Ebenderß 

Fithzucht Ebenderf.' 
' Wirth/chafäiche Gärtnerey Hr. Pr. Weber. 

Staatswiffenfchaft, 

Politik , od^r die ILehre von der b ärgerlichen 
G^fellfchafk u. dem Staatsrechte der Monarchieen 
und R^ühliken, Hr. Pr. Fn v. Raumer. 

PoHtifche Ökonomie^ oder National- u. Staats- 
Wirthfchaft. nach feinem Lehrbuch», Hr. Pr* 
Weber. 

G efc hicht e^ 

Alte Gefchichte^ nach feinem Handb., Hr. Pr. 

Bredow» • 

AUeGeogräphie Ebenderf. 
Gefchichte Deutfchlandsf -usLch fainon TfttwlUm, 
Ebenderf. 

l^ euere Gefchichte Hr. Pr; FV. v. Raumer. 
Gefchichte der Hreuzzüge Ebmderf 

Philologie: 

Anfangsgründe der hebräifchen Sprache , nach 
Vater, Hr. Pr. KöhUn 

Die Elemente den* arnbifchen Sprache^, nach 
RofenmüUer , Hr. Pr. M'iddeldorpf. 

Ben 4^h$chah »HA Timuri^ nach Goliua Aus* 
«•he> Hl. D. Habicht. 



Demofihems orät. pro cor. Hr. 'Pr. Schneidtr* 
PUuoni^ApoL Socr. et Dial. Ckärmid. Hr. Pr. 
V Rohowski. 

Xenophontis Anabafis Elenderf. 
•~ A— • — . Sympof., Oecon. etMemorab. Hr. 
Pr. Heindorf, 

— — — infior. , mit praktifcben Übungen 
verbunden , Hr. Pr, Schneiden 

Erklärung des Homer , mit prakttfchen Übun- 
gen verbündet! , Hr. Pr. Heindorf. 

Pi^dar^s olymp. Siegesgefdnge Hr. Pr. Ä«. 
h^wski. 

Die Luftfpiele des TtFrentius Ebenderf 
Gefchichte der deutfchen Poefie Hr. Pr. von der 
Hagen, 

Das Lied der Nielelungen , nach feiner Aua«» 
^ gabe^ Ebenderf 

Die Übungen des pldUlogifehen Seminar^ ietstfl 
Hr. Pr. Schneider und Heindorf fort. 

■ ■ ■♦ 
Unterricht im Franzöfifchen ertheilen Hr. Abbe 
, Poillon und Hardy. 

Im EngUfchen und Spanifchen Hr. Jung und 
Schulz, 

, Im Polnifchen Hr. KaUmann. 

In der Mufik Hr. Capellmeifteir Schnabel tm^ 
Hr. Bornen 

In -der Reitkunß Hr. Stallmeißer Meitzen, 
Im Fechten Hr. Cdfarini dl L^ 
^ ^ In der Schwimmkunß Hr. Knaut. 

Die Univerfitäts - Bibliothek wird alle Mkt* 
Woche und Sonnabend' von &— ^4 Uhr geöffnet^ 
und daraua Bücher , theila zum Lefen i« den da- 
zu beftimmten swey ZimmeAi , theils zum häus- 
lichen Gebrauche gegeben. Auch fiehen die drey 
Stadtbibliotheken an beftxmmten Tagen zum öf- 
fentlichen Gebrauche ofiten. Der bey der üni- 
verfität befindliche Apparat von phy£kalifchen, 
aftronomifchen , anatomifohen , phyliologifohen 
und BOtiirhülorifchen Infirumenten und Samm- 
lungen wird den Liebhabern auf Verlangen ge* 
seigt. 

II. Beförderungen ^u. Ehrenbezeugungen. 

• (^Eingefandt.) Se. kön. Majefiat von Würtemberg 
haben, allergnadigft geruhet, demllector undProE 
D. Gräter zu Hall auf diet allerunterthanigfte Ein- 
fendung fttinej „neuefien, von ihni herausgegebe* 
nen" Werk^ dem «Iterthümlichen Magazin,' Ödina 
und Teutonaj und der damit verbundenen Alter- 
thumszeitung Idunna und Hermode^ »»zum Beweif * 
der allerhöchfien wohlgefälligen Auhiahme^^ eine 
prächtige goldene Tabatiere, ^o Louisd'or an 
Werth, mvL überfenden, und dcmfelbeti die aller- 
hdchfte Gelinnunj[ durch ein eigenhändiges gnS« 
diges Cabiaetsichreiben des Hn. Minift^r - Staat«*., 
fecretäis, Frey Leu n v. Vellnagel Exccllenz, aa 
erkeimen geben zu laüeo. 
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III. Nekrolog. 

Am 15 Märe ftarb su Leipsig de« Canoni^us, 
D. Jofeph Klein , Supcriot hej der dafigen katho- 
lifchea KapeUtf. 

Am 15 Man su Freyberg der* königl. GLchf. 
Edelftein-InfpÄctor bey der Bergakademie, M. 
Ckrißian Augufi Siegfritd Hoffmann , im 53 J«Jir« 
feines Altera. 

IV. Vermirchte Nachrichten. 

Am 14 Sept. y« J. wurde d^r ClalTe d^r fcho- 
Ben Küafte des Inftitiiti su Paria ron dem Mini* 
Her des Iiinern ein (Hn. FayoUe xugehöriges) 
Manurcript vom Ende des iß Jahrb. sur Prüfung 
TOrgeleg^ ^itelches mehrere lateinifcb gefcbrie- 
beue TracUte über die Mufik enthielt. Auf die 
Anfraget ob es geratben feyn möcbte^ die Über* 
fetBung und Heransnibe deflelben su .verordnen, 
bat die Sectiön der Mu£k am 5 Dec r. J. im We* 
reutlicben folgenden Bericht erftattet: 

Das Manutcript, aus aSftS. kl. Fol. beflehend» 
enthSlt eine roUftandige Sammlung der Tractate 
über die Mufik ron /. Teinturier , ein'em gelehr* 
ten Juriften des 15 Jahrb., d^ f lir den gelchats* 
teilen dtdaktifcben Scbriftfteller der franköfifcben 
^nd der gallobelgifchen Mufikfcbule angefeben 
.wird, welche im 14, 15 und 16 Jahrb. nach 
einander fo berühmt waren. /. Teinturier , nach 
der damaligen Sitte Tinetor oder Tinctoris genannt, 
war Bwifchen 1450 und 1440 su Nivelle in Bra- 
bant ^ehocen. Seine crofsen Kenntnifle in der 
Muük erwatben ihm die Stelle eines Kapellmei- 
flers des.Königs Ferdinand von Sicilien. In die- 
fer Eigenfcbaft brachte er einen Theil feines Le^ 
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bens in Neapel su, und et fchrieS d'afdbft auch 
feine mulikalifcfaen Werke, welche in Italien in 
grofsem Umlauf waren. I^iacbher erhielt er ein 
Kanonicat in feinem Vaterlande, und lehrte nach 
feiner Zurückkunft dai bürgerliche und käqpnir 
fche Recht. Er ftarb eegen das Ende des %S 
Jahrb. -»^ Die hiör entaaltenen Werke, ti an 
der Zahl,- find rein didaktifch, d. b. fie hab^a 
alle die Praxis , ntdit die Theorie der Kjonfi aum 
Gegenftande. Sie können in drey ClaiTen ge- 
theilt werden : I Solphe , welche das Fundament 
des Syfiems und die Notation betre£Fen, find: 
1) Ejcpofitis manui, 2) JLiter de, natura ac pro» 
prietate jonorum, 9) Traetatus de notis ae paußs. 
4) Traetatus de regulari valore paufarum» ß) £i- 
her imperfectionum notarum. 6) Traetatus altera^ 
iionum. J) Scriptum f^per punetis mußcaliBuSm 
Diefe 7 Schriften bilden, einen voUfiändigen 
Ti actat über die ihnCkalifcbe Semeiotechnie des 
15 Jahrb. Die II QaiFe begreift die Compofi- 
tion , fie find : g) Idber de arte contrapuneiL 
9) Propcnrtionale mußces. Die III Clafle eothaJt 
allgemeine Tra^ate: loX Definuotimm mufices, 
ein Dictionarium der da malt gebrittchUchen ma- 
fikalifchen Kunfiausdrüche. 11) Compiexus ef^ 
Jectuum muficae. Die letzten Gapitei diefes ebes 
nicht wichtigen Tractats fehlen. — Die so 
erjften diefer Schriften, erwähnt auch der P. Mmr* 
tini in f. Storia della mufica T. L p. 496. Übri« 

;;ens erklart die Section der Mufik, dafs die Öbor- 
etsung und die Herausgabe diefer Werke fo« 
wohl nxr die Tonkunft , als für die Ehre i$t Sraat- 
BÖlifchen Schule, Ton grolsem Interefle feyn 
werde. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Anhündigungen neuer Bücher. 

In der Heinr. Grafffchen Buchhandlung tn 
Leipzig ift das Ori^ai von der intereflanten 
Schrift des k. k. Rath J. F. Edler von HUden'- 
hrantU in Wien: 

tfh'er den anßeekenden Typhus» Nehß einigen 
Winken zur Befchrdnkung oder gänzlichen Ti/* 
gung der Kriegspeß u. mehrerer anderer Men* 
Jchenfeueken 
fiir & Rthlr. 4 gy. stt bekommen. 



IL A u c t 



1 o n« 



Der Termin des Anfangs der fünften 
Doubletten • Auction der hersogl. Bibliotheken n« 
Weimar und Jena, welche au Jena am 10 May 
odfentlicli rerfieigert werden foUten , ifi: ans fefar 
begreiflichen Urfachen bis cum 6 Sept. d. J. 
ausgefetat worden. 

Weimar« den 2 May 16 tS* 

D. Vulpius^ 
hercogl. BiBliothakAr. 



.«•4. 



Der ecfie Band der Ergdnxungshldtter xnr Jen. A. L. Z. ift nnnwehr mit dem 48 Stücke ge* 

ficUoOen worden. Den sweyten Band eröffaen awey intereHante und gehaltreiche RecenConen: 

eine von JaeoWs Schrift von den göttlichen Dingien , nebfi ScheUing^s Gegenfchrift und den darauf 

besuglichen Sclmften ron Fries ^ GruithMtifen ^ Schaffroth ^ fVeifs und Sufskind^ die andere ^on den 

Denkfchriften der königL Akademie dar Wiflenfchaften su München für. die Jahre i8oB~*-i&^&» 

undTon einigen Monographieen der Akademiker. Der Drud^ dorEcgansungsblatter wird turnnter*' 

krochen festgeietst» Jenai den li May «q^S« 

Dum Durectormm d^r Jmu Ji I*. J^ 
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LITERARISCHE NACHRICHT EN* 



L Univcrfitäten ' 
und andere öffentliche LieHranftaltea 

Dorpat. ♦) 

Yerseiclinift 

der 

vom 1 Anguß ißis gelialtenen 

lial b j ähr i gen V o r 1 e f un^ e n. 

L Theologifcke Facukät. 

D. Chrifi. Friedr. Segelhach^ d. Z. Decan, ord, 
Pro£ der Kircbengefchicbtc und d«r tbeol. Litcra», 
tw wild i) den andern Theil der chrifilicken R«- 
liWoi^i- 4i«i Kirchen ' Gefchiche nach Scbröckti 
I^hrbucb beendigen ; ft) die theologifcke Lieera' 
turgefchichte nacb eigenem Leitfaden abhandeln ; 
3^ die hirihliche Statifiik vortragen. 

D. Lorenz Ewers y 6rd. Prof. der Dogmatik u. 

. chrißl. Sittenlehre, Wird vortragen : 1) die Dogma- 

tiky nach Mori Epitome ; 2) kritif che Einleitung in 

das N. T. , nach Hänlein ; 3) die chrißliche Sitten" 

lehre f unentgeltlich, nach Tittmann. 

D. Herrn. Leofold Böhlendorf, ord. Prqt der 
prakt. Theologie , wird 1) theologifchie Encyklo^ 
pädie und Methodologie vortragen; a) Homiletik 
mit Beyfpielen; 3) einige apoßolifche Ferikopen^ 
vorzüglich mit Rückficht auf deren praktifche Au- 
fwendung, erklaren; 4) die unter feiner Aufficht 
anzuftelfenden homüetifch - praktifchen Übungen 

leiten. 

D. Wilh. Friedr. Hezel , der exeget. Theolo- 
gie und oriental. Literatur ord. Prof., wird i) die 
Crundfäize der hehräifchen Sprache , nach feinem 
Lehrbuche, vortracen; 2) die der arabifchen Spra* 
che ebenfalls nach feinen Lehrbüchern; 5) die 
tneßunifchen Weiffagungen der Propheten Jeremia^ 
kzechiel^ Daniel Mni der i 2 Weinm Propheten;. 
4) die drey erfieren Evangelien^ nebft äei ApofieU 
^efchichte^ letztere im Auszuge» erklaren. 

IL Jurißifche Facultät. 
J{arl Friedr. Meyer ^ d. Z. Decan, ord. Prof. 
des bürgerlichen und peinL Rechte , römifchen u. 
4eutCchea Urfpninga ^ wiid 1) da^ Sffiem des rö- 

' *) Abgefan^n ron^Dofpat den 2$ März a. Sei b'ty 
un» eingegangen den xz. May Z8i3* . 

r fiacfedUiom^ der Jen* A. Ju«^ Z. 



milchen Rechts^ nach Hugo, und 8) die Lehre veik 
Klagen und Einreden vortragen. 

D. Chrifi. Heihr. GottL Köchy^ ord. Prof. des 
ehft- und finnländifchen Provincialrechts , wird 
lefen; 1) Literärgefchichte der gefammten Tkeile 
des römifchen Rechtskörpers ^ als Propädeutik zum 
Studium des Civilrecbts; ft) Theorie des gemeinen 
deutfchen und ehftländifchen Ciiminal - J?roceJfet^ 
verbunden mit praktifchen Übungen der Zuhörer 
in fchriftlicheh Ausarbeitungen; 3) privatilfim« 
auf Verlangen die Pandekten nach HeMfeld. 

Jok. Georg Neumann^ ord. Prof. des pofitiven 
Staats- u^^ölker- Rechts, der Politik, derRechts- 
gefphichte und der jurift. Literatur, wird nach 
eigenem Leitfaden vortragen; x) Gefchichte des 
ruffifchen Rechts bis zum Tode Kaifets Peters des 
Grolsen; 2) die Auseinanderfetzung des rujpfchen 
peinlichen Rechts fortfetzeni ,3) erbietet er fich 
zu einem PrivatilHmum über die Principien der 
Politik. 

Friedrich Kleinenberg ^ öIFentL aufsarordentl. 
Prof. des kurländifchen Provincialrechts uv Fröto- 
fyndicus dei Univerfitat, wird lefen: 1) über4ie 
Theorie des kurländifchen Rechts ^ nach pictaten ; 
2) über die JForm des Klageproceffes ^ verbunden 
mit Übungen der Znbörer in eigenen Ausarbei- 
tungen. 

IIL Medieinifche Facukdt. 

D. Karl Friedr. Burdach ^ ord. Prof. der Ana- 
tomie, Phyfiologie und gerichtl. Arzneyw^ilTeQ- 
fchaft, d. Z. Decan^ wird 1) einen jährigen Ciir- 
fus der Anatomie eröffnen, und in diefem Semeiler 
Ofieologie^ Syndesmologie ^ Wvologie vortragen; 

2) Natkrwijfenfchafi des Menfchen^ nach Anlei- 
tung de» 2 Bandes feiner EncMopädie der HeU" 
wiffcnfchttft i 3 f. unter VL Anat. Th^ater^ 

]?• Martin Ernfi Styx^ ord. öfientl. Lehrer 
der Diätetik, Arzneymittellehre , Ge/chichte der 
Medidn und der medicinifchen Literatur, wird 
lehren : ' 1) jirzneymiuellehre (den 2 Theil) nach 
einem eigenen Leitfaden; 2) medieinifche Polizey» 
wiffenfchaft für Studirende aus allen Facultäten ; 

3) wird er das Examinatorium fprtfetzen. 

I). Daniel Georg Batk , ord. Prof. der Patho- 
logie, Semiotik, Therapie und Kli^nik, wird 
1) allgemeine Pathologie nach eigenem Leitfaden 
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lehren; t) den erften Theil der Sptciahkerßjne 
der chronifchen Krankheiten^ nach Stark (Hand^ 
buch zur lienntnifs u, ' Heil, innerer Krankheitenj 
2 Bd. Jena 1799), Tortragcn; 3») die klinijchen' 
f Übungen fortfetzen; 4) f. unter VL Medic, Kran' 
kenhaus und patholog, Sammlung* ' , 

D. Chrißian Friedr. Deutfeh ^ ord. Prof. der 
Entbindungskunft und Yieharzneykunde , wird 
lefenT 1} den zweyien Theil der Qehurtshülfey wel- 
cber den praktiXohen Theil uj»fa£»t; ft) üher-die 
Krankheiten der Gebärenden ^ WSchnerinnen und 
alten Frauenzimmer; hierauf übier die Krankheit 
ten der neugehornen Kinder ; 3) wird er die ge» 
hurtshiüfllche Klinik halten und die Behandlung 
der Gebarten leiten ; 4) Übungen am Phantom er- 
bietet er (ich privatiflime zu halten; 5) ^* unter.YL 
Enthindungs ' Anßalt, 

D. Luduig Emil Cickorius^ aufserordentl, Prof. 
und Profector am anatomifchen Theater^ wird 
lefen: 1} über' die Gefäfsej Nerven und Ein ge- 
weide des Menfchen; S) Fhyßk des menfchlichen 
Organismus. Aufserdera wird er 3) Anweifung zur 
'Leichenöffnung ertheiien , und 4J feine im vori- 
gen Semefter eröffneten Privatif&mai über die ge* 
lammten X)ifciplinen der Anatomie' und über die 
Phyfik des menfchlichen Organismus^ ib wie Buth 
feiVie Vorträge über den fpec'iellen Theil der Mus* 
iiellefire fbrtietzen. 

D. Joh, Ludwig Jochmann^ Privatdocent, wird 
Jefen: 1) theoretifche Chirurgie; 2) Augenkrank" 
heiten ; 3) Verbandlehre ; 4) chirurgifche^ KUnik* 

IV. Philofophifche Facultdt. 

' D. Andrey Kaifarow^ d. Z. Decan'der erften 
lind dritten Clalfe der philofophifchen Facultät, 
ord. Prof. der ruITifchen Sprache und Literatur, 
ift in höcbften Orts ihm übertragenen Gefchäfien 
abwefend. 

D. Karl Friedr. Ledebour^ d. 2. Decan dier 
zw^ey ten > und rierten Claife der philofophifchen 
Faculrat^ ord« Prof. der Nataii|;efchichte überhaupt 
und der Botanik insbefondera, wird lefei^: 1) Bo- 
tanik , nach Willdenow ; 2) Naturgefcbichte def 
Infecten und Würmer^ nach Blumeab ach; 3}f. uä- 
ter VT. NaturaLien" Kabinet yxa\botan. Satten. 

D. Georg Friedr. Parroty d. 2. Rector der 
tJniverlltät , ord. Prof. der theoretifchen und an- 
gewandten Phyßk^ Ritter des Ordens des hei). 
Wladimir, wird Iffen: die Phyfik dir Erde; 2) f. 
unter VI. PhyßhaL Kabinet. ' 

D. Gottlieb Ben}. Jäfchcj ord. Prof. d^r theo- 
r<".tifchen und praktifchen Philofophie, wird le- 
fen: 1) Pfychologie und Logik ^ die eißere nach 
eigenen Dictaten, die letztere nach Kant's von 
'ihm herausgegebenem Handbuche der Logik; 2) 
Moral' Philofophie y nach eigenem Leitfaden; 3) 
t^fatur^ Recht nach Gros; 4) Gefchidue der neue- 
\fien Pkilofophie publice^ '5^ ein praktifches Collt- 
' gium zur Übung im. Schreiben und Dlsputir&n übtr 
philofoph, Gegenßande f 6} ein phitojophifches Cori'* 



v€rfatoriums 7) feiBea «nentfieltlicben Unterriekc 
im AUgem» Lehrer* InfUtut L^ unter VI. 

p. Karl J^rgenfierny ord. Prof. der Berc^* 
jCamkeia' und. aftclaflifchen Philologie , den Aßhe« 
tik imd der Gefchichte der Literatur und Kunft, 
wnrd 1) ältere Vnwerfalgef<fhichte YÖTtragen ^ n^ 
HinUcht auf Breyer's Compendium ; 2) wird er 
vraktifche Anweifung zum lateinifchen Stü^ ver- 
bunden mit Disputiruhungen im Lateinifchen über 
Gegealtäad« der allMi Literatur, Auf Verlangen 
fortfetzen ^ 3) Theorie der bildenden Künße u&* 
entgeltlich vortragen mit Benutzung des Mufeumsy 
befonders für diejenigen , welche leine Vorleftm- 
gen über Äfthetik' gehört haben; ^yieinen unen^* 
geltHch^n Unterricht im Aüg. Lehrer- Jnßitut L 
unter VI. ; 5) f« nnter VL Univerf. Bibliothek ; 
6) f. unter VI. Mufeum, der Kunß. 

D. JoL fVilh. Kraufey ord. Prof, der Ökono- 
Technologia und Civilbaukünfi , Ritter des 
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helL Wladimirorden^ » wird vortragen ; 1) Land* 
ivirthfchaft^ Fortfetzung — Wiefen- u. Garten- 
Bau — Forftwirthfchaft und^Viebzucht ; 2) o^- 
nomifche Technologie; 3) Camer äl - Bauwiffen' 
fchafty als: Flufs'-, Canal-, Deich- y. Schleuliea- 
jBau, 11^ Beziehung auf die Landwirthfchaft ; 4) 
apchitekionifche Zeichenfiunden in befonderer Rütk- 
ilcht auf die vdrftehenden Zweige der WilTen- 
fchaften ; 5) f. unter VI. TechnoL Modellfammlung, 

D. Friedr. Rambqch , ord. Prof. der Cameral-, 
Finanz- und Handlungs - Wiflenfchaften , ift la 
höchften Orts ihm übertragenen Gefchäften ab» 
wefend. t 

Friedr. Baron v« Eisner , Ritter des Ordens 
des heil. Wladimir, ord. Prof.- der Kriegswiflen- 
fchaften , wird lefen: x) Royal •FortißcAtxoni 
9) Taktik' der Infanterie; 3} Fortfetzung der £e- 
fchichte der Kriegskunß. 

D. David Hieronymus Grindel^ ord. Prof. der 
theoretifchen und angewandten Chemie, wird 
lefen 2 i) theoretifche und Experimental - Chemie ; 
ft) Pharmttcie^ und zwar den erAen Theil von 
den ro^en Arzneymitteln ; ^Jj Chemie der arga^ 
nifchen Korper* Sümmtliche Vorlefungen nach 
feinen bekannten Lehrbüchern. 

D. Phil. Gufiav Ewers j ord. Prof. der Gt- 
fchichte , Statiftik und Geographie des ruHifcheii 
Reichs 9 und der Provinzen Liefiand, Ehfiland, 
Karland und Finnland insbefondere, wird lefen: 
i) f^ritifche Einleitung in das Studium der dkefien 
rußfchen Gefchichte ^ nach leiner eigenen Schrift: 
Vom Urfprunge des ruilifchen Staats. Riga 1808 ; 
ft) Statißik aller europäifchen Staaten (Rulsland, 
welchem im verfloflenen Semeßer eine befondcre 
VorlefuDg gewidmet wurde , ausgenommen) , mit 
Rücklicht auf J. D. A. Hoeck's Ubellarifche Dar- 
fteUu^g der Staatskcä^ der europäifchen Staaten, 
Leipzig vQix; 3) wird er auf Verlangen fein« 
. iiegretifck'prakfifche Anwaifunf zum deUtfehcn 
^til ptivatiffime fortfetien.* 

ty. Gottfried Hutk^ orC Prof. der reinen imd 
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Aügewancben Mathematik,' wird' ItUm i) die 
reine EUmentar'^ Mathematik^ d. i« Arithmetik, 
Geometrie uad ebene Trigonometrie, .fynthetifch 
lani analytifcht &) AlgAra; 3) prakiifche Me* 
^hanik ; 4) Fortfetzung der Lehre von den knamF^ 
men Unien ; 5) die phÜGfophifche und mathema- 
tifche Theorie der Baukunßt 6) L tuter YL 
Sternwarte, Zu FriFatiflimM wird er bereit leyn« 

M. (7. Pauker^ ObJbrvator der Sternwarte, 
i^rd lefen : 1) den Algorithmus der Functionen^ 
die Differential* und Integral" Rechnung^ nach 
£uler und de la Grange; s) die Lehre von den 
fiorp^m eiener und krummer Oherfidche^ auch, 
wenn e$ die noch übrige Zeit geftattet , die 
x^chnende Geometrie (geometrie descriptive) nach 
]VIon«e. 

D. Karl Ludwig Struve^ Priratdocent, wird 
a) die römifchen ALterthämer fortfetsen; ft) die 
lateinifche Grammatik rortragen; 3) praktifche 
Übungen im Lateinjchreihen anSellen ; 4) ^^^ ^^"^ 
mer^s Odyffeeääs^ Buch erklären; 5) Terenzen's 
Pkormio ei läutern* 

J. A. fVeinmann^ botanifcher Gärtner, wird 
theoretifch'praktifchen Unterricht im Gartenbau^ 
mit beibnderer HinCcht auf die Obfieukur^ er- 
t heilen. 

y, Leetionen in Sprachen und Künßen, 

1) in der rujßfchen Sprache giebt Unt'erricht 
Thörner^ Lector der ruffifchen Sprache. Er wird 
^ in feinem öfientlichen Converfatorio die rulli- 
fcfae Grammatik vortragen; h) auf Verlangen 
Privat-Lectionen ertheilen. 2) Im Deutfchen giebt 
Unterricht Peterfen^ Liector der deutlchen Spra- 
che. 5) Im Lettifchen Rofenherger ^ Lector der 
lettifchen Spradie^ Er wtrd a) aaa lettilche Con* 
▼erfatorium halten ; in einer diefer Stunden wird 
ein Stück aus der lettifchen Bibel gemeinfchaftlich 
getefen , mit beftändiger Rückficht auf di^ Gram« 
.matik ; die zweyte ift zur BeurHieilung eingelie* 
ferter Auffatse und su anderen Übungen in diefer 
Sprache beftimmt; h) wird er voHig Ungeübten 
unentgeltlichen Unterricht in den Anfiinesgrün- 
den diefer Sprache ertheilen. 4) Im Ekflnifchen 
v. Roth , Lector der ehßnifchen Sprache. "Ex 
"Wird it) im dörptfeh- ehftnifchen Dialekt, i) im 
revalifch • ehftnifchen unentgeltlich Unterricht 
ertheilen, u. c) den Privatunterricht im Dörptfch* 
l£hftnifchen fortfetten. 5) Im Franzöfijehen D. 
Vallet des Bar res ^ Lector der franzöfifchen Spra* 
che. Diefer hält d) ein Conrerfatorium, b) wird 
0t diejejBfigen deutfchen 'Wörter und Redensarten, 
i^elcbe fowohl ihrer verfckf«denen Bedeutune; aU 
Gonftructioit wegen beym überfetzeo und Spre- 
<Aken die ' meiften Schwieligkeiten remrfachen, 
vortragen. 6) Im Englifchen Montague^ Lector 
der JnigUfcben Sprache ; er wird unentgeltlich 
Unterricht erfheiM9i| und privatim ein Coorerfa- 
toriuni halten. 7) Die Stelle einet Lector» der 
^alUrtifchfn S^mcke [i^f^(:h ^wm^t vpbek 



x) In d^ Reitkunß unterrichtet der Stallmei- 
Aer V. Daue^ unentgeltlich; 2) im Fechten der 
Univerfitäts-Fechtmeifter v. MatAeim, öfientlich; 
i) in der Tanxkunß der Tanameifter Chevalier^ 
unentgeltlich; 4) in det.Zeichenkunß der Zeichen» 
meifter u. Kupferftecher Senff^ unentgeltlich u. pri- 
vatim ; 5) in der Mufik der Lehrer der Toukunft, 
Fricke^ öffentlich; 6) in mechanifchen Arbeiten« 
wenn es verlangt wird« der UniTer£täta-Mecha* 
aicus Politur» 

y/«' Öffentliche Lehranßalten und wiffenfchaftUcke 

Sammlungen^ 

In dem allgemeinen Lehrer " Inßitut werden, 
nach 0. 105 und 104 der UniverucätB - Statuten, 
die Directoren Morgenfiern und Jäfche den Semi- 
nariften metbodqlogifchen und praktifcheu Unter- 
richt ertheilen , und zwar der Erfte fie üben fo- 
wohl im Interpretiren des 4 Buchs der Oden des 
Worazy alt auch im Erklären von Jacob' s poet, 
Mlumenleje aus griech. Dichtern (Jena ißio); der 
Andere didaktifche Übungen fortfetzen. Aufser- 
dein verpflichten fichf nach (J. 108, verfchiedene 
ProfeHoren der phiiofophifchen Facultift zum Un- 

• terrichte der Seminariften. — Über Angelegenhei- 
ten des Inflituts wendet man ilch an den d. Z. 

verwaltenden Director Morgenfiern. 

Im allgem, akademijchen Krankenhaufe -w^r* 
den die Directoren deUelben die gewöhnlichen 
Arbeiten rarnehmen, und zwar wird der Director 
D. Balk^ in der medicinifcheh Seetion der An« 
ftslt, die technifchen oder klinifchen Übungen 
leiten. Der Director D. Deutfeh wird dus ge- 
bürtshülfliche Klinikum halten. Eben fo das chi- 
rurgifche Klinikum D. Jochmann ^ f. oben. Das 
anatomifehe Theater zeigt auf Verlangen der Di- 
rector« Prof. Burdach; die pathologifche Samm^ 
hing Prof. Balk. 

Die Univerßtäts - Bibliothek wird für das PubU- 
cum wöchentlich zwey Mal geöffnet. Mittwochs 
und -Sonnabends, von a— 4 Uhr, unter Aufficht 
des Dlrectors, Prof. Morgenßern. Zum Gebrauch 
der ProfeiForen fteht fie an allen Wochentagen 
offen, von 9 — la Und von 2 — 4. Aufserdem 
haben durchreifende Fremde lieh an den Director^ 
Prot. Morgenfiern^ zuwenden. 

Wer das Mufeum der Kunfi zu fehen wiinfcht, 
hatfich an den Director, Prof. Morgenfiern^ au 
wenden; wer das Naturalien - Kabinet fehen will, 
an den Director; Prot. Ledebour, 

Um die Sammlung phyfikalifcher Apparate zu 
fehen, hat man fich an den Director diefes Kabi- 
nets, Prof. Parrot^ zu wenden. Eben fo weoen 
der Sammlung chemifcher Apparate an den Di- 
rector, Prof. Grindel; wegen der militdrifchen 
Modell • Sammlung an den Prof. Baron«. Eisner i 
wegen der tecknotogifchen Modell^ Sammlung an 
den Prof. Kraufei wegen dea Obfervatoriums und 
wegen der Sammlung für die angewandte Mathe^ 
n^tiii,%n d^A. Direotoiv Pjt^LOukf wegen des 
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hotanifchen Gartens att den Dlrertoft Frof. Le- 

ITerreicbxiif» 

der 

Tom t FeBr^ »81 3 ^^ haltenden 

lalbjähtlgen Vorlefuug^n 

auf derfelben 
kai^erl. Univerrität. 

J, Theologifche Facultdt. 

D. Chr. Fr. Seg€hba€h; d. Z. Decan, Hofralli 
n. f* w. y wird i) die Kirchen g/ejchichtt im Auszuge 
Iowohl für angehende Theologen als andere Stu- 
dirende vortragen- nach Henhe's Grundrifs, been- 
digt von J. S* Vater ^ Braunichw. 18*0; 2) die 
Reformationsgffchichte nach eigenem Leitfaden; 
5) den anderen Theil ^er kirchlichen Staüßih h^ 
endigen. 

D.. Lor, Ewers , CoUegienrath u. f. w. , \^rd 
vortragen: 1} den zweyten Theil der Da^;matifi^ 
nach Mori Epitome ; £) eine kritifche Einleitung, 
ins A,' T.9 nach Brockmann; 5) ausführliche .Ein-* 
leitung in die dogmatifche Gottesgelahrtheit ^ uu*- 
entgeltlich. 

. 1>. Herrn, Leop. BöKUndorf ^ CoUegienrath u. 
C w. , erbietet lieh 1) zu dogmatifchen Vorlefun* 
' gen , mit befonderer Beziehung auf die Behand- 
lung chriftlicher Glaubenslehren beym Yolksun- 
terricht ; &) wird er den erfien Theil der Dogmen^ 
gefchichle; 3; nach einem encyklopidiCchen Gvund- 
liUe, die wichtigßen Vorlchriften der Paßorat" 
theclogie vortragen; 4) ^^ Leitung der homile» 
tifch ' praktifchen Übungen feiner Zuhörer über* 
simmt ety wie gewohnlich. 

D. IVilh. Fr. Hezel^ CqUegienrath «• £ w., 
wird 1) zum grammat, Studium der hehräifchen 
Sprache y. n3ch feinem gedruckten Lehcbuche» 
Anleitung geben ; ^) ein analytifch-prakiifches 
Coltegium über die beiden Propheten Hahakuk und 
' Zacharia /ür diejenigen eröffnen, welche, in den 
vorigen Semeftern y die erfien Grundfätze der 
hebtäifchen Sprache ßudirt haben, zugleich zur 
Torbereitung auf die Yorlefungen über diefe Pro- 
pheten ; 3} die beiden Briefe Pauli an die Karin' 
thier ,. und die beiden Propheten Habakuk und Za* 
aharia erklären; 4) erbietet er Heb zum Unter» 
rieht in der (für den Freund der Gefchichte und 
Poefie, inabefbndere aber für die, welchen die 
YerhältnilTe Rufslands zu Perllen intereflant feyn 
oder w^erden könnten , fehr nützlichen) perfifchen 
Sprache^ nach feinen eigenen lehr erleicht^nidoii. 
Giundlatzen» 

IL Jurißißch€ Facuitdt. 

K. Fr^ Meyer y d. Z. De.can, CoUegienrath n« 

. f. w.y wird r} die InfUtutiontn des römifchen Rechts^ 

Aach Heiaecciu»; 2) dxe Pandekten y nach Öizen» 

Ausgabe von Hellfeld'i Handbuch , irortfargen,, 

ud diefe Vedefungen in einem Jahre endigen^ 

S. Ch. IZmr. «u RSchy^ Bo&alb ü. i w«. 
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y/ivA- ^1)' jürrßtfcfris Ency%lopad:e^ 2) gemsine$ 
deutfches Cvitninalrecht lefen. ' 

Joh, Georg Neumann y Hofrath u. f. vr. , d. Z* 
Präfes des akademtfchen Revinohs^ n. Appella- 
tions- Gerichts, wird vortragen: Gefchiciiie des 
tußifchen Rechts von Abfaflung der Uloshenie an 
•bis auf die gegenv^rSttigen Zeiten. 

Friedr. Mleinenbergy CollegtenafTeffor, aufsef^ 
<yrdent). Prof. u. f. w. , w^ird iefcnr 1) über die 
Gcfchicht^^ des kurländifchen Rechts y- im Zufam» 
menhänge mit der Landes gefchichte ^ nach Dicta« 
ten ; 2) über das Wefen und die Form der aufser^ 
geriehtlichen rechtlichen Gefchafte, verbuddln mit 
Übungen d£r Zuhörer in eigenen Ausarbeitungen, 

IIL Medlcinifche Facultnt, 

D. Karl Friedr.' Burdach f,i. Z, Decan, Hof- 
rath u. L W. , w^rd 1) den Curfus der Anatomie 
beendigen^ und Splanchnologiey Angiologiey Neit- 
rologie lehren ; . 2) die Gefchichu des Menfchen" 
Ubeni vortragen, oder über Beugung , EMtwick-^ 
lung und Tod des Menfehen fpre/chen; Q) L unter 
VI. Anatom. Theater» 

. D. Mart. Ernß St'yx\ CoUegienvath u. f. w. , 
wird x) Atzneymittdlehrm (den erfien Theü); 
• fi) Diätetik lebten ^ 3} die Übungen im Retept* 
fchreiben fortfetzen, 

P. Dan, Georg Balky CöUegVenratb u*. f. w., 
wird 1) die Lehren der Semiotik nach Sptengel 
vortragen ; a) den zweyten Theil der Specialthe» 
,rapie der chronifchen Krankheiten ^ nach Stark^ 
3) die klirtifchen Übungen L unter VL Ahadem* 
Kraniienhaus i L dsiklb^ tiuch patholog, Sammlung^ 

D. Ch, Friedr. Deutf^-h^ CoUegienrath u. C w., 
wird 1) Entbindungskknßy nach Siebold, vortra» 
gen; ft) über lünderkrqnkhe^en^ n^chHtnk^y 
lefen ; 3) geburtshülßiche Klinik , . L unter VL 
Akadem. Krankenhaus f 4) wird er Übu9igen asn 
Phantjome anftellen privatillime, 

D. L. Emil CichoriuSf Collegienafleflbr, aulser» 
ordentl. Prof. u. L w. , wird leXen : 1) über die 
Knochen und Knochenbänder ; ft) Ufer die Mut'^ 
kein y Sinneswerkzeuge , Drüfen und Zeugungs^ 
theile; 3) über die Eingeweide der Bf uff und des 
Unterleibes y mit beftäudigiir Rücklicht auf die 
von ihm im vorigen Semeßer vorgetragene 6e- 
fäfs» i«d Nerven» Lehre f unentgeltlich; 4) «^e^ 
richtliche Medicinf $} Phyfik des menfchlichen Or*^ 
ganismus; aufserdem wird er 6) Anweif ung zur 
Leichenöffnung ertheilen» 

"D, Joh, Ludwig Joehmanny Privatdocent, wird 
legten : 1) C/nVur^it, /läch Arnemann; 2) prakti" 
fche Anleitung tu ckirurgifchen Operationen an 
Cadavern geben { 3) die VorUfungen über Augen-^ 
krankheUen und 4) die chirurgifch^kUnifchetL 
Übungen fort^etseni. ., 

IK Pküofopkifche Pacuttdi. 
D. Gottfr. Hnthf d. Z. I>etan der erffen xmi 
dritten GbUe der pbiiaf. Fac, HoArathn.X w., 
* lefen: 1) die rdn^ EUmtntur ^ Matk^auttäiy 
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mk eneyUopad.Euillßitong; JL)iUAlgehra; i)die 
uinfan^Tgründe der höheren Geometrie f 4) die 
jnathemaüfche Geographie | 5) f. unter VI. Oh' 
Jervatoriunty SammLf, d. angeuK Mathematik uni 
xnilit. Modell fammlung. ' 

T).*Karl Friedr. Ledehour ^ ArZ, Decan der 
zweyten und' vierten ClaiTe der philof. Fac. , Ilof- 
yatli u. f. w. 9 wird lefen : 1) Einleitung in die 
Henntnifs des natürlichen Pflanzenfyßefru ^ öiFent- 
>tch; 2) Anleitung zum /Inalyfiren der Fßanzen; 
ä) Natur gefchlehte der InfcCten u. fVürmerj nach 
Xlumenbach; 4) f. unter VI. Naturalien • Kabi" 
n§t und botan. Garten, 

D. G, Friedr. Parrot^ CoTlegMUrath xt. f. w., 
diefsjäkriger Rector magni^ der Univerfität, wird 
lefen :- theoretifche Phyfik , erßer Theil\, nach fci- 
Aem GrundfiOTc. iJbrigienB f. unter VI. Pkyfikal* 
Kabintt. 

D. C» Benj, Jäfcke, Collegienrath u. f. w., 
Wird lefen : i) Psychologie und Logik, die elftere 
aach eigenen Dicrate9, die letztere nach Kanta 
von ihm herausgegebenem Haitdbucfae der Logik ; 
S) Metaphyfik nach C. Chr. £. S<$hfnid; 5) Ge*- 
yMehte der^ Philosophie (die erfte HalFte derfel- 
l>en} nachGurlitt; 4) allgemeine Encyhlopädie der 
IViffenfchaJteni S} da» pkilofophifcke Praetieum. 
fortletzea; 6} ein philojophifches Converfatorium 
kalten; 7) feinen unentgeltlichen Unterricht im 
mllgtm, Lehrer^ Inßitut L unter VI. 

D. Karl Morgenfiern , Cotlegienrath u. f. w. , ^ 
wird iy Piatons Republik f die erften Tier Bücher^, 
erklären, nod dah#y den von Prof. Afi (Jenae, 
»804, gr. 8) beforgten Abdruck dea griech. Tex- 
tes flum Grunde legen; £) wird er den erfien 
^keil der Kunßgefchichte des AUerthums (der fo^ 
genannten Archäologie}^ ikämhch Gefchichte der 
Mildnerey der Alten ^ vorzüglich der Griechen, 
vortragen , mit Benutzung dea .unter feiner Auf- 
ficht fieheadep Muf^ums; 5) ift er erbötig, prak^ 
^ijche Anleitung zum lateinifchen Stilj verbunden 
xnit Disput ir Übungen im Lätehtifchen über Ge^en* 
fiände der alten Literatur, fortzufetzen ; 4) "fei- 
nen unentgeltlichen Unterricht im aügem. Lehrer^ 
Jnßitut L unter VI. ; 5) f. unter VL UniverfitätS' 
Bibliothek ; 6) f. unter VI. Mufeum der Kunß. 

D. Joh. ff^ilh^ Kraute y Collegienrath u. f. w., 
'wird lefen: i)- Grundsätze der Landwirt kfchaft 
überhaupt t insbefondere aber Agronomie, Agri- 
cultur und Ackerfyffeme; &) Grundfdtze der Bau' 
Jiunfi überhaupt; 5) Fortfetzung der CameraU 
Jßauwiffenfehafty ala: Canäle, Schleuflen, Brü- 
cken ete; ; 4) über das ökonomifche Rechnungswe^ 
feni 5) die a^Thitektomfche Zeichenjlunde in Be- 
siehuhg auf die erwähnten Zweige der Baukunß ; 
6), f. unter VI. TechnoL ModeUfammlung^ 

D. Friedr, Rambach , Hofrath u. f. w. » wird 
£efen: i/ Theorie des Natiönalreichthums , nach 
Jaeob,. erfter Curfu» ; 2) Finanzwijfenfchaft^ nach 
JDietaten; ^y üandlungsiviffenfchaft ^ Xiack 'Beckr 
msnai /^ iiJbes 4aa Wechfelgefchäft^ 
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Friedr i Baron v, Slsner^ öbriA und Obetquar- 
tiermeifter bey der Armee, ord. Prof J der Kriegs^ 
wiiTenfchaften ; ifi in Kriegsdienfien ahwefend. ^? 

D. Dav. Hier» Grindel^ hofrath u. f. w. , wird 
lefen: 1) theoretifche und Experimental- Chemie ^ 
ä) Pharmadcj zweyter Curfus, heidc Vorlefun* 
gen neeh feinenr bekattnten Lebrl^üchern; 3)/C 
unter VI. Chem. Kabinet. 

D. Phil. Gußav Ewers, Hofrath u. f. w., wird 
lefen: 1) Gefchichte des rußifchen Reichs^ von 
Iwan Waliljewitfch dem Grofsen bis zur Thron- 
hefteigung Paula 1 (i46&«^ «796); s) über Acker' 
£411, Gewerbe und Handel des ruffifchen Reichs f 
3) StatifUk aller europdifchen Staaten^ Fortfetzung 
(über die Ton Frankreich unabhängigen 'Länder)» 

I>. Andrey Kaifarow^ Hofrath u. Prof. der 
ruflifchen Sprache u. Literatur, ilt in höchßen 
Orts ihm übertragenen Gefchäften abwefend. 

JD. AL G. Pauker 9 Obfervator der Sternwarte, 
wird lefea : i) Mechanik und phyfifche Aßrono^ 
mie^ a]s Anwendung des im vorigen Semefier vor-, 
getragenen Algorithmus der Derivationen, nach 
Anleitung der prineipia und der mecanif^ue Celeste ; 
'2) Technik und Analyfis der räumlichen Con- 
ßructionen, enthaltend die analytifche Stereome- 
trie, die Perfpectiv imd süchnende Geoihetrie; 

5) die praktifche Geometrie» 

D. Karl Ludwig Struve, Tkulairrath y, Frivat- 
docent, wkA fipine Vorlefuagea am fchwarzen; 
Bret anseigen. 

/. A. VKelnmann^ CoUegienregifti'ator , bota- 
nifcher Gärtner, wird theoretifche praktifche An' 
leitunjg zum Gartenbau geben, mit befonderer 
Kü<;kiieht auf die Obßcultur. 

V. Lectionen in Sprachen und Künßen. 

x) In der rufßfchen Spracht gi6l>t Unterricht. 
Thorner y von der zehnten ClaU^ , Lector&er 
ruffifcben Sprache. Er wird a) in feinem öfftnt- 
Heben Converfalorio die ruihfehe Grammatik vor« 
tragen; by auf Verlangen Frirat- Lectionen er- 
theilen. £) Im Deutfchen giebt Unterricht Peter^ 
fen, Titalairrath , Lector der deutfchen Sprache. 
3) Im Lettifchen Rofenberger^ von der zehntes 
Gla/Te , Lector der lettifchen Sprache. Er wird 
das im vorigen Semefier angefangene leztifche Con* 
verfatorium iFortfetzen. 4) ^^ Ehßnifchen v, Rothj. 
von der zehnteti Gl&ITe , Lector der ehjtnifchei» 
Sprache. . Er wird den Unterricht in den beiden^ 
Hauptdialelcten der ehßnifchen Sprache unent-^ 
gelt] ich ettheilen,. auch auf Yerlangen Privat*^, 
Unterricht geben. 5) Im Franzöfifchen I>. Fallet 
des BarreSj Collegienfeeretär, Lector der fraozö» 
iifchen Sprache, hält a) ein Converfatorium;: 
h) wird er die franzöf. Synonymen vortragen« 

6) Die Stelle eines^ Lectors der englifchen fowoht 
als die Stelle eines Lectors der italiämfchen Spra^ 
che ift gegenwärtig uahe fetzt; 

i) In der Reitkumfi unterrichtet der Stallmei- 
fter V. JDaat«^ uaentgeltlichr ft) Die Stelle dSaa 
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Feektmeifierf ift geg^nwirtig unbefdtssr. 3) la 
der Tanzkunfl untcmchtet der Tanzmeifter Che* 
valier^ unentgeltlich. 4) In der ZeichetAunfi der 
Zetchenaieifter umi Kupferfiecher Senffj unent- 

SeklicH u. privatim. 5} In der Mufik der Lehrer 
er Tonkanftf Friede, öfientlidi. 6) Jn mecha^ 
nifcken Arbeiten^ wenn e» verlangt wird, der Uni- 
verßtätt • Mechanicus PolUur. 

VL Öffentliche Lehranftalten und wißenfehaf dicke 

Sammlungen. 

In dem Allgemeinen Lehrer - Infiitut werdea, 
nach $; 103 u. 104 der üniverAteti - Statuten» 
' die Directoren Morgenfiern und Jdfche den Semi- 
nariften metbodologLfchen und praktifchea Unter- 
richt ertheilen, und zwar der ErRe, nach der 
nunmehr im Semimanum'^ beendigten Erklärung 
ßmmtUcher vier Bücher der Oden des HoratiuSj 
im Interpretiren amgewdhlter Epoden deflelben; 
dann im Erklären von JacoVs poet. BlumenUfe 
aus grieck. Dichtern (Jena ißio) die Seminariflen 
üben ; der Andere didaktifche Übungen foitfetsea. 
Aufserdem verpflichten Ach, nach 0. 108« ver- 
fchl^den« Profedoren der philofophLfchen Facul- 
tät zum Unterricht der Seminariften^i — » Über An-, 
pele^enheiten des Inflituts wendet man fich an 
den d. Z. verwaltenden Director Morgenfiern. 

Im allgemeinen ahademifchen Krankenhaufe 
werdeti die J>tcectore^ delTelbon die gewöhnli- 
chen Arbeiten vornehmen, \jnd zwar wird der 
Director D« Baik^ in der medi^inifchen Section 
der AnRalt , die tecknifchen oder klinifeken Übun» 
gen leiten» Der Director D. Deutfeh wird das 
geburtshiüfiiche KUnihum halten. Eben fo das cUr 
rurgifche Klinikum D. Jochmann j f. oben. Da« 
anatomifche Theater zeigt auf Verlangen der Di- 
reetof, Prof. Burdach $ die patholo^ifche Samm^ 
Inng Prof. Balk, 

Die Univerfildts^- Bitliothek wird für das Pu- 
blicum wöchentlich «wcy Mal geöffnet, Mitt- 
wochs und Sonnabends, von ft-— 4 Uhr, unter 
Auffichl des Dircctors , Prot Morgenfiern. Zum 
Gebrauch der Profefforen fteht ße an allen Wo- 
chentagen offen, von 9— i« und von a — 4 Uhr. 
Aufserdem haben fich durchreifende Fremde an 
den Director au wenden. 

Wer das Mufeum der Kunft zu fehen wünfcht, 
h^t (ich an den Director, Prof. Morgenfiern zu 
wenden ; wer das Naturalien* Kabinet fehen will« 
an den Director , Prof. Ledebaur. Aufserdem 
wird letzteres all^ Sonnabend, Nachmittags von 
£-.5, geöffnet feyii. 

Um die Sammlung phyßkaUfcker Apparate au 
fehen, hat man fich an den Director diefes Kabi- 
neu , Prof. Parrot , zu wenden. Eben fo wegen 
d^er Sammlung ckemifcker Apparate an den Di- 
rector, Prof. Grind A; wegen der militdrifchen 
Modell' Sammlung an den Prof. Huthi wegen der 
technologifcken Modell ' Sammlung an' den Prof. 
Krauffi wegea des Obfervaiorüms uod w^gea 
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der Sammlung für die angewiuldtä^ Maiheinaiik an 
den Director, Prof. Hut h; wegan des botanif ehern 
Gartens an den Director, Prof. Ledehour. 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen« 

Hr. D. "Nees v. Efenbech in Sickershauflen bey 
Kitsingen in Franken , ift bereits vor einiger Zeit 
von der phyfikalifch-mediclnifchen Societat su 
Erlangen y von der wetterauifchen GefelUchaft 
für die gefammte Naturkunde, von der Gefell- 
fchaft naturforfcfaender Freunde bu Berlin, -und 
Toa dex herzogl. Societat für die gefammte Mine- 
ralogie KU Jena, zum auswärtigen. Mitgliede er* 
aannt worden. . 

Dein als.Schriftfteller, fo wie ala» öffentlicher 
Ijefarer bekannten Prof. der* thebretifcheo uad 
praktifdLeu Philofophie und* der Pädagogik am 
königl. Lyoeum su Lemberg in Galisien, Hn«- 
Michael Wenzel Voigts hat &t Kaifer von Ofter- 
reicfa die Bibliothekarftelle am Lyceum zu Ol- 
qiütz in Mähren verliehen« und denfelben zu- 
gleich zum Director des philofophifchen Studiums 
am erwähnten Lyceum ernannt. 

Hr. Joh. Samuel Fuchs y evang. Prediger za 
Kasmark in Ungarn , ehemals Prof. der . Philofo- 
phie und Mathematik am evang. Gymüaiium zu 
Lieutfchau, ift an des^ veifiorbenen Superinten- 
denten Bredettky Stelle zum Prediger in LeiAberg 
erwählt worden, womit die Stelle dea evaogek 
Superintendenten von Galizien verbunden. ilL 
, Der Kaiier von Öfterreich hat die durch den 
Tod des Freyherrn Moritz v. Sahlhaufen erledigt» 
Stelle des Ober-Studiandirector» im kafchaner 
Literär- Bezirk dem in Scfaulgefchaften ergisutea 
Hn. Franz Xaper v. Szuhdnyi verliehen, welcher 
Ichpn üeither di^ Gelchäfte diefes Amtes ala Pro^ 
director beforgte. Zugleich ift er zum Abte der 
Jjingfrau Marin zu Paukota aächft dem Schlöffe 
Vilägos, und zum königl. Hathe ernanni: worden. 

Der Kaifer Frauz hat den Domherrn und Pro* 
director der {Mrelsburger königl. Alcademie, Hn. 
Jlexius V. JordoHszkyy aua Rückfieht ieioer Ver*^ 
dieufte, zum Abte der Jungfrau Maria, von 
Szaszvar taxfray ernannt. 

Hr. Samuel Roznay^ ein guter Ikwifcber 
Schriftfteller, ift zur Conrector • Stelle an dem 
. evang» Gymnaüum. zu Neufohl in Ungarn beför- 
dert worden« 

III. Gelehrte Gefellfchaften u. Preife. 

Die L k. Akademie dir vereinigten bildenden 
Kunjle }iat am ia Febr* den Geburtstag, dea Kai-* 
fers dunäi eine ö&ntllche Preisvertheihtng , un- 
ter dem YorCtze ihres Curators , dea Staat«« und 
Conferenz-MiuLfters, und dea Minißei» der aua« 
wärtigen Augelegenheicen, Hn. Grafen ». Meuer^ 
nichf gefeyert. Die Erzherzöge /£a^/, Anton, 
Jpkann , Rainer und Ludytig^ und der Herzog Al^ 
hert voa SachCen^^Tefchen^ beehiten di% Sitzung 
mit ihrer ihrejr Gegenwart,; fo wie eine »||hlf«i^e 
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Xei£ammkaüLg' tmä Am öberftea jftmi g^bildetften 
Standen der Feyerllchkeit bepnrohnte. Der Pri- 
Tet der Akademie, Hr. Vice-Prafident »» Sonnen^ 
Jels^ eröAiete dteSitsung mit einem, dem Zwecke 
zufagenden Vortrage. Der bcftändige Secretar, 
Hr. Eümaürer^ proclamirte fodann folgende, in 
ider am Q^ Febr. gehaltenen allgemeinen V erfamm- 
long neuerwählte Ebren - und Kunft - Mitglieder : 
Den kön« Prinzen ChAßinn von Dänemark , wel- 
cher als eifriger Beförderer der Kunft die Akade- 
mie mit feiaera Beytritte beehrt ha^« Inländifche 
Mitglieder : FürR Paar ; Graf Chouk { Graf Ke- 
hary; Ftirft' Lobkowitx; Grai Ferdinand Palfy; 
Graf Franz Sternberg f Hr. v. ÜAiner suHarback; 
' -Hr. V. Remy i Hr. v. Rihini (aus Prefsburg in Un- 

fam); Ritter Franz v, Hauer» KunfimitgUedeif : 
[r.« /irö/i , Maler; Hr. Lampi (Sohn), Maler. 
Auswärtige Mitsiiedex : Ylt, Langer^ Director der 
kÖiiigl. Akademie der bildenden Künfte zu Mün- 
chen i Hr. Ifabey , kaiferh Maler zu Paris ; Hr. 
MuUer (Sohn), Kupfer ßecher mi Stuttgardt, 

Die Preisnehmei* erhielten nierauf aus den Hin- - 
iien des Ha. Cnraters- folgende Preife: A) Vom 
Freyherrn v, Gundel geßiftete Preife: i. Zeieh' 
nung nach Antiken, Erfter Preis: Joh* Ender; 
swey ter Preis : Franz Stöher^ beide aus Wien. 
fti Bildhauerey, ErtLer Wtis : jinton Ott ; zwey- 
ter: Anton Janek; AcceiRt: JofephBadnitzky^ alle 
drey aus Wien. 5. Zeichnung nach Vorhildem. 
Sey dem Acte, erfter Preis: Leonhard Bernhard^ 
aus Wien; zweyter: Franz Eszling^ aus Mailand. 
Sey dem Kopfe , erfier Preis : Bonifaz Heinrich^ 
aus Nachod in Böhmen; zweyter: JoJepkSchon" 
mann. 4? Landfchaftszeichnung, Erfter Preis: 
Ididwig Kreifel aus Wien ; zweyter : Joh, Fifch» 
hmchf auf Grafenegg in Öiterreicfa. . 5. Architektur 
nifche Zeichnung. ErJfter Preis : Ludwig Kreifel i 
2weyter{ Jöfeph Lßachner^ beide aus Wien. 6. Erz* 
Schneidekunfi. MedaÜUren, erfter Preis: Jiajetan 
Perger; zweyter : Joh, Weis , beide aus Wien. 

7. fVachsheffiren. ErAer Preis: Franz Klarer^ 
a\is Wien ; zweyter, Andreas Tietzfch^ aus Rode 
in Sacbfen. 8- Zeichnung der ye'rzierungen. £r- 
fier Preis : David Götz ; zweyter : Anton Prochaska'f 
heiüe aus Wien. 

B} Von dem Prafes der Akademie , Hn. v. ^ 
Sonnenfels j bey jeder Kunßabtheilung für lieh 
▼orzüglich auszeichnende Schüler, unter der Be- 
nennung: Preis des Wetteifers y auseefetzte Me- 
daillen: 1. Zeichnung nach dem Modelle der Na* 
zur: Blafius Hof ei ^ Pehaeker^ beide aus Wien, 
a. Zeiehiung nach den Antiken : Leopold Kuppel* 
wiefer, Peter Ehenhehy beide aus Wien. 3. Bild' 
hauereyt Franz Prokopp^ Matthias Fefsler^ beide 
aus Wien. ' /^, Figurenzeichnung nach Vorhüdemi 
Jofeph Handel^ Jaköh Hyrtd^ beide aus Wien. 
5. Landfchaftszeichnung: Wilhelm Lechner ^ apa 
Wien. 6.' Kupferfiecherey: Jofeph Eisner, ^-au^ 
W"icn. 7. Schahekunfi: Franz Blöder ^ aus Wien.. 

8. BlumenmaUrey : Joh. Lechner , aua Wien« 5^ 



ErZ'Schieiiekunß: Joh. 'Arnold/ Franz 6 oti, An>- 
tonAdltr^ Jofeph Kornberger, alle vier aus Wien« 
ao. Architektur: Melchior Niedermeyer ^ Jofeph ' 
Lechner ^ Ferdinand Händel, alle^drey aus Wien. 
11. Manufaeturzeichnung: Leopold Krie£ing^ An* 
ton Klima ^ Miehael WaUig, alle drer aus Wien* 
C) Ebenfalls vom Prafes der Akademie ansge» 
fetzte gedruckte Werke über die Kunft. Preis* 
aufgäbe:^ Den Kopf des . farneCrcben Hercules, 
ißt beyläufig das Alter von 40 Jahren andeutet, 
in das jugendliche von so Jahren zu übertragen. 
Die Anßcht mufste von dem ganzen Gciiclite, 
und bey beiden Köpfen von einem und deuifelben 
Punc^te genommen werden. Erfter Preis: Joh. 
Ender, aus Wien; zweyter Preis : Albert Höcker, 
aus Breslau. 

Ein ungenannter Kunftfreund aus dem Handels- 
Aande hat für die Blumen-Malerfchule drey Preifo 
ausgefetzt, den erften zu 50, den zweyten zu 30, 
\xnd den dritten z» eo Gulden W. W. Den erften 
•Preis erhielt Lteopold L^chner, den zweyten Mat' 
thias Tewfort , und den dritten Leopold Brunner, 
alle drey aus Wien. 

Nach der Preisvertheilung wurde von dem bc- 
•ftändigen Secretar die Anzeige gemacht^ der Frey- 
herr V. Carnea Steffaneo habe feine Verehrang 
für die vaterländifche KnnA, und deg thätigen 
Eifrr, mit welchem er ^e Aufnahme- derfelben 
bey jeder Gelegenheit beförderte, neuerdings da- 
durch bewahrt , dafs derfelbe der Akademie einen 
Preis von 500 fl. W. W. übergeben hat, der dem* 
Jenigen akademifchen Schüler zuerkannt werden 
fpU , welcher die hiezu beftimmte Preisaufgabe, 
nach dem mehrfiimmigen Urtheile des akademi- 
fchen Käthes , mit Ölfarben am heften ausgeführt 
haben wird. Nach der Beftimmuag des Preisge* 
bers können um diefen Preis nur. die gegenwärti- 
gen Zöglinge der k. k. Akademie der bildenden 
Künfte concurriren. Die Preisaufgabe ift ; Marc^ 
Aurel, auf feinem Sterbebette, in d§jp Moment 
dargeJielU, wie er von Sohn und Freunden Abfchied 
nimmt. Die zur Feyer des Geburtsfeftes des Kai- 
fers beftimmte Yerabfolgung des Preifes gefchieht 
am 12 Febr. 18 ^4-* Das gekrönte Gemälde bleibt 
des KünftlcTs Eigentkum. Der Preisgeber wünfcht 
nur eine getufchte Copie deflelben , mit der Un- 
terfchrift des Künftlers, und der akademifchen 
Beglaubigung verfehen, zu erbalten. 

Die Sitzung wurde mit der Ankündigung der 
in der erften Wocfhe nach Oftern d. J. zu erö&en- 
den Ausftellung von Kunftwerken befchloflen. 

IV. Vermifchie Nachrichten. 

Im verfloflenen März hat die Generaldirection 
der Buchdruckereyen und des Buchhandels su 
Paris^unter dem Titel: Tables de la Bibliographie 
de VEinpire franqois (167 S. 8), die allgemeine 
Cberftcht der in dem officiellen Joornal des Buch- 
handels vom Nor. iQiif als der 2eit feiner Ent- 
fiehong, an, bia «im 3& Dec« igift angekündigten 
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'^eike bekannt gemaelit. Zufolge dieferÜbcrficBt 
find im franiiöfifchen Reiche während diefcr 14 
Monate 3205 Werke erfchicnen , nämlich : I. Re- 
\igionsf4^rifUn 3o^y als: Biheln^ Auszüge aus der 
Bibel und iindere darauf Bezug habende Werke 
44 ; liCuTgifch« 88 ; katechetiCche, Erbauungs - u. 
■myftifche Schriften 172.. H. Jurisprudenz^ 205^ 
Unter diefen betreffen das chinefifche, hebraifche, 
römifefae Hecht 13, das franzöiifche Recht Ö3; 
den Code Napoleon 3»; de« Code de procedur« 
18; den Code de Commerce 15 ; den Code cri- 
fbinel «5; jurifiijaie Journale 07; Melangca de 
Jurisprudence la. lü. Wiffenfchajun undKünfie 
959. Nämlich; Einleitungen und Eucyklopä- 
dieenS; Philofophie, Moral, Metaphyfik 38; 
Erziehung 119; Politik, politifche Ökonomie, 
Adminiftratioti Sft; Finanzen 39» Handel, Ge- 
wicht und Mafse 65 j Phyfik , Chemie , Pharma- 
cie 32; Naturgefchichte 71; Feld- und Hat«- 
Wifthfchaft 80; Medicin, Anatomie, Chirurgie 
172; Mathematik 92; Aftronomie, Optik 31; 
geheim« WiffenfchÄften, PhVriognomie 6 ; Kriegs- 
kunft'45; Gymnaftik und Spiele 17 ; Malerey, 
Bildhauerkunft , Baukunft, Mufik 8M Schreib- 
kunft ,' Buchdruckerkunft 8 ; Künft« u. Handmrcr- 
k^ 13. IV". Schöne Literatur 1193. Als: Ein- 
leitung ins Studium der fchanen I^iteratur 6t; 
Sprachlehren und Wörterbücher 176 ; Rhetorik 
und Eloquenz 46 ; Poetik und Poelie 278 ; Thea- 
ter 294; Mythologie und Fabeln 31 ; Romane u. 
•Erzählungen 1995 Philologie, Kritik, Melanges 
<»7 ; Polygraphie i5 ; Brieäftellerey 26. V, Ge- 
fehichteS^^. Nämlich: Geographie 34 J Reif«» 
38; Chronologie 8 ; Univerfalgefchichtc.8; hei- 
lige und Kirchen • Gefchichte 18 ; alte. Gef chichte 
34; neue Gefchichte verfchiedener Völker 35; 
Gefchichte von Frankreich 53; befondere Ge- 
fellfckaften 15; Altcrthiimer, Numismatik 11; 
Literargefchichte und gelehrte Gefellfchaften 
22; Bibliographie und Journale 152 i Biographie 
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0ec Kaif^r ron FranWich hat hefoUen , dafii 
alle die Zoologie angebenden Doubletten des kaiC 
Mufeuma* zu Paris an dre^Mufeen .der Unsveafi* 
täten des Königreichs Italien abgegeben werde» 

lollen« 

' ■■ ' ' 

Das iängft erwartete Fragment, des Ifokrates, 
welches Hr. Mustoxydiy ein gelehrter Grieche 
und Gefchlchtfcbreiber der ionifehen Infelh , her- 
auszugeben rerfprochen hatte, ift im vorigen Jahre 
erfcbienen, unter dem Titel: 'laoKoarou^ X0709 
9r£p} dvriSoa^w^ etc. (Maxland, b, de Stefano 
iSi2. iQo S. 8)u Hr. ilf. hat diefe Rede gan^ fo 
abdrucken <lalFen, wie er ße in einem Manufcripte 
des 13 Jahihundeits, in der laorenttnifchen Bi^ 
bliothek , und <;inem änderen etwas Ipäteren aus 
'der ambiolianifchen, welches einft dem berühm- 
ten Michael Sophianus zugehöite, gefunden hat. 
Nur hat er das Fragment fclbft oi^t durch Gänfe- 
füfschen oder durch andere Schrift gefondert, 
welches für die Lefer bequemer gewefen wäre. 
In der an Coray gerichteten Vorrede -vertheiri Igt 
> er die Ächtheit dei Fragments mit entfcheidendea 
Gründen. Am Ende der Rede hat er noch, einige 
Schollen hinaugef&gt, welche er am Rande m 
drey aidinifchea Exemplaren, die in der am- 
brofianlfchen Bibliothek ai^fbewahrt werden , ge- 
funden hat. Daiin kommen fchatsbare Varianten 
• des laurentiaifchen Manufcripts und der Aufgabe 
▼on Coray, . 

Die in deutfchen Blattern angekündigte deui- 
fche Epopöe, der ungarifchen Dichterin Thtoae 
(Fräulein Therefe v. Artner zu Qedenbiirg) ,,rf/< 
Schlackt hey Aspern*'^ ift, obfchon feit einem hal- 
ben Jahre vollendet , noch nicht sum Drucke be- 
.fördert worden,- und dürfte fchwerlich erfchei- 
nen. Zwar pailirte das Manufcript die Hofcenfur 
in Wien glücklich ; die Polizey hoffteile fand aber 
fo viele Bedenklichkeiten dabey, dafs fie es der 

S keimen Staatskanzley übergab , wo es felblt in 
& Hände des Staatsminifiers kam. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnJ&ündigungen neuer Bücher, 

In dem Verlage der neuen Societats- Verlags- 
Buehhandlujig in Berlin wird bis aur bevorftehen* 
den Michaeli - MeOe erfcheiaen : 

Arzneymitteüehre nach den Grund/ätzen der Er* 

regungttheorie. 2 Bande, 
Diefes Handbuch foU AUes umfalTen , was der 
praktifche Arzt in jedem Verhältnifle am Kranken- 
kette nur irgend nethig hat und zu wÜTen wün- 



fchen kann. Alle Hypothefen find hier verbannt, 
nur reine Beobachtung und Erfahrung wird hier 
vereinigt feyn , die den Heilkünßler mit Sicher- 
heit leitet. 

Ich fchmeichle mir, hiemit dem medicanifchen 
Publicum etwas Vollendetes , was wir bis jetzt in 
diefer Art noch nicht beCalsen, überreichen su 
könyien. Um alle Collifionen zu vermeiden, zeige 
ich diefes hiedurch an* Berlin, im März i8t5. 

Dr. Flitner, 
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LIT-ERAIVISCHE NACHRICHTEN. 



' ■ 'S 

I. Univcrfitätcn 
und andere öffentliche Lehranßalten. 

P a ri r» 

XJ|0 Specialfchule .der lebenden orientallfclieii 
Sprachen ift eine der merkwürdigsten Anfialten 
unferea Jahrhunderts. Ihr Zweck geht dahin^ 
den politifchen und commerciellen VeihältnilTen 
j**rankr«ichs die. gröfste Ausdehnung zu geben. 
Um den Unterricht voUfiändig zumachen, fehlte 
feither nur der Lehrftuhl für daa Neugriechifchei 
der feit dem Tode von Ansse de Villoison. vacant 
iTvar, Diefe Stelle hat jetzt Hr. Rkasisp ein im 
^eu- und Alt- Griechifchen , wie in den orienta* 
lifchen Sprachen, gleich bewanderter Gelehrter^ 
erhalten, und er wurde am Aft JVXär^ feyeiUch 
eingefühlt« 

Elwangen, 

Am 5 März wurde die neue katholifche Uni* 
verfität feyerlich eingeweiht. Der Bifchof von 
JTetepe , Prinz von Hohenlohe , all Grofsvicar der 
Katholiken in AYürtemberg, hielt die MelTe, wel- 
cher ein Te Deum folgte. Nachher wurden der 
nectpr und die Profefloren von dem Minilter des 
Cultus, Hn. Baron v. Jasmund, der von denUn. 
Staatsrathen Smith ^ und KelUr begleitet war, 
f eyerlich infiallirt , und leifteten ihm den Eid» 

TV i e n. 
Am 4 Febn d* !•. erhielt der infnlirte Probft 
in Ardagycr, Hr, Augußin v. Grübet^ k. k. 
.wirklicher Hofrath, und Beyfitzer der Hofcom« 
snilBonen für die politifche Gefetzgebung, die 
Studien- und die Wohlthätigkeita « Anitalt e n, die 
theologifcbe Doctorwürde. , 

s 

Kronßadt» 

Xhts evangel. Gymnafium zu Kronfladt iß mit 
der . reichhaltigen Mineralien famn^lung und vor- 
trefflichen Bibliothek des verdorbenen Abbe Eder 
bereichert worden* 

Hermaiynfiadu 
Die Uaiverlität der rächfifchen Nation in Sie- 
iMiburgen ecficbtet an dem eyang. Gy mn a fium fen 



Hermannftadt einen Lehrftuhl der ungarifche« 
Sprache und Literatur. 

Oedenhurg, 

Nach dem Beyfpiel der an dem hiefigen evang, 
Gymnafium feit mehreren Jahren beßehenden 
ungarifchen und deutfchen Gefellfchaft bildete 
IicB im laufenden Jahre auch eine lateinifche So- 
cietät, die zu ihrem Präfea und Directör den 
Prof. der Philofophie und Gefchichte , Dr. Rumi^ 
wählte. Er eröffnete am 24 März fein Prafidium 
mit einer Rede : De pulchro. Die Societat wird 

{*ahrlich ein Specimen ihrer Arbeiten im Druck 
lerausgeben. 

II. Beförderungen u. Ehrenbeznugiingcn» 

Der bisherige Diaconus und Adjuuctus der 
ilmenauer Diöces , Hr. Wilhelm Schenk zu Ilme- 
nau, iß zum Superintendenten in Alißädt ernannt 
worden. Seine Stelle zu Ilmenau hat der feithe- 
jige Diaconus zuliobeda bey Jena» Hr- D. philoC- 
Auguß, Thiewe y erbalten. 

Hr. Ilofrath Fnedrich Jacobs zu Gotha ift von 
der dritten ClalTe des kaiC Infiituts zu Amfier- 
dam y deflen correlpondirendes Mitglied er war, 
zum ordentlichen Mitglied ernannt worden. 

Der aufserördentl. Prof. der Theologie, Hr« 
Neander zu Heidelberg, iß als ordentl. Prof. der- 
Theologie nach Berlin berufeir wordetu 

Der bisherige fachfen-gothaifche Ratb, Hr. 
S. H, Ewald zu Gotha , hat von feinem Landes- 
fürßen den Charakter als Hofrath erkalten. 

IIL Nekrolog. 

Am 31 Dec, V. J. ßarb in Prefsburg der Dom- 
herr Thaddäus v. Pisztavszky^ vormals Prof. der 
Hermeneutik und der griechifchen und hebräi- 
fchen Sprache in dem erzbifchöflichen graner 
geifilichen Seminarium. 

Am 31 Dec. zu Torda oder Torfckau Georg 
Ribay^ evang. flawifcher Prediger dafelbß, ein 
gelehrter flawifcher Philolog und Schriflßeller, 
im 59 Jahre feines Alters. Er binterliefs im Ma» 
nufcript viele fchätzbarei zur CUwifcben PhUölo^ 
gie gehörige Werket 
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IV. Gelehrte Gefellfchaften und Freife. 

Der Bericht von den Arleiten der nuitkemati' 
fchen Claffe des Infiituts zu Paris im h i8»ö» ^^% 
wie gewöbnlicli » vom beßändi^eo Secretär ^tx* 
felbeD, Hn. .Cberalier Dilamlre vcrfabt lA, hebt 
unter der Auffcbrift Analyfe mit def Anzeige ei- 
ner AbbfiniJlung von Legendre: über die Anzic 
hung homogener Sphäroiden^ an. Die mathema« 
tilchen Lefer imferer A. L. Z. werden wilTen, bia. 
zu welchem Punct die Ünterfucbungeo über die- 
len Gegenftand ^tiTch Eulers <, Mac Lfiurins^ 
LMgrange's^ Legendre*s^ Laplace*s und Biots At' 
i>eiten nach upd nach geführt waren, und dflft 
zuletzt Hr. Ivory dip Schwierigkeiten des Pro- 
hlems um Vieles erleichterte, indem er fand und 
bewies, dafs die Anziehung eines homogenen 
EUipfoids auf einen äufsexn Punct Heb auf die 
Anziehung eines andern EUipfoids auf einen in«* 
nern Punct zurückführen laffe. Hr. Legendre 
fucht nun in dem angeführten Memoire, mittel^b . 
der Entdeckung des Hn.Jvory^ die ganze Theo- 
rie von der Anziebune hompgener EUIpfoiden 
in ihrer gröfsten Einfacbheit darzullellen. 

[Wir glauben be7 dlefer Gelegenheit nicht 
unerinnert laflen zu dürfen, dafa zur Verein* 
fachung und Vollendung jener Theorie in Deutfeh- 
^ land , durch einen der erften Geometer unferer 
Zeit, . durch Hn. Gaufs nämlich, nach einer Naob- 
rieht 'der göttinger gelehrten Anzeigen, jüngft 
noch ein Schritt mehr gethan worden ift.]] 

Unter 4«i^ Rubrik: Physique generale ^ wird 
ein Memoire vom Hn. Poijfon angezeigt, in wel- 
chem diefer Geometer unter Vorausfetzune zweyer ' 
«lektrifcher Fluida, von deren jeglichem die 
kleinfien materiellen Theile /ich unter einander 
abfiofsen, die des anderen, aber anziehen, und 
zwar beides in umgekehrtem Verhältnifs der Qua* 
drate ihrer gegenfeitigen Entfernungen, die Ge- 
fetze auf facht, nach welchen die Elektricität lieh 
auf den Oberflächen der leitenden Körper ver- 
theilu Wegen Sehwieriekeiten des Calcuk be- 
fchränki es lieb' jedoch hiebey auf Kugelober- 
flächen«. 

Unter dctr Auffcbrift: Optik ^ folgt hierauf 
eine «twaa auaführlicbe Anzeige von den'EnV 
deckungen , die Hr. Biot über das Verhalten pola- 
rifirterLichtfirahlen, gemacht, und in mehreren 
Meinoiren der QalTe mitgetheilt hat. Die Wich- 
tigkeit des Gegenftandes fcheint es nicht fowohl 
zu entlcbuldigen, als Tielmehr ^u fodern, dafs 
wir aus diefer Anzeige mehr Einzelnfaeiten als 
aus den vorigen entnehmen. 

Man wird lieh eriunem, dafs Sie franzöC* 
fcben Pfayßker mit dem Namen polariXirter Ltcht- 
ftrahlen diejenigen bezeichnen, die beym Durch- 
gange durch einen isläadifchen KryftaU nicht in 
\tder Lage defleiben yerdoppelt werden» Nach 
den Entdeckungen de^ I{m Ifialus fiai nicht blofa 
Licbtffrablen» die fchoo duseb einea Kalkfpatk 



gegangen, von diefer Befchaffenheit, fondern' 
unter andern auch folche, die eine Glasfläche 
unter einem. Winkel von 35^ i reflectirt. Hr. 
Arägo hatte nim im Jahre i6ix eefunden, dafa 
ein auf die letztgenanulec ArV peUrifirter Liicht- 
firabl,'wenn man ihn zenüchÄ durch Slaftter* reit 
Glimmer, Marienglas oder Bergkryfiall, und 
alsdann durch einen Kalkfpath gehen lälst, wie- 
denmi rn allen Lasen des letztern verdoppelt, 
aber fo gefärbt erfcheint , dä& die Farbe des ei* 
neu der beiden Strablenbündel die Farbe des an- 
dern ztrin Weifsen ergänzt. * Die fernere Unter- 
fucbung diefer Erfcbeinungen und ihrer Gefetse 
macht den Inhala derjenigen Ablumdlungen dee 
Hn. Biöf aus , ri^ deren Anaeige bi^r die. ^e- 

de ift. " . 

Hr. Biot liefs zuetft .ei|ien durch Reflexion 

Jolarifirten Lichtßrahl feukrecht durch dünne 
ilättchen von Marieriglas gehen; Bey der- Ana- 
lyfe diefei LichtftraMs mittelß eines islfindifchen 
Kryftalls fand er, wie Hr. Arago fcbon bemerkt 
hatte, itwey gefärbte Bilder, bey welchen er 
Folgendes beobachtete: 1) ein-Theil de» einfal- 
lenden Lichtes, den er mit E bezeichnet, ift 
durch das Marienglasbtättcben pölaxiflrt, der 
Überreft, den er mit O bezeichnet, behält feine 
anfängliche Folarifation ; 2) die Farbe des vom 
Marienglasblattcben polarifirten Lichu bleibt die* 
felbe bey allen Wendungen diefes. Blättchens, bey 
welchen es vom- durchgehenden Strahl fenkrecht 
gefchnitten wird ; 3) wenn der Hauptfchnitt dee 
isländifchen Kryftalls in die Folarifationaebene 
fallt: fo zeigt das Bild von ungewöhnlicher Bre* 
Aun^ die Farbe von £, das von gewöhnlicher 
Brechung aber ein-Gcmenee (melange) aus deb 
Farben von. O und £; die Trennung beider Far- 
ben ift yöllkommen , wenn eine , durch die Axe 
de» MarienglasblSttchens und fenkrecht durch die 
beiden Oberflachen deifelben , durch welehe der 
Lichtftrahl geht , gelegte Ebene mit der Fola* 
rifationsebene einen Winkel von 45* macht. 

Durch veryielfikltigte Beobachtuneen gelangte 
Hr. Biot dahin , die Intenßtaten der beiden eben 
erwähnten Strablenbündel für aHe Lagen- des 
isländifchen Kryftalls in ' swey Formeln darzu* 
ftellen. 

In Anfehung der Farben von O und E bemerke 
te Hr. Biot, dafs die eine ftets die andere zum 
Weifsen erganze , die Farbe von E aber mit der 
Dicke der angewendeten Marienglasblattchea 
wechfele. Um die Art der Abhängigkeit diefea 
Farbenwecbfels von feaer Dicke näher zu erfor» 
fcben, wurden mit der grefsten Serg£ik , und 
mittelft eines fehr genauen , durch Hn» Ca»^ 
cftotj. (einen fehr gefchfckten Opticua) aus ge> 
dachten Inßrumenu, die Dicken einer gxof^ea 
Menge von Marienalasblättchen gemelTen, wo* 
bey fleh das überrafcnehde und höchft merkwür- 
dige Refultat ergah, daf§ die Dieken detj von «{• 
»rifs und' däsnifeätH^^' ttHteit^wti liema gti^ » Hkj^ 
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jkli gknammmm Xiktthak^ 3ie fürEwn^ gm 
Miiffjt Färbt bringen » d^ft Dicken derjenigen dün^' 
nanMlättchen derfMenSubfianz proportional findf> 
JÜc. beym newtonlehen Pkänomen dem g^ärbton^ 
RUigt die mimUeke Farie refleetiren. 

Beditot nun ßcfa, iatt des Blattches von IAm 
sieoeUity .-BLäucben von BerflkryibtJl, Ae paraU 
lel den Axen den Säoleii: getehnittea find, oder 

' Blattcbcn rou Glimmet : fo seigea fioh die £r-» 
fdiekiuBgBii auf diefelbe Art und xmch denfelbea' 
Ge(fiia&eiif Mreno rata die BlaUchmn* wn ekioar 
«ttd dmnfelbexi, zeinea und homog^Bsn Kf^ArU 
mpfkomxaeAk luit. Wegen UnFcrflkomiienbeit dev 
KryfialliratioD VMea aber suweüen bey Blät^bes 
aus verfchiißdenen KryftaUen Terfchiedenheiten 

- in Anfehung der Dickes, bey wtlAen einetley 
Farbe polariCrt werden loUte ^ hervor« 

Beylchieferlncidens eines polariCrten Strahls 
auf Marienglasblattcben wechseln , wenn auch 
der isländlCche KryAaU, der zur Analyfe dtefer. 
$trahlen |^braucht 'wurd , feine Lage hehälty die 
Inten£tdtea und Farbig der beiden Strahlenbün« 
dely fowt)hI wenn nun da» Marienglasbliittcbea. 
urendet , ohne den Einfallswinkel zu Terindenin. 
als aucl»weiin bk)(a diefer Einfallswinkel verän* 
doriv^üä* y Auph in diefem Fall i& es lln. Biot 

felnogen f beides, die Intenfitäten fowohl als den 
'arbenwcchfel Jenet StrahlenbtiBdel :auf Fop» 
mein zu bringen ^ die den . Erfcheinungen genug 
tliun, und. licn auch auf Blattchen von Bergkry- 
fiall, aber nicht auf-^Giiimnerbliittphen anwenden 
laiTeD, welche Abweichung ihren Grund in der be- 
fondemArt vonKryftallifation diefes Körper» hat^ 
In einem zweyten, am 15 Juny Torgelefe' 
neu Memoire^ aeigta IJr« Biot an, er habe bey 
Fortfetzung feiner Unterfucfaungen gefunden^ dafs, 
-wenn man einen polärißrten ^ Stranl din-cb meh- 
rere, TOD einander beliebig abßefaende Kryflall* 
blättcbeu, deren Axen aber parallel liegen, ge* 
hen lafle y die Erfcbeiiiuiigen der Färbung diefel* 
ben find» wie iie ein Kryftallblättchen hervor«^ 
bringt y delTen Dicke, den Dickep lener Blattchenr 
sufamaiengenoiDaiea gleich iSL 

Eiu dritte» Memoire deflelben^ welehea am 
So NoTr vorgelefen wurde, befchiftigt fich zu- 
exfi damit t <ue Bichtungen vzu beftimroen, nach 
'welchen der vorhin mit E" bezeichnete Theit ei« 
msa polarifitten Lrchtfirafala von dei» Kryftall' 
blättcbeuy durch welche er in iett oben erwähn» 
ten Verfuchf-n ^ing, ferner polarülrt vrird, in^ 
^of diefe Ricfatungeh nicht aiit den Richtungen: 
der Axen jeser Kryftallblättchen zufammeB rref* 
fenr ^Bey recht winklichter Incidenz des polari"^ 
llrten Strahls auf 4as, iha von neuem polarül-- 
rende Blitchen g^efchieht diefe Pohirifation 
nach einem fehr einlachen Gefetz. Die Vetän- ' 
derutern der Farben: de» polar liirten Licht» bey 
veränderten» fbhiefen Incidenzcn üährea Hn^ Bio»- • 
biersttf zu einer Theorie , zu deren BeltätiguDg. er 
m wieipi viertel» Memoire einer Erfcheinung ec^ 
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wibvt^ die evinftneitf «wSyün Msmoiift lUta^ 
ceahöet iMtte. l^äftt fnan namUek tinon poUi^ 
jtrten, IMufinahl dureh twey Mlätuiken, .Marvmr- 
glas gehend, die fa gefieUt findy ebafs ihoe Jätom 
fich reduwwUiehBt kreuzen: flo xmigtdor^ dutxk 
diefe Blättehen potknfirto Tkeü S jenes lachir 
ßrahU bey. -der jt^talyje mit einem Doppelfpa^ di/r 
jenig^ Fofbey vaelcUe ein Blättcheri Mari$nglm$ 
hervorgebracht haben wärde^ deffen Dicke dem Vnr 
terfchtedo' der Dicken tfon dtn^ in diefem Falte, ati" 
gewendeten BUktehen gleich iJL 

Sind zwey euf die ebenerwabnte Weife zu- 
fimwiBiigeßelite Biäfftchei» von Verfchiedenan Kryy 
ftdlartea: fö findet doeh^ npch etwaa Ahnliche» 
Statt, indem die Farbe, die lie hervorbringen, 
' ^ileh- nach dem Unterfchiede der theoretifdi be* 
fiimmtea Ac|ioq^n eines jeglichen Blättchen» auf 
das Ijicht richtet. 

Aus diefen Erfcheij^üneen ergiebt fich offen« 
bar , dafs die hier in Bede ßehende Folarifation 
nicht bjols :in düiin«i Bletfcl^n fondezn ib je- , 
dem noch fo difken Kryfiallprisma nach feiner 
ganzen Ausdehnung in der Richtung defk durch- 
geheskden Lichi&rahle» vorgehe, • 

Diefe» Facti^uit; m Varbiadiing mit dein,, in^ 
. dntl^n Memoire gefundenen., Gefetze über, dif 
Richtung, nach welcher der Theil £ eines pola- 
nfiirteb Ciohtftrahl» bey feinem Durchitange dureh 
iiryßallblättchen von xyeuem polarifirt wird, dient 
Hn. Bior zu Begründung einer vollfiandigen Theo» 
zie aller in den vorigen Memoiren ron ikni an- 
g«*cigten Erfcheinungen , deren EntwicJkelung 
ein fönftee am 7 Decl votgelefene» Meeooire 
enthält , in welchem er jene EtfcBeinungen auf 
ein einzige» Factum sorückfubt, ua<i au» diefen^ 
dann felbft die,, für einzelne Fälle empirilch 
gefundenep Formelh , wiedemo» theotef ifch. ab^ 
leitet. " * • • 

Aujtser Hn^ Bipt hae fi^fc auch Hrr jfrago mie 
Unterlttchnngen über da» Licht vunA delFen Fort*- 
pflcnsung befehäfrigr; Von den ▼erfcbiedcrren 
JNotizeUy wel^e die Claflc von ihm über diefe 
Vnterfbchungen erhalten hat> wird jedoch nicht» 
weiter gefag«, alsibfi» Hrr Arago durch i'eiue 
6e£»häfte eine» Aftronomen der kaiferlichen 
Sternwarte an dei^ vollftiadiferen: Ausarbeitung 
Jener Notizen gewandert worden fey, und da« 
mal» daher da» 0etail feiner Srfiihrmigen et&hey 
der Gefchichte Ab» Jähret xfti^ werde sehen 
JKonnen«- 

Hierauf folgt die Anzeige veTfehted^irer BTe* 
motren von Hn. Rochen; die fich alle mit An-^ 
Wendungen wiffenfchaftKcher Lehren ^ vornehm-^ 
lieb zur CouÄruction neuer Infframente , befchäf' 
tigeur Femer eine Nachricht von- Hm Burkhardt^^ 
neuen Motidstafeli» und deren voi» einer befon- 
deren Gommi£|on verglommenen Früfung durch 
Ver^feicEung mit vielen genaue» Beobachtungen, 
wobey fieb eine grössere Übereinfiimmun^ der- 
felbem mk dem^ Hiasael^ ergiib, ai» für die ~ 
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ftken Tafoln Statt fiii(3«t< IMn BercybGi maclic ' 
-iie Anzeige von den Werken j wekhe Mitglie* 
4er nnd CanetponAeoUn des Inftttut» heraa«ge> 
Mben oder aucK blofs im ManuTcript demfelben 
irovgelegc faabeiu Der gröftere Tbeil jener beiteht 
in neuen Ausgaben fcoon behannter Werke, un* 
ter welchen iich auch eine zweyte Auflage der 
mit Anmerkungen Ton Biot überfetsten Fhyfik 
des Hn. Prof. Fijcker su Berlin befindet. Das 
Wichtigfte von allen fcbeiat ein neues Werk von 
LapUce Bu feyn, welches unter dem Titel: 
Theorie analytifue des Pnobabilites^ erfchienen ift. 
Der erfte Tbeil deffelbeii ei^thaU die Theorie ei- 
ner Art Functionen^ die. der Vf. Functions ge» 



nirMtrices nennt [viellaicbt üt derfelbefi Brd^«^ 
tnng, in welcher diefe Benennung von ihm ia 
einer Abbandiuog genommen wurde , die Ilchi»- 
den Memoues de l'Acad, des Sc. mnnee \Tf9 bc» 
Endet?]. Elr befchäftigt Hob darin oHt der In« 
terpolatiottt Integration und den Tränsformatio« 
nen folcber Puziictionen von einer und zwey ver* 
anderlichen Grölsen.^ Im zweTten Th€il macht 
der Vf. Anwendungen diefer Lehten :au£ die 
Theorie der Wahrfoheinlichkeit* In dieCem Theil 
wird dann auch das bekannte von Legendre und 
Gaufs gefundene , ^^on Letsteitei aber auerft *be» 
wiefeoe , Theorem der kleinflen Quadrats in fei« 
BOT ganaen Ausdehnung Abgehandelt« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Berichtigung. 

Leidet Laben ficb in das kleine kürzlich von 
mir erfchienene Werkchen » über die gehurtskülf" 
Ticke Unterfuckung (Eifenberjg» b. Schöne), eine 
nicht unbedeutende Anaahl von Druckfehlern 
eingefchlichen , worauf ich das Publicum auf- 
merkfam mache» und augleiefa um Verzeihung 



bitte. Freylich habe ich , was mir fehr leid that, 
die ReviGon defTeiben theils wegen einer lang- 
wierigen Krankheit , theils wegen der fortdauern« 
den Unruhen, welche die Comniutiication mit 
dem Druckort hemmten , nicht felbft beforgcä 
können. Jena, im May iB>3* 

pr. med. jG. Schnauhert ^ 
Subdirector der hie£gen EntbittdungsistiHalt. 
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Vaneichntfs der Buchhandlungen, aus deren Verlage im Mayheft der J. A. L» Z. und. 
in den Ergänzungsblättem von No. 49 -^ 56 Schriften recenlirt worden find« 



(Die rorderen ZtAem bedeuten die Numer des Stucks« die etnfreklsminerten aber, wie oft ein Verleger 

in eioem Stücke vorkommt. Der BeyCstz £. B. bezeichnet die 'Erginzungübläcter.) 



Aksden^federWifi'enrclMften in Mün- 
chen £. B. 55- 

Aksdeimfcbe Buchh. in Jena E.B.33* 

,.•..«—-« -*, neue. In Mar- 
burg 96. 

Anonyme Vcrieger 93. E. B. 54- 

Äppel in Hamburg go- 

Auenkofer in Landshut £.B. 54« 

Bsrth d. J. in Breslau^E. B. 49. 

Barth in Leipzig 83« 

Braun in Heidelberg 87« 

Breitkopf u. Härtel m Leipzig 84- 

BuifTon in Paris xoa. 

Campe in Nürnberg go. 

Cotu in Stutegarde u. Tübingen E. B* 

49. 
Cotta in Tübingen E.B. 49 (%). 
DsfnAannfche Buchli. in Ziülichau 

91. 
Degen in^Wien xe5. 
Didoe d. AU. in Paris 99. 
Dietertch «n Göteingen 89« 
Dx^ in Leipzig zoo. xoz. 
Eichenberg in Frinklurt a. M. 84* 
£rnft in Quedlinburg 97. 
Expedition des Csmeral - Correfpon* 

denten in Erlangen lOf. 
Fleifcher d. J. in Leipaig £• B. 49. 
Flick in Bafel 94. 



Flerfchntann in München B. B. SS» 
Oadicke, Gebr.; in 9erlm 90. 98. 
Gebaiier in Halle zoo. 
Geiftinger iu Wien li. Trieft 85< 
Goedfche in MeKTen E.B. 53* 
Gra(F in Leipzig 9z. . 

Haberland in Mnigsberg 95« 
Hahn » Gebr. , in Hannover '83* SS* 

92. 9Ö. 
Hamberger in Breslau 88« 
Hammerich in Altona 95. 
Heinrichshofen in Magdeburg 9z. 
Hemmcide u. Schwetfchke in Halle 

96. 

Heyer u. Leske in DarmfVadt zOo. 
Heyfe in Bremen 94. E. B. 56. 1 
Himbmrgfche Buchh. in Berlin E. B. 

Hinnchs in I^ipzig 95. 

Hitzig in Berlin 95. 

HoiFmeifter u. Kuhnel in Leipzig £• B. 

54 (3). 
KeÜ in Köln Zoa. 
Korn in Breslau 92. 
Krieffer in Marburg 96* 
Krüii in Landshue E..B. 49« 
Lentnev in München £. B. 55* 
Liodauer in München 94. 



Literarifches Comptoir in Alfenburg 

96. 
Löfllec in Mannheim 91. 
Meyerfche Buchh. in Lemgo zoo. 
Mohr u. Zimmer in Heide" berg E.B. 
. 49. 

Müller in Giefeen 9z* 

Perthes in Gotha K.B. 5z. 

RealfchiilbuchbandL in Berlin ZC5. 

Hieter in Gmünd 99. 

Salfeld in Berlin 94. 

Sander in Berlin io2* 

Schaumburg u. Comp, in Wien£.B. 

55. 
Schneiders lithographifches Infiituc 

in Mannheim 89* 
Schumann in Ronnebuig u. Leipzig 

Schwan u. Götz in Mannheim u. Hei- 
delberg 98. 

Seidel in Sulzbadi 9a. 

Severe in Bremen £. B. 50^ 

Steinkopf in Stuttgardt 93. 

Tafch^ u. Müller in Giefsen 93. 94. 

Yandenhoek u. Ruprecht in^Gömn* 
gen 95. loi. 

Verdion in fiisloben JS. B. 54» 

Vogel in Leipzig 84- 97- £.B. 4^ 

Vefiifche Buchh. iu Berlin 95. 
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L I T E R A R I S G H'fi NACHRICHTEN. 



I. ünirerfitätcn 

-Die Oigttiilktiott ,dMr Atkadcmie^ ^wctoh« toh 
-dem Rfitftor, Hn. JFWry de Swunt^ Gm^tamty vOr- 
-bereitet .un4 begomoa wm4e^ wM nuomelv 
bdid beendigt byii* Hr. Ciivter, ordentlicher Ti- 
^tekuiratb, «. Hr. de QrißUr^ GettereltAfpeolör und 
ordentL Rath der.kaiferU Uaiverfitat» lind beauf- 
tragt^ diefe wichtige Arbeit« tn Gemeinfchaft 
-mit dem Rector^ zu -vollenden« Hr. de Coiffier 
iß defshalb am 7 ApcÜ bemta. in Rom einge- 
•troffeB. 

Leipzig. 
Zu dem öffentlichen Redeaotiis an derThomAa- 
-fchüle am i6 April w. J. lud Hr. Rector und Prof. 
Frwirick Wxlhmlm EJhrenfried Kofi durch \bui Pro- 
-fgnmai ein: Plautinonan Cupedtarum Ferculum 
<srtaun (h. Klaiibarth 19 S^4). *— Deffelben Pro- 

£amm zu dem Redeactus am 31 Dec. ▼. J. hiur 
lt:.*iSiiper Ug€ iartanem ad Plmmii Capt» Act» 
iii. iSa X« V. .3»-rr35 (b. lOaubarth &6 S. 4). 

WUrzhurg. 

Zum Pcorsctor für das naohfie Jabr wurde tot 
•Anfing dlefea Winter -Semeftera Hr. Prof. D. 
ICldii/cfcred abexinals erWa^ 

Den 4 Dec. y\ J. ift Voi» Seiten einer gro&he» 
xogliaiien liaadea^rectieai eine Verorditung« den 
iBefodh' fiemdec Unirerjititen« Gynmafien uftd 
anderer Studienanftalten betreffend,, durck das 
•grofther^gHche Reggiehmgsjilatt (No. s^ v. J^} er- 
loSen .weisen. 

..Aiick.iib diefem Jahre bat der EnberM^ 
Groüiherzog aus feiner Priratbibliothek die Uni- 
Terfitiu-Bi&liotbeb in^^voly irarfchiedepen Sen* 
duif ea mit etner grofsen Ansahl, Jiöobftauti^her 
Werke, befonders. fiaturhiftorifchen und geopm- 
jhifcjh - hifiQri|{^en Inhalts , befchenkt , wor^ui;* 
tfix iicb mehrere Pracht - Werke , z. B. des Grafep 
ff.HMifUmns^gf un^ ie^ Pt0f. Lßnk y^FLgrepor* 
tMgai^^ n. A* m. befifxden. 
",^ pfifch ein am aj^ FeVc- erialKnes Refcript hat 



Inte eine andere und zweckmiTs^er^ Verfaluag 

f' egeben. Dafleibe ift nun nicht mehr, wie bis- 
, er , . dem Adminiftrationa - Rathe des Jüliuti 
Hofpitals, fpudem. als. Attribut der Uniror/Ität, 
der UniverfitSts • Curatel untergeordnet. Zum 
Director deflelben ift der Prof. der Botanik « Hr- 
Dr. Heitert ernannt, und es wurde nebft dem Gärt- 
ner zur Betreibung der GeTchäfte noqh ein eige-^ 
ner Gehulfe « deflen Aufnahme nach Vortvag des 
Directors von der UniFer£tats»Curatei beftimmt 
wird, angeftelit. 

Von der akademifch^mufluäif ehern, Bildungs- 
enftalt wurden in diefem Winter - Semefter unter 
derDirectiofa ihres Vorftandes, desHn. Prof. Frdh» 
Uchy zwey öffentliche Liebhaber- Concerte in 
dem d^zu im vornuligen Domcapitelhaufe ange- 
wiefenen und eingerichteten Saale au^efiihrt. 

Zu ordentlichen Profeflbren der erfien Qaffe 
wurden mit dem damit verbundenen Gehiilte die 
Hnri. Profeflbren D. Blümm , D. Au/and und D. 
Schön befördert. Aufserdem wurden mit Beylx^ 
baltung ihrer Profefiur Hr. Pro£ D. Ceier zuii^ 
Landesdirectionsrathe bey der Rentlsammer, Ör. 
Prof. D. Leinickcr Zum Confiftorialratlie ,' und Hr, 
Prof. D. SchtnidtUin zum wirklichen Hofgericbts- 
ratlie ernannt« . ' ^ 

Hr. Prof. D. SpuMer hielt in diefeqfi Winter 
init befonders dazu erhaltener Erlaubnifd^Prirat- 
Torlefungen über den ihiaifchen Magnetismus. , 

^ Die nmdicimifche Poctorwurde erhielte» lyich 
yorausg^angener Prüfung Hr. Karl Thurn , aiis 
i>ermftadt , grofsberco^lich - heffifcher 3talMc£i; 
rurg» und der Studirende Hr. Richard Gerhardi^^ 
aus Halver im Grofbherzogthum Berg. 

AkadtmAer aählte man tn diefem Wlpter- Se- 
mefter ftSft, und unter diefen .190 luläpder ,und 
9a Auslünder. Von diefen ftQa Akaden^k^rn ftu; 
dirien 87 Theologie,, 5j)! Rechtsgclßbrtb'cit , 60 
Medicini. 4$ Chirurgie^ .&o Pharmacie, u^dj|o 
iPbilofbphie. *" 

Von akademifchen, Schriften erfchien aus der 
Üni verfitäts - Buchdruckarey : fFilhelmi fVohnV^ 
Carsruhani^ diff. anatomica de helice pomatiä et 
filitjui^hus aliis huic affinibus animaUbiu e claffe ma^ 
lufcarum g^fteropodoiu Cum uAula ^aenea. tgxS. 
46 S. 4«. . . 

Das Veneie^nfs der Vorlefangen an der Jtt^ 

27 



Uttt-Ut}!ver£tSt £ur dat nSchfi^ Sommer -Seme- 
fter 1813 ift feiner Zeit ^crfchienen« Der Anfiaii^ 
der VorlefuDgen wurde darin a^ 4en ^6 4p^H 
' feftgefeut« 

J)ie Univerlität , eine der älteften in Europa, 
die ixi den yerfloflenen Jahrhunderten kräftig auf 
den Gang der Wiflenfchaften einwirkte^ blieb in 
neueren -Seken^ ungeaehlee ihrer reichen ^Data* 
tion, dennoch hinter, den üb^ig^n gelehrten An- 
ftälten surück. Wählend diefe^urch. zeitgcmäfee 
Verbcflcrungen fich täglich vervollkommneten, 
blieb die basler bey ihrer alten, höchft mangel- 
haften Einrichtung ; die 2ahl der Studirendeh vef- 
minderte fich im^er mehr, und faß war aü be- 
fürchten, dafs fie am Ende_von allen verlaflen 
wenden würde. Nach langen DiscuIEonen end- 
lich hat der kleine Rath zu Bafel ein neues Di-ga^ 
niiationify^em befchloffen > welchem dem grofseö 
Käthe zur Sanction vorgelegt werden foll. Dle- 
fe& Syfiem foll nach fehr gemäfsigten Orundlatzen 
enti/^orfen feyn , und eine weife Mittelftrafse be- 
folgen;, die alten Mifsbräuche föllen abgefchaft 
werden , ohne jedoch zu grofse Neuerungen ein- 
zuführen. Zu den feitherigen Mifsbrauchep ge- 
hörte unter andern , dafs gewöhnlich das Loos 
den Lehrftuhl des ProfefFors beftimmte ; dadurch 
gefchah es , dafa z. B. ein gefchickter Botaniker, 
fonft ein fehr achtungswerther Gelehrter^ Profef- 
fo^ der Gefchichte wurde , ein anderer Botaniker 
Prof. der Aftronomie, ein Anatomiker wurde 
Prof. der Mathematik , ein Jurift Prof. der Pocfie 
ü. f. f. Wie Itark m'ufs der Geift.dcr Gewohnheit 
wirken, wenn man üch von fölchem Syfteme nicht 
trennen wollte? 

*e(p»>rH4g-tiE. ^ 
Daa neu errichtete JnJHtuf für Blinie hat fei- 
nen gutcxi Fortgang» Den Plan dazu hat Hr. Prof. 
nndP^ßor Brorfon entworfen. Er legte denfel- 
hen einer Gefeilfchaft würdiget Männer untet 
dexh Vorfitz de» Hn. Oberholmarfchair r. Hauch 
vor, die dai. Unternehmen thatig unterftütztc. 
Ourcli bedeutende Subfcriptionen, fo wi6 dutch 
die üntefftützung des Königs, ift die Gefellfchaft 
nunmehr in den Stand gefetzt worden ^ ein eige«^ 
nes Hau» zu kaufen, wo von Michaeli» i8ift an 
£4 Blinde aufgenommen werden konnten. Diefe 
Stiftung foÜ kein Afyl, fondern, eine Schule ffi:^ 
Blinde feyn. Die ünterrichtsgegenftandc 'find 
Religion, Rechnen V Mutterfprache ; Gefchichte^ 
Geograühle, Naturgefqhichte und Müftk. lä 
flandarbeiten hat man init Spinnen, Strieken^ 
I^etze flechten, Papj>arbeitcn imd Korbmach^n 
angefangen. Mehrere von der Gefellfchaft haben 
fich erboten , den Unterricht unentgeltlich za ^e- 
ben; auch für die Abendimterhaltung der Blm^ 
den dondi Lectioa, Gefprache. und MnCk stt 
Sorgen« ' 



IL Beförderungen. ' 

Die Hnm Grafen und Senatoren l^iplaee^ 
' Chnptni^ B^rthoUty Lagrange und Sieyes zm Pari» 
haben da»* Grölskreuz de» kaiferl« Orden» de l^ 
ReuHion erhalten. - ^ ^ « 

Hr. T^ot au Tari» , l]i}erfeUeff A^Bueoluä, 
de» Yirgil , ift an de» verft. Legouve^s Stelle zum 
fupplirenden Prof, 'der Poefie am College imperial 
it France ernannt worden. 

Der Prof. der gi-iechifchen* nndnateinifchen 
liilaratuf ;, ^r. Jf^tr^ov^i zw Leiden, hat von 
dem Kaifer von Frankreich den Orden de la Rew 
nion erhalte]^. 

Hr. Joh. Daniel merhach^ llatn» - Actuar sn 
Leipzig, ift Rtfdishdrr 'tu Di«»den gewordene 



IIL Nekrolog. 

Am terjan. ftatb zu B«ni Frdnz Ludwig Sie* 
pkAni^ oberfter Heißer (Aroliidiaconu») am Müai» 
'^er , ein vorzüglicher ichwenerlfeher Kalizelred- 
ner^ in mnem Alter von einig^i fec^ig Jahren. 

Am i t Jan. zu Igio in der atpfer Gei'pannfchnit 
Andreas Jonas Cxkrhesz^ erfter evang.> Prediger 
A» C. der di^utfchen «Gemeinde zulglö und Senior 
der geifttk^en evang. Fraternität in den XIII zip- 
-fer Kronftädten , 'im fli Jahre feines Altera. £x 
war in der ungarifchen Gefchichte, in der'Ni^ 
mismatik und in der Mineralogie wohl bewan- 
dert, und fchritt in. defr «lifg^klärleren Theologie 
mit feinem Zeitalter fbit. 

Am 15 Jan. zu Erfek C)^r in der nevtrer Gfl-> 
^nnf^&haft P. -^atoniHs JB«mol«A, kathoüichar 
Pfkrrer dafelbft, ein Verdienter flawifcfaer Schrift* 
Aelkr. Im mamifcdpt b»iitcrü^ eh: ^in iflawi- 
fefa«» Wörttttbucfa. 

«Am 5 t Jan. zu Brannfcbweig der Delator der 
xArzneyg^ahrtheit, KaflLui^ig L&dMtfsek^im ^ 
Jahre feine» Alter». 

Am a Febr. zu Königsberg der Prof. der Ana- 
tmo» Kelch tOL 37 Jahre feine» Alters. 

Am 6 Febr. in Wien ^Smmud Kmrfeher » Vica- 
riu» und Katechet bey der «vang. Gemeinde A. C 
-dafaftft, Kua Ui^am g^mi^ 

' Am a5 März ziil^i|pmig der (icidLlifche Ant, 
D. Ludwig Mariu Mayt^ im 3a Jahre L AUen. 

Am ifi May zu Frankftirt a. M. IX Chrißian 
Frioirieh Bayf^hsffm' \^ Privaadocent an- der grofa- 
herzogL Specialfchule für Medicin nnd CUrurgie 
mid ]rtnktifchec int d«lelb% ik $0 Jahre L A. 

iV. Gelehvte «efeOfclMiftm. 

Die fXajfe der franz^fAen Sprache uädtUte- 
raiurhi Parvs hiölt am 13- April ihre ö£Feh^iche 
"Sitzung , in welcher Hr. Duval^ ^^ Mitglied anl^ 
genommen wurde. Seine Eintrittsrede, i|i wel* 
eher er von den^ Terdienilen . fetile»' Voirgbgera 
LcgOHve, fprach^. beantwortete def Ääficfent, fih*« 
teraf Ä<?jn^i! rf< Skint-'J^an -d'jfnk^fy/i et eria- 
nerte zu^tücttan dftt^«tftifF;'9aAWl!ahfie lo^ 



tit 

Yorker tcrrdi den TöA Cfkemers eiAitten hatto. 
Nftchdisiii der beftfindige Secretär über den Con* 
feurs tiierxebt ab^ftattet , und die neuen Prebanf- 
gaben behannt gemacht batt€: 'la« Hr. U Mercieir 
eine EpMel in* Verfen, und Hr. "^Tarceval äe 
Grandmaison ein 'Ffagnieut *Ton eine^i Gedichte 
über die rcboneu Künfte. Der Gegenftand fiir den 
Ffais in der Poefie war : un Episode du, genr'e 
4fnme , soit d'lnvention , soit tire de Vhistoire,, 
mais'rion traduit ni iThite iTautun poeme ändert ni 
moderne. Kein* der eingefandten Stücke ift des 
Ftriifea^ vürdig befunden worden; bloft swey 
^ fcbienen der ClalTe eine ebrenrelle Etwäfanimg 
SU vexdieneo. Die fjei aa n ^ib e . für das J. . 1A14, 
ift Mit poeme en genre epiQu^ sur les derni^rs mo* 
mens du chevalier Bayard* Das Gedicht niufs 
wen^fteas 100 und nicht über 200 Verfe enthal- 
ten, Dec im vorigen Jahre aufgegebene Freisge- 
genftänd für »014 ift un Discours^sur les avanta» 
ges et les mcbivuetiiens dela crititjüe literaire. Zu- 

flelch bat diö Clafle Cch bewogen gefunden, die 
'reisaufgabe der Poeße für das J. ^315 bekannt 
ZM machen. Der. Gegenftand Ift : La Decouveri'e 
de la Vaccine. Der Preis für jede Aufgabe befieht 
in einer goldenen Medaille von^ 1500 Ftanken, 
Die Arbeiten werden bis zum 15 Jan. an das Se« 
creUriät des Inßituts frey eing^fandt. 

In der kSnigL medicinifchen 'GefeÜfckaft sn Ko^ 
penhagen verlas am 2 Jan. igiS Hr. Frof; Caflherg 
eine Unterfuchung über Taubheit nnd über die 
Operationen, die man dagegen angewandt hatf 
am x6 Jap, Hr. Prof. tViborg über Zahnfi^eln 
und ihre Heilung bey Pferden; am 30 Jan. eifie 

' Ton Hn. D. Mumfen aus Altena eingefandte Ab- 
handlung de angina polypofa f am x3 Febr. Hr. 
Prof. Klingenher g eine Abhandlung über die Wich- 
tigkeit der Kefnnlnifs der äulsercn Form des Kör- 
pers für Arzte; am 27 Febr. Ht. Prof. Scttuma» 

' ^her eine Abhandlung über einige Veränderungen 
hej chirurgifchen Jnfinimeaten und ihrer Anwen- 
dung; am Ift März eine, von Hn. Licentiat Ainf 
eingeljisnd^te Abhandlung de ßngulari ojis Hei de- 

feneratio'ne ; am 16 April eine von Hn^ D. Schön- 
erg eingefandte Abhandlung über die' glückliche 
Heilung einer nach einem toUeu Hundsbifs ent- 
Aandenen Waflerfcheu; am 15 Oct, Hr. Confe* 
renzrath CaUilen eine Abhandlung über die Ge- 
fchichte der Vaccination in Danemark in dem 
Jahrzehend von 1802 — ^^ißi«» *^.** Nov. Hr. 
"Pro!» Skieide rupp nonnulla ex veterihepaiis hißo- 
rm^ am 26 Nov. Hr. Prof. Hornemann eine Ab- 
handlung über die jetzige Verfeffung des kÖnigl. 
hotanifchen dartens, und feine Erweiterungen und 
Yerbefterungen in der letzteren Zeit! 

V. Kunft -Nachrichten. 

* Zu-Florenz ift die Aufmerkfamkeit des knnS-^ 
liebendem Publicums auf eine' neu e'ünternehrtiung 
gerichtet. Ungeföhr vor einem Jahre verljpisell 
Hr. Carl Lazinio^ Conferr^tor des Campo • Santo, 
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Yu Fifa , nach und nach die GemSlde von Maflae« 
cio , Maflblino , Giotto , Lippi und] Ghirlandaje^ 
jener berühmten Meifter des 14 un^ 15 Jahrhun- 
derts , von welchen Floräit mehr als ireend eine 
Stadt in Italien Kunftwerke befitzt , und in deren 
Schule Leonurd da Pmei^ Michel- Angt^o^ AÄ* 
phad u. A. gebildet wurden , in KupSerftich her* 
auszugeben. Von diefen Rti^pfern ift Aas erfte eu 
Florenz erfchienen; es ftellt die Abnahme vom 
Kreuz vori Maflaecio vor , und giebt eine erfreü- 
M<Ae Probe von der Ausführung diefes, für die 
Gefchichte der Kunft (o wichtigen Plana. 

JSn Neapel ift im vorigen JahzA^gedmckt woT'» 
den: Memorie su t Monumenti di antichita e di 
beUi üfti^ cV esistoho in Miseno^ Baoli^ -Bo/o^ 
Cuma^ Bozsiuoli^ t^apoli^ Cofua t^ntica y Erco- 
Inno , fompei ed in Pesto. Napoli d^ai torchi del 
Monitore delle due Sicilie (410 S. 4. Mit einem 
Atlas von 10 Kupüt« in Fol.). Ein Wegweifet 
für Fremde, der zwar nichts Neues enthält^ aber 
wegen der intereflanten Gegenftände doch gute 
'Auftiahme finden wird. Der Herausgeber ift Hr» 
fiicolast der Vfc Robert PaoHni. 

Zu London erfchien vor 18 Monaten: De- 
scription oß the coUection of ancient terracottes etc. 
(40 Planten Fol. mit 5p Platten t ext) — Der 
gröfste l*heil diefer alten , im brittifchen Mufeun« 
aufbewahrten Denkmale waren von CA. TownUy 
während feines langen Aufenthalts in Italien ge- 
lammelt worden; nacl} feiner Rückkunft iii Eng- 
land verband er damit die von Noüekens in Rom 
Semachte Sammlung. Nach Townley*s Tode wut- 
e fein Gabinet auf Befehl des Parlainenta ge- 
kauft und mit dem brittifchen Muf cum vereinigt. 
Alle hier abgebildeten Statuen 9 bis auf eine^ linä 
im J. 1765 zu Rom in der Nahe der porta ladna. 
von einem Handwerker gefunden worden^ d^ 
nach Puzzolan - Erde giiib. Hr. Noüelens kaufte 
fie , und fuchte mit aulserfter Sorgfiilt die Stücke 
zufammen zu fetzen und die Figuren wieder her- 
suftellen. Die Basreliefs kommen «grörstentheila 
von. den Nachsrabungen.von äirofano im J. 1761^ 
die übrigen gonörten dem Cabinet des berühmten 
Hoju Staone» Die ganze in obigem Werke be* 
fchriebeiie Sammlung beftebt aus 79 Stücken » fo* 
wohl Statuen als. Basreliefs, welche auf 40 Plat- 
ten mit vielem Fleifse dargeftellt find. Der Text 
ift von Hn. Taylor- Comhe redigirt worden. 

Choix des plus cetehfes^ maisons de plaisance de 
ilome^et de ses environSy mesurees et dessinees par ■ 
Ck Feräer et P. jR. L. Fontaine (Paris, b. Didot 
d. Alt) ift nunmehr vollendet. Es beftebt aus ist 
liieferungen, jede kofiet auf Colombier- Yelia 
no Fr. y auf fein Papier 10 Fr. 

YI* Vermifchie Nad»iefaten. 

" VttrPmfiJvh. Anton Suppantfchiifck wpt Gllj 
hat von dem Erzhersog Johann den ehreavoUen 
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Auftrag* arhalteii, die Natur- , Kunftw und ^ 

fchichtli<^e» Merkwürdigkeiten iin cillyer Kx^iü 

.für das ^ratser JVIufeuait Jobanneuja, au fammela* 

. AucU foUea. auf Anreguog de$ Erzhersogn Johann 

, die «a.Steyf rmark naOift gelegenen Gerpannfcbaf- 

.(an Uligarns ,, Oedeoburg^ Wefzprim., Raab und 

.Wieieiburg, und in der Folge die übrigen Ge- 

.. fpann(cluiftea Ungarns , in topofiraphUbb - geogra- 

phifcb-ftatiftircher Ruckiicbt befchrieben , . und 

zum Behuf einer Voyage pittores^ue ^n Hongru 

mit Kupferfticbcn TOn Li«i&dIchafiLen ^ Charten o. 

f. w. begleitet werden« 



Der engUTebe Set-CapitlB Mrißom hat im 
füdlichen Qcean» unter 50* 40' füdl. Breite und 
1^6* 33' der L. ron Green wich, füdweSwaits 
von Neu* Seeland, «ine Gruppe von 7 Infeln ent- 
deckt, und fie Lwrd Aucfdamas Infein g^nannl. , 
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Hr« Fell« Ken/^uard JU Saime- Croix (VjF. 4e# 
Voyage polui^ue et commerciaU ßu» btäti ariui^ 
tßles) hat eine Übeifetsung des Coie penal def 
Chinois herausgegeben, eines Gefetcbttcha, dap 
ficb 4urch. di^ angßlich genaue ^Stnfenfolfie der 
Strafen auszeichnet und. für die; Völkesj^ftCdischtt 
immer merkwürdig if 
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LITERARISCH 

t • 

\. AnKündiguiig^n neuer Siücher. 

Nachricht von der 
Hut»vre äbreg€€ des PUinteS des PyrerUes et Jti- 
nerßire des Botardstes dans ees montagnes par 
M- Picot'La' Peyrouse^ Ckeval. de la Legion 
d^hotmeur et Prof, ä Toulouse etc^ 
Der Ritter La Peyrquse , rufamlichß bekannt 
dbircb feine herrlichen Abbildungen und Befcbrei- 
bungen pyrenaifcher Pflanzen, giebt in eiuebi 
Octavbande von ungefilhr goo Seiten , fein uni 
fchön^ gedruckt, eine Flora der Pyrenäen heraus. 
tJm Ue leicht im Ankauf und bequemer für Ex* 
curfionen zu machen , ^^rd er keine Kupfer bey* 
fügen. Den Titel ziert eine Anficht der Pyre- 
näen , ▼on Touloufe aus aufgenommen , auf wel- 
cher die dort fichtbaren Berge mit ihren Namen 
^zeichnet find. Nach der Vorrede folgt. eine 
Nachricht über die pcbiift Heller, die die Fyre- 
niea bereift, und über die Flora derfelben gc- 
fchrieben haben* lliebey hatte der Terfafler den 
Tortheil, ein no^E ungedrucktes Manufcript von 
Toumefort zu benutzen , defien Nachrichten nach 
^ourne/orci in Paris aufbewahrtem Herbarium ver- 
YoUftaadiget wurden. Die Gattungen liehen in 
der Ordnung des linneifchen Syäenis , und es be- 
finden fich unter ihnen mehrere neuei fie find 
baph der linneifchen Methode hie imd da mit kur- 
sen Notizen begleitet, ' und von jeder Art die 
befte Abbildung citirt , £0 wie die bekannten Ar« 
ten auch befchrieben. Die zahlreichen neuen 
>irten werden in franzoCfcher Sprache befchrie- 
ben , alle Definitionen aber in der lateinirchen 
Kunfifprache nach der Darfteilung von Linne,* 
von neueren Botanikem, befonders fVUldenoWf 
Entlehnt, oder vom Verfaller felbft neu entwoct 

• V , 

fen. Von feder Art seigt man mit wenig Worr 
ten und genau den Stand , die Natur der Lage 
und des Bodens an^ der fie trä[gt. Am Ende des 
Werks befindet fich eine topographifche Tabelle' 
aller Städte, Dörfer und Berge, die in dem' Buche 
genannt find», ; mit Anzeige des^Depiytemfrnu und 
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der Commun, in denen^e liegen. Mb Hülfe die« 
fer Tabelle können reifende £>tattiker leicht fich 
einen Reifeplan für den Theil der Pyrenäen , deä 
fie sü unterfuchen gefonnen find , entwerfen* 
Überall hat der Verfafier Kürze mit VoUfiXndig* 
keit zu vereinigen gefucht« 

Der Druck foUte fchon Ende Aprils beendigt 
werden. Für Frankreich wird der Preis unge» 
fahr &A bis'14 FrMcs betragen. In lieipzig^wird 
Hr. Prof. Schwagrichen und die Barthpke Buch^ 
handlung die Vertheilung und den Verkauf der- 
felben beforgen, letztere nimmt bis zur Ankunft 
derfelben darauf Beftellungen an, und wird den 
Preis für Deutfcbland genau beftimmen« 

/. A. Barth. 

Von der gehaltreichen Voyage a In Trinidad 
ett* par M, Daußpn - Lavaysse wird binnen ganz 
Kurzem eine deutfche Bearbeitung mitErlauterun- 

fen von mir, fo wie auc(i* künftig die vop der 
We^e auxAntüles par M, Le Blond ^ erCchtinea. 
Braunfchweig, d, 4 May tB»3* 

E. A. ty, V. J/Sisnmentuuuu 
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Zu 'Regenshwg iS der vierte Abfchnitt des 
Auctions'^ Katalogs dte F. Pal^fchen Bibliothek 
erfchienen, in welchem ein« 2^en£e (^Itener und 
kofibarer Bücher aus allen wiflenlchaftlichen FI-' 
ehern , insbefondere aus dem Fache der Medicin, 
der Naturgefcfaichte, der Mathematilc , in ihrem 
ganzen weiten Umfange, der freven bildenden 
und mechanifcben KünSe und Hana werke, nebft^ 
einer anfefanlichen JSammluiig prächtiger Kupfer- 
werke, in^leichen viele 1[u£ierSfeIt<^ne fpanifche^ 
portugiefilche , ruffifche und polnifche Gefchieht- 
werke enthalten find. Es wird Nlrmanden ge- 
reuen, dielem Bücherv^rzeichniCi ^ das in der Ex* 
pedition des ällgem. Anzeigers zu Gotha zur Ein- 
ficht zu bekoAimäu feyn wird, vpHe AnfmerUam- 
keit gefchen||&t apu haben. Die Veifteigeruag wiid 
den 5 J.ulius,d.J. .ihren Anfang nehmen. 
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I. Univerfitä4}en • 
und andere öfiFentliehe Lehfanftalten« 

Berlin. 

A... ,- • 
m 15 Ju). V. J, prQi^oyirt^. ^Ct.Ji|Iori$Z'A4olpk 
Mofövius aus Köntgfberg ii;i Pfj/^i^ITezi iüi Doctor 
. derMedicln. Seine^PiU.JiaQdeit: De^'CiffxidoKum. 
^nimaluan eofumf/uA inprimis^ biliar ium qrigine et 
nntura ^.Schade 44 S. S). — Ad demrelben T^gö 
Hr, Joh, Ernfi PhiL fViej^ aus Culm im Here^-t 
thum Warfchau. ,• Seine Did. bandelt.; De /n^nr 
ßris anhnalium (b. Staike ^4 S. 4. M. Kupf.). . 

Am 17 Oct. Hr. Joh* Gottfr. Tesmer aus ^^tr 
lin. Seine unter Hn. Prof. Kudolphis Vorfilm 
veflheidigte: DUL enthält Obfervationes pße(Aogir 
caj (b. Starke 16 S. 4. M. s Kpf.). 

Durch ein £dict wegen Prüf osg der sur UdI- 
^erlitat. ubergiebend«n Schüler Tom xs Oct. v. X 
iß feftgefetzt,. da& kein von einer . inlSndifche» 
/<Schule Abgegangener immatriculirt weiden könnet 
wenn er. nicht mit einem ^ von einem b)o(iien Teh 
ßimonium merum let Mligentiae wohl su unter* 
fcheidenden, Zeugnifs der $chulprüfungscommi(p 
iion über 4en Grad feiner Tüchtigkeit' rerfeben 
ift* Für die, i^elche aus Privatunterricht oder 
»ipbt unmittelbar aus gelehrten Schulen zur^Uni» 
verfität übergehen, und lieh nicht etwa den Frü- 
iunMm auf den Gymnaßen anfchliefsen wollen« 
w^ird in jeder Univerfitätsßadt eine aus Px'ofeCa» 
xen der U^iverfität und Directoren der Gymna- 
^en befiebende Prüfungscoinmiilion errichtet. 
Auch die Inlander, weiche auswärtige UniverU» 
täten bezögen haben, müflen, ivenn fie die Inu 
matriculation auf einer inlandifchen Univ6rfitSt 
fucben, lieh bey der gemifchten Prüfungscommif- 
Xion ein Sch«d- Prüfungszeugnib einholen. ;— Aus- . 
länder, wel<^e in l^erlln fiudiren, find nicht eehal- 
ten, um förmliche Univerfitätszeugnifle vor ihrem 
Abgangs mu^hzufuchön , aber w^bl eine Anzeige 
ihres Abganges dem Decan ihrer Facultät zu ma- 
chen, widrigenfalls, wenn, fie ohne Anzeige ab- 
gehen >' ihreNffisien, vrib die der »Inländer, ans 
fchwar^e Bret geheftet werden foüea. 

Kopenhagen» 
tlnt^t dem 6 Oct. v» J« hat der König .den 



NACHRICHTEN. 

Schenkungsbrief des Conferenzraths Johann v» Eft- 
toa; zu Sarderumgaard auf Fyen beftatigt^' nach 
welchem derfelbe 4000 Rthlr, dän, Cour, ge- 
fchenkt haty von deren Zinfen ein von dem Prof, 
der Botanik angenommener. 'Zeicbenmeilter 120 
Rthlr. erhält i um dafür im Blufnenzeichtifen"nach 
botanifchen Grundlatzen ^ ttnd zWar - vörneh'mliöh 
im Zeichnen vaterländifcher'Pfla^zeh,' zu unter- 
nchten, 40 Rthlr. foUeiifiir Matetialleh zum 
i^eiohnien fiir die, die den-,Unt«r^i<*hV geniefseii; 
angewandt werden; und nur f>äben,\^'orweger 
und Holfteiner foUen berechtigte feyn,* an dieiem 
Unterricht Theil zu nehmen. 

Norwegen» 
Durch ein königl. Refcript vom 4 Nov. v. J. ' 
ift beftimmt worden, däfs das Landgut Toyen nahe 
bey Cfcirifliania für 170000 Rthlr. angekauft wer*, 
den, dafs auf demfelben, als dem bequemfien Platz 
von allen vorgefchlagenen, die Gebäude dar neuen 
norwegifchen Univerlltät aufgeführt, und alles 
SU diefem Gute gehörige Land und alle Gerecht- 
fame an diefe Univerßtät geschenkt feyn foUea. «— 
Übrigens nennt man den verdienten Prof. Tre^ 
fchoiü zu Kopenhagen als den erften Lehrer in den 
philofophifcnen Wiflenfchaften und den Prof. 
Sverdrup.Ati[elh& alg erften Lehrer in ^len philo« 
logifchen Wi/TenTchäften , die an diefer neuen 
Uttiverfität angeftellt. werden foüaii. 

• • 

Luckau». 

Das Michaelis -Examen 1942 und den damit 
verbundenen Redeact kündigte derRector desLy- 
ceums, Hr. M. Joh» Daniel Schulze^ durch ein 
Programm ,an : Denkwürdigkeiten des Xiuckauer 
Lyceums» <S Stück. Überficht der Chorgeld -Ein- 
nahme feit hundert Jahren als. Denkmal .der öffent«** 
liehen Wohlthätigkeit der Stadt .Luckau (Leipzig 
^Q^t^ ß/S. 4). 

T o r g au. 

Zu den. auf dem Lyceum am itf April d. J< ^ge- 
haltenen Abfchiedsredenliat Hr. Rector M.* Traur • 
goti Friedrich Benedict dnrch ein Programm eii^ 
geladen, welches Otfervati^nei ad /tfuaedam T^h- 
eydidis loca (Leipzig, b* leubner i6 Si 4) 
enthält« 

2Q 
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U. Beforeterungen a. Ebrenbezeug 

Die erße ClalTe des kaiferL Inftituts su Pam 
' Ii«t an die durch den Tod des Grafen La grätiger* 
erledigte Stelle Hn. Fnnfot^ einen der Infpectoren 
di^2 Saiferl. ümverfität, zum' Mitglied erwählt. - 

Der König von Sachfen hat dem Hn. Ober- 
«onllßorialrath und Superintendenten sn Diesden, 
D. Tittmann » die Wurde eines konigl. ILlirchei»- 
raths ertheilt* 

An die Stelle des verewigten Reinhard ift der 
45n. baierifche Kirchenrath und erfte Prof. der 
Theologie zu Erlangen, Hr D. Chrifioph Frie- 
drich Jmmon^ »um Oberhof prßdiger nach Dres- 
den, berufen woiden, und hat vor Kurzem diefen 
wichtigen Poften angetreten. 

Die. Hnn. Fiorillo^ Barding und Benecke ^ 
aufserordentL Profefforen der philofophifchen Fa- 
eultät auf der üniverfität zu^ Göttingen , lind zu 
«rdentl. Mitgliedern derfelben ernannt worden. 

Die durch den Tod des Prof. Dindorf erle- 
digte ordentliche Profeflur der morgenländifcben 
Sprachen alter Stiftung, zu Leipzig in dem bisheri- 
gen aufserordentlichen Prof. der arabifchen Spra- 
che ,; Hn. M. Ernß Friedrick Karl RofenmiUler, er- 
theilt wordfiri. Die durch jenen Todesfall erlfr 
digte Collegiatur im Ivleinen FürßencoHegio hat 
fchon früher Hr. Prof. Wilhelm Traugott Krug, 
jjtat Rector Magnlf. der Uni verfität, erhalten. 

Der Kronprinz von Schweden Kkt den bekann- 
ten Gelehrten, Hn. Augufi Wilhelm Schlegel y. der 
£ch feit einiger Zeit mit Frau ti. Stael zu Stock- 
holm aufhielt,, zu feinem Geh«. CabinetsCecretar 
«mannt.. 

III. NekroIog.^ 

Am 28 Febr. ßtaah zu Halle M. Benjamin Schmie* 
derj Rector des ehemaligen lutherilchen Gymna- 
£ttm6 (das £ait 1809 mit der Hauptfchule im Wai- 
Üenhffufe vereinigt ift), in einem Alter von 77 
Jahren. 

Am ifi März zu Landshut in BaierÄ Antom, 
Michl, der Phiiofophie, Theologie und der Rechte 
D, , kön. baier. wirkl. gciftl. Rath und öffentl. 
ardentl. Lehrer des Kiräenrechts und der Kir- 
«hengefchichte an der dailgen Univeriltat, geh. 

am fti' April ir753» , ' 

• Am 10 April zu Leipzig M.. Jak. Heinrich 
Meisner ,. auterordentl. Prof. der Philofophi«, 
auch Fruhprediger und Oberkatechet an der Petrin 
Kirche V geb. dafelbft den xi Dec. 1755. 

Am 10 April zu Paris der Senator, Graf Lo' 
grange, Grolsofficier der Ehrenlegion und Grofs- 
kreuz des kaiferl. Ordens de la Reunion, Mit- 

fjied der erften ClalEr. dealn&ituts, im 73 Jahre 
^inea Alters. -^ ^^Seit einem halben Jahrhundert 
Banntia- Europa mit. Ehrfurcht den Namen La- 
grangei Von Deiner Jugend an berühmt dur^h-mit 
Auszeichnung gekrönte Pveisfchriften , worin er 

die Kunft bewie»|. wichtige Probleme aufsoläieii,. 
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4ie bis auf ihn den'UnterruchTmgen der gefehickS^ 
'teRen Geometer entgangen waren ; frühzeitig an» 
|LÜi^dig/end^\ras er für die WilTenfchaft thunfoUte, 
fw welcher ilÄt eine tinwidexA^ehliche Neigung 
hinzog; ei^en»^ groTsan liöoig (Friedricl^Il) von 
einem der erßen Mathematiker (d'Alembert) an- 
gezeigt als der Einzige , der Eulers Stelle '(eis Di* 
rector der. königh Akademie der WifTenfchäf- 
ten' zu Berlin) auf eine würdige Weife erfetzen 
kÜDue-i in de» verfchiedenen Weiiien, welche er 
herausgab, Giöfse der Anflehten, Fruchtbarkeit 
der' Entdeckungen und Tiefe der Gedanken mit 
Sicherheit der Methode und Klarheit de6 Stils 
vereinigend». dadurch f daCi er einen grolsen und 
glücklichen Gedanken, welcher g^undlofen |ly* 
pothefen' oder weniger genauen JBetrachtungea 
evidente Principe und ftrenge Demonftrationen 
fubßituirte, auf yerfchiedene Theile der Geome- 
trie Bnd der IVlechanik anwandte , gleichfam^ eine 
neue Düciplin ichafiend , wurde er von den ur* 
theilsfähiglten Gelebrt4hi für den glücklichevi 
Nacheiferer von Leihnitz und T^ewton erklärt.^ 
Dtefs find Worte , welche der würdige.Graf ffc 
Xjtcepide an feinem Grabe eben fo wahr, als 
kraitvoll gefprochen. Auch fein alter Freund, 
der Graf Laplace , hielt zu feinem Andenken ein# 
kurze Rede. „Unter den Erfindern, fägteer un* 
ter andern , welche die Grenzen unferer Kennt- 
BÜIe am meiflen erweitert haben, feheinen nur 
Newton und Lagrange im^ höcbfien Grade dea 
glücklichen Takt befeiren zu haben , welcher in 
den Gegenfiänden die in ihnen verborgene^ al)g^- 
netnen Principien unterfcheiden lehrt, und fo das 
wahre Genie der ^Viflenfchaften ausmacht, deren 
Ziel die Entdeckung jeper Principien ift. Dieff« 
Takt, verbunden niit einer feltenen Eleganz in 
der Expofition der abftractefteu Theorieen, oha» 
rakterifirt d<en Verewigten.** 

Am 17 April zu Schneeberg der Rector an der 
gelehrten Stadtfchule dafelbft, JW.'/oA. Friedrich 
Schaarfchmidt j im 59 Jahre feines Alters« 

Am 21 April zu Leipzig M. Joh. tiottfried 
I)yk^ Befitzer einer von feinem Vater geerbten 
Buchhandlung und Mitvorfteher der xj^j geftiF- 
teten wendlerifehen Freyfchule , geb. dalelbil dea 
£4 April 1750- 

Am fip April zu Leipzig der Bankier Karl 
Eberhard Löhr im Qo Jahre feiues Alters. 

Am 13 May- zu Erfiitt der Exbenedictiner, 
J<tfeph lUinCy vormals Prior des 230& unter preuf- 
filcher Regierung aufgehobenen Kloftei« St. Petra 
auf der daiigen Citadelle^ D. und Prof. der Theo- 
logie kathotifchen GlaubensbekenntaiÜea, im 54 
Jahre fcinea Alten.. 

>V. Gelehrte G«feDfGhaft€Ä und Preife. 

Ein Unbekannter bat der Ciaj[}'^ der fi-anzöfi^ 
fchen Sprathe u d Literatur des InßituU zu Paris 
eine Summe von toöo Franken überfthickt und 
iie zu eioejEn Preife füc die beie-Abhauctlug über 
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folgeikSe intercflente Frage Ijefthmitr ^^tMef sent 
les dijffictdtes reelles tjui s^opyosent ä Vintroductioh 
du rythtne dei Grecs et des LatiHs dans la poesie 
francaise ? Potinptoi ne peut^on faire des vers 
jran^ais swts rimef -^ Supposi que le defaut de 
ßxite de la prosodie fran^aise soit une des raisons 
princtpales^ est'ce un ehstacle vrvincible? et com» 
ntent peiU'On parvenir a eiablir d cet egard des 
frincipes lürsj clairs et facUes? «• Quelles sont 
les tentatives , les recher ches et les ouvragts remar* 
ifuahles <fuon . a JaUs justjuid sur cet ohjet f En 
donner Panalyse^ faire voir jusffud tfuel point on 
est avance dans cet examen itueressant ? Far queU 
les raisons enßn , si la reussiie est impossihle , les 
autres langues modernes v sont'-etUs parvenues? 
Der Kaifer hat diefe Preisaufgabe durch ein De- 
cret vom 14 Apiil genehmigt. Der Termin zur 
Einfendung der Schriiten iSi auf den 2 Fehr. 1Q14 
feftgeXetzt» 

' Die kanigl ddnifthe Gefelifchaft der Wiffen- 
fchajten zu Kopenhagen bafc für ' das Jahr 1813 
folgende Preisfragen aufgegeben : I. In der mathe» 
vnaiijchen Clafle: Jn folutione prohlematum phy* 
ßco • mathematicorum inter^um.occifrrit haec feriest 
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velß termirüs generaliorihus haeeferies exprimatur : 

a - a a . 

I<b + d)+(b + ad) (b + 3d)+(b + 4d) (b + öd)+ 

etc. ' Deßderatur invenire formulam Jummatoriam 
ßeneralem hujus feriei aut foltern jnonßrare , <iuo 
modo in cifo cunverg^ntem transformari poßit, — 
I(. In der phyßjchen Clafle: QaodLihet acidum 
duas hahet partes confiitutivas. Pars una efi oxy» 
^enium feu piineipium ilbtd unlverfaUj wod acir 
ditatis caufa efficiens efi. Pars altera efi fuhflan» 
tia aut fuififatum , 4]uod acefcere potefi^ ifHodijue 
haßn vei tadlcale nominant. Quaedatn dantur ad- 
da^ {fuorum radicalia pro fus ignöfantur," Saeie» 
tÄJ p^aemio oi natit eum , tfui ignota h^ec radicalia 
detegere vaiet. DifficuUatem hujus indAginis per» 
fpicit SocietaSf ideotjue praemium decernatur eiy 
mui unüis folummoda acidi radicale , hueusque in- 
^ognitum, deicxerit, — III. In der hifiorifchett 
CialTe; CoUigäntur et ordine ehronologico accu» 
rate disponantur omnesj fjuae haientur^ relationes 
de kifioria n* tis delineatQriae aiiarumque huie affi» 
nium bellarum artium^ de initOs ea* undem etprogref^ 
ßbus in regiombus danitis usijue ad annum i754* — ~ 
XW In- der phüofopkifchen ClaQ'e Cum leges illius 
nexHi percept^onum ^ tfuem affocianonem^ idearum 
ttulgo^ nomiHant ^ fatisjam e»plicatae fint ^ Jed ejus 
ratio phyfica adkuc proifus ohfcura fit: tfuaentur 
primuntj juatehtu tenti^mina dudum facta ad hanc 
-»el ett ifigtinica corporis fakrica vel ex ipfius animi 
indole ^tcp^t^rai\dam^ certis eautionihus adhihitis, 
infervite tfiearK; deinde fi haec eonamina fortm 
pamm projuiße videäntur^ (juacnam alia via ineun^ 



da efij ut fcme rei edifptm lux affandMur^ #t um 

ifuidem ^ ut confuetudinum et habituum vires et ori- 
gines eodem modo ßmul aperiantur. Für die ge* 
nupthuende Beantwortung jeder diefer Aufgaben 
giebt die Gefelifchaft zur Belohnung ihre Gold* 
medaillen 50 Ducaten fchvrer. Die Abhandlun- 
gen können in lateinifcher, firanzöüreher , eng* 
lifcher, deutfcher, fchwedifcher oder dänifcher 
Sprache gefchrieben feyn, «nd müCen Tor dem 
Aufgang des Decembers iQi^ an den Seeretftt der 
Gelellfchaft, Hn. Etatsrath und Prof. Thomas 
Bugge, Ritter vom Danebrog, eingelandt werden. 
Zu obigen Freisaufgaben hat ein Ehrenmit- 

flied der Gefelifchaft &lgende aufserordentllche 
Veisaufgabe hinzugefügt, und auf die hefte Beant- 
wortung derfelben &00 Rthlrw dän. Cour, gefetzt : 
Quaeriturj an in Norvegia dantur montes teitii 
ordiniSf qui vulgo Flötz* Gebirge vocantur? "^ Si 
hi montes tertii ordinis revera exifiant , juxta regU' 
las Geognoßae eorum fpecies , ßructura , extenß& 
et fitus verfus piagas mundi ^at4fue horizontem dc' 
terminanda i fojplia^ ijuae maffas eorum confiituunty 
defcribenda Junt ; petrefacta , auae in iis occuv 
runt fortaffe ^ enumeranäa^ etjpeciminaj auae ad 
hanc rem iliuftrandam pertinent, exhihenaa funt» 
Si terd^ montes tertii ordinis non repetiantur ^ ex^ 
plicetur ratio et origo illius gypß terraeformisy 
tfuod in Goldsbrandalia reperitur , nee non fcaturi^^ 
ginum Muriae communis y ffuae pajßm vaiiis in 
locis veluti prope Tonsbergum et Fridicopolin ema^ 
nant. Da der Gefelifchaft die Beurtheilung der 
Preisbewerbttngen auch über diefe Aufgabe über- 
tragen worden ifi : fo Und die Abhandlimgen vor 
Ausgang des Decembers d. J. gleichfalls aa Hn. 
Etatsratli Bugge einzufcndtvii. 

Da das Capital von Qooo Thlrn. , welches der 
König Chriftian YII im J. 1767 der Gefelifchaft 
fchenkte, um die Zinfen davon zu den iahrlichea 
Prämien zu verwenden, bey dem jetzigen fchlSsch- 
ten Cours nicht mehr fo viel an Zinfen- «inbrach- 
.te, ab SU den Goldmedaillen erfodeilich war; 
Xo hat der jetzige König erlaubt, dafs dieKoIbn da* 
für, fo weit iie für jede Medaille die Ausgabe von 
100 Rthlrn. dän. Cour, überfteigen, bis* auf Weiter^ 
aus der königl. Caffe beAritten werden Collen. 
Die Gefelifchaft kann atfe- fortfahren, jährlicb 
' ihre Preisaufgaben auszufetzen, und in allen 4 
Claflen, wie gewöhnlich^ di< goldenen Preisme» 
daillen auszutheilen; 

landen Verfammlungc^' der GeCbllfehaft def 
WilTenlchaften am 4 und- s8 Dec. v. J. las Hr. 
Gonferenzrath und Ritter Caliifen fehr intereflan- 
te Betrachtungen über verfchiedene Gegend ride, 
die auf Volks -Vermebruug und Verminderung 
Einflufs haben,. üb^M Volkszählung, über Geburts*, 
Sterbe- und Ehe- Liff^n , .meiftentheils mit Hin- 
licht auf die däniiohen Staaten» — Der verehrte 
^Greis- wutde am .lj] Jan; d* J. vom Könige unter 
anderen snim* Commaudeur des> Dianebrogordent 
erhoben ^ und hielt bef Geliagenheic der aA dem 




TaÄd aiif ftöfenbarg Sutt Bnäenien Pf dentfcy«- 
liohfctiten dort üue Äuch im Druck erfchicncne 

In der fc4mdinavifch€n Liter atur§eftllfckaft to 
Hovenkngen las Hr. Prof. ^i;ifrdri/p am 15 und 
-fto Tebr. T. J. feine Bemeskungcn über gnecbifche 
Politik und griechifcben Handel; am 14 Mar^ 
Ua'. "Piof. HormmMn einß Abbandlung über des 
fcbwedifchen Natucforfchea Rolander Reife nacb 
Surinam ; am 4 Aprü Hr. Prof. Möller eine Ab- 
bandlung über die Braucbbarkeit. der nordifchen 
Mytbologie -für die fcbönen zeichnenden Künfte ; 
am 15 April Hr. Prof. Thorlacias runologLfchc ße- 
merkungen von Hn. JußijErath Thorlacius; am \6 
May Hr. Prof. KUn^enher^ eine Abhandlung, wie 
weit man von Seiten d« Phyfiologie Regöhi be: 
ßi.nmen könne über die Art und Weife, wie L'ei- 
dei>fcbaften fich im Äufseren de«. Meafchen aas- 
drücken; am 4 Jul. Ur.VioL ÖkienfchU^er eine 
Einleitung ztt ►Vorlefungen über Ewald; am 19 
Sept. Hr. Prof. Nyemp eine Abhandlung über 
Rudbock und feine Atlantica; .am 10 Oct. Hr. 
Amtmann Thaarup eine Abhandlung über die Ver- 
waltung eines Amtes; am 31 Oct. Hr. Prof. En- 
geifioft eine Abbandlung über Chriltians JV rniü- 
lungenea Verfucb, die JLeibeigenfcbaft im J* »634 
abzufcbaffen f am 14 Nov. Hr. Prof. Thorlacius 
ein« vom Hn. Jußizratb Thorlacius verfafstc Ab- 
handluug übey einen merkwürdigen mit Runen be- 
fcbriebcne* Grabftcin , der mit Harald Blaatands 
Qefchioht« in Veibindung ßeht, und eine vom 
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Cap. Mr^hamßfM kiiMrlaffena Abbancllutig ühm 
Merkwürdigkeiten auf Runenfteinen ; am 5 Dec. 
Hr. J. JK. üöfi einige Züg^ über die Regierung 
Friedrichs V., und am 19 Dec. Hr. Prof. Mynfi^r 
über einige medicizMÜche Verirrungea der «u%6^ 
klarteren Stande. 

V. Vermifchte Nachrichten. , 

Zu Rom* ift folgendes Werk erfchienen : Opup- 
tnli astronomici di 'Giuseppe CaUndrelli e Andrea 
Conti y ProfessorL nelV universita gregori^mm del 
cöllegio romanal 4ic,^ eon appendice (508 S« 4)« 



Der eheoialige König' von Holland, Löuif^ 
hat vor Kurzcjti einen franzöllf eben' Roman, Ma^ 
rie QU les peines d^amour^ drucken laflen. Die 
llauptperfonen darin And Holländer; das nörd- 
liche Holland ift darin mit Liebe ausgemalt 

Von den Annales des Voyages , de la Gcogrn" 
phieet de PHistoire^ jfubties par. M. Malte ^Brun 
(Paris, b» BuilTon) ift das 49 — 60 Cahier erfchie^i^ 
nen. (Seit dem 1 S^pt. x807 erfchien jeden Mo-, 
nat ein Heft von i2x 1>is< 144 S. 8* ^^^ einem 
Kupfer oder einer Chatte.) 

Zu ibordrecht und Amfterdam ift der erfte The& 
einer hoUändifchen Uberfetzung von Lichttmfieins 
Reife in das ludliche ^frika , und der 7te' Theil 
der boUänd. Überfetsung von OUvier's ReiCe im 
Ägypten^ die Türkey. und Syrien erfchientn» 



LITERARISCH 
Ankündigungen neuer Biichar. 

Staats ' -und Addrefs- Handbuch für die rheini- 
fchen Bundes - StoAf^n. Dritter Jahrgang für 
1805. (Preis a Rthlr. ifl gr. fächf. od. 4 fl. 
30 kn rheio») . ^ 

Wir liefern, hiemit den dritten Jahrgang des 
Staats -Handbuchs für die rheinifchen BundtS' 
Staaten mit der fchmeichelhaften fiebern Hoff- 
nuDg, ^aX* derfelbe mit nocbmehrerem und höhe- 
.rem Beyfalle werde jmfge^ommen werden, als 
4ie beiden erftereij.. Unf^ce Zuverficht gründet 
Geh auf den weit höheren Grad von VoUkommen- 
Jieit, d^n diefer Jahrgang durch die Berichtigung 
aller fowohl hitN>rifcnpr als Aatiftifcher Artikel 
und der AddreflenAus at^thentifchen Urquellen, an 
Ort un^ Stelle erhalten hat, fo^ dafs anfer Staats- 
Handbuch jedem Gefchäftsmanne als der ficherfte 
Führer unentbehrlich feyn wird. 

Wir müften zugleich die gnädige und büchft 
«utige Unterftützung dankvoll rühmen und f rkeii* 
nt^n f welche uns die . meiften deutfchen hoben. 
Regierungen und würdige Staatsmänner, an wel* 
che wir una mit iinfner uttterthanigea Bitte um 
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Berichtigung «der Notizen von ihrem Staate wand- 
ten, angedeihen liefsen. Da ein Werk y<m die* 
£er Art inuniBrwährenden Verändeningeu . untei^ 
werfen ift, und /Ich jährlich erneuet, fo werdea 
jwir nun das Glück haben , diefe authentifchen 
Qi^ellen bey jeder neuen Lieferung unferes Staats* 
Handbuchs zu benutzen. 

Dafs M^ir uns auch für heuer noch blofs auf 
das Staats* Handbuch der rheinifchen Bundes ^ Staa^' 
ten (als den fttenTheil unferes allg. europäijchen 
Staats- Handbuchs) vbefchrlkiken, und die neua 
Ausgabe des letzteren noch verfchieben müflen 
ergiebt fiefa von felbft ans der ipoUtifchen Liage 
der Dinge in Europa. Sobald der goidena^ ^<^Qg* 
erfeufzte JTriede mit feinen Segnungen wieder 
auf. Europa iierabfinkt, foll.auox diefe fagleidi 
erfolgen. Weimar, d. 1 März 1A&5. 

H. 1$. ^privil* Landes' Indüfirie^ Compteir» 

Meine Semiotik der Kinderkmakheiten » wird^ 
wenn mich nicht wichtige Hindemifte von dar 
Herausgabe zurückhalten , zu Mtchaelk tßiS er* 
fcheinen. Jena , den 19 Juny 181^3. 

Prof« liQebet^ein LeeheL 
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L Univerfitätfin 
und andere öffentliche Lehranftalten, 



A^m 



Breslau. 

12 D«c. V. J. veitbeidlgte Jer Studiofas der* 
Medtcüi, Hr. Chrifiian Gottkeif Spiefsbach au» 
Sachleiiy uater dem Vorßtz des Hn. Prof. Linl,-^ 
reincDiff. : De fingularibus fiuibusdam. verehrt cor» 
disque. vuli%eribus . etay und wurde darauf zum 
I3o€tor .^er Medicän proaioyirt. — Defsgleichen 
erJbi«i^ea die medicinifche DoctorwürdiS Hr. Aw 
gufi Henfchel au» Bieslau, welcher am .13 Märzi 
unter dem Vor/lta^ de« Hn. Geh. Ratt Berends^ 
feine THO^Bi De efihmatis Millari et nuginae po» 
lypojae diverfitaU etc. (3^ &• 4) ♦ «nd Hr. Karl 
lieinridi Lämmerhirt , welcher ,an\ 6 April ohne 
Fräfes uiphorismos dsfrufiraneo ad curandas f^bres 
intermitUntes nrfenici ufu etc. vertheidigte. End- 
lich Hr. Karl Ben j. Heintze aus Schleflen, deflen 
X>ifrertation übeiTcluiehen i& : Obfervatto He afih" 
mate fpasmodico ßdtulento ex caufa minerali 
(^4 S. 4)- 

11. Beförderungen n. Ehrenbezeugungen, 

Die Hnn. Profe (Toren Arnoldi^ Zimmermaim^ 
Sufchy Hartmanrty Uttmann d. Alt. und Tennemann 
zu Marburg haben zu Anfange diefes Jahres Ge«- 
haltserhöhungen bekommen. 

Die ordentlichen Profefloren, Hnn. Schulz^ 
Pelka , Haofe , Legenbauer , Mendel , Heyde^ 
JungnitZry fi^eher und Brandes zu Breslau haben 
anfehnliche Gehaltszulagen erhalten. Hr. D. Fi- 
Jeher ift zum aufserordentl. Prof. der Mediciu mit 
Gehalt ernannt worden. Auch dem Hn. D. /io- 
hichty den Sprachlehrern Hnn. Poilion ^ Jung^ 
Kalimann ^ dem Univer/ltätsmaler Siegert ^ Me* 
chanicufi Jego und fixe Gehalte ausgefetzt worden. 

Die Gefellfchaft der WilTenfchaften zu Haar- 
lem hat folgende Gelehrte zu Mitgliedern ernannt: 
Hn. M. Müntinghe , Prof. der Theologie u. Rector 
fler Akademie zu Groningen ; Hn. Ladisiaus Cher» 
nacy Prof. der Philofophie und Mathematik zu 
X^eveater; Hn. Annäus Ypey^ Prof. der Theo- 
logie zu Groningen; Hn. Anton van Goudoever^ 
D« u. Prof. der Rechte zu ZvroU Hn. Jeronimo 



de Vriesy Präfideat der eweytcn Clafle des IbK- 
tuts der WüTenCchaften zu Amfterdam; Hn. /. P. 
van Capelle , ehemaliger Lcctor der Mathematik 
«u Amftcrdam; Hn. Bcrgrath D. Friedrich Sieg- 
mund Voigt, Prof, der Medicin uad Director des 
botanifchen InlUtutß au Jena { Un. Emanuel Etiennf 
du Fillard de Geneve^ Mitglied de» kaüerl. In- 
fiituts von Frankreich 9 zu Paris. 

III. Nel^rolog. 

Am 28 März Äarb zu Breslau der Curator der 
dortigen Univetfitat, Wenzel Graf v. Haugwitz, 
kön. KaiDmerherr, Geh. Halb u. General- L»aad- 
Icbaftsdirector, auch Ritter des rothea Adler- 
Orden»^ im 5p Jahre feine« Aller». 

Am 2 April zu Lreipzig der durch feine arith- 
metifchen Schriften bekannte M. Joh. Andreas 
fVngner, Lehrer der Rechenkunft datelbfi, im 
47 Jahre feines Alters. Zu uikferer A* L. Z. hat 
er im Fache der Handiungswiflenfcbaftett mehrere . 
Beytriige geliefert. 

Am xo May zu Frankfurt a. M. der Staat»- 
xath Tkowtas, durch mehrere Schriften über da» 

ehemalige Fürfientham Fulda bekannt, im 54 Jahre 
feines Alters. 

IV. Gelehrte GefeUfchaften u. Preife. 

2Ui'folge des Almanach imperial de ifl^S, wel- 
cher vor Kurzem erfchienen ift, find im kaiferL 
Lißitut zu Paris jetzt folgende Commiflionen ia ' 
Tliäti^keit, welche mit befonderen Arbeiten ia • 
Rückßcht auf Literatur uad Kunft beauftragt find: 
1) Commission du Dictionnaire de Ia Uingue fran^ ' 
qoiscj angeordnet im PJuviofe J. 13. Die Mit- 
glieder find die Hnn. Mor eilet, Sicard, Boußers^ 
jirnault nnASuard. a) Commission des I scriptions 
et MedaiUes^ angeordnet durch das Decret vom 
£5 Jun. löoö. Mitglieder find die Hnn. Dacier^ 
Visconti y Mongezy Quatremere de Quincy^ Petita 
Radeluwü Syluestre de Sacy. 3) Commission du 
Dictionnaire de Ia langue des beaux^arts , angeord^ 
»et den 23 April 1^07. Mitglieder find die Hnn. 
Dufourny, Vincent Visconti^ Quatranere de Quincy^ 
Lebreton und MehuL 4) Commitiion pour Ia Coh" 
tinuation de VHistoire litteraire de Ia France ^ an- 
geordnet den 27 May 1807. Mitglieder find die 

29 



Hnn. Dader , Btiai , Fnitoret , Gingueni n. Bau* 
nou, 5) Commission des travaux lifteraireSf^ ehar» 
gie de survtiller la cantinuation de la notice def 
manuscritSj du recueil des- ordo^nances des rois 
de France et du recueil des kistoires des Gaules et 
de la Fnmcef etc» JAltgtitder find die Hitn. ILa^ 
parte* du 'Theil^ Brial^ LangleSy Gregotre^ Pasto^ 
ret.j Sjlvestre de Sucy, Daunou uad Ciavier» ^ 

V» Vermifchte Nachrichteiir 

Ht- K«ri Chrißian Rommeidtj fürflL hoben- 
lobifcher Kammer- Affe/Tor zu Gotha ^ ift g^fon- 
ii«n, unter landesherrlicher Erlaubnifs eine Tor» 
iereitungä • Leftrwifialt für künftige Cameralifieny 
Forfimdnner, Baumeifier^ Kunßlerr Kaufieut^ und 
iOkonomen ztt «nlM^hten. 

Die Wiffenfchaf tcn ^ welche gelehrt wetdea 
feilen^ find; i) deutfehe Sprache f a> GefchäftS" 
ßil^ mit Bückficht auf diB künftigen Gefchäfte 
einea^Miigliede»; i) Zahlen- Arithmetik ; /^)Buch' 
ßabenreehnune; 5) Algebra r bif «am dritten Gran- 
de d6r Gleichungen; 6} praktische Rechenkunfif 
mit Rücfcficht auf die .irerfchiedenen Gefehäfte 
CtCf 7) Geometrie und Stereometrie;: fi) ebene 
^ Trigonometrie und Goniometrie ; ^y Anwendung der 
allgemeinen Rechtnmg «uf folcbe^ lo) mathema" 
eifche Geographie \ ix) Plmnzeichnen ^ \2) prakti-^ 
fchc Geometrie und NiveUireni 13) die Anfang»* 

S;TÜnde der Mineralogie und Botanik; 14) die- An* 
ang»gsiinde der Phyßk und Chemie i xQ) allge* 
meine Technologie ; t6) die Anfang»gründe der 
meehanijchen fViffenßrhaften; 17) die Anfangi- 
^vünde der bürgerlichen Bauwißenfchajten ;. iQ) 
Bauzeichnungen f 19) das Vnentbehrlichße aVL^ den 
Mechtswiffen/chaften für den Nicht juniten ; s^i) die 
«Anfangsgründe dea Forß^ und Jagd- Rechts^ Xo 
97ie der jurißfchen Mathematik ; fii> eine ency* 
klopädifche Überficht der Cameralwißenfckaften 
und der Forßwijffenfchaften; fifi^' kaujmännijche 
und- ökonomisch" techmf che Mathematik» 

Nachdem dier Fähigkeiten und Voikenntniffe 
iler Mitglieder befchaffen find, kann ihr Cuifua 
«in,; swey, awey und ein halbes Jahr dauern. 
Da« berühmte GyämaCum y gefchickte Lehrer in 
jBehreT6n neueren Sprachen , la ivie andere Lo» 
«aHtatesi. begünftigei» aia Ibichea Unternehmea^ 



auch düifta dalTelbe durch de» freondfcIiiftUcheii: 
Hatb zwey vorzüglicher Pädi^ogen ^ x^amlicb 
i^% veidienftvoUea Hn. General - Superint« I^m^ 
hofier^ und des Hn. Kirchenratbs Döting^ nicht 
l^euig gehaben werden» 

f*ür Koft, Logis und freyen Unterrldbt wirf 
16 Lottisd'^or vierteljährig, pränumerando» 'bezahlt» 

Zufolge einer Verordnung vom 13 Jun. d. J. hat 
d<A' König von Wuztemberg fich bewogen .^efun" 
dcuy jede ZuCendung fowohl ha ndfchrittl icher ala 
gedruckter JLiteraturwerke in Zukunft fich durch* 
au 9 zu verbitten. ^yKeinen gebildeten Geift können 
mittelmäjisige und Schlachte Budhex wohlthuend 
und erfreoiicb anbrechen , trod- waa dsß guten 
und vortrefflichen hetrüFt : fo gelangen diefe , auf 
dem^ Wege dea Buchhandels ^ mit nnausgefetzter 
Pünctlichkeit in die königl. Bibliotheken. ^> . Auch 
darf dem Könige ohne vorhergegangene Anfrfwe u* 
darauf erfolgte böchfte Genehmhaltung kein Buch 
«ugeeignet werden.. Zugleich wird allen im Kö«- 
■igreicoe lebenden Schriftftellera der Befehl ina 
Andenken zurückgerufen, venndge deffea £e von 
^ ^dem ihrer literarifchen Producta ein woblcon» 
ditionirtes Exemplar in die königk Hauptbiblio* 
thek einzuliefern haben. 



Daa^nn«air# pour Vannee I0t3, welches 
Generaldn^ection der Buchdruckereyen und dea 
Buchbandela zu Paiis jetzt zum erüen Mahs bar* 
ausgegeben hat , liefert Nachrichten über die Au« 
toren ^ Buchdrucker und Buchhändler dei fran- 
zöfifchen Reieha. Zufolge derfelben beläuft fick 
die Zahl der kaiferl. Cenioren auf ^o, die der In« 
Ipe Ctoren über die Buchdruckereyen und den 

\ Buchhandel auf 40 r ^°^ ^^® ^^' St^mpelcommif« 
läre auf 31. In Paris giebt ea 77 Buchdrucker 

■ und 577 Buchhändler , und in den Departemenia 
I >35 Buchdrucker und 14.04 Buchhändler. — Die 
Überficht der periodifchen Blätter,, welche ist 
Frankreich erfcheinen ^ giebt die Zahl derfvlben 
(mit Auanahme derer, welche in Paria erfcheinen) 
zu 25t an; unter diefen find 10 1 Adminiftrationa- 
und politifche Journale, 120 Anaeigen und Intel» 
ligenablätter , und 51 juri&iCche, wifl'enfchaiÜa-' 
che und literatifche Joturnale» 
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Aidkuncligangen neaer Bücher, 

Folgende Werke find in der Büfchlerjfchen 
4hi€hhandlung in Elberjeld zur dlefsjährigen leip- 
«iger OAermeffe erfichienen und an alle Buchhand* 
liimen I>eut£chlands verbndt worden: 

TheoretüCch - praktifche Erläuterung 

der 

franxSßfcheft Criminal .- Procefrordkung- 

ttbex die gerichtliche Polizey imd das gecichtl^i^ch» 



Verfahren der Polizey - Gerichte und der C^r^ 

-rections- Trihunäley 

ein Handbuch 

für die Infiructfona- und Tribunals »Richter 

bey den Corrections • Tribunalen und die Be» 

amten der gerichtlichen Polizey bey den Po*' 

Hzeygerichten ,. vorzüglich in den deutfefaen 

* Departements dea franaöfifchen Kaiferrercks, 

mit erläuternden Formularen Ten A. F. Ter» 

hndenp vormaligem Kriegt -^ nsid Domaiaea- 



Hatlk vai ^uftltUriuS' tiey dem AimiDJitri- 
tioni-CoUegio der Grafl'cbaft Mark, jetzt 
7rtbDnal» - Kicliter hey dem BcBirk*- Tilbu- 
nale zu Hamm, gi., Q. sKtbIr. ß gi, od. 5 3^ 
48 *r- 
Die TOT KiirKenr erMgte Einfüfamng der &aii- 
KSGrchm CiMnina1-Procer»0rdnimg in den mit 
dem franeäCfchen Keiefae vereinigten neuen De- 
partementen und in den Staaten dea Rbeinbunäes 
oat in dem GercheftSgange der Beamten^ die mit 
der Autübung der in detfelben entbotenen Ge- 
fetse hn' Allgemeinen od«r im Einzelnen beauf- 
tragt find^ eine grefge Reform bervorsebracbt, 
Ea feblte bi«ber noch an einem Hindbuche, wel' 
ebe» mit erfoderHcber Deutlicbheit und docb ia 
flächt eu grofser Ausdehnung alle Materien snt' 
wickelt tinJ zu ihrer VerÄnndigung die nötbigen 
Erläuterungen darbietet, um fo dein Beamten zum 
WegUfei&r zu dienen, durch welchen er Hcli in 
fehvrierigen oder zweifelhaften Fallen Togleich 
die ndibige AufMärung zu verfchaffen im Stande 
ift. Der Hr. Tribunalsrichtpr Terlinden hat die- 
fem Mangel durch die Herausgabe des obenge- 
nannten Werks abgeholfen and in diefem den 
Infimcriona- nnd Tribunals-Riehtem , den Ge- 
£:buromen, den Maire« Tmd ihren' Ad jiinetea, den: 
Polize^r ■ Cosuniflaren ^ km? allen Beamten, wet' 
ehe mit der Ausübung irgend eioei Zweige» der 
gericbtUcben Potisey beauftragt fmd, eben Hath- 
geber »«rtcbafft, der Ihnen über den Begriff eine* 
jeden Gefetzei den nothigen AufTchlub giebtr und 
■Ifo fedem di»£er Beamten zur Veiftändigung de» 
Criminalgeretzbuch» unentbehrlict ifi.- 

Eüeßandsfcenef, , ctt Fofe.n UehevoUer TTeisfieit 
wtd ngenfüchtiger Thorhek, dargefietU von 
Jok. Ludw, Ewald, a Bände in Q. brochirt,. 
mit 2 Kapfen*. 3 Rthlr. oder 5 fl. 30 kr. 
Es ift den Freunden und Freundinnen der fchö- 
nen Literatur gewifs eine lehr willkomniene Er- 
fiJieinnnj, daü der Herr VCTfoffer dieCe tretfenden- 
CfaarahterfeMlderungen von feinem Werke': Über' 
eheliche Verhähnilß und eheliches Leben, . ge- 
creont und unter abigem 1 itel als ein beCondereS' 
Ganze» zuramnienge^llt hatv um dadurch auch 
denen , welchen der Ankanf de» ganzen Werks 
«n koftbar reyn foUte , den Genuf» einer fo iehr- 
reicbeo und unterhaltenden Lectüre mi verfcbaf- 
ftn. Alles, waa in öSentlichen Beurtheilungen 
xum Lobe des genannten WeiTis üb«r eheliche 
"VerbältniOe gefagt worden itt, läfat fich demnach 
auch auf diefe EheßandsCBeBen anwenden. E» 
würde aus diefer B.äcb%bt überflüllig feyn , zur 
Empfehlung diefes Werks , welches als' eins der 
■**itrefflicbften Geifteiproducte allgemein aner- 
Jtannt iß, die über einen fo wichtigen Gegenfl'and 
«richieaen find, noch ein Worr' hinzuzufügp n.- 



EwM in Cntsräbe. 41er cl^fzuallifli^niA: 
1 Kn;pf. 8. broch. 1 Rthlr. ggr, od«r alLa^ kr. 
Auch in diefem letzten Bändchea bat der wüf 
£ge VerfaiTer mit feinem bekannten Scharfblick 
das menicblicbe Herz tief angefprochen. Nie- 
mand wild das Bach lefen , ohne mit neuer Lieb« 
für dM Edle und Simone lieh durchdiungen xn 
fühlen, ohne den Eifer, das Gute eu wollen, und 
ohne die Kraft ig Geh zu empfinden , das, was er 
nach feinem Gefühl und leiner Überzeugung als 
gut und edel erkannt hat^ auch wirklich aussu- 
fübren. Alle Menfchen , denen das Glück dBr 
Ehe. in höherer Beziehong,. das er^ BedÜT&tls 
des Heraen» ül,. und die' fleh tu belehren vnd 
wecbfcireitig zu vervollkommnen wunfchen, tun 
diefes Glückes würdig za hjBy werden dem Vei- 
failBr im- Stillen danken und ihn fegnen. 

Da« 
Sack i » T fVmhrhtif 

dt-e ttllgemei ntK Reden Jtfit. 
Eis Bncb für alle MenlcheD 

von 

K. G. Dl MandCT-Jocfc, Prediger «Ar FemdörE 

gr.ff. I Kthlr; oder iS. 45 Hr. 

Die Weifen aller Zeiten waren bey'dem bet' 
feren Theile ihrer VSflter hoch geachtet; ihr« 
Ausfprücfae galten als Sprache der Wi^rheit, und 
durch ihre Reden und Handlungen wirkten li« 
■Is Wohlthäter auf iWe ZeitgeBoU'en und anf die 
riachwelt^ Dfe Gefchichta hat' defirtregen endh 
ihre ehrwürdigen Namen mit groiiien B 
in' ihr ewiges Buch ge£chiieben , nnd w 
noch unfer Haupt tief vor ibcet GrÖfse. 

So bat ein Grofiern Jefut, in ein< 
dehnten Kreife befonders wohlthätig 
Menfchheit gewirkt. Auch fteine Ausfpi 
defswegen noeb bey uns in verdientem höherem 
Anleben, tmd wirken immer noch grofses Gutes, 
wie üe es vorlängfi eewirkt haben und fiets wir* 
Ken werden. Sie. fiehen aber in ihrem Buche nur 
xerfireut da, ßnd oft auf nicht allgemeiiie, fon- 
dem nur auf ganz einzelne Gegenft^nde gerichtet, 
und werden in ihrer Sprache hSutfg von einem 
grafsen Theile der Menfchen, zum Schaden für'' 
das Gmtey cntwedsc nicht vMÜBndea od« g« 
mifsverftaoden. 

Der Verfaffer hat fich defswegen , zur BjTfr* 
A»r*ng.iet Wahren und Guten^ die grobe Miihfl 
gegeben', die tAl'getneinen Ausfprüche Jefu, wel- 
che für alle Menfcht» als Menfchen gelten, R» 
fammeln, fie nach ihrem wahren Smne ku erfor* 
fchen , nach ihrem Inhalte zu ordnen , und nach 
den einzelnen Materie» als mfammenhdngtnd« 
Reden Jefu auf eine für jeden »erfiändigeit Lefrf 
muzharx Weife voTToaragen. 



Ehdiehe Ferkdhniff'e und' ehdicties Lehen, m In Ar Montag- und Weipifcken Bucblvod- 

Btieftn,' von dem Hn. Ober-Kicclunutb hui^j»£^$£iui»rg i&»ntOt«iiatSetQi5 vtchie- 
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neniind durcli alle guten BucblianJIuogen 211 et'* 

haltea:' . . * . * ^ ' ^ 

ffenJies^ Dr. Edußrd^ Beyträge züt CriminaU 
. tefetxgehung ; in einer ver§Uichcnien ^ Über' . 
ficht der neueßen 'Strafgefetzbücher' und Ent' 
[ ' würfe ^ ar. g. Regensburg, 2 Rthlr. ß gr/^4» 

; 3 fl. 30 £>•• 

JDiefes Werk eines bekaiuöteD CrunihlilUten, 
vtelches in einer Zcrglie<flf»ruiig und Verglfeichung 
ißt Strafgefetzgebuug^n Oßeneicbs und[ PreulTeus, 
und der Ent/würfe zu Strafgefetzbücliem für das 
Königreicb Baierii -und die llerzogthümer SchleS' 
\vig und Holitein, für Theorie und Praxis de;» 
Ctimipalrechts' gleich wichtige Erörterungen ent« 
tält. verdient allen Freunden die^fer Wiffenfchaft, 
vorzüglich aber den lVeihtsgel6brte.n der genann- 
ten Länder empfohlen zu werden. 

Ferner ; 
Bargaei^ Petri Angel^i^. rquo ordine fcriptorum 
hift^riae r^pn^ana^ m<i|niineota legenda ilnt libel- 
lus, quem denuo ei^cpdi^curatum veriione theo- 
jiiipa ^litsivit Jqf. Koller. ""Bargß^ Feter ^ngeli 
von , über di^ Qi-dnung , in yrelcher ^die römi- 
fchen GefchichtfcKrelher zu lefen ßnd. Au« 
jittü Lateinifchon über fetzt von Jof. ^oJ)}er. 
Mit beygefu^teiK^ tHeih. Originaltextei g« a4gr. 

' jQ&kt ^5 kr. 

E^uropena Zeitgeiä oder daa meofchliche Jalirhon* 
dert Nappl.epnS| irTheil, und: Europens Un- 



geift oder das-thierifche Jaferhuttd^rtKichcKcu'g, 

letzter ThelV'o. iu Conimiilion. Beide Theile, 
^ die nicht von einander getrennt \veideo^ & Rthlr. 

16 gr.'oder 3il. .. 

^ I^eä^ Thomas^ hiftorifche Nachrichten vo» dem 

iin J^ihre ,1-552 . ^euiolirteq Schotten . Klofter 
a yr.*^y^ ^^"Sfr^^t^r zu ^Regensburg. .Aus Ar^ 

<:hivalurKunden. ß, in Comniiirion, k 3 gr. od, 

xß kr. 

. Nemgkeiten von iQx%^ - , 

Campe. Cu M. Phil. Friedr.^ ABC- Buch; oder 
Unterricht und Übung im L^tn, der dHUtfchexi 
Sprache. Für Schulen und ;Buai .PrivBtg«bra}H 
che. gr. ß. a 6 gr. oder »4, kr. ' 
*fii«rf*j, Thomas^ genealogifch-diplouifttifche Q0« 
fchichte der Grafen von Hohenburg, IVUrkgri^ 
fen auf dem Nordgau. Mit einer in Kiipfer ge^^ 
ftochenen ^bbüdun^ des Schloffes Hob«aburgp 
4. Ixi Commiflion , a 16 gr. oder i. fl. x2 kr. 
NB. Vorfi^hende mit * bezeichnete a Com*- 
mifliohs- Artikel von Ripd, werden nur anf «e«- 
wiffe Beffellung und nicht a Condition verfandtp 
'. Montag- II. TVeifsifchfi BuchhandliMg, 

Von de Candolles Iq eben erfohieneiier felir in* 
tereOanter Theorie elememaire de ia hotaniffne be* 
Horgt, für die OreUifcke BuckhmnMung itiEsrich, 
der Herr D. Römer, eine mit-Aninerkiingexi und- 
Z^uTatzen verfebene deutfche Bearbetitung. 



Veraeichnifs der Buchhandlungen, ans dere» Vorlage im Jünyheft der J. A. L. Z. und 
in dßu Ergänzungsblättern yon No. 57 — 64 Schriften recenfirt worden find. 



(Die vorderen Ziffern tödeutert die Numer des Stücks, die eio^eklammerten ^ber, wie oft ein VerkEer 
in einem ötücXe vo'rkominf. Der Beyfatz E, B, bezeichnet die Erganzungsblätter.) 

Gener8h'icariatskar2)ey, bifchöfl.» in 

Bamberg, E. B. 59 (2). 
Göbhardt in Bamberg u. Würzburg 

1x9. 124. 
Gödfche in Meiflen £.B. 54. 
Hahn in Hannover il^. 
Hanifche Buchh. in Hildburghaufen 

124. 

Hayn in Bedin 117. 

Hehving in Hannover 115. 

Hemmerde u. S'chwetfihke in Halle 
109. 

Herder in Freyburg u. Conftanz zaa. 
Hefl'e in üiel IM' 
Heyer u. Leskt in Dstroidadc 122* 
Hitzig in Berlin E. R. 62. 
Hofbuchdruckerey, königl.« in DreS' 

den xo^. 
Horvath ip Fots^titn X2X, 
Korn d. AU. in Breslau 115« 
Korn in Fürth E. B. 59, 
Krüll in München u. LandafaiitE.B. 

I^andes • Tndultrie - Comptoir in Wei« 

mar 117. 
Lindauer in München^ £. B« 59« 
Mackloc in Carlsruhe 116. 
Meyer in Braun£chwetg £• B. 61m 



j\ki»demie in München E. B,. 57- 
Akademifche Buchb. in Kiel 124. 

— «p. •» ^*. «• neu«« in Mai> 

bürg XII. 
Andreäifche Bucbh. in Frankfurt a. 

M. 119- X24- 
Anonyme Verleger .Z12'. XZ4. Z2o. 

- E. B. 57. 
Barch .in Breslau zo6. 
Barth in Leipzig? X23< E. B« Co, 
Baffe in Quedlinburg Z24. 
Öeck in Wien 1I6. ♦ 
Bebrenfifche Buchh. in Frankfurl e. 

M. E.B. 59. 
Jßraunes in Berlin E.B. ^2. 
BrÖnner in Frankfurt a. M. txz. 
Büfchler in Leipzig u. Elberfeld zao. 
Cöntf in Tübingen 112; 
Craz ui>d Gerlach in :f reyberg xz6. 
Pesen in Könij^berg 123 (5)* 
JDitterich in Göttinnen 110. 
Dieterici in Berlin E. B. 57- * 
Döring in Frankfurt a. M. £. B. 59* 
Dykfche Buchh. in Leipzig 11 9» 
Freyer in Annaberg E. B. 64. 
Frommann in Jena xio. 
delehrtenbuchh. I neutt^in Hadaiaar 
'izg. 



Meyer in Breslau E. B. C4> 
Meyer in Lemgo 124, 
Mittler in Leipzig E,B. 57. 
Montag u. Weifs in Regengburg rxi. 
Midier in Erfurt 1x6, 
Kicolovjus in Königsberg «19. Z23. 
Nitzfche in Nordhaufen zo8- 
Perthes in Hamburg 1x5. 
Röwer in Giktinten E.B. 63. 
Schmidt in Berlin 122. 
Schräg in Nürnberg i^s* 
Seybold in Pappenheim xcp (2). 
Solbrig in Leipzig 122. 
Söldin, A. u. S. » in Kopenhagen ZOT". 
Starke in Chemnitz 1x2. 
Stöger in München E. B. 58. 
Tafche u. Müller in GieTstn 124. 
Tauchnitz in Leipzig E. B, 64. 
Vofs u. Comp, in Leipzig E. B. 63. 
Waifenhausbuchhand)ujig ia Halle 

1x2. 
Waltherfche Hofbuchh. In Dresden 

114. 
Webel hl Zeitz 124. 
Weidmann in LcipztK zx3. 
Weig«l u. Schneider in Nümbenr 

J16. ■ 

Widtmtnn in Präg zz7. 
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LITERARIS C H E N A C H R 1 C H TEN. 



I. üniverfitäten 
und andere ö£Eentiiche Lehranitalten , 

Leipzig, 

JLivi Anfange dtefes Jahres wurde die Einladungs- 
fcbrift des Hn. Prof. Hermann^ alsProcanzlers der 
philr>rophifcben 'Facultät , suni ÖfFentlichen Ma« 
gilterexanien : De hgihus quihusdam fuhtitioribus 
jfermonis' Homerici DiJJeft. I (23 S. 4) ausgegeben. 

Am i6 Febr. vertheidigte Hr. Adirocat Chri' 
JH^m Götthelf Kupfer aia Frey bürg in Tbüiingen 
Xeioe UilT.': De eo , tfitod jußum efi ^rca tacitam 
piarum caufarum kypotkecam (b. Bruder 5^ S.), 
und erhielt darauf die juriHifche Doctorwürde. 
Jlr« OHGR. D. Kees -fchrieb^ ak Procancellariiit 
das Programm zu diefer Feyerlicbkeit: Meletema* 
tum Jurii varii 1 et 11(^14 S. 4}-. 

Das Examen des annmehrigen Iclachf. Kam- 
mer jankisr« , Hn. Karl Friedrich Dietrich V, Schleift 
ff tu aus Dommitfcb in der Juri&t^jifactiltät am 19 
Febr. machte der Ocdinarius^ Hr. Domherr D. 
Bienerj in einem Programm bekannt^ mit der Auf« 
fcbrift: Praemittitur QuaeJHo XL et XL/(b.DHrr 
16 S. 4)i 

Zu der am 4 ^Xärz gehaltenen Magtfterpro* 
ipotion lud Hr. Prof. v. Praße als Dechaat der 
pbilofopbifcfaen Facultät mit einem Programm 
j»in : ~ Commentatio ,de aere alieno annuis reditibus 
diffolvenio (b» lüaubarth iQ S. 4). 

Drey facblifche Geifiliche , Hr.M. Franz Gott^ 
hold Hartwig zu Grofshartmannftdorfy Hr. M. 
Conrad Samuel Schernack zu Sparen in der da- 
litzfcher Diöces^ und Hr. M. Friedrich Götthelf 
Hentfch^ Arcbidiaconus zu Grimma und Senior 
der Epborie, feyerten ihr Jubiläum der vor 50 
Jahren erhaltenen Magifterwürde , und empfingen 
die Glückwünfche der FaciUtät. 

Durch Diplome waren . innerhalb der letzten 
Jahresfrift zu Doctoren der Philofophie und Ma- 
giftern der frayeii Künlle crelrt worden: Hr. 
Friedrich Ludwig Peter Cerutti aus Zeiz , Bacca- 
laureus der Medicin < Hr. fVilk, Friedrich Hirt' 
denburg aus Leipzig , ebenfalls Baccalaureus der 
Medicin (Sohn des unvergefalichen Prof. Hinden* 
hurg)y der aber fchon im Jan. d. /. geltorbeiL ift; 
Hr< Pn^I Petrowitfch i), Sokolowics aus Kralowatz 



in Symiien , und Hr. Karl Friedr. Adam Beier 
aus Zerbfi; , Mitglied des philologifchen Seini<- 
nariums. 

Öffentlich wurden am 4 März creittT Hr. 
Friedrich Karl Hermann Hrufe\ Stud. 3er Theo» 
Logie, aus Oldenburg, Sobn des verdi&nftvolleH 
Ho. Hofir. u. Prof, Krufe ; Hr. Karl Lebe echt Kri- 
ffitzfch aus Düben, Candidat des Predigtanits; 
Hr. Gottfried Chrißhold Hiffmann\ Candidat des 
Predigtamts, atis Schladebach bey Merfebtirg; 
Hr. Karl Adolph GöJJely Stud. der Theologie, aus 
Eybau in der Oberlauiitz ; Hr. Joh, Friedr. Blau^ 
Stud^ der l'heologie, ^usSchmiedefeld bey Schien* 
fingen ; Hr. Chrijüan Friedr* Gottfried Teufcher^ 
;Stud. der Theologie, ausDelitzfch; ¥Lr,Joh,lVük, 
Ferdinand Steinacker ^ Stud. der Philologie, aus 
Leipzig; Hr. fVOh. Emfl Weber, .Mitglied des 
philologifchen Seminariums , aus Weimar. 

Das Programm des Ho. Prof. Hermann , wel- 
chem die' kurzen Biographieen der Premovirtea 
faeygefugt find , enthält di^ Fortfetsung de* obea 
erwähnten: De legibus ^uibusdam juhtiUorihus 
fermonis H4nnerici DiJJert, II (so S« 4). 

Am tftMärz vettkeidjgte Hc M. Karl Friedr. 
Haafe^ Baccalauteus der Medicin, aus Leipzig, 
feine Dill^ : De nun-bo caeruleo (b. Tauchnits 57 S. 
4. Mit i Kpft.) , und erhielt hierauf die Doctor- 
würde der Medicin und Chimrgie. Die Einla- 
dungsfchrift des Hn. Prof. D. Kühn , als Procanc. , 
behandelt die Frage : Nufn artuum amputatio fia* 
ihn pofi ojßum collifionem infiituenda? (i2 S. 4}. 

Zu den drey fylverfteinifchea Gedachtnifs- 
reden am 17 April lud diefsmal im Namen der 
übrigen drey Facultaten der Dechant der jurifii-* 
fcbcn, Hr. Qrdin. und Domherr D. Bieher, mit 
einem Programm ein, welches Quaeßioruim ca* 
putJCLU (a S. 4) enthält. 

Am erften Öfter feyertage hielt die fey etliche 
Rede in der Univerfitatskirche der Nachmittags- 
prediger an der Petrikirche , Hr. M. fVeifs : De 
moleftia tot tantorumtfue aem nojlri malorum atijue 
calamitatum viva Chrifii e mortuis in vitam rcvo" 
cati memoria facile fuperanda. Die im ISfamen 
der Univerfität von dem Dechant der theol.^Fa- 
cuitür, Hn. Domherrn D. KeH, verfertigte Ein- 
lad iigsfc^hrift ift überfchrieben : Proponitur exem* 
plum judicii de diverfis ßngulorum fcripturae facrae 
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locorum interprernticftiiims ferenJi^ 'examinondis 
variis interpretum de Loco GmL 5 , 2o fententiis. 
Part. Fl (20 S. 4), 

Am 25 April legte Hr. Hofr. tVleland dai 
Rectorat, in welchem er 6Q Heue Mitbürger m* 
fcribirt hatte, fiieder, und es wurde demHn. Prof. 
Krug aus der fachfifcheh Naüon übertragen. 

Am 7io April vertheidigte Hr. Fri^dr» Ferdi* 
nmnd Wockaz^ Baccalaureus der Medicin» aus 
BauEen, feine DiIT. : Diagnofeos graviditatis et 
hydropis uteri amhiguae cxemjiia exhihens (b, Bru- 
der 3i S. 4), unter des Hn. !>.' Ludwigs Vorfit^e, 
«ad erhielt fodann.die medicinifche Doctorwürde^ 

• Ain 7 May promovirte Hr. M. Chrißian Con* 
rad Weif» ^ Baccalaureus der Medicin , aus Leip^ 
a^ig, als Doctor der Medicii} , nach Vertheidi^ung 
üeimsr Di^-^ Climatologiae medicae initia ßfiens 
(h. Tauchnitz 48 S. 4> 

Unter de« Hn. Jy, Birhholz VoxRxze verthei- 
digte am 1 Jun. Hr. Joh. Friedr. Augufi jinfvkütz, 
Saccalaureus ^r Medicin, feine DilF. : Sifiens oh" 
Jet oationem Hfpatitidis , tfuant Melaena fecuta efiy 
una €um epicrifi (b. Sommer 45 ^S# 4). Das Pro- 

{raum dea^Hp. Prof. D. Ludwig als Prbcane» 
andelt ; De nofogenia in vaf cutis minimls F. 

Am d Jim* oder dem ^r£len Pfingftfeyertage 
wurde diie gewöhnlicbe Rede in des-Üniirerfitäts^ 
lurche Toa Hn. M« Otto gehalten , und darin ge- 
zeigt: ^uantuift folatii per CkrifiLanae' religionis 
m^enium ajffUciis <fuo(fue afferatüt. Die Slinla-. 
^ungsfchriit des Hn. Domherrn D. Heil enthält 
deikBefchluf» der Behandlung der Stelle Gal. 5^ 20.: 
Freponiiur exemplumjudieH etc^ Fars VII ea^ut 
ultima (15. S* 4)* 

Am ta Jon; yerlheidigte Hr. Geh. ArchtTfecrcs 
tih Maximdia» Günther aua Dveaden auf dem ja* 
rlRlfchen Katheder feine Inaug. DilF. : Juißgülo" 
ruai medii aevi e% formulis ^hragifiims proptÜ 
pgüli ah f enttarn ve( defeetum indicantibus iliußrw 
tum (Dresden^ b. Gä»iner 47 S. kl. 4). Die £in- 
ladungsfchrift de» Hn. Hofr» und Proconful D. 
'ifocAy bU Pfoeanc. der Jurrltenfacultät, enthält: 
Triga Qhfervoftionum de canfcenßons thori conjw 
galis ad ohiiftendam ßicceßio*tem conju^um jur€ 
Saxonico n^vö nereffaria (22 S. 4). 

Zu der am x2 Jun. gehaltenen bomifchen Ge- 
daehtnifsrede lad der Ordin., Hr. Domherr D. 
Biene ry mit einem Programm ein*, welches Quae^ 
ßianum €aput XLIII entiMcIt. 
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II- Befördernngcn u. Elirenbezciigungen. 

Hr. D. Franz Anton Niemeyer ^ bisher Privat- 
kliter zu Helle. ( zweyter Sohn des Hn. Kanzler 
Niemcyer)j Üt zum aufserordeiitl.Frof. der Rechte 
au Marburg- ernpnpt wordip.n. 

Hr. Jvh, Chrißian F/iedr. DiitZy Rector fler 
ifteeklenburg.firelitaifchen Stadtfchule «u Ratze- 
bürg , ift Prediger au Ziethen bey Ratzeburg ge- 
worden. 

Der feitherige Ptivatdocent 8er Rechte zu 
Jena^ Hr. D. liurl Friedrich Mutier, geht als 
herzogl. fachJfen - weimarifcher Regierungsr^th 
nach Eifenacb ab. < 

III. Vermifchte Nachrichten, 

Von dem Musee^ Napoleon j dirigi par Henri 
Laurenty iß die 4 und 5 Lieferung; — ro^ 
dem Cours kise^ritjue et elementav e de P^ntwe ou 
Galerie du Mute/e Napoleon parFHkoly die 104 
Lieferung eifchienen» 

Das botanifche Kupferwerk ; Traite des arhres 
et arbustes que l*on cultive en France, par Duht^ 
mely ift bis zur 64 Lieferung fortgerückt. 

Von dem Voyage pittoresffue du nord de l*Itali^y 
nar M Br^un-Neergard^ ift die i^Lieferaofi 
heraus^ ^ 

Der Emil ven /. /. RouJJeau ift m Bucharefi 
Tom Prof. Nicolai Sava ins Neugriechifche übe»* 
£etst worden* 



In Ungarn, befchäfcigt man fich mit dem Druck 
einer Bibel in 4ngaiifcher Sprache. Die Bibel* 
gefcJlfchaft in Lowdon, davon unterrichtet, h«t 
eine bedeutende Summe zur Unterftüuung diele» 
UutenieluDena angeljoten. 



■^»* 



Zu London ift eine neue Überfetzung dtes Sn» 
ttren des Per /ins von'Hove^ mit dem Texte de» 
Originals und Anmerkungen (144 S< g), es*- 
Ichienen. ■- 

Im letzten Theile der Transactions dtt geolo^ 

{►ifchcn Societät zu London -^erdea fehr ausfuhr- 
icbe Beobachtungen Ton Hn. Parkinfin raitgetheilt 
über einige der Eidfchichten m den ümgcbuBgeia 
Ton London und über die FcITüien , welch« max» 
^arirt antrifi>. ;i;ufo)p derfelben finden T^wifchei» 
dea «bei «lern Thon hegenden Schichten in Rück- 
ficLt auf England und Frankreich wefentliche Ver- 
fchiedenheiten Statt, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



. h Ankündigungen neuer Bücher. 

Das Dianenfefi bcy Bebenhaufen, dargcßeth 
durch Friedrick von Matthißtm , konigl. \\ ür^ 
tem5ergifchen Geh. Legationsrathey Mitgli^^ 
der Hoftheater-Oherintendanee, PrlTat-O^er- 
Inhliothekär ui^d dea Civilyerdieoft'Ocdeaa 



Ritter. (Mit einem «Trtettupfer nach SeeU 
und drey architektonifchen Vignetten nach 
Thvuret, geftochen ron LipSy und xwtj Lie- 
dcicompolJiioBren voAÜfeutzer nnd Hrehs.) 
Der Verf hat geflrefct, das gro^e bewegWche 
Gcmäide^. durch ueu uAd wahr aufgefa&te Co»- 



teure', wenigftcn« elnigcrraa&cit am Hxiren ^ twm ' 
ihm irgend eine der äfihetifchen Anficht«n abvage« 
winnen , die jede« fimivoll geordnete und regele 
r^clit ausgeixihrfe Prarhrrch^üfpiel dieles Cbarak* 
tert, nach den unwandelbaren Gefetzen der Har^ 
nionie, in pittoresker tnid poetifcher Besiehung, . 
nothwendlg dai bieten mufs. . 

Diefe Schrift wird in drey Älonaten von iBato 
an, und in duer, ihicin Gegenllanä in alleweg 
würdigen Gefialt bey un» erfcn*inen. Wer inner 

Sedachter Zeit bey uns oder in irgend einer guten 
eutfcben oder fchweizerifchen Buchhandlung 
unterfcbreiht, ' erliält fein Exemplar aaf gegL 
^elin, mit den Kupfern uhd Terzierungen in« 
erden Drocken, in einem Preife, der nachher um 
ein Drittheil erhöhet wird.* Die Namen der iTfp. 
Subfcribenten bittet -man lieh mit möglichfter 
Deutlichkeit gelVhrieben aus. 
Zürich y den i Juny i8^5* 

Oretl , FsfsU VL . Comp* 

In unterzeichneter Buchhandlung iß zur Jo* 
bUatemelFe i d 1 3 heramsgekommen : 

H xaiv i) AiaSiyHif 
Kovum Tefiamentum graece* 
^ ' R;ecognovit 

at^ue infignioris lectionum rarietatüi t^ 
argümentorum notationA 
jfubjunxit 
Georg, Ckrißian. Hnappius^ 
Edltio altera auctior atque emendaitor» 
Nähere Auskunft über das, was in diefer zwey* 
ten Aufiige zu leiften verfucht ift, gieht theils dim 
derselben voran^efctzte neue Vorrede, theila die 
darauf folgende Commentatio ifagogica^ oder die 
neu bearbeitete und mit yielen Zufatzen Termefar« 
te Vorrede zur erden, 1797 herausgekommenen 
Auflage. Alles , was in diefem fechzehnjähiigen 
Zeitraum Ton dem Herausgeber, bey feinem fort- 
gp fetzten eigenen Studium dea Neuen TeftauientSy 
und bcjy dem Gebrauch der bewährt cftien Hülfs* 
miuel, nacbund nach gefammelt und vorbereitet 
war| wurde Von ihm, vor dtrin Anfang des neuiea 
Abdrucks , mehr als «-ininal ^enau durchgegangen . 
und geprüft; und dann erd^ nach Vollendung 
dief«T Durchficht des Garizen, der Preffe über- 
geben. Es ift daher keine Seite , auf der nicht 
Srgeiid etwas, entweder in Anfehung der Textes^ 
lesai-teny der aufs Neue befond^rs- forgfältig revi- 
dirten Interpunction , Oi-thographie", Accentua- 
tion u. dergl. , oder in Abficht der unter dem 
Text ßehendcn lateinifchen Inhalt sanzei^en (deren 
vieb ganz umgearbeitet find), abgeähdeit wäre. 
Auch ßfud zu den unter dem Text der erften Auf- ' 
Idge beieits angemerkten Varianten wehigftena 
dreyhundeit neue, nebß ofteis beygefügten kri- 
tifclien Andcuiungen ,. hinzugekommen. Den- 
noch aber ftimmen die Seiten aief^'r Avttpki^ mit ' 
den Seiten der vorigen (zum Vortheil derjenige» 
Lefer,' die aa die leuteic gewöhnt fkii) neLsen- 
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tbeils' ubcfreln. Dein um Ende aogehingten R#* 
cenfus lotorum V, T ett^ (der auch verfchieden# 
Zufatze erhalten bat) geht eine jejtzt erft hihzuge- 
kommene SylUge notabiliorum out ctUbratiorwm 
eonjeeturmrum de mutandii lectione in JL. L. 
N. T. auf iQ Seij^en voriein , mit bey gefetzten Na* 
men der Autoren und kurzen Bemerkungen. Der 
riech ifche Text ift mit netten , fcharfen , und 
chönfr, als in der erften Auflage , ins Auge faU 
lenden Typen gedruckt , und auf di<5 Richtigkeit 
des. Abdrucks, bey einer fechsmaligen genauen 
Durclificht der Druckbogen von mehreren Cor- 
rectoren, der mögli^hfie Fleils 'verwendet wor- 
den* Auch iS diefe Ausgabe, damit fie, nach 
Befinden, in swey Tkeilen gebunden werden 
könne, mit £Wey Titelblättern verfehen, dereü 
zweytes vor -die Apoftelgefchichte gebunden wird. 
Übrigens eifcheint die/es , aus 5^ Bogen befte- 
Lende Weik in zweyerley Formaten* Von den 
Abdrücken ^ 

auf weifses Drucl^papier in kl. g. 

^ ift der Ladenpreis i Athlr. 
auf weifses Druckpapier in gr. Q. iKthlr. iftgr« 
auf holländ. Poftpapxer -^ — s Rthlr. 
Schulen und Privatperfonen, welche fich mitVer- 
fchreibungen mehrerer Exemplare unmittelbar an 
uns wenden , erhalten von obigen Preifen einen 
«nfeboUchen Rabat. Halle, im May 1513. ^ 

Buchhandlung des TVaifenhaufcs 
in Halle und Berlin. 
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IL Vermilchte Anzeigen. 

in Brief D. Reinhardts an den Pfarrer £. 
Zimmermann in Grofsgerau, 
(Vorwort. Als Freund «der Wahrheit , felbft 
wenn /le fchmerzlich leya foUte^ und feli über- 
zengt, dafs fie zuletzt jedesmal obfiegt, bin ich 
allen Antikritiken und literaiifchea Fehden ab- 
boid. Ich muf» daher fogleich bitten, die gegen* 
wärtige Bekanntmachung eines Briefes des unfierb- 
Uchen D. Reinhard ja nicht für eine Kriegserkla^ 
'rang gegen den Recenfenten meines homileti- 
fchen Handbuchs (oder D. Reinhards Aufichten 
und Benutzungen der Sonn- und Feli tags- Evan- 
gelien) im eriten Quartalhefte des von lianfim 
und Wilmfen herausgegebenen kritifchen Journals 
SU htilten. Auf Bitten des Verlegers entfchlofs ich 
mich ZU diefer Bekanntmachung blofii darum, weit 
es mir interefl^ant fehlen , mit jener Reeenlion 
.auch das Uiiheil eines Reinhard zu vergleichen, 
und weil diefer», wenige W(tchen vor dem Tod« 
dfes grefsen Mannes (am 5 Augüft i(^i2) gefchrio- 
hene Brief ein rührender Beweis von denen feite* 
ner Befcheidenheit und von der Humanität leyn 
kann, mit Ttrelcher er felbS noch beym Vorgefühl 
eines nahen Todes fremde und mit thor in gar kei« 
ner Verhiuduug Hebende Manner behandelte. Ob 
mm Reinhard^ der meiner Arbeit das Zeugnils 
des Fleki'ses, der Sorgfalt und der Überlegung er- 
theilt, oder ob jener Recenfeal Recht hat, der 
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liUiftens meic€Q Hau^zis^eck niclii: ge&bt« und 
diu Vorrede., brfonders S, V III, nicht gelefea zu 
taben fcheint^ glaul^ Wi mit getrolter Zuyerficht 
der Eutfcbeidung des literarifchen Publicum^ über» 
IdS&a zu dürfen, -r- Zimmermann.') 

m 

Hocbehrwürdigcr Herr ^ 
; hochÄuehrender H«rr Pafiorl 

Das Handbuch , welches Ew. Hochehrw. zu 
bearbeiten angefan^^en bähen ^ i& Ichon vor eini- 
gen Wochen; der Brief hingegen, mit welchen» 
Sie «s begleitet haben , erft vor einigen Tagen in 
- meine 'Hände gfltommen^ Diefs zu meiner Ent- 
schuldigung wegen meiner vetfpateten Antwort. 

WTas das Handbuch anlangt, fo ifi der FUifs^ 
die Sorgfalt und 4ie ÜiferUgan^^ mit welcher Sie 
gearbeitet haben ^ nicht zu verk^nnefu Nun Kann 
ich mich zwar von dem grolien Nutzen diefer Zu* 
faiumenfiellung meiner Anilchten immer nock 
niclit recht überzeugen. Sie Jcann es -nämlich 
zwar, wie ich £chon in meinem früheren S<:hrei- 
ben bemerkt 4iabc^ Islar machen^ dafs fich die 
aewöhnlichen evangelifchen Perikopen aus fehr 
verfchiedejaon Gelichtspuncten fallen lalTen^ und 
dafs lieb , wenn man auch oft über ile fpjcchea 
mufs, doch im;zier etwas Nützliches über fie lagen 
läfst. Aber daran hat ja wohl Niemand im Ernße 
g<izvvcifelt ; und dafs es den Erfindun^fieifi der 
Pr(»diger belebeu füllte, wenu fie nun hier mit 
einem Blickes überleben, was ich aus jeder Peri- 
kope abgeleitet habe , läfst fich kaum erwarten; 
eiier möchte es M^nche;^ jängftUch machen , und 
ibm die iVIeynung beybring^n, es werde ßpb gar 
•iilchts. VVichtigps aus einer fo behandelten Stelle 
weiter herausbringen lalTen. Inzwiffhen, kann 
ich es wphl dulden, dafs ma^i einer ßntgegeng^ 
ft-tzten Überzeugung fey ; und fo wie Ihre Arbeit 
ißf kann ich ihr mfincn ßeyfall nicht verfugen^ /«- 
fjmlje'h^ii billige iches^^chifs Sie tUn Übergang 
jum Hauptfatz gröfsteritkeils wörtiich haben ab' 
drucken lajfenj^ da diefs gerade die Ilauptfache 
bey Ihrem Unternehmen leyn mufste. Die Ua- 
terabtheilungen konnten natürlich oft nicht ai\- 
ders .angezeigt werden i als, mit einzelnen Wor- 
ten. Es wird aber da freylich nicht an Leuten 
fehlen, welche mit diefen Andeutungen nichts 
anzufangen wiHen , weil ile in den Geiß und Sinn 
des Ganzen nicht eingedrungen find. Da Sic in- 
delTen für denkende r rediger gefchrieben haben, 
fo war diefe Kürze ganz an ihreni Orte» 

LnlTen doch Ew. Ihre Epiltelpredigtea getroÜ 
drucken. Es ift kein geringes Vorurtbeil für 
Ilir^n Wcrtli, dafs iie beym mündlichen Vortrage 
Ery Fall etbalten haben. Bekanntlich fehlt es auch 
noch Immer an guten Epißelpredigten , man wird 
daher Ihre Arbeit gewifs mit BiUiguag aufueh- 



men. Möge Ibsen Gatt vnr Förtfetaiiig Ibcec- 
Arbeiten Gefundheit und Heiterkeit des Geifi^ 
fcbenkea, und Ihnen .auch in Ihren aofserlicbea. 
Umfiänden das Glück wiederfahren laflien, das Tht 
xedliGbes Streben nach dem Belferen verdient! 

Mit dankbarer Rühr nngei kenne Ich dxeÄuIse- 
Tungen des Wohlwollens, welches mir Ew. auch 
in Ihrex, neuUcheji ZufchriFt zu erkennen gege- 
ben haben, her folchea lunltüiiden ift es ihnen, 
gewifs nicht gleichgültig, wenn ich die Nachricht 
noch heyfüge , dafs ich Tclion wieder feit dem 
Monat Februar ein Kranker bin, der fein Zim- 
mer hüten muls, und ganz aufscr Stand ift, die 
Pflichten feines Amts zu erfüllen» Auch ßui 
meine Geiundheit&uuiitände wirkitcb fo nifsUcb^ 
dafs fie leicht eixiea traurigen Ausgang oehsaea 
können. 

Mit wahrer Verehrung hin ich^tc. 

ReinhMrdm 
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Bej dem konigl. Stadtgerichjt hieficerRefideür 
£pJl die zum N{K:h]afle des hiefelbft verftofbe- 
nen Buchhändlers Carl Auguß. fVilhelm Lang^ 
gehörige Buchhandlung nebft Xammtlichen Ver«' 
iags- Artikeln und dem .Sortiment im Gasten un- 
ter folgenden Bedingungen, d^fs 

1^ xiur ein Gebot in Friedrichsd'jor oder Avguft« 

d'or zuliinig, 
4) der Meifibietende fo lange für Irin Gebot 
ftehen muls , ' bis der Coalens der Gläubiger 
und der Erben des yerftorbenen ' X«an^^*her- 
beygefchafft worden, auch, wenn derMeiA- 
bietende ein Auslander ift, eine angemefleBe« 
. r jedoch den vierten Th^il des Kfiu%»retii nicht 

überftßigende Caution zu beftellen, 
.. 5) dafs der Kauf in Paufch und Bogen , und 
, 4) die Übergabe fofort nach Abfchlufa des 

Kauf- Contracts erfolgt^ 
in Termin o den. 20 September Vormittags ii Uhr 
in dem im untern Stockwerk des Stadtgerichts- 
Kaufes, Königsfirafse No, 19, befindlichen Expe* 
ditions - Zimmer durch den Actuariua Müller öf- 
fentlich verkauft werden, und wird den Kanflufti- 
gen hiedurch bekannt gemacht, dals das Verzeicb- 
nifs der Verlags- Artikel und des Sortiments tä£* 
lieh in der Stadtgerichts -* Regi (trat ur naher nach^ 
gefehen werden, auch der Kauflufiige fich ia 
poftfreyen Briefen entweder an den Curator>ies 
l^ngenfchen NachlalTes, Herrn Juftis^Commiirarius 
fLsinfiiis , - oder an den bisherigen Adminiftrator 
derfelben, den Biuchhändler Herrn Reimer in der 
biefigen Real-Schulbuchhandlung, um diq Befchaf* 
fenheit der obgedaehten Buchhandlung, die An* 
zahl der Verlags • Artikel und .die fonttigen Kau^ 
bedingungen zu erfakren, wenden könne* 
. Gegeben Berlin , dL £i April x8i5» . ,, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitä^jen. 

t^nd andere öfiFentliche Lehranftalten. 

« 

äLtufolg/t einen' haiferL Refcripts vom xQ Jul. -v. J. 
nunmehr alle gielehrtea Anitalten in Finnland, mit 
L«ehjrern der riiHifchen Spjache hinreichend he» 
let^t, um das Erlernen derrelben in diefer^Pro« 
Yins SU hefördern. - Jn dem gedachten Refcriptei 
iit.unte^. anderen befohlen, dafs diejenigen jungen 
IVIäQüer in Finnland, welche in Kirchen*, Kriega« 
oder CivU-Dienfi: zu treten gefonnea find, nach Ab« 
lauf von 5 Jahren , von d;er Zeit der AnAellung 
Tufiircher Lehrer an g^^echnet, einer öfFentlichen 
Früfung in der ruITifcheB Sprache unterworfen 
iPirerden foUen. Diefer 5jährige Termin beginnt 
nach einer neuen Verordnung voitk i May d. J. 

Norivegen, . 

Die-^TOtr den Frivatperfonen fubfcrihirt^n 
ITonds «ur Unterhaltung der neuen Unirerlltät 
za Chriftiania belapfeii Jich auf adefar 81^775000 
Retchsthaler. 

Zeitz. 

* ^ 

Zu Aeheti Abfchiedsreden in dem Lygeu^m am 
17 Mära d. J. lud dej Kector, Hr. M. Chrißian 
Gottfried Müller y durch e\n Programm ein: No'^ 
^itia et recenßo Codicum Mff.f qui in bibliotheca 
epifßopAlfiA N,umburgO' Gizenfis ' aijervantur, Part, 
V. (L^ipaigib. Vogel, 28 S.^0.) JL)cr gelehrte VJF. 
l>erchreibt hier eine Kandrdbrift des Theodor us Me* 
tfichitOy eines griechifchen Gelehrten, der zu Ende 
<)es 13 und zu Anfange des 14 Jahrb. lehte, und 
reiuer griechifch Lchrieb als die.meißen feiner Zeit- 
genoHen, Von feinen zahlreichen Schriften find 
nur feine, ]Paraphrafe einiger Bücher des Ariltd« 
teles iu lateiuircher Uberfetzung und feine tÖmir 
fche 'Gefchicbte.x^n Julius Cafar hts auf Conftan-» 
tin gedruckt. Aiu einer anderen Schrift hat /an« 
"Bloch (Kopenhagen 1790) und Joh. CQnr. O^elli 
am SchluUe der Suppüm* ad edit» fra^m. Nie« 
Domafc. einige Capitel (jener das 16, 17, 103 u. 
104, diefer nur das vo3 u. 104 berichtigter) hcr- 
ausgegehen. Sie gehen ihr die Uberfchrift : 
'TTOfAVjff aT«a;aoi h«« Sjj/utf i^a^iS" yvLvpnüa) ; 
allein Hr. M» besweifdlt die Richtigkeit '''-''- 



Titels, da er fich weder in der münchner, noch 
in der zeitzer Handfchrift findet, und in der pari- 
fer vom Abfchrcibar aus eiaigen Worten de» 
i Cap. gebildet zu feyn fch«int. Richtiger haben 
lie Reuiefius u. Fabricius über fchrieben ; Capita 
philofophica et hifiorica mifcellanea. — Diefe 
Samuüung ift übrigens fehr intereflant; fie ent- 
hält Auszüge aus griechifchen Schriftltellem , die 
Gefchichte und Verfaffung der Staaten betreffend ; 
Beurtheilnngen verfchiedener griechifcher Ge* 
fchichtfchreiber u. A.; angeführte Stellen aus 
griechifchen Schriftfiellorn , wo die Lesart oft' 
von der gewöhnlichen abweicht; aus AndereÄ 
Fragmente, /lie noch nicht bekannt find, z. B. aus 
Pindar. Die zeitzer Handfchrift, welche erft der 
jenaifche Prof. Schröter ^ dann die N^rx, und 
auletzt Thom, Heineßus befafs, wird weder vom 
Tabricius noch Bloch angeführt. Sie ift auf 250 
Folioblättern fehr fchön und; einige kleine Ver- 
fehen ab£crechnet , fehr forgfaltig gbfchrleben. 
Hie und da finden fich Randverbeuerungen , wie 
in der münchner; einige kleine Anmerkungeii 
hat Reinefius heygefchnehen. Die Handfchrift 
ift wenigtfens im 16 Jahrhundert verfertigt, abet 
nach einer guten älteren Handfchrift. D^r Schrei- 
ber nennt fich *EjLt]utavoü>;X ^OjxßeßEvijg aus 
Monembafia (Napoli di Maivafia^. ' Hr. Af. He- 
fert zücrft einfe Vergleichuitg der Von Blo^h und 
Orelli bekannt gemachten Capitel, dann thÄilt 
er das 116 Gap., welches von Theopompus han- 
delt, und wovon Muretus (Fah Lect. 7, 17) ei- 
nen Theil lateinifch uberfetzt hat, nebft einigem 
Berichtigungen vollftändig mit, ^ ' 

IL Gelehrte Gefellfcbuften u. Preife. J 

Die iealiänifchü Jfocietdt der Wiffet^chaften^ 
der fchönen Literatur und Kunfle hatte einen 
Preis ausgefetzt für die hefte Abhandlung übet 
die Fortfehritte und den Verfall der Mufik in 
Italien. Den Prei» eiiiiek Hn Perotti^ crfter 
KapeUraeifter an St«. Marcus au Vened^. Seiii# 
Abhandlung ift nunmei^r au Venedig* m Druck 
erfchienen unter dem Titel : Dissertaziem di Gim* 
nagostinQ Perotti^ di FerieUi^ Academtco filar» 
moni<o di Bologna , coronata, dell^ soeieia italiAna 
di scienxe,^ Uttere ed wti ü di 24 giugn^ ißim 
(ISO S^ 8^« 
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Die hellenifche Societat <ier TViffenfchaften 
und fchöi.en Literatur zu Rom hielt lim 17 jyfay 
eine ihrer glanzendfien Sitzungen. Die VeraA- 
laflung dazu gab die EröB^aang der Clafle fi'ir die 
philofophifchen Wiffcnfchaften. Hr. Ortoloy Ge- 
neral - Advocat bey dem kaiferlichen Gerichtshöfe 
' und Präfident diefer Claüe , hielt- eine auf die 
Feycrlichkeit und auf die Wifleufchaften, mit. 
welchen /ich die ClalTe befchnftigt, Bezug ha- 
bende Bede. Hierauf lafen Ur.. Prof. «Sf«raiiM*cci, 
^r, D. VaUntini^ Hr. i^dvocat j^lla^ die Hnn. 
^Ibeftiy Serangeli Blafiy Kegii u.' Gerardi poetifche 
Stückei welche mit fieyfall aufgenommen wurde». 

Ain 12 Jtin. hat die Kaiferin von FrailKreich/ 
im N.amen des Kaifers , das Urtheil der Akademie 
iella Ctusca zu Florenz über den Cbncurs von 
lg 11 betätigt« Bekanntlich hatte der Kaifer im 
J. 1609 einen Preis von 500 Napoleons für die 
Eihältung der Reinheit der italiänifchen Sprache 
ausgefetzt. Diefen Preis hat die Akademie un- 
ter die VerfaÖer von folgenden drey Werken ge- 
theilt : 1) Opete di Cajo Coriielio TacitOj volga» 
rizzate ; 2) La Versione con F.pigrafe de Sermont 
ö Sittire d*Orazioj libri due e delC F.pUtola d^Ora* 
zio ai Pisoni sopra Varte poetica; 3) Le Corone^ 
Jatola ßoicherenia* 

in. Kurifi- Nachrichten. 

Die chalcographifche Societat zu Livomo hat 
die Kupferftiche auf die Vermählung des Kaifert 
Napoleon mit der Erzherzogin Maria Louife von 
Oßerreich vollendet. Die Kupfer find von dem 
, berüiimten Karl de Larinio, Prof. an der Aka- 
demie zu Pifa I in A erbindung mit den Mitglie- 
dem der Akademie der fcbönen Künüe zu Florenz, 
ausgeführt worden. Sie ftellen vor 1) den yor- 
iäuiigen Vermählnngsact in - Wien ; fi) den Em- 
pfang der Kaiferin durch den Kaifer in dem Wal- 
de zu (^onipiegne ; 5) die Vermählungsceremonie 
iii der Kapelle dei Louvre , und 4) die Annahme 
der Glückwünfcbe , welche den hohen Vermähl- 
ten ^on Seiten der Fürßeii und Grofsdignitarien 
des Reichs dargebracht wurden. Sie zeichnen 
Heb eben fö wohl diirch die Genauigkeit und den 
Reichthum der Zeichnung, als durch die Ähnlich- 
keit der Petfonen aus. Jedes diefer 4 Blätter ift 
66 Millimeter lang und 58 breit, und koften, auf 
grob Velin gedruckt, 50 Fr. avant la lettre ^ und 
40 Ff. apres lu Imtrei 

" " ' ' ' » "■ 

Ton dem Musee des Antitjues^ dessine etgrtn^ 
for Bouillon^ avec des noticet expUcativei | ift 
BQ Pari» die t5 Lieferung erfchienen. 

-^ - IV. Vtrniifchte Nachrichten. 

Hr. Chahan de Cervied i& in Begriff, zu Pdris 
ein Welk drucken au laden, unter dem Titel: 
Histoiie des guetres et des ielaiions polttia^esj re- 
ligietues , liUeraires ü €9mmerciaUs de lArmenie 
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et de in Georgie^ pvec les peupJes de VAstey de- 
puis leur origine justfud Van iRia pmr ordre ckro- 
n9lo»i€jue: avec des detaiis'sur les moeurs^ les 
usagesj les lois ^ le gouvernement du pays ^ Vifv^ 
dusirie de ses luibitans et sur tjuantite lautres faits 
curieux; r^digee d* apres les monumens litteraires 
armeniens , dont La plupari sont tires de la JBifr/io» 
tkhifue imperiale, — Diefes Werk wird in 14 Bü- 
cher eingcthellt und mit Kupfern und Medaillen 
begleitet feyn. Gh. onologifche TabeUen über die 
Könige, Furften, Satrapen, und Patriarchen von 
Armenien vom Anfange an bis jetzt, fo wie der 
Könige und Furften der benachbarten Länder, 
nebft einer geographifchen Überficht des alten und 
xieuen Armeniens» werden id^« Ganze befchlielsen. 

Ein fehr intercffantea Werk hat Hr. J. C. L. 
Simunde de Sismondi , voii dem wir unter ande*- 
ren ^irie Gefchichte der italiänifchen Reptibliken 
im Mittelalter haben , herausgi^geben , unter dem 
Titel: De la litteratüredu midi de CEurtfpe (Parie, 
b. Treuttel und Wüftz. 4 Bände ß)* '♦.Voraus 
geht eine Überficht über den Zuftand Europas 
beym Verfall des römifchen Reichs, und von dem 
Einflufs der Araber auf die Ausbildung dea Gei- 
ftcs, dann folgt die Gc^fchichre der proven^ali- 
ichen Poefie', der Poefie der Trouveres , der ita- 
liänifchen , fpanifchcn , portugieiifchen ete. Lite- 
ratur von ihrem Urfpruhge an bi* jetzt. Es find 
von diefem Werke bereits 4 Bände heraus. 

'■ — ^ ' 

Unterm 9 July ißift kam für das Königreich 
Sachfen ein Mandat , die Einführung eines neuen 
Abgahefyfiems überhaupt^ und^iner neaen Grund- 
Abgabe- itubef andere ,. z«m Behuf e der Aufbringung 
der erhöhten , neuen oder auf ser ordentlichen Staats* 
bedarf niffe, betreffend^ heraus, weiches nicht 
die vom Landtage 1811 rerwilligten Abgaben 
aufhebt, fondern bloCi zur Aufbringung 'der nö- 
thigen aufserordentiichen StaatsbedürfniUe tiienet. 
Bey diefem Abgabe - Syfteme find die Grundßtze 
des Vorfchlages zu einem einfachen Steuer- Sy 
fleme v.on dem Prof. Efchenmdyer zu Heidelberg 
(b. Mohr und Zimmer iflog) vorzüglich berück- 
fichtigt worden, und zwar in folgender Übe*-- 
ficht; Alles Grundeigenthum wird nach feiner 
reinen. Ertrrfgsrähigkeit äusgemittelt , und dann 
nach vorgefchriebenen Normal • Preifen der Gc- 
trei iearten , und nach Normal - Anfattcö de« 
Viehes und des Holzbodens in Gelde tu Thalern 
ani;efchlagen , welclie Anfatze, zufammen^ das 
Striier Capital bilden. Der 1 haier ift eine Steuer^ 
Ei'kbeit, und fo viele 7 haier ein Steuerpflichti- 
ger , nach der Ausmittelung, in feinem Steuer- 
Catafier zug^fchrieben erhält, fo viele Steuer- 
Einheiten bekömmt er zu verfteuern, und zwar 
auf nachfteheude Weife : Wenn die ganze Aus- 
mittclung der reinen Krtragsl^higkf'it des Grund.~ 
cigenthums nach Claffen, und die Abfchät/ung 
delTelbeh nach Steuer • Einheiten t ^genommen 
ift : So ergibt fich das Steuer - Capital , oder die 
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Summe der Steuer • Einheiten , niclit nur für [e- 
des ftruf>rpjlicbtige Individuomv fondern auch das 
für den gansen Staat. Die ganse Summe der 
erhöheten,' neuen oder aufserordentlicben Staats- 
bedürfnifle« fo viel fie in jedem Jahre, nach dem 
VerhältnilTe des abgefchätsten Grundeigenthums, 
betragen, wird nun nach der Summe der Steuer- 
Einheiten berechnet, die Ouote, welche eiqe 
jede Steuer- Einheit trifft , in jedem Jahre durch 
befondere Ausfcfireiben aas dem Ober • Steuer- 
Collegium , tiebft den Terminen der Entrichtung, 
bekannt gemecbt, und ron den Steuer •Einneh- 
mern erhoben. «- Möchte diefea Verfahren nicht 



hur blols für die aufserordentlicben ^ fondem* auch 
für die ordentlichen Staatsbedürfnifle Sachfens, 
durch 'ein auf diefe GrundlatEe gebautes, voll- 
itändiges und zweckmäfsiges Abgabi^-Syftem , rea« 
YiCirt werden ! Möchten alle Staaten ein ähnliches 
Verfahren adoptiren! Dann würden die unglei- 
chen, den National - Verkehr erfchwerenden , di^ 
National • Production befchrankenden und läh- 
menden , koftfpieligen, indirecten Steuern weg- 
fallen» und dip Staats -Finanz -Regierung für ih- 
ren Staatsaufwand , im Steigen und Falleti def- 
felben, fiets Acher und beHimmt gedeckt fryn. 

A» Jcj* /<• 



lilTERARISCH 
L Anliündigungen neuer Bücher. 

In unterseichneter Buchhandlung ift fo eben 
fertig geworden: 

Qriginaißelien grUchifcher und römifcher Claf- 

ßktr über Wie Theorie der Erziehung und, des 

Unterrichts. Von Dr. ^ug, Herrn. Niemeyer, 

(St Bogen gr. 8«) ^ Rthlr. 

Der Herr Verf. hat Alles aus den ClaiHkem 

Sefammelt, wus ilch' über padagogifche und di- 
aktifcbe Gnmdlatse von einigem Werth bey 
ihnen findet, da es bisher an eindr Chreftomatbie 
jras diefem Gelichtspnncte gänslicb fehlte. Er be«. 
Bimmt ^ sunachft. £u Vorlefungen in pädagogi' 
ßehen und philologifchen Seminarien. Zugleich 
aber machen fie einen Nachtrag zu dem hifiori* . 
fthen TheU des gröfseren pädagogifehen Werks des 
Vfs. nach der ftchßen Auflage aus. Über Ein- 
richtung und Gebrauch giebt die Zufchrift an 
Hb* Prof.. Schätz nähere Auskunft. 

3iuchkandiung des VKaifenhaufes in Halle, 

Bey Krieger in Marhufg u. Caffel find heu 

erfchienen : . ^ 

Annalen derForft- und Jagdwiflenfchaft, heraus- 
gegeben von C- F. Laurop, -3Bd..,iHeftl i6gr« 

Die GlalTeii der Regulär - Succeilion nach dem 
Code Nap. dargeft» von A. Bauer. 8o gr. 

Bibliothek, jurift. Eine Zeitfchrift iur neue 
Rechtswifrenfchaft u Gefc häAsk , herausgag. V*, 
einer Gerellfch> Gelehrten, i Bd. 4s H. gr. Q. i6gt« 

Der BhimenkNns. Ein kleines .Liederbub nir 
Kinder. 2 Thlchn. 8 S gr. t 

Bufch j J. D,j Löferdürre. Nene Auf!. 8* 8 gr« 

Conrädi^ D. /• fV. /., Grundrifs der Pathologie 
und Therapie. 2 Brl. gr. ö» 3 Rthlr. 

Ser auflichtige m'cdicinifihe Doctor fiir Jeder» 
mann. 0. to ^r 

Fifchety V. R» Anleitung sur Truffpl Jagd. ^ 8gr- 

Kühne^ F. T., aeiie iVlaferialien 'z. Uberfetzen ins 
Franxöfirche. gr. 8 48 gr. 
JDieres Buch entbült den größten Theil 6er Gal- 
licitfmen u. die Coaftructionslehre mit Bey* 
(pislea und paflciiden Übungen. - 



E ANZEIGEN. 

Kühne ^ F. Tr, Lecture amusente et instructiTe 
pour les personn es de V\in et de lautre sexe^ 
qui önt deja fait quelques progres dans la.langue 
fran9aise. gr. 8* ^ Rthlr. ' ' ^' 

Sammlung aller Infiructionen« fiBdsL 3Heft. gr.Q« 
i« gr. 

Spieker^s Verftandesbucb. Zweyte verm. Aufl. 5. 
8 gr. 

Wachler y D. L. , Überficht der neuefteor ^b& 
Literatur , nach der Bibliogr. d^ IVippire fraa« 
(eise. iHft. vom N<^r. \^\\ bis July ifiis. 8* 
10 gr. 

Wefirumhy Fr., chemifche Unterfucbungea vOn 
den Wirkungen des Seher Gefuitdbrunnetis. 
Herausgegeben von Dr. Ferd, Würzet* &• .'^^V* 

In der Buchhandlung def Waiftnfaaiües in 

Halle ift erfchienen : 

Koch y Dr. /. .£. A, , der Qefundhirunnen und 
das Bad zu Lauch/lädt. • Hiftorifch , j^hyfiha* 
lifchj chemifch h, medicinifch befchriehcn, fiebß 
einer kurzen Topographie des Städtchens Lauck" 
fiddt. Mit 1 Kupf. gr. Q, broch. 12 gr, 

Mesmety Dr. Fr, A.^ über den Vrfprung und die 
wahre Natur der Pochen , Jo u^e über die M^g" 
lichkeii der gänzlichen AusrotÜihg durch die ein» 
zig richtige naturgeniäfse Verfährungsart bey 
der Geburt, Aus dem Asklaepieion befonders 
abgedruckt, gr. 8- 4 gr« 

Deffen^ allgemeine Erläuterungen über den Magnf» 
tismus und den Somnambulismus, Als vorläufige. 
Einleitung in das Naturfyfitm,. Aus dem Asklae- 
pieion befonders abgedruckt, gr. 8« 8 p» 

Bei K, F, Kohler in Leipzig Ift fb eben fertig, 
'geworden und wird auch bald in allen Bucbh9n£ 
lungen Deutfchlands su haben leyn: 

Fortfetzung von J, A, Noßelts Anweifung zur 

Kenntnifs der befien .allgemeinen Bücher itk 

allen Thelen ier Jlieot gie ^ R^- ö« ^ 

Auch unter dprn Titel; 

'Literatur der^^T/ieologie h au pr fachlich des ipfcn 

Jukrhtmdcrts von C. jp. JL Simon , Domdia- 
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... cqpus in Merfebiitg xmä Mitglie4 der aske* 
tifclien GeielircLaft in Zürch. ar. Q. Freu 
2 Rtblr. 6 gr. auf Druckpapier, ^nd 4 Rthlr* 
auf Schreibpapier. 
Gegenwärtiges Fortfetzung umfafst zunächft 
und hauptfachlich die theologiTche Literatur des 
j, 9ten Jahrhunderts, und fchliefst lieh im Wefenlli- 
cl^en genau an das noch immer mit Recht fo 
hbchgerchatatc nößcltfche Werk an. Aiifserdem 
aher hat der würdige Verf affer, der namentlich 
auch feinen Beruf für fö mühfame und fchwierige 
Arbeiten fchon durch feine vor Kurzem erlehienenj» 
und in verfchiedenen gelehrten Zeitungen bereits 
mit Beyfall aufgenommene bibl. Spruchconcordanz 
beurkundet hat, befonders die LandpsadiMr^ die 
doch den bey weitem gröfsten Theil des tneologi- 
ichen Fublicums aüsmaehen, mehr bertickilchtiget, 
vnd^ den W^mfcheu einiger Recenfenten der letz- 
tem- Ausgäbe des nSffehjchen Werki fowofal als 
auch anderer Freunde der theologtfehen Uteratur 
zufolge häufiger Urtheile über den Werth der 
apgeveigten Schriften nebft den Preifen derlelbea 
beygefügt. Ein doppeltes, in alphabetifcher Ord- 
nung abgcdEaistes mpglicbft vpUfiändiges und ge- 
naues Fach* und Autoren * Rcgtfter erhöht noch 
^e 'Bkauchbai^lieit diefes i^ütsUchen Werlis. — ' 

., ' II. Vermifchte Anzeigen. 

Sehr wohlfeile Bücher, 
j Ein y-erz^ichoifs hieven; aus allen' Theileh 
der WinenfchaFten , wiOenlchaftlich geordnet, 
neb^ bey gedruckten Laden » und rherunter^gefetz* 
ten Freifen, einem Inhalts ve^izeichnifs und Re- 
gifter, ^l^fo eben bey; uns erfchi^nen. . . ^ 

Dieie Sammlung von*Büchern^ Kunitwerken, 
Kupfer|tichcn , vetdient, durch ihren mannichfal* 
tigen lleichtKum und die vorzügliche Auswahl 
die. befondere Aufin<^rkranikeit aller Freunde der 
Leetüre, Ätt Literatur und WilTenlchaften*, ei- 
nes jeden Standes. 

Sie enthält 4048 verfchiedene, nicht nur cur-;. 
rente , fondern auch fehr kofibare und Seltene 
W^^^^- I™ geringfien Fall And an den für rohe 
Bücher beftehenden Ladenpreifen 25 Frocent, bey 
vielen aber 30, 40, 50 Procent, und mehr, in Ab- 
y.ug gebracht worden. Wir verwenden viel Sorg- 
ff\lt ui»d iFleifs auf diefen Tbeil unferes Gefchäfts,- 
wlr dürfen uns daher fcbn^eicheln , dafs die gün* 
ßige Aufnahme,' welche, dem im Jahr »809 her" 
aüs'^egeiene^ 45^4 verfi^hUdene VFerke entfalten' 
den Büchirverzeichnijs ?u fehr. verminderten und 
wohlfeilen , Preifen zu Theil geworden ift, auch 
dfcfeni nicht fehlen wird. Hein in jenem befind;^ 
li^hes Werk ift in diefes aufgenommen , für jedes 
Alter und für jrden Stand Wird man Befriedigung 
d^rin ißnden , und kein Bibliothekvorfteher , kein 
Gflftehrter und kein Liebhaber der belehrenden 
und unterhaltenden Ltctüre in der deutfchen'oder 
einer fremden Sprache wird felbiges ohne ange« 



nehme Entdociningen , in RuckfidK d^r Wohl'* 
feilheit der koljlbaren und feltenen Werke, durch- 
gehen. Oa das Verzeichnifii wiffenfchaftlicb ge- 
ordnet ift: fo ift es jedem BücherUebhaber lehz 
leicht , die Fächer , fo Intere/fe für ihn haben, 
zu durchgeben, und eine vorzügliche Auifwahi. zu 
machen. Daffelbe, fo wie da* V>erzoichuifs von 
1Ö09» ficht, ein jedes zu 3Ö hr. oder ö gr. dutch 
jede folide Buch^handJung zu BefehL Der Ankauf 
und die Aufbewaliiung iß um fo wichtiger, da 
wir nach Jahren, was wir in der 'Zwifchenzeit 
fammelu , deip Fublicum ebenfaUa «nbiettn, daa 
hierin Enthaltene aber übersehen, werden. 

Bey Bücherfammlungen von Werth ^ welche 
stt-yeräuliMrn gewÜB£cht werden, bieten wir un- 
fere Dienfte an , indem, wir nicht nur ganze Bi- 
bliotheken liefern und einrichten, fondern auch 
dergleichen, unter annehmlichen^ Btsdiägungen, 
wie bisher^ an un$ kaufen. 

Varrentrapp u. Sohl, 

Buchhändler in Frankiert.. 

— -*■ 

Ein junger Gelehrter , der gute fchon wiOen- 
fchaftliche, hifiorifche und allgemeine literarifche 
HenntniiTe befitzt, einen geübten und gewandten 
Stil und Fertigkeit in literarifdben Arb^ten hat» 
auch die neueren Sprachen, wenigfiens die fran- 
^öfifche und englifche verlieht ,. kann in Sachfen 
auf ein Jahr lang, als Gehülfe bey ^iner Üterari- 
fchen Unternehmung ^ gegen eine Vergütung voä 
400 Thlr. Anfiellang finden. Partofr eye Briefe 
dieferhalb, bezeichnet X Y^Z, wer4en von der 
Expedition des Allgemeinen Anzeigeis in Gotha 
und von dt r Expedition der Jen, A. l-it, Zai^gaa 

die Behörde befördert, 

» • 

Nachricht f die medicinifch • ^hiri^gifchfi Zeitung 

betreffende 
Die Commiffion und^Verfendung der medici- 
nifch • Chirurg.' Zeitung für das Jahr ißiS, fo wie. 
auch aller vorhergehenden, haben {wir für die. 
nördlichfltn Gegenden Deutfchlands Xowohl , als 
des ffanzen. nördlichen F.ui:opu>, jetzp dem Buch- 
häiidler Karl Franz Köhler in Leipzig übertragen 

— bey welchem man das Exemplar, oder dea 
Jahrgang in dem bekannten Preife von d Rthlr. 
lO gr. , einzelne Ergänzungsbände a i Rthjr. iQ gr. 
den Band« fiets, gegen Einfand ung .des .baare»^. 
Betrags haben kann. ' , . 

Salzburg, im Monat July i8»5., .^ 

Medicinifch- Chirurg, Zeitungs^ Qqmptoirs '', 
Als Zufatz zu vorftehender Anzeige: An Alle, 
di«^, mir als rechtliche Männern unter den Herren 
Buchhändlern bekannt find, werde ich ^iefe Zei- 
t^ng .aqf Ve/Iangen (un verlegt. fende ich keine> 
cirjfenden. Wer mii^ nichi. als falid b^ki^nt ift, 

— und den Betrag nicht bey fügt, deflfen Zettel 
^.^4?!^ Weitere* paifirt, I^eipzig, d. ao. Ju^. iß i^. 

Ä. F. KöWaf..i 
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X t T E R A fi I S C H E NACHRICHTEN. 



I. Univ.erfitäten 
und andere pffentliehe Lehranftalten 



B 



Krfk 
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ey dem diesmaligen Frorectoratswechfel aa 
der Uoiverütät am i May. übergab Hr. Prälat Pia* 
4:idui M^h das FrorecCorat dem Hn, MediclnaU 
rath O. Joh. Gotd, Ehrhard* Die Univerlltät 
zahlt gegenwärtig 31 öSenÜiche und Privat -Lieh- 
ver uüd 4^ Studixende. 

Am 3 — 5 May -wurden in .depi evangeUrcbea 
Gymnalium die öffentlichen Prüfupgen und am 
let7«ten Tage der feyerlicbe Radea^ti^ gebalten« 
Der pirector des GymnaÜoms, Hr. Pfofc /ofc. 
Friedr, MülUfr^ lud au diefer Feyerlicbkeit. durch 
ein Programm ein: An Jludn-cnde Ißinglinge^ wel* 
che die Univerßtdt beziehen wollte (3 Bog. 8)- 
Die Zahl der rrofefloren und Xicbrer an dem 
Gyranallum und dem damit vereinigten Schulleb- 
rer- Seminarium ifi , den Director mit eingefchlof- 
l«n, Alf- und -die Ansahl der Sehüler in -den 5 
Claflen des Gymnafiums und .den beidei^ Ordnun^ 
gen des Seminariums gegenwärtig i xQ* 

München, 

Am &7 May wurde dafelbft ein rrofses Erzi^* 
hungainftitut für Töqbter aus den höheren Stän- 
den f in einem der IJchöußen Gebäude der Stadt^ 
.eiöffiiet. Die Anzahl, der; Stellen für die dort zu 
erziehenden Töfrhter^ ift vo^rläufig «mf 60 gefetztt 
jbaruntejr find 30 FreyÄellen für Töchter vo» Ofi- 
riercn und adelichen Familien« deren Väter iicb 
im Staatsdietifie ausgezeichnet haben* Die übri- 
gen Zöglinge entrichten, nebft 200 fl. beym Ein- 
tritt, . eine jährliche Peuiion von 400 il. Die auf- 
zunehmenden Töchter müllen das 7 Jahr erreicht 
haben, und* der. Aufenthalt im Inftitu^e dauert 
bis zum Eintritt in das i6 Jahr. . / 

Ruf stand. 

In dem Flecken Romarqwa in dem Gouvorne- 

ment Volhynien befielt fei( einigen Jabr«n mit 
glücldichem Fortgange ein TnuJbßMmm^fK' Infiitut^ 
nach dem Mu Her des berlinifchen -angelegt ^^das 
einzige t^s f^^zt im ganzen rußifchen Reiche. C^ 
iß zunäcblt für 50 Zöglinge bei^erley GefchlecbtS 



beftimmt, und wird auf Köfien der Krone untev 
halten , nimmt aber a^cb gegen eine mäJ(sige Zah- 
lung Kofigänger an. 

Am dem Seminarium, Gymnaflum und der 
neu errichteten 9 für den jungen Ad*":! befiimmten 
Alexandersfchule in Tula haben mehrere Lehrer 
durch d^e Huld des Kaifers Alexander anfehnliche 
Gehaltszulagen erhalten. 

Das Priefter - Seminarium .in Jaroslaw, wel- 
ches für 500 Studirende angelegt wurde , ifi ge^- 
genwärtig 320 Seminariften fiark. .Das Gouver- 
nements:- Gymnafium hat mit dem Director, Q 
und die Ritterfchule 6 ILiehret« J)aa 1O04 erricb- 
^te Athenäum, das demidowfehe ge^anx^^ zählt 
7 Frofei^ocen und 48 Alumnen^ , \ ., ,, „ . /* 

IL Beförderungen u Ehrenb^ii^eugttTigeit» 

Der berühmte Reifende, Hr. v. Langsdorff^ 
ift als rüIErch • kaifer}. Generalconful vor einiger 
Zeit nach Bralilien abgegangen. . 

Der Baccalaureus der Theologie und Frubpre* 
dtger ah d«r Univ^rfititskircbe su Leipzig , Hr. 
M, Friedlich Atfguß JVolf.,^ ifi zum Frühprediger 
und Oberkatecheten an der Sl Petri- Kirche da- 
felbft erwählt worden. . *- 

Die Hnn. D. Karl Auguß Brehm^ Bey(itzer 
der Jurifienfacultät, Senator und Vice -Stad triebe 
tet zu Leipzig , und D. Karl Friedrich Chrißian 
Wencliy aulseroidentl. Prof. der Rechte dafelbft, 
£nd zu Oberhbfgerichtsräthen ernannt worden« 

ilL Nekrolog.. 

Am 7'März fiarb zu I^eipzig Joh. Gabriel Bern* 
hard Bufchely geh* dafelbß:. im J. i758« Er war 
vormals Quattiermeifier bey dem lacbf. Regiment 
von dei; Heyden, 6*"ß ^bei^ vor einigen Jahren 
mit de^i Charfjiter eines Premierlieutenants ab 
^nd prpatifirte. Seine Sc^irlften. fiehen in Mew- 
/?Ii gelehrtem p?«itfchl.^ . . ^ 

Zu Anfange des April zu Montpellier ^hartes 
Louis Dumas y ordentlicher Rath der kaif^rLrUni- 
veifität, Rcctor -der Akademie zu Montpellier, 
und Piof. der Anatomie und Phyilo^ogie u. f. w., 
im 4p Jahre feines Alters, 

. Am ^ J}an. *u Erfurt der Ober - Schulraih und 
Prof. der Ökonomie u.. Camer alwitTenfchaften, M. 
Joh. ChnjU GfiiharJ^f ein fru^ I^byrez ^cbriftfieller. 

32 ■ " 



ist 

An iemlelhen Tage la Leipzig 5er UniTcrfi- 
Catt - Zeichenmeifler und Kupferfiecfaer, M. Joh^ 
Stephan Capieux. S. Meufels geK Dentlijü» 
^ Am 19 Jnn. su Saräu der dafige Arzt und Phy- 
£kus am Irrenhaufe, D. Wollkopf. 

Am 22 Juv. za Dresden der Prof» an der da/i- 
gen Akademie der Künfie Anton Graff ün 77 
Jahre feinet Altera. 

* 

IV. Vermifchte Nachrichten • 

Bey den Hnn» Raggi zu IVom ift zu Ende des 
Torigen Jabrea eine neue Ichöngedruckte Atxs- 
gabe dea Horatiut in 2 Octa.Yl:^änden erfcbienen. 
Sie führt den Titel; Q. Horaüi Flacci opera ad 
mff» Codices Vaticanos , ; Chifianos , Angelicos , 
Barltrinos ^ Gregofianos^ Vallicelianos atiosffue 
vlurimis in locis emendaivit noüstjue iUußravit prac* 
Jprtim in iisy tfuae Romanas antitfuitates fpectant^ 
Carölui Fta, Editio Romano, prima poß 
principcm, Hn Fea bat ßch hauptfäcblich vorge* 
fetzt, die Orthographie nach den alten Mona- 
menten^ Infcriptionen uqd Miinzen zu berichti- 
gen^ die Interppnction dem Sinne der Stellen 
confarm zu machen, unter den, bekannten l^es« 
arten diejenigen auszuwählen , die dem Texte am 
angemefienfien fcheinen, dem Texte neue Lesarten 
aiüs noch nicht herausgegebenen Handrchriften 
hi^yzufügen und endlich Alles zu berichtigen, waa 
auf die römiTchen AUerthümeT Bezug hat. 

.Zu Floretfz b. Carli ift in den Jahren iQio und 
1812 eine neue Ausgabe des Homer ganz grie- 
rhifch erfchienen^ unter dem Titel; Homeri Jlias 
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tarn antiifua pmraphraß ex auUfgrapho Theodari 
Gazae , fiAnc primum typis edita :. cui accedit 
e$ Batrachomyemackia cum propria paraphraß 
izerum edita a' Nicolo Thefeo Cyprio (2 Bände ff). 
*— jDas von Theodor Gccta eigenhändig gefchrie- 
bene Manufcript befindet lieh m der mediceifchen 
Bibliothek zu Florenz. Es ift dafielbe, nach wel- 
*chem im J. 1&04 die Batrachomyomachie in Quart 
erlchien. .i. 

Hr. flitter Lam^^rd zu Mailand ift' im Begriff, 
lein kritifches Werk über Homer: lUustrnzioni 
Omeriche, woran er feit langer Zeit arbeitet, 
der PcelTe zu übergeben. 

Hr. Pitrutzaptdoj ein gelehrtet Grieche s« 
Fifa , befchaftiet lieh mit einem grolaen Werke 
über die Gefchichte und Alter tbmn er der Infel 
Leukadien, feinem Yaterlande. Er beCtzt ein 
reiches Cahinet ron leukadifchen Medaillen und 
^ine vollftandige Sannnlung aller alten Infchrifteitt 
die man auf der Infel findet. Der erfte Thell dee 
Werks ift bereits zu Fifa unter der FrelTe» 



Die ofterreichifchen Gelehrten, welche zu 
Mitgliedern Von auswärtigen gelehrten Gefeilt 
fchaften fmannt werden, dürfen ins Künftige, 
nach eineita hochften Befehl, nur nach Torher 
eingeholter Erlaubnifs des Kaifers 'die Diplom« 
annehmen. Auch foU dem Kaifer eine Lifte von 
den ofterreichifchen Unterthanen vorgelegt wer* 
den, welche bereits vor dem Edict zu Mitglie* 
dem auswärtiger gelehrten Gafelirchaften waigm^ 
nommen waren. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Anliündigangen neaer Bücher. 

In der Buchhandlung de» Waifenhaufe» in 
Halle Iß für ifi-gr. zu haben: 

Jacob , Dr. j§, C. G, , de oratione ffuae injcri* 
hitur pro M. Marcello Ciceroni vel ahjudicnnda 
9el adjudicanda auaeßio nova^ue conjectnra^ 
8 maj. sftia, 

^drihundigung einer neuen und voUfiändlgen Aus- 
gahe von Wielands fämmtlichen PTerken, 
Eine, fchone und billige Ausgabe aller Werke 
des verewigten Wieland, dieles Lieblings der 
Grazien, ift gewifs für das deutfche Vaterland, 
das feinen großen Dichter snd den vielfeitigen 
Gelehrtea fb hoch verehrt, eis ei&eulichea Ge» 
fehenk, :. 

Unferseiclmeter ift daher cmtlchlofren , eine 
'vollftandige, fchone und wohlfeile Ausgabe färamt- 
Kcher Werke WielanA zu liefern. Sie wird nicht 
Bur alle bey GöCchen erfchienenen Schriften un« 
lere^ Dichters, fondera arüch feine in mehreren 
Zeitfcfariften serftlreuten Aafßrtte und Gedichte, 
leine Aeiftexhafte« Ubtr£itaanipe< An Altetf, wie 



auch feine hinterlafTenen Schriften enthalten. 
Dem Ganzen wird am Ende ein chronologifchc» 
. Verzeichnifs beygefügt. 

Um den Gefchmack aller Frennde des grofsen 
Verewigten zu befriedigen, und damit nicht jeder 
genötbigtift, die vollftandige Sa|nmluDg, die be- 
trächtlich wird , zu kaufen , fo mache ich drey 
Abtheilungen , von welchen die erfte die poc- 
tifchen, die zweyte die profaifchen Werke, und 
die diitte die Über fetzungen enthält« fo, dafs 
jede diefer Abtheilungen ein eigenes Ganzes bÜ* 
det , das getrennt von den übrigen abgegeben 
wird. 

Alle drey bis vier Moniite erfchelnt eine Lie* 
fenmg von fünf Binden in groTs fl. , mit neuer 
deutfcher Schrift gedruckt, und fünf Alphabet« 
ftark. Sie wird einen Band von den poetifcben, 
«wey BShde von den profaifchen Schriften /und 
zwey Bände von den. Uberfetzungen enthalten. 

Der Umfang des ganzen Werks läTst Geh noch 
nicht genau beftiiumen; doch mag er, nach eineia 
Wahrlpheblichen überfchlage, zwölf Liefenin. 
{•a trcCragen. Es werden nur iwey^^Ausgabea 
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gamwfct t «XodScli ein« tnf Weife«! Dmckfiaplery 
und die andere auf Schreibpapier* Der PräQwne« 
HtianBprtAs auf die erlte ift fiir jede Lfiefetüng 
ton fünf Bänden 4 fl. 50 kr. eder 2 Rthlr. t2 er. , 
«ttf die letztere aber 7 fl. oder 5 Rt&lr. fts gr. (den 
Liottisd'or zu 5 Rtblr.) ^ nnd wird für jede Lie- 
ferung vorausbesablt. 

Diejenigen Iiiebbaber, welche nur auf ein« 
seine Abtheilungen pränmneriren , zahlen als Prä« 
nuineratiön für jeden Band auf Druckpapier 1 fl. 
•der «4 gr. , und auf Schreibpapier i fl. 50 Kr, 
•der flo gr. 

Der naehherige Ladenpreia ift um eis ^riN 
tkeil hohen 

Man kann Bey allen guten Buchhandlungen 
pranumerlreB. Wer ficb aber tumiittelbar an mich 
wendet , und den PrSnumerationapreis für fünf 
Exemptete frey einfendet , erhfilt das fechfte frey-r 
. Fuf Frankreich hat Herr Florian Mupferberg^^ 
Buchhändler in Mains, die Hauptcoinmilfion über* 
Aoniuien'^ welcher auch denjenigen, welche die 
PrSnuüberstion für 5 Exemplare frey einfenden, 
daa 6te Exemplar gratis geben wird. 

Die Pränumeration bleibt bi« -su Ende dtefcs 
Jahres oSen.' Da aber der Druck nächftens ange* 
fangen wird , und allenfalls fieh Liebhaber finden 
möchten y. welche Exemplare auf Velinpapier zu 
baben wünfchten ; fe müfste ich um baldige Be* 
Heilung bitten , damit ea hernach nicht au fpit ift. 
Wiesbaden y irnjonj xgij. 

Li^dwig SeheU^nherg f 
Hofbuehhändler und Buch^kucker» 



Im Verlag der unterzeichneten Bucbbandlung 
erXclieint noch im Laufe diefes Jahres : 

Briefe eines Bieif enden durch England und über 
das Vorgebirge der guten Hoffnung nach Wefi* 
Indien von dem kön. würtenib. Geh, Ratk 
von fVimpffeny nach der franzößfcben Ort« 
< ginal * Handfchrijt überfetzt Ton Rehfues^ 
Bibliothekar Sr. kön. H. des Kronprinsen 
Ton Würtemberg.^ in drey Bandchen, 
worauf wir dae vaterlandirche gebildete Publicum 
Torläufig äufmerkfaiu macben, 
Darrnftadt^ d. %S Juny iQtS. 

Heyer und Leske^ 



Bey F* Skklß in Plwis Und x^i^ und 1B13 fol- 
gende l^cbey ^fi^l^iAneuy welche in^ feinem Ma- 
gazin in Leipzig und bey feinem dortigen Com- 
milEohär^ Hn. Cnobtoch^ au haben ßnd; 
j&iiti'Titus ou remarques critiques sur la coIiFure 
AeM femmes au 19 siecle^ a edition, in ig» 

10 gr. 
Xibliotl&eque kistorique a Tusage des jeunesr gens, 
; par. M. Bnetony 4 annee ou roh 57 a:40 in ig 

contenant la suite de Gibhon. 6 Rthlr. x 2 p, 
Contes .'Bouveaux et neixvellas nouvtellet-par Adr, 

de. Sarra^iifH 4 vol. in »g. s Rthk. 16 gr* 



Contea de yftddnl et flu lirex ie Ttmmdahr, 
trad.. de l*alleipand. 8 vol. 12. 1 Kthlr. 1 2 gn 

'Descriptton des plantes rarea cuhir^es aNavarre 
et a Malmaison par A. Bonpland, Livr; i et 2 ;; 
in Fol. pap. relin fJg. col. Jede Lieferung 
x6 Rthlr; und auf grand - colombier 24 Rthlr. . 

'Eisens de Chronologie hristorique par F. Seköllp 
8 rol. in lg. 1 Rthlr, la gr. 

Nouveaux elemens de litterature, öu an»ly»e rai- 
son nee des differen» gehrcs de compositiona lit- 
teraires, par Breton <, 6 vol. in iß, 4 Rthhr. 

Fantasmagorxana ou recueil d'histoires d^appari* 
tions oe spectres, revenans, fant 6 mes etc.^ 

. traduit de rallemand par un amiteur, 8 vol. 
in x8. 8 Rthlr. 

Sistoire ahregee de la littcrature grecque , depuis 
son origine jusqu'a la prise de Constantinople 
par les Turcs, par F. SckoeU^ 8 VoL in g. 
4 Rthlr. 

g: Haratii Flacci carminum libri V ad fidem XVm 
mss. Paris, recensuit, notis illustravit et galUcis 
versibua reddidxt C Vanderbourg^ 8 vol. v^ g« 
(in 3 Bdn.) g Rthlr. Velinpapv x6 Rthlr. 

IMehaled et Sedli, histoire d'une famille druse^ 
par M. Ie baron de Daiherg^ 8 Vol. i^. 1 Rthlr. 
16 gr. 

Melanges de critique et de pMlologie par Chat' 
don 'de lä Rockette, 3 vol. in-g. 6 Rthlr. 16 gr. 

Mouveau recueil de contes traduits de Tallemand 
de MM. Fischer ^ Laun^ ^schokhey Lafontaine, 
, Kotzebue^ J^ vol. 18. 3 Rthlr. g gr. 

Tableau Ae$ peuples qui habitent l'Europp^ das- 
ses d'apres les langues qu'ils parlent, et tableau 
des religiona qu*ils professent^ par F. Sckoell, 
Nouvelle edition entierennent refondue et 
augmentee de supplemens sur ranatogie. de la 
langue indienne avec Ie grec, Ie latin, Ie per» 
sax», et Tallemand j sur Taeoent propre aux lan- 

, gue» du Nord; »ur les revolutiona qu*a eprou- 
vees dans »es significations Ie mot de Saxe; 
sur Torigine de la langue fran9oise , sur Ie ge- 
nie de la langue tuique etc. Ome d'une carte 
de KEurope representaiit les divers peuples qui 
l'habitent y d'apres lea Itfngues qu'ils parlent, in 
g. 8 Rthlr. g gr. 

Table syatematique de lliistoire de la Grece , de- 
puis' les temps les plus reculos jusqu'a la de- 
struction de l'independance ^ par F. Schoelly in 
g. lö gr. 

Tableau dea revolutxons de ySurope, depuis Ie 
^ böuleVersement die rempiire ruiuain en Occi* 
dent jusqu'a nos jours , precede d'une intro- 
duction sur rhistoire^ et orne de «hartes geo* 
graphiques , de tables g^nealogiques #»t chro- 
nologiques par M. Hoch , recteur de l'academie 
Imperiale de Strasbourg. ' Nouvelle edition cof 
rigee et augmentee de ß nouvelles eartes et de 
60 tables gcnealogiquesV 4 vol. in g. xaRthlr." 
Velinpap. 24 Rtbkr 

Der vierte Band, enthaltend die Zufiitze für dia 
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Befi^r/iU;r Aufgabe vÖA-^ffo?^ 3 Rtlilr.> und 
Hftf Velinp^p. 6 Rthlr. . 

VAes d«5 poetes &an9oU du A'iecle de LpuU XIV« 
par »M. Guizot, 3 vol. in ft, 6 Rthlr. x6 gr. 

Voyage.aux lies de Trinidad, de Tabago et de 
Margucrite , et dang diverses partie« de Vene- 
zuela dana TAnieriquQ meridionale, par Dauxiorv 
Lavaysse^ avec cartes, 2 vol. 8- 5 Rtblr. 

t Couipoftition mathematique de Claude FtoUmee^ 
itradiKte pour la premiere fois du grec en fran- 
^ois Bur les mss. de la biblioth. imp. de Paris, 
par IVL Holma ; et suivie des notes de M* Dc" 
lamhre. VoUar. gr. in 4. 2 1 Rthlr. 
* Unter ijer Preffe find: 

Tables gen^alogiques des maisons äouveraines dn 

» Nord et de TQrient de l'Europe, par M. Kochj 
recteur de Vacademte Imper. de Strasbourg. 
Vol. vr. Suede, IJanemarck et Norwege, gr* in g. 

Commentaixe critiqu^. et gramoiaticai sur le prc- 
itiie; llvre des Institutions oratoires de Quin- 
tilieny par M^Pottier^ in 18. 

IL Vermifchte Anzeigen, 

Bey dem Königi. Stadtgericht hieCgerRefidenu 
foll die zum Nachlaire des hiereibft verfiorbe- 
.nen Buchhändlers Carl Auguß, Wilhelm Lanje 
|rebÖTige Buchhandlung nebfi: lanimtHchen Ver- 
lags - Artikeln und dem Sortiment im Ganzen un- 
ter folgenden Bedingungen , dafs 



1) nnr ein Gebot in Fridd^kfaid'or od^nAugpift- 
d'or zuläflig, ^ • 

ü) der Meifibietende £b laräe fiir fein Gebot, 
flehen mufk , bis der Conlens der Glaubiger -. 
und der £rben. dea verflorbe^en Lange her^ 
beygefcfaa£Ft worden , auch, wenn der Meift- 
bietende ein Ausländer ift, eine angen^e/Tenet 
]edoch den vierten Theii de« KauC]pretü nicht 
überfleigende Caution zu beßellen, • * 

5) di^fs der Kauf in Paiifoh*und Bogen , und 
4} die Übergabe fofort nach Ablchlub dea 
Kauf- Contracts 'erfolgt , 
in Termioo den 2Q September Vorttiittags 11 Uhr- 
in dem im untern Stockwerk d^s Stadtgerichts- 
haufes, KönigsArafse No. 19, befindlidian Ea^pe- 
ditions - Zimmer durch den Actuariua Müller Öf« 
f entlich verkauft werden, und wird den Kanflnfti- 
gen hiedurch bekannt gemacht, da(s das Vei^seicb« 
nils der Verlags- Artikel und des Sortisients täg- 
lich in der Stadtgerichts - R^ifiratur niher nach* 
gefehen werden, 'auch der Kaufiuftige £ch in 
poßfreyen Briefen entweder an den Gmraior dea 
langenfchen NachlaOes, Herrn JuftiZ-Coaimiflariua 
Heihjius t oder an den bisherigen Adaiiniftrator 
derfelben , den Buchhändler Herrn Reimer u^ der 
hleligen lleal*Schulbuchbandlung, uxq dieBefchaf- 
fenheit der obgedachten Buchhandlung, die An^ 
zahl der Verlags f Aitikel und die fonftigem Kauf- 
bedingungen zu erfahren^ wenden Jiönn^* 
Gegeben Berlin, d. tx April 18 &3. 



Die gegenwärtig*»!! Zeitumßände und der Wunfch, unfer Tnßitut trotz der nachtheiligen Ein- 
witj^ungen deri'elben in Ordnung nnd Credit zu erhalten, nöthigen uns, hier einen Pun et in^Erin- 
neiun«^ zu btingen, welcher auf Jedem blauen Monatsumfchlag unter No. Q zu lefen ift, und den 
wir nuuqiehr ohne Ausnahme in Anwendung bringen müflen; 

^,VVa8 übrigens aber auch für- Exemplare, und ob fie wöchentlich- oder 
monatlich befiellt werden mögen : fo niufs immer davon piinctliche Voraus- 
bezahlung geleiftet werden. Darauf niiiffen wir bcy den Befiellungen , wel- 
che unmittelbar beyuns gemacht werden , der Ordnur^g halber , ohne Aus- 
nahme halten, und wir fetzen voraus, dafs diejenigen Behörden, welche 
gefälligß .Speditionen übernommen haben, diefelbe Ordnung beobachten* 
nie Foderung der Pränumeration darf alfo auch bcy dlefen Behörden kei- 
nem .unferer Abonnenten auffallen. Penn da diefelben verpflichtet find, die- 
jenigen Zahlungstermine , über welche wir mit ihnen übereingekommen, 
genau zu halten.: fo würde der daraus enlfpringende Nachtbeil lediglich auf 
ihrjer Seite feyn , wenn fie an einzelne Abonnehten , ohne empfato'J^ne Prä- 
nutn^^ation, Exemplare fpediren wollten. Die Einrede, dafs fie von ihren 
Hui Abonnenten die gehörige Bez^hluiig nicht erhalten, Tvönheh wir auf 
keinen Fall v6n ihnen annehrtien, fondem. wir würden uns in '4er uaan<^e- 
nehmen Noihwendijikeit befinden , die fernere Übejcfendung der nicht regel- 
niäfsig bezahlten Exemplare bis nach Eingang der Gelder einzufiellen. ** 
Die Hei ren Abonnenten weiden deniuach leicht ermeibn , weflen ScTiuld es ift, wenn die bey 
i re^ehnärsig herauskommenden Zeltungshlätter bey ihnen nicht gleich regelmäßig einivehen foll- 
tei^ Jena, den ä3 July iQ^äv 

Bu E^pediücn der Jen. A. L. Z. 
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lilTERAÄISCHE NACHRICHTEN. 



L UniverfitSteijL ^ 

und Andere öffentlieke Lehranftalten« 

Carlsruhe, 

A^m Q April und die folgenden Tage WHrden an 
dem hießgea X^yceum die jährlicUeti öIFeotliclie)» 
Prüfungfth gehalten. Hiezu lud Hr. Kirchenrath 
Hebel, als Dircctoc der Auftakt, durch ein F<er» 
zeich fufs der Lehrgeg^nfidtide in dcpt verßA^ffeneit 
Schuljahre ein. Die Frequenz des Lyceum* be« 
läuft ilcli^ ohne die Hofpites , au£ 295* Davon 
Und Exemten 18, 'i^ der erßen Qafle S9, in der 
»weyten 37 , in der dritten 35 9 ia der vierten, 
die auB zwey Ordnungen beftebt, sufaniaien 931 
in der fünften 67 , in der mit dem Ljceum ver- 
bundenen ClafTe der Realfcbüler für jetzt. noch 14« 

i 

Darmßadts 

Zu den gewöhnlichen Redeübuneeo am 7 
April und den vorangegangenen Prüfungen in^ 
(j/iunafium fcbrieb der Hector, .Hr. Prot; Zint' 
mennann^ eine Einladung» f ehr ift, welche einige 
nothgedrungene Bitten^ an Darmfiadts Altern evX' 
hält. Das Cymnafium zählt jetzt 315 Schüler, 
davon And in Selectfi 16, in Prima 43, inSecttnda 
60» in Tertia 11p « in Quarta 84« 

IL Nekrolog. 

In treuer Erfüllung ihrer Berufspflicht find 
aufser einigen fchon. angeführten Arztqn noch 
folgende durch Lazareth - Anfteckung geßorben. 

Im Febr. zu Luckaü in der NiederlauAtz D* 
Elxft , StadtphyUkua dafelbft. 

Am 6 März zu Guben D. Gottloh Anguß Leon' 
harde^ Stadtphy&kua, 37 Jahr alt. 

Am März zu Weifsenfeis D. Joh. Frieir^ 
Randhahn^ Stadt- u. Amts - Phyßkua, 37 Jahr alt. 

Am 16 März zu Schellenberg der bey den MI* 
litärhofpitälern zu Auguftu&burg^ und Chemnitas 
angeftellt gewefene kön. fächf. Stab»medicus ^ D. 
J^yolf Ottomar Rudolph Behrnauerf im 25 Jahre 
feines Alters. 

Am 17 März zu Sorau der daCge Stadt- und 
Land r Fhyßkus, D. Kummer^ im 46 Jahre feinea 
Alter^. 

Am 19 März zu Luckaa in der Niederlaulitz 



D. Joh. Gottloh Tdmolt^ Kreis- and Stadt - I^hy* 
fikus dafelbft, im 39 Jahre f. Alters. . 

Am 25 März zu Bauzen der dafigc Stadtphy- 
fikus , D- Ernfi Gotdieb Hommeyer , 30 Jahr alt. 
Er war feit einigen Jahren ein- thätiger Mitarbei- 
ter an unferem Inftitut im Fache. der Medicin. 

Am 29 März zu Löbau der daflge Stadtphyü« 
kus , D. Karl Friedrich Kielmann^ 37 Jahr alC 

Am 29 März zu Meufelwitz im AUenburgifchea 
der Arzt, D. Joh. Chrißian Friedrich Ifeld^ 46 
Jahr alt. 

III. Gelehrte Gefdlfchaftcn u. Preife. 

Die qefellfchaft der WifTenJchaJten pn HaarUm 
hielt am 22 May» unter dem Vorlitse de« Prä/i« 
deuten, Hn. DC /. CafUer Canuding^ ihre tfo 
Jahresfitzung, in welcher der Secretär den Bericht 
über die eingegangenen Preisfchriften vorlaa.^ 

I. In den phyßfchen Wiffenjchaften erhielt 
den Preis für die 1 Auf£abe: concemant Pem/m" 
sonnement de Venu de pUiie pur U plomb , et lei 
moyens de le prepenir hrstiaon st s^rt, des gouttie- 
res de plomh^ Hr. Dt^niel Craamen^ D. der Me- 
dicin zu Dordrecht. Die 2 Frag«: Qnest'ce ^ut 
Vexperience a suffisamment prouue confiernant Im 
purification de Ceßu corrampne et dlautres substaa» 
ces impures y au moyen du charbon de bois: jus» 
yi*'d ^uel point peut - on expUtfuer^ par des princi- 
pes de chimie\ la maniere dant'elU sc JFait : et 
^uels avantages ulterieurs peut- »neu tirerr — auf 
welche zwey, nicht befriedigende Antworten ein* 
gegangen waren, ift von neuem auf eine unbe* 
filmmte Zeit ausgefetzt worden. Die übrigen 
Aufgaben: 3) Peut-on par ce quon connoit des 
principes des alimens des animaux^ expliauer suf» 
ßsamment Vorigine des principes ou parties consti* 
tuantes eloignees du c^orps humain^ comme sont^ 
spedalement ^ la terre calcaire^ Imsoude, le phos* 
pkorey le fer eu, ? — 4) Queüe doit etre aux mou-^ 
lins d vent la, position de la toUe des ailes sur Us 
lattesj par rapport au plan du mouvement des aileg 
et ä chatiue distance de Caxe^ aßn ^ue Ceffet du 
moulin soit toujours le plus fattoYahU? — ß) QueUe 
est la cause f/ue la Vegetation des piantes est beatf 
coup mieux accelerec par la pluie jfue par i^urrose* 
ment avec de Veau de fduie^ de source^ de riviere 
ou de fosse? etc» — 6) Qua joir-e« de la gand- 
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rätion et de Vcconomie des poisspns dans les riviires 
et les eaux stagnanteSy sourtout de ces jfoissontj 
tpd nous servent de nourriture? etc. — 7} Qu y, 
wt-^il de vrmi de toutes ces indications concernunt 
les Saisons jnochtanes ou des changemens du temps, 
Ott on croit tfpuner dans le votd^s oiseaux^ -Jians I4 
eri eil les sons tfuon ent6nd a certains tempSy soit 
dfs oi eaux ou des autres animaux etc.? '— &) Lm 
fecule colofee^ t/u^on nomme Indigo ^ estrelU con» 
stamment une composition des mekiss principes^ de 
Sorte ^ue la dijfereiice de couleur dans les diffe* 
rentes especeSy <]uon trouve dans te commerce y de" 
pende uniquement du melange des parties hetero» 
ghnesy etc»? — 9) Par tjuels moyens peut-on ej* 
fectuet'y (fue toutes les especes de gaz produits par 
(a put' efaction soient decomposees dans la terre, 
Sans (fu'ellcs puissent penetrer dans Vatmosphere^ et 
^u^on ivite ainsi pour (es vivans tous ces dangers <jui 
pourroient ^tre causcs par Venterrement pres de 
lieux kahites? -— find nicht befrißdigetid beant- 
-wortet und daher bis zum t Jan. 1&15 ausgefetzt 
worden. 

ILben fo find aucb folgeade Aufgaben wieder- 
kolt worden; 1) Quelles espetes de plantet grami» 
nees JoMrnissent dans les prairies des terreins satlon' 
neuXj argilleux et matecageux les aiimens les plus 
nutittijs aux hetes ä corhes et aux chevaux etc.? 
ft} JusqüW iJHcl point peut'on juger de la fertitili 
des terreins j soit cuUives ou nan cultives^ par les 
plantes quon voit vegeter naturellement dans ces 
terreins etc, ? 3} Q**^ sait'OH de Vecoulement^ de la 
teve de tpieltfues atbres ou arhrisseaux au prinr 
temp^y comme p. e. de la vigne , du peupiier , de 
Vorne ^ de l^erakle et d'autt es etc. ? 4) Qt^^ls sont 
ies avantmges de la geleeet de la neige dans ee pais, 
pour ia emtture de plantes uiiles ?. etc. Die Ant* 
warfen ßnd vor dem % Jan. 1Q15 einzufendeq» 
Aueh fetzt die GefeHfchaft die goldene Doppel- 
nedaille von 300 holl. Gulden an Werth als Frei» 
für denjenigen aus, y^tfut par des experiences repe* 
tees ou nouveiles (ifuon aura trouvees exactes en les 
repetant') aura riduit V Analyse chimique des plan- 
tes an plus haut degre de perjection , et aura ecrit 
ie precis le plus parjart des procedes les plus con^ 
venahleSj pvur Jeire Panülyse chimifjue des matieres 
itegetaUs en taut cas par la voye la plus simple^ 
mais en mime temvs la plus ceriaine , de mauihre 
^uon obtienne toujours ^ en repetant avec soifi les 
procedes y le^ memes resultats. , Die Antwoitea 
ioitAen vor dem 1 Jan. 1316 eingeben/ — Fat 
diefcs Jftbr giebt die GefeHfchaft folgende neue 
. Prfi»f ragen auf ^ welche^ vor dem 1 Jan. i8<5 ^^* 
antwortet werden foÜen : 1) Comme Vexperience 
et les observations faites depuis des teirrps immemo» 
riales Ont demontre j ^ue tous les hras de mers for» 
mes par les ecoulemetts des eaux de riviereSj et de 
ioriy ifui se dechargent dans la mer du ISord^ sont 
transportes de plus en plus vers le Sud^ ä cause 
des lits de sahle oui seformenty et ^u^aux endroitf^ 
•üctsßu» onijTmi plm itun WuS de jHer , eeux 



^ui sont shues vers le midi^ sont tes plus profonds^ 
'■ et f Me les autres vers le I^ord perdent leur profon^^ 
d^arx la Soc^eti demande^ de tfuelle manihre cephe*^ 
nojnene doit etre explique: tfuelle en est la causa 
physitfue? et tjuon en deduise et demontre ^ auest^ 
.cei(juon en\ioi( kttendte a Cavenir9 — 2) Qomrie 
Vair atmospheriifue devient mephitu/ue dans Min 
tems jAus court par des eharhons tfui s*allumenty 
tjue par des charbons ardens^ etc, , la Societe de-^ 
sire : fu*pn e xnmi n e par des reekerckes exprrimem^ 
talesy .quelle alteration Vair, atmospheritfue subü 
par des charbons <fui's*aUumenVf ^u'on la compare 
avec V alteration enectueepar des charbons aidens^ 
et quon determine de cette muntere ^ d tfueile cause 
les ßpkyxies salnteSy eausees par des charbons t^ui 
iaÜumenty doivent itre attribuees* — 3) Quelle 
est Vorigine du carione dans Les plantes ? Est- ca 
qu'il est produit par la Vegetation nieme soit en' 
tierement soit en partie^ comme les experiences de 
M. V. Cr eil parinssent prauver^ et comme <jueU 
tfues Physiciens supposent? etc. -^ 4) ^ ^uo£ 

fyeut'On attribuer le fer^ ^uon voit parvtre dans 
*analyse de queltfues plantes? Peut-'oa Vutiribuer 
en tous cas d des particules de fer^ <fue les plantes 
out prises avec leurs nourrituresf ou peut^on evi* 
demment prouvet par des observations y ^u*ii est 
produit y au moins dans tjueltfues cas , par la vegt» 
tation meme? Et (fuelle lumie/e refjandtut tes ob* 
serVations sür d*aatres branches de la Physi^ue? — > 
9) Quelles sont Us prap. ietes et caräc irres, des 
huUes grosses ou expi imees ies plus usitees ? Peut* 
on determiner par une exacie connoissance phyuffue 
et. chymit/ue^ poun/uoi teile espece de ces kuiles 
est plus propre <{uune autre aux usages dfjferensy 
comme d la nourritutCy d Veclaira^e^ d la pein* 
turcy etc. ? Et peut'On determiner ap es un tel exa» 
meny tjueUes sont les plantes olea^tneuses »roin$ 
connues tfUi pourroient itre cuUivees avec atantagef 
IL in den philolophifchen und morabfchen 
Willenfchaften hat die Geft'llfchaft, bis cum 1 
Jan. 1O15, die Frage aufgegeben : Comment Vii^ 
structiqn pokrroity en temps et lieuy etre dirigee 
de maniercy tjue'tant les esprits plus exerces ifue 
' ceux ijui sont moins instruits , pourroient voir et 
sentir ^juelle est Vevidence de la reveiationy par la 
iptelle le Createur se Jait connottre dans la nature 
visih'.e ? 

HI. In den literanfchen und anti^uarifthem 
Willenfchaften find auf die Frage: Qui sont (es 
peuples y (fui ont Jait les Hunnebedden? Dans 
tfuel temps peut-on supposer tjuils ont kabite ces 
contrees? zwcy Dicht ganz behiedigende Antwor- 
ten eingegangen. Die Gefeilfchaft hat daher den 
Termin des Concurfes bis zum 1 Jan. 1Q15 ver- 
längert, die Frage genauer belümmt, und für die 
befie Ant worty neben di^r gewöhnlichen Medaille, 
noch eiuen aufserordentlicnen Preis von ijo hol]. 
Gtdden avsgefetzt. •<— Aufserdem bat fie noch 
folgende y ebenfalls vor dem 1 Jan. .iOx5 zu be- 
antwortende Freisfrage aufgegeben : La perfection 
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rfe rtilitötre et le Jevöir de l'Htstmien eonsistent' 
ili a se borner simplement nux reiits des faits et des 
evenemens? ou peut^il se permettre de tommunu 
^er tout d la fois ses opinions et ses jugetneiis^ 
tant sur les sources et les cattses des evihemens , et 
sur Jes mötijs des ttctionsy t/ue sur les ieqflits dd 
siigesse etr de ccnnoissante des howimes <jui peuvent 
s'en deduire? 

In Rückflche der übrigen, für den i Jan. t8i49 
oder.aaf unbefiiinmte Zeit aufgegebenen Fragen, 
welche fcboa früher ta unXerem.lnt« Bl. angezeigt 
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worden find , rerweifen wir anf das tob der Sö* 
cietät ausgegebene Programm, worin man avch 
die genaueren Beftimmungen der Bier aufgeführ» 
ten Aufgaben finden Mrird. Der Preis für jede 
Aufgabe beftcht in einer goldenen Medaille von 
150 bolU Gulden, oder dem Werlhe derfelben. 
Die Antworte» können in bolländifcher, h-anaö^ 
lifcher, lateinifcber oder deutfcher Sprache (je- 
doch mit lateinifchen Lettern) gefchrieben (^jn^ 
und füllen an den beftändigen SecretSr, Hn. van 
Marum zu Uaarlem, eingefandt werden. 
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Ui« Ünirerfitatsbibliothek » die »oct yor 4 Jah- 
ren au« nicht vollen i5poo Bänden befiand, ift 
jetzt fchön bi« über' 20000 Bä'rtdc angew^cbfcn^ 
-theils c urch. anfchnjiche Gefohenke , theils durch 
"Ankauf. t)ie' AnzaU der Studirenden, meifteos 
L»andeskmder, betiSgt j^tzt 167. - 



i g a. 



Das Gymnaüum/ welche» au$ 3 Claflen bc- 
ßeht^ hat gegenwärtig 10 Lehrer und loß Schü* 
'1er. Die übrigen UnterrichtsanitaUen dafelbAi 
aufser dem Gymnafium, find die Domfchule, als 
die'Hauptfchule, und le niedere Schul<Qn, ein 
Waifenhau«, eine ArmenCchule und ein Jung- 
ifrauenftift. Das Gebäude, worin die Stadtbi- 
bliotbek mit dem an Naturalien fehr reichen 
Mufeum fteht, iil neuerlich bedeutend rerfchö- 
nert wQidcn. 



i . 
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' ' • Ml tau. 

Das akademifche Gymnaiium hat gegenwartig 
#inen Diiector und 3 ProfelToren und 65 Schüler. 
Dabey ift eine anfehnliche Bibliothek, ein phy- 
fikalilches Cabinet, und eine mit guteü Inßm- 
menten Terlehene Sternwarte. Auch die dailgen 
Freymaurer beiltzen eine, »fe^ir anrehnliche Bi- 
Lliothek. von mehr als i($ooo Bänden aus allen 
Facbrrn der ^Vil^enfchaften^ auch mehreren Han/i- 
fchtiften, die meifieni die alt;e Gefchichte von 
Cuflaud' bätreiFen, und ein siemlioh reiches Na- 
turaliencabinet. 

, ^ö' 'iHilähurghaufen. 

I l)as nach der \ireiren ^^oranupg des Landes- 
fiirllen neu enrichtete Oymnafiiun i^n der dortigen 
Hcfidenzftadt*, durch das eine zweckmäfsioc'Aus- 
hildung der il^iidirende«» d^gend des Laddes mög- 
lich gemacht werden foU , ift nun fo weit orga- 
nilitt v^orden, dafs es den- an daflelbe zu machen- 
den Anfodorvngcn* zum Thei^ fchon enjtfpricjit 
und näctiß^J)9 nQc^ mehr .euttpr^chen wiid. ^:.^ 
*Der Director, tir. Schuliath J^»,SicUer, .bat in 



einer gedruckten Nachricht die innere Einrichtung 
'd&ITelben und den von Oftern d. J. an in ihm zu 
^befolgenden ,ÜnterrichtapIan dem Publicum. be- 
kannt gemacht. Zufolge derfelben befteht da# 
Gymnaiium nus drey oberen Cla(ren : nämlich aua 
der oberen Tertia , die ilch an Quarta anfchliefsty 
in welcher letzteren fchon denjenigen Knaben, 
die fiir wiflenfchaftliche Bildun£ beftimmt Und, 
in den Elementen der lateinifchen Sprache Unter« 
riebt ertheilt wird; aus Secunda und aus Prima. 
"Dtn tifientlicben Unterricht in einer jeden von 
diefen Claflen beforgen folgende ac^t Lehrer: 
D. SickUr^ Schulrath und Director; Prof. fVü'' 
ter ; Hauptmann Streit; D. KUin^ Prof ; Secre- 
tär Sigleur; GoUaborator GendfXßri Pfarrer Hart- 
mann^ Quartus; Hofmaler und Zeicheniii>eiftQr 
Hefsler. Wir freuen uns, zwey ehemalige Zög- 
linge und kenntnifsreiche Privatlehrer der Univer-^ 
fitätjena, Hn. Schulrath «Sic A/<r u.Hn. VrotKlein^ 
mit rühmlichem 'Eifer hier wirkeQ zu fehen« 
Hauptgegenftände des entweder abwcchfelnd in 
Semefiem beforgten oder immerfort beftehenden 
Unterrichts find: A) in den alten Sprachen: 1) 
Latein, a.) Griechifch, 5) Hebräifch, 4) die 
Elemente der arabifcben uod perfifchen Sprache; 

B) in den neueren : x) Dt^utfch ,. &) Fcanzöilfc)!, 
,3) Itaiiänifch, 4) Engltfch. . Da die Ausbildung 

dar Sprachkenntnifle der vorznglichft zu berück- 
fichtigende Zweck des Gymnafiums ift und feyn 
foU: fo werden die Schüler, ohne Unterfchisd 
und anhaltend , . fowohl im Schreiben und Spre- 
chen, als im.ÜberCetzen und ^akiären der beiden 
erfteren unte^ den qben fi^eführten a^t^ Spi^* 
eben und der anderen neueren Sprachen ge^^bt. 

C) In den Doctrinen und Kunftfertigkeiten : i) p.e- 
ligion und Keligionsgefchichte; ^} allgemeine und 

p|)efondei;e Welten- oder Staaten -Gtfchichte^ alte 

fowohl wie neuere; 5) alte und neuere Lite;ra- 

turgefcftkdlt«^ 4).GeIf:^ich^e der.;lJ.-el^ionen der 

lY^W^lf^ bf fondeis claifiCq^ejVIyt^olo^e;. 5) Gc- 

..fchiclj^e d^r ä^ajyptifchen^ grißchifchcQ.und rcjmi- 

^^Cob^n Allierthiimef;; 6) /fitere und neuere Kuafi- 

gefclüphee; 7) Na.turgefcbii?hte mit den Elemea« 

•tep.der Naturlehrej .8) Geographie, alte wie 

„oei^er^, mit Charten .u,nd Planzeichn^n verbu|i- 

,.d«n; .9) lyiatliematik ^nd. Geoip^tci^^ip ihre^ 

.ganzeriiyiiifoi^ei , *q>,y':]^€chapl9gie . o4er Qe- 
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fcBicLte der niederen Künfte; ii) Zeichnen uni . 
Indien nach guten Muflern in der Figuren- , der 
* Landfcfaafu», der Gewacht- und der -Modell- 
Zeichnung ; 1 2) Kalligraphie oder Schonfchreihen ; 
13) Encyklopadie aller^ höherem, zur,Univ6rfität 
TOrbereitenden WifTenfchafeen , als ' ^er I^ogüs, 
der Sittenlehre» des Naturrechts, der Anthropo- _ 
logie, mit lateiniCchen wöchentlichen I]|isputa- 
tionen über Gegenitände aus diefen Wiffenfchaf- 
ten verbunden , womit von Michaelis d, J. an be- 
gonnen werden wird, Schüler, die nuilkalirche^ 
Talente ausbilden und auf Inftrumenten oder im 
Gefang fich Fertigkeiten erwerben wollen, linden 
hey den vielen hier angeßellten , fehr gefchickten 
Mufikern die hefte Gelegenheit dazu. Die An- 
saht der öffentlichen Lehrftun den in einer ieden 
von diefen Claflen ift wöchentlich von 36 bis 3^» 

IL Beförderimgen u. Ehrenbezeugungen« 

Der König von Würtemberg hat den bisheri- 
gen Hn; Prof. Flatt d. J. zu Tübingen zum Obet- 
eonüftorialrath tmd Stiftsprediger in Stuttgardt 

ernaimt. 

Hr. Altrathsherr Joh, Conrad Nafcheler zu 
Zürich ift v0n dem groisen Rathe zu Zürich zum 
Mitgliede des in höcbfter Inftnnz urtheilendeti 
Obergeiichtshofes» der zugleich Oberappellations* 
und Criminal - Gerichts bar ift, erwählt worden. 

Der Herzog von Bemhnrg bat den Hn.^ Gene* 

* »alprocureur jttbert zu Köthen, der feit dem x Nov. 
' ißis ^rivatifirte , mit dem Charakter eines Jufti^- 

taths m feine Dienfte genommen« 

Das Athenee de midecine zu Paris hat den Hn. 
Prof. Ehrhart zu Salzburg zürn Correfpondenten, 
und den Hn. D. Strack zu Mainz zum Mitgliede 
aufgenommen» 

Die feitber von Hn. Kirchenrath D. Ammon be-' 
•kfeidete thealogifche Profeffur zu Erlangen ift 

* dem Hn. D. Sottloh Wilhelm Meyer ^ ordenti. 
-Prof. der Theologie und Prediger, wie auch Dt- 

ftrrcts - SchuleninXpector tu Altdorf , übertragen 
worden. 

IIL Nekrolog. 

Am * Jan. ftarb zu Axohelberg im Würtembcr. 
gifchen der dafige Pfarrer M. Joh. Friedrich Hopf ^ 
im 50 Jahre feines lieben». 

Am i/f Jan. *u Gonftanz Joh. ' Melchior Aepli^ 
Dr. der Medicin, fürftl. hohenzoUern - figmaringi- 
•fcher Hofrath und Leibarzt, in einem Alter Von 

70 Jahren. , 

Am l^ Febr. zu'Danzig Dr. Nkolnns Ecfter* 
niflnfi, ifector^ der alten Literatur Profeffor und 
Bibliothekar am dortige» Gymnafium, 50 J«hro 
Alt. Zuerft duieh feinen Vater , den berühmten 
kieler Theologen, dann in Eutin und Halle unter 
Tofs und Wolf zum gründlichen Humaniften uttd 
tüchtigen Schulmann vorgebildet, ging er im 
Jahr iöotf al» Erzieher in eines der ifngefebenften 

* BättCei Mck JOansigf WO ex feinen im Druck' ex« 



fehienenen epifchen Gefang: Elektra. ^äer iU 
Entßekung des Bernfieins (Halle 1807) dichtete. 
Im Sommer -^i£^£ wurde ihm vom danziger Senat 
das Kectorat des Gymnaßums übertragen: man 
hoijFte diefe duich «eiil Sofstnqientreilißn nngUnSi* 
ger^Ereienifle in flen letzteh'Jahi^n^felir^vefvvar* 
Xete Anftalt durch feine ^inilcht und ThätigkeiC 
bald wieder hergeftellt zu fehn, ak ihn nach 
4 monatlicher Amtsführung ein frühzeitiger Tod 
in der Blüthö feifiäa Alters Und feiner Kräfte da* 
hiurifs. Sein Antxittsprogranun : Obff, crit. in 
Horatium et SophocUm (vorzü^ich über den Aeaa 
und die Antigone, mid üb^r das c^Ae Buch der 
horazifchen Oden) war kurz vor- ^er Sperrung 
voQ Danzifi'i^ach ßerlin zum Druck abgegangen, 
und ift wahrfcheinlich bereits erfcbienen. Unter 
feinem literar. Nacblala w^den fich vermuthlicb, 
aufser einer Ube^etzung. von vier Tiagödieen 3t^ 
Sophokles f fchätzbare Bey träge für die Kritik 
diefes Tragikers, des Plat6n und Horatius vor* 
linden. 

Im Februar zu Bern Joh^ Q^eorg Alirecht Hopf- 
ner^ Dr. der Medicin Und Apotheker zu Bern , m 
einem Alter von 54' Jahren.' ' 

Am 16 April zu Coburg D. Johann Ludujig 
Pertfchi 5tadt« u. Lapnd-l'liyilkus und ordentL 
Ö£EeDtl. Prof. der Phylik und Medicin am Cafi- 
mirianum, 41 Jahr alt. Als Hofpital - Wundarzt 
wurde er von dem in denr Hofpitaie gralTirenden 
nervöfen Fieber ergi'iften und Ib ein' Opfer feinea 
•Bemft. 

Im May zu Hersfeld der daCge PhyCkus D» 
C. Fr, Elias im 41 Jahre feines Alters. 

Am 3 Jun. zu Dresden der kön. LachC Hofrath 

WiVh. GottL Becker^ Auf feher des grünen Gewölbes^ 

der Antikengalierie und de^ Münzcabinets , im 60 

]&x€. Er war zu Calenberg im Schonburgifchen 

' den 4 Nov. 1754 gaboren. Anfangs war er Lehrer 

bey dem Erziehungsinftitut zu DelTau, feit i77ft 

privatifirte er meiftens in Bafel, und feit 1751 in 

Leipzig; 1732 ward er an die Cadettenfchule su 

' Dresden als Prof. der Moral und Gefcbichte ver* 

fetzt; 1795 Infpector des kön. fachf. Antiken • n, 

Münz-Cabinets und feit 1Q04 wirkl. Hofirath und 

' zugleich Auffeher des grünen Gewölbes. Die 

vielen Schriften des , ungeachtet feiner vieljÜhri* 

Sen Kränklicbkeit , immer thatigen Mannes , fin» 
en fich in Meufels gel. D. Er liat noch im vori- 
gen Jahre fein verzüglichftes Werk, da^ Augu.» 
Hcunij vollendet. In den Jahren 1804 u. s8<>5 
nut diefer einfichtsvolle Archäolog im Facl^e der 
'Ychönen Künfte und ArchSologie mehrere Bej* 
Irä^e ft}i unfei'er A- X** Z. gelief ert, 

IV. Venuifchte Nachrichten, 

Zu Paris bey Belin und Nicolle ift eine kriti- 

fche Gefcbichte der Beredfamkeit bey den Grie* 

i6h«*n erfcbienen, welche in franzöfit'chen Blättern 

als ein wichtige^ und ipterefTafites Werk empfoh» 

ien* witd, ^Sie fuhrt den Titei: Hutoire crititjue 
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Je VÜw^enee ckez Us'ßrecs^ cantenant la wie dei 
orauurs^ rketeurs^ sopkistes €t -prindpaux gram'' 
mairiens grecs, ^ui ont ßeuri depuis Vorigine de 
Vart jusf/u^au 3me siede epres J. C « avee des re- 
martjues historitfues et crüiifue^ par M» Belin 
^de Ballu^ memhre de i*ancienne Acadenae des 
inscripiions et heUes^leitres (üBtuiit* Zuümütn 
880 S. 8.) 

Hr. Melbecky Secretär bey der kÖnigl, Bibllo- 
fbek SU Kopenkagen , und' Hr. Prof* Wedel - <Si* 



monfen Iiftbea eine liMraribhe Reife untemöm« 
men , deren Zweck ifi , die Nationalalterthümet 
EU unterfucbea. /Sie befinden &ch gegenwärtig 
in Fübnen, und wollen von da nacn Jütland 
gehen. 

Die Jlkademie bu Soroe,. einer kleinen^ 7 
Slleilen von Kopenhagen gelegenen Inf el^ ift eii| 
Raub der Flamme geworden. Die fchöne Biblio* 
thek , die mathematifche und phylika^ifche In* 
ßrumentenfammrung, Alles ift vernichtet worden. 
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I^ I T £ R A R I S C,H E ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Büoher. 

Bey fVilkelm Starke in Ckemnitz ßncj in der 

letzten OftermelTe erfchiencn und in allen foliden 

Büchhandlungen su haben: 

Jim Ende^ Beicht* und Comlnunion*Buch, neue 
Aufl. mit 1 Kupfer. 3. 6 gr. ^ ' 

Kindervater j C. V., Natur- u«. Erndte • Predig- 
ten , ftAufl. gr. Q. 1 Rthlr. 

Lange y C. G.y auserlefene Ffalmen und Lieder, 
4 Aufl. Q. 4 gr. 

Magazin von Kunßftücken zum Nutzen und Ver» 
ghugen für Jedermann. 8* 4 gt» 

Lefchtlinn und Wahn, in ErzShltingen von der 
VerfafT. der Clara Waljburg, s Aufl. Q. 1 Rthlr. 

Der Schreckensthurm am See, oder di^ mitter- 
nachtliche Todtenglocke» 2 Ausg. m. i Kf fr.'fi* 
1 Rthlr. 12 gr. 

Folgende Werke find zur OftermelFe xß*^ 1» 

der Beckerfcken Buchkandlung in Gotka erfchie* 

nen und um die beygefetzten Preife in allen foli- 

den Buchhandlungen Deufchlands zu bekommen. 

Courtin s^ Generalfecretär der Oeneraldirection 

der Brücken und Wege , Arbeiten der Brüchen^ 

und Wege »Bau 'Ingenieurs feit 1300 oder Über» 

ßckt der neuen Bauey die unter der Regierung 

Napoleon'» I an Strafsen , Brücken und Ganä- 

len gemacht, und der Arbeiten, die für die 

Flufs-SchifiiEihrt, die Austrocknungen, die Hau' 

delshäfen u. f. w. unternommen worden £nd. 

gr. 3. 1 Rtblr. 18 gr. oder 5fl. 9 kr. rhein. 

Königes j G. , Anleitung zur Hol'ztaxation , ein 

Handbuch für jeden Forftmann und Holzhand- 

1er. Mit 14. Formularen, 15& Tafeln und einem 

HohenmelFer. Auch unter dem Titel: Die 

Forftorganlfations-Liehre. aterTheil. Holaitaxa- 

' Cion» 3. 2 Rthlr. 12 gr. od. 4^* 3okr. rbein. 

<— -> — - Buverläilige und aUgemein* -brauchbare 

Itolctaxafions- Tafeln, angebend den Inhalt 

und Preis der rttnden , zugerichteten und^ irre« 

gulären Holzftücke , der Holzmaf&e,' der*gan- 

aen Baume u. ihrer Theile ^ als Schaft- , Scheit- , 

Knüttel*. Reila- u. Stock- Holzmafse u. f. w. , 

nach Decimai* und Duodecinaal • Mais, un Tha- 



ler - und Gulden • Cure. Q. x Rthlr. 8 gr. oder 
fi fl. &4 kr. rht*in. 

hößler's, D.Jof. Fried. Chrift., Ober - Confißorial- 
rath und Gencralfuperintendent in Gotha, neue 
Predigten. Dritte Sammlung« ^ebß einer Beant- 
wortung der Frace: Ob und in welchem Sinne 
die protellantifchen Geißlichen Prien^r und? 
. gr. 3. 1 Rthlr. tftgr. oder ^ fl. 4^ ^r. 

Von dem reiben Verfaflei waren zur Oßer- 

nefle i8l£ erfchienen: 

Heue Predigten, Zweyte Sammlung, gr. 3. x Rthlr. 

' oder i fl. 43 kr. 

Bonifacius , oder Feyer des Andenkens an die erfie 
ckrifllifke Kircke in Tkäringeny bey Ahenberga 
im Herzogtkum Gotka. Nebft einer hiftorifchei» 
: Nachricht, von feinem lieben. Mit einem Ti- 
tel kupfer. gr 3. 1 Rthlr. oder \ fl. 48 kr. 

■ ' ■ ' ' »' 
An die Herren Prediger und SckuÜekrer. 
'Bey Wilkebn Starke in Ckemnitz find erfchienen: 

Am Ende , J. G. , Lehrbuch der cbrifilicben Re» 
ligion »im Unterricht der Jugend. 2weyte tun* 
gearbeitete u. rerb. Aufl.* 3« xo gr. 

Enkcy C. F. , Gafuilpre£gten , gr. 3. x6 gt. '« 

Kurze und logifch geordnete Entwürfe zu Reli- 
gionsYOrträgen über die lammtliche» Sonn* u. 
Feiltags - Evangelien des Jahres, gr. 3* xs,gr. 

Kindervater y C.Y.; Natur- u. Elf die- Fredigtea, 
ft Aufl. gr.3. iRthhr. 

Petfckey J. G., Materialien su Religio^nsvortra- 
gen bey Begräbniffen aus den Werken deutfdier 

■' nanzelredner gefammelt. 4 Bde. gr.3. 4 Rthlr. 

Anzeige y den letzten Bani von Wielands Über* 
fetzung der Briefe Cieerp^s betreffend. 
Von Cicero's fämmtlicken Briefen j überfetzt 
und erläutert von C. M. Wieländ^ find bekanntlich 
5 Bände hn Druck erfchienen. Der 6 Band feil- 
te das ganze Werk befchliefsen. An diefem ar- 
beitete der edle Greis ^ deßen Geift fich immer in 
jugendlicher Kraft erbieh , bia in den letzten Mo- 
nat, in dem die Fackel feines langen verdichfivol- 
len Lebens fanff verlofch. So bat:Jler die Über- 
letsung im 13 und 14 Buche , nacli fehler Abthei- 



luüg , bts znm 2« Briefe (litfi' 14 fiücfas <mI AeÜrum 
(oder dem 705 im 6 B«nde dißr fckutzifchen Aus* 
pabe)'fbrtfieführt. Es find alfo noch 156 Briefe 
übrig, deCfon Überfettung binzuztifügen , auf un*- 
fer Erfuchen , Hr. Hofrath Schütz «u Halle fich 
b:^reit\vlllig erklärt -tmd- überhaupt die Beforgung 
fies ganzen letzten Bäd des übemominen hat. ^ Wir 
können daber dem Publicum die Verlicherunff gö- 
ben, dafs diefer letzte Band der wieland(cheti 
tJberfetzung fpätftens in der Oftermeflfe x0^4 ^^i** 
aushommen werde. 

Gefsnerfche Buchhandlung 
m Ziiricli. 
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Bey Wilhelm Starke in Chemnitz find folgende 
intercliante untcrkaltende Bücber erfchienei» : ' 
JJeueBiograpbieen der Wahnfinnigen. Q, iRthlr, 
Cacilie oder die natürliche Tochter. 12. iQ gf. 
Chriftel oder die fchöne Spitzenklöpplerin im Erz- 
gebirge. ' Mit I Kpfr; 8. 1 Rthlr. 
Feyerftunden ; Erzählungen von A. v. Eittfiedel. 

Eleopore, Königin ron Fraftkreich, 'oder Ge- 
schichte des 2ten Kreuzzugs. 2Bde. 8-ßBthlr. 

Die Familie von der Garenburg, oder Kampf_ü. 
Pflicht.' Mit iKpfr. 8 • V Rthlr. 16 gr. 

Die kluge Fatme , Gemahlin des &aazÖf. Gonfuls 

' zuCairo. fi Thei^e. 8^ x Rthlr. 1« gr. ' - 

Der Fluch des Ehebettes, eine Rtttergefrhichte 
aus den Zeiten des heiml. »Gei*i<?ht%. B« »og**- 

Guftavin, Köuig von Schweden. aThle. Mit 2 
Kupfern. 8. « Rthlr. • 

Hariaden^ der Renegat, oder da« Schrecken von 
Afrika. 2Bde. 8- iRthlr^ tö gn 

Das Mä^chefT unter den HufiHxn. & Thle. Mit 4 
Kupfer», d- «Rthlr. 16 gf. 

ILuftreife in die idealüche Welt (Mihrcben). 8* 
i Rthlr. ' 

Die fchöne Mathilde .iberali und nirgends, oder 
der Scliutzgeift der unglücklichen. Eine Gei- 
fterfage aus dem 9 und 10 Jebrh. Mit.i Kupfer. 
8. 1 Rthlr. 4 gr. 

'Paris , Wie ^ jetzt ifi , ^der ueueftes Gemälde dl^- 
fer Hauptftadt u. ihrer Umgebun^n. 8- -x Rthlr. 

'lÖ gr. 
'Rudolph Q. Angelika, vom Verf. des Brocken- 
mSdchenk« s Bände* Mit 1. Kupfer. 8* A Rthlr. 

Graf Zarn^r tind (eine Familie, von demfelben« 
2 Bde. MitiKpfr. 8- BM^lr. iftgr. 
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Die beiden bekannten Vqlk^rchriften , das 
"Notk" und' Half skiUhlein |iad das mUdkeimifche 
Liederbuck 
bedurften längil einer neuen, den Fortfehritten 
der Zeit aagemeiTeftea Beecbeitung. . Dazu gab 
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die Voifeiwsg den? Vetialler di». erffltd^lliche 
'Muljie durch ein Schickfalj! vrelche». wider' jTeivea 
.Willen durch* öiFeniliche Blätter bekannt gewor« 
•den ilt. Er wird nun dlefe beiden, in engem 
.ZuCainmenhange ßebend^n Schriften, zueiil in «i- 
>ner fdr bemittelte Freunde -de^fa^bes btfrßiiiimlea 
'Auflage , in gf » 8« a^f feines vreü'ses P«p^er ge* 
druckt, in zwey Bänden unter dem gcoc^iufchi^^t- 
lichen Titel: 

Volks f ehr ijten von R. Z, Be£her vlI £ w^, 
l^erausgeben, und 2wär, wegen der Zeituiultände, 
auf Pränumeration. Das bioih' uhd Hülfs-Büch» 
tein erTcheinf'durchaus ve'rbeflerf , Vermehrt und 
mH 60 neUeo, grofs^ren, . von guten Meiltern ge- 
zeichneten und gefto ebenen Holzfchnitten geziert. 
Aus dem Liederbuche'^ werden vifile iiieder,ton eu 
geringem poetifchen und muükalifchen Werthe 
entfernt, dafür beOere unferer neueren beliebte- 
ren Dichter und Tonfetzer aufgenommen »nd die 
Anzahl, ^or^üglich der moralifchen und d^r Ge- 
fellfchafts- Lieder, beträchtlich vermchr^i Da» 
Ganze wird.8o bis 90 Bogen ausmachen, und der 
Fränumerationspreis • ift drey^ Thaler Conv. Geld, 
oder 5 fl. 24 kr. rhein. Wer die Güte haben 
ysviW , Pränumeranten zu fammeln , beliebe vom 
Betrfig der Exemplare zehn Froccnt zurück zu be- 
halten, und di^ Gelder baar oder in Apweifun- 
igen auf ßcheTQ,augsbui;ger, frankfurter, leipziger 
64^ nürnberger Hande^baufer hii xftm 30 Sept. 
. ß, L /• an die unterzßickn£tje Buchhandlung in 60- 
thß franco einzulenden. Eine umftändlicbere Ati' 

* * * A 

zeige von diefem Unternehmen befindet Heb in 
No. 164 des allg, Anzeigers^ in welchem Blatte 
aucb. der Termin der Ablieferung beftimmt vt^er- 
. den wird« Gotha, den Qo Jun. iQlS,. 

Die Mtckerfdie Buchhandlung, 
' ■■ . ■ . 

N^ne Yerlagftbücber der Degenfchen Bucb- 
handlang in Wien, welche bey Hn. A. G^ Liehet* 
kind in Leipzig zu haben find: 
JLe Feintre- Graveur, par Adam Bartsch. Yol. 14 
e^ 15^ contenantles Oeuvres, de Marc •Antonio 
et de «es ecoliers , avec 15 Flaoches expUcati- 
Te«,.gr. in 3. 1813. sur papier Velin et sur pe- 
pier.£i^ colle. 
Von der häutigen Braune; Beriebt an S. E. den 
' Minifter des Inneren über die eingefandten 
Preisfchriften, abgeAattet von der zur Prüfung 
und Beurtbeilung derfelben anfgeftellten Com- 
million. Aus dem Fransöf. 8» xQi^. ^^'igT' 
, Kudtörffer^ F* X.v.^ kurzer ^brifs der fpeciel- 
len Chirurgie für angehende Wundärzte. & Bd. 
gi^f 3* i8i**' 1 ÄtJilr. , 
Hutt*i JL.«ift{piele. £ Bandy eot^hält; Der BacbAab. 

—- Die. Wendungen.' — Cde Probe. 8» löta* 
. 16 gr. 
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LITERAIII.SCHE NACHÄickTEN. 



L Univeffitateu 
und 4mdere d&iuliche fJdunmttäLtmu 

jnLiQ ip AprU übergab Hj> Oberlofgerichtsraäi 
Camhsjä^Kr das Fror«ctori|t .«n .Ha. Prof. Fries. 
FUs rrogfäinxn, wodurcli -di^fer ProrectoraU- 
wechfel angezeigt worden , liat Hn. Prof. . VoTs. 
7.1UU y £ und enthält ISotas in Theocrkum (ß/^ 

s. 4)- ,: , . ■ ■ . 

Hr. Prof. SchreHer rerliels am Ende de« vori- 

fen Sexnefiers feine bisberige Lehrflelle an bieüger 
Fniverfität und trat m Carkn^ie das ibm über- 
tragene Amt einet groÜsHerzogL b^diTc^jbeii"' I}!- 
floriograpben at^ 

Am 1 Tul* rertbeidig^e Itr. Adrocat Kjorl 
Friedrich JVilhelm ^Gerßäcker aus Zwickau feine 
jurifUTcbe DiCT. : Juris poÜtiaCy ^x uno fecuritatis 
]ujiumqu€ cußodiendorum principio r<pctiti et ad 
oi'tis Jormam. redacti^ irevis o^Zifteotio* Speci* 
men I (b. Klaubartb 32 S. 4)* ^'^ Einkdungs* 
Icbrift 2ur feyerlichen Promotion vom Bn. Cid. 
11. Doinb. D. Bi^ner enthalt Quuefiionum <qput 
XLIV et XLF (16 S. 4> 

Am 6 JuL vertbeidigte Hr. Chrißian Auguß 
Kraft unter Hn. D. Efchenhachs Voratze die vqn 
iLm felbH verfertigte medicinifcbe DiiT. : J^flele* 
temata de ineremento feu priore a^tatis hnmaniLe 
periodo (b. Klaubarth 45 S. 4), und.erluelt fo- 
dann die Doctorwürde in der'Medicin iind CUi- 
rurgie« Das Programm des damaligen Prokanz* 
lers , Hn. Prof. D. Ludwig , enthalt : C^aUua 
literdria phyfica et medica, IV. (1.5 S. 4)« 

. T3urcb ein J^onigl. Decret vom »5 July ^ die 
Univerfität aufgehobep. Folgeades iR das Decret 

felbfi: , . ' . , '..- 

Wir Hieronymiift Napoleon etc. haben auf dc[n 
Beriebt , der uns Ton a^m. Betragen der Uaiver- 
fitat ..Halle , v^^biren.d der in der Gegend diefer 
Stacht ^rorg^fallenen Ereignifte, und über den ei- 
ner gelehrten Anitalt g^r idicbtangemeflenenGeiftf 
_Aün ndellrer^ JVlitftUeder und die S^direndeu der 



UniverCtät ajn <Ien Tag gelegt liaben^ abg^ttet 
^oc^eu^ verordnet und veröfdnen^ 

Att. 1. Die Ünlverfiiat Halle ift aufgehoben • 
'4ie VorleCangnn und der UnUrricbt fallen gleioii 
tiadi der Seicanntmaehung «dea .gegenwartigen De- 
«creta eingeftellt werden. 

Alt« 2. €ber die G^ter und Einkünfte der 
ebemal^en Üniverfitat fjalle, ihre Stipendie«, 
fo wie auc^ ober die Bibliothek und änderte lite- 
fariXche fhÄitate derfelben foll, auf einen ijns y<yi 
linferem IVl'inffler des Inneren ^efshalb «u «rftat- 
tenden .JBerifcht, zu Gtuißen der libi-tgen Univec- 
ütaten, Lyceen und ^ffentlicben Ünterrichts^i^ 
ftaltep verfügt werden. 

Art. 3. 'Ti>pi i Augull dirfes labr» an toll 
^nicnigen Tr^ofefforen i welcbe lieh nicht ,dur<^ 
ihr Betragen il^rer. Stellen unwürdig gema4^ ha- 
,ten, die Hälfte fbres Gebalu als einftweilige Be- 
trptduwg, und zwar fo lange ausg^ablt werdei^ 
l)is iie entweder bey einer anderen Uaiver/it$t 
Uiiferes Konigretcbsy o.der auf Jonll eine angemef- 
lene Art wieder angeftel)t Jeyn werde.p. 

Art. 4. Unfer Mlniller des.Innereii. iR mit der 
Vollziehung des gegenwärtigen Deccets, welches 
in das GeletzbüUetin einjgeuigjKt werden foll, fce- 
auftcagt. • .. 

H. Beförderungen «. Ehrenbezetigungeii. 

Hr. Ratb und Hpfmedicus D. Hohnbaum ia 
Heldburg ift von der kaiferl.I^oj)old. Carol. Aka- 
demie der Naturforfcber zu Wieä und von 4er 
mineralogifchen Gef^llfcbaft zu Jena -atim aH9* 
wartigen Mitgliede' aufgenommen worden. 

Hr.. Theodor Bernde Au&acbeitar des von Cont«. 
peln Braunfchweig feit 1807— ißii herausg^e- 
benen Wörterbuches der deutfchen Sprache , .ßk- 
her ptivatifirender belehrter in Breslau, ift zum 
dritten Profeilor ,an der D^artemeatalfchule 
/Gymnafium^ in Kal^fcb im Herzogthum Wijf- 
^Tcbau ernannt worden , und vrird die^ Stalle ,191 
Sept. 4^ j. antreten. 

JII. Nekrolog. 

^ , Aiti'.i Mariß ftarb zu Würzburg dar groGi- 
berzogL Katn^uerdirector ErwJ? Auguß IJa^s j^ 
46 Jahre fieipea Alt6;^i« 

•35..." 
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Am 2 April 2U Munclien Michtiel Ltchnerj 
kanigl. baierifcber Schulrath des Ifarkrelfes, vor- 
ber Rector tind Prof. des köntgl. Gympaliuins da« 
felbfi^ im 65 Jähre feines Alters.- 

Am 11 Juxu zu Tübingen P. fVilhelm Gottlie^ 
v.Tajßnger^ Prof. der Rechte, Ober-Appfrllattons- 
trib\inals-Rath uod Kitter des kön. Civil -Ver- 
dienßordens y geb. zu Tübingen, wo fein-Vater- 
Prot der Rechte war, den ftp Dec. 17ÖÖ. Hr. 
Prof. Com hat ein lateinifcfaes Eh>gium tind Hr.* 
Prof. Köilin eine Trauerrede auf ihn ^efcbrieben» 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

( ■ ' ... 

Zu Kof^enhagen erfchien zu Ende des vorige« 

Jahres eine lcle;ine Schrift , welche für die Liieb- 

haber der örientalifchen Literatur ein lebhaftes 
Interefle hat. Sie führt den Titel;. Odae gnofii- 
€ae , Snlonwni trihutae , Thehaw c^ Latine^ jprae^ 

Jatione et adnoiOtipnibus illußraiae^ auct, D, Fr id. 
Munter (52 S. 4). Der gelehrte Woide hatte 
in £t\Tktm Appendix ad editionem Novi Teßamenti 

'4 eodice Alexandrino von der ^optifchen Hand* 
fchrifk eines gnofiilchen Werks ^ unter dem Titel : 
FideUs Sophioy eine Notiz gegeben, Diefe Hand* 

.'fchrift befindet ücb zu JLonoon^ und enthalt Ua* 
terredungen zwifchen Jefus und feinen Jüngern, 
BuTspfalmen der Sophia , Q Gf fange , welche dem 
David y und 5, welche -dem Salpaio zugefchrie- 
ben werden. Hr.D. Munter behauptet in der 
hier 'angezeigten Schlaft | diefes Werk rühre von 
einem Vf. von der Secte der Ophiten her, weil 

^man diarin oft den Namen Jaldebaoth antreffe, der 
diefer Secte eigen fey. Übrigens zeigt Hr. M. , 
dafs der Yt oft mit dem A.T. übereinftimnit, dafs 
das yVerk /arfprünglich in griechiCcher Sprache 
Teffa£Bt feyn müOey und nicnt vor dem 5 oder 4 

' Jahihturdert in die thebaifche Sprache überfetzt 

feyu könne, vielleicht von einem ägyptiTchen 

Mönche ,. der vom Gnofticitmus keinen Begriff 

haltte.. .In Hn. D. Münters Schrift findet man die 

j^ dem Salomo zugefchriebeaen Oden, mit der la* 

' teinifchen ÜberTetzuRg von fVoide und gramma- 
tifchen Anmerkungen des Herausgebers. In die- 
fen Noten zeigt er die Aholichkeit zwifchen den 

. koptifihen , Jemitilchen> und grieehifcheri Wör- 
tern, wiewohl fonft erwiefen fey, dalfs die kopti* 
Iche Sprache, von welcher die thebaifche viel- 

' leicht der ättefle Dialekt fey, nicht von der femi- 
tifchen , fondefn von einer andern imbekahnten 
Spra:che in Afrika herkomme. 

' Br; Samuel JFVey.giebl b. Löngman im Lönjon 
eine neue Ausgal>e der hebräifcAen Bibel von van 
^der Hoöghiy in 12 LiefcTrungep, jede 1A& S. 0, 
auf Sttfafcrxption heraus. 

Hr. Sav'ary ^ Überfetzer des Koran, hat ztz 
Paris eine Sprachlehre des gemeinen Arabifch^ 
drucken laffen^ die viele nnedirte Stücke'von ihm 
nnd Langles enthält. Hr. Lan^/^j läf&t den ara- 
bi£chen Theil der Aeiien der Araber des 9 Jahx« 



liunderts drucken , die dureh eine Überfettung 
von Renau^ot bekannt ßnd. 

Wn' -Ziertoir^ Adminiltrator des Muue des mö* 
numens fran^ois zu Paris ^ bat eine Abhandlung 
ü^er die WergglyphilSchen [Bild^^ ^ines' Papyrus 
von Theben in Ägypten vorgelefen. Sic ioUen 
•deR'-jÄhrliohe» Sonnenlauf und Eintritt in die ver* 
-fchredenen Ilimmelszeichen vorftellen. 

V. Alterthumer. 

Die Nachgrabungen zu Rom, welche die Re» 
gierung veranftaftet hat, um die alt^ Monumente 
von dem iaufgehäixften Schutte zti b€freyen, haben 
Icboai Sit : ipebrertn Entdaobuigen VeraUaffung 
gegeben , und den Alterthumsforfchem zu ver- 
fchiedenen intereiTanten ^^^^ot^^iungen Stoff ge- 
liefert Unter diefen bemerkt man befonders ein 
Memoire , \velches Hr. Aurelia VHconti vor Kur- 
zem der archäologifchen Akademie zu Rom vor- 
las Der Gegenftand! feiner Ünterfuchnng iß eine 
Säple, welcluB mair auf dfm Forum RMpanum^ 
dem gegenwärtigen Cämpo'vaccina'^ lieht. Bis- 
her wufste man nicht , zu welchem Monumento 
diele Säule gehörte; bald behauptete man, £• 
habe einen Theil des Tempels des Jupiter Stator 
ausgemacht , bald nahm man lie für einen Theil 
des Porticus von CaliguTa. Allein die Infchrift, 
welche fich auf der einen Seite ie& Piedeffals ein- 
gegraben findet , hat alle Zweifel gehoben. Die 
Säule fcheint ifolirt geftanden, nnd die vergpldete 
* Statue Ses Kaifers Pbocas getragen zu iiaben. 
Ihre Höhe betrug nach einer genauen Meffung 
von Hn. Bianchi 54 Fufs i Zoll, nämlich Säule, 
Balis uiid Capital 43 Fuis ft Zoll, und da^ Piede- 
ftal 10 Fufs LI. Zoll. Hr. Fuconti vcrmutbet, das 
Piedeßal gehöi'e Sn eine frühere Epoche, noclk 
über die Zeiten der Antonine ^ und führt bcy die- 
fer Gelegenheit mehrere Beyfpiele an, dals ia 
den fpäteren Zeiten des röuiifciien Reichs, bey 
dem Verfall der Künfie, m;|n die Gewohnheit 
hatte, Bruchfiücke vcm alten Monumenten zu 
neuen Denkmälern zu benutzen und zuzurichten. 
Er hat die Infchrift ergänzt, befonders den Na- 
men des Kaifers,' und Zweckend Datum ihrer 
Errichtung zu beltinimen gefucht. Sie wurde, 
nach feiner feAeu Überzeugung , von Smaragdus, 
Exarchen von Italien , zur Ehre dt$ Fhocas er* 
richtet, im Jahr 60^ 



Ein Alterthiimsfoi^fcher zu Rpmi^ Kr. Aht Ro^ 
manelliy hat Bemerkungen über das Grabmal Vir- 
gils nebft einer Befchfeibnng von dem gegenwar- 
Jjjß&x^ Zuftaadc deffelben herausgegeben. Das 
(jnrabmal beßnctet /Ich auf der Höhe des Faulilip- 
pus zur Unken, ganz nahe an dier gtofsen Strafse, 
idie von Neapel nach Puzzoli fuhrt. Der Ein- 
gang zur Gruft ift jjfcgenwärtig 94 Palteen ' tiefer 
als das Grabmal fetbff, weil man äurch Aushöh- 
lungen die Strafse disTfeibft fihtbaf feu 'machen 
fucht. Ehemal« mufste man hinaufßeigen, um 
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'zur Gruft zu kommen, mni der Eingaiig war ganz 
eng. Das Monument Virgils ift jetzt im Auficren 
verfallen,; aber das Innere ift erhalten. Es be- 
fteht in einem viereckigen opd mit Mauerarbeit 
gewölbten ^Gemach , x5 Falmen hoeh. In den 
Seitenwinden find ii Nifchen'für Todtenumen 



. 27« 

angebracht In der Mitte war ehemiaU eine Urne 
von Marmor , die auf einer « von 9 Fuf» kleinen 
Säulen geftützten Bafi» ruhte. Diefe Urne war, 
nach der Erzählung des Yfs. , noch im Jahr \5^9 
dort zu fehen , und man glaubte , fie umfchlieüse 
die Afche des Dichters. 






LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Anküncligungen neuer Bücher, 

In meinem Verlage find folgende empfefalungs- 
werthe Werke erfchicnen: 
EwaMs Comhuinionfaucä , 2te Aufl, Q. so gr. oder 

X fl. 30 kr. ' ' ' ' 

Glatz Minona, ein unferhaltendes Lefebuch' für 

junge Mädchen von 7 •— X2 Jahren, ate Aufl. 
^ Mit Kupf. Q, xllthlr. offef 1 fl* 48 kr. 
'Daffelbe auf Druckpapier ohne Kupfer idgr. oder 

i fl. 12 kr. • ' 
KUmeyer'y G. F., der Greis an den Jtingling, 

3te verb. AnfK (J. "Velinpap. mit Kupf. 1 Rthlr. 

ift gr. oder 2fl. 45 kr. 
DalTelbe Auf Druckpap. ohne Kupf. iKtfalr. oder 

I fl. 4Ö kr: ♦ 

1;. Langsdorff*s\ G. H., Bemerkungen auf einer 

Reife um die Welt in den Jahren 1805 — i8o7« 

fi Thle. 8.. Wohlfeile Ausgabe auir Vellnpap. 

4 Rthlr. oder 7 fl. » ^ kr. • 
DalTelbe auf Druckpap. 3 Rthlr. oder 5 fl; 50 kr. 
Frankfurt a.Mv, den'x July 181 3* 

Friedrick Wütnans. 
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♦ C BertucICs BUderbnck für Kinder ndt deut» 

Jchen und franzöfifchen Erklärungen^ mit aus» 

gemalten Kupfern, gr. 4. No. CXLI und 

CXLII. X Rthlr. 8 gf- o^er 2 fl. 24 kr. 

Diefelbcn Hefte mit fchwarzen Kupfern 16 gr. 

oder 1 Q, xs kr. , der ausfuhrliche Text oder 

Commentar dazu 8 gr. oder 36 kr. 

Diefe Hefte find fo enen erfchienen und von 

.uns verfandt' worden. Ihre^i manniclifftltigen und 

intei^flanten Inhalt findet man in unferem allgem* 

typograpli. Monatsbericht ausführlich aneeaeigt. 

Auch wiedei holen wir hiermit, dafs Iowohl voll-^ 

Händige Exemplare vom Anfong an ^ als auch ein* 

xelne Hef^e diefes Werks beltändig bey uns zu 

.haben find. Weimar, im AnguJKiSxg. 

' H. S. jfriv. handes^Indufirie^ Comptohr. 

•Neuigkeiten Oftermefl*e 18 »5 von K. R KöhUr 

»in Leipzig* 
'Kaeßtieri; £. j Animadverfiones in quaedam Lu- 
•eni et Fx«»p^rti> k>ca. 8 mtty (ia Gommi(F.) 

8 6^- 
Nöffelts Anweifung «ur KennCnifs der befien all- 

gemeiceren Bücher in allen Theiten der Theo- 
logie , fortgefetzt^von Simon , C. F. I^ 
Auch unter dem Titel ; 



Simons j C. F. L., Anweifung zur Kerintnifs der 
Bücher in allen Theilen der Theologie des 19 
JahrhunderU^ als der s, Theil, oder Fortfctzung 
der nöfleitfchen Anweifung «ur theplogifchen 
Bücherkunde, gr. 8- a Thlr. 6 gr. 

Robinfon, der fpanifche, oder luftige Begeben-^ 
heiten eines zweyten Gilblas. 8« * Rthlr. 8 g'* 
^Sonnefchmidt, F.J.y Commentar meiner Befchrei- 
bung der fpanifchen Amalgamation , fo wie fie 
bey den Bergwerken in Mexico gebräuchlich 
iß, 2 Stück, (in Commifl*.) 6 gr. 

Waltkersj D. /. J.^ Darlegung der Bedeutung 
der Augenlieder , des Innern der Function des 
Gehörorgana und der Stufenfolge in der Bildung 
der Pflanzen , ncbft einigen Blicken in das In* 
nere der poßtiven Welt. Ein Beytrag zur all- 
gemeinen Phyfiologie. 8* i8'gi'« 

Werner , CF.y Befchreibung eines Wafferofcns, 
oder Wafferheizers , wo das Feuer mitten im 
Wafler brennt, dadurch mehr al» die Hälfte 
Holz erfpart wird, auch nicht die gertngfte 
Hitze verloren geht ; wobey auch nur hölzerne 
' Gefafsc zum Kochen nöthig find. Zur Anwen- 
dung für alle Arten Brennereyen , Brauereyen, 

- Salinen, Bäder, Färbereyen, mit einem erläu- 
ternden Kpfr. 8. (brochirt in CommilT.) lÖ gr-. 

— i— Befchreibung eines englifchen Ventilators, 
mittelft welchen in jedem Haufe alle unreine 
Luft aus Kellern , Gewölben , Souterrains und 
Zimmern abgeleitet und die reine Luft aus der 
obcrn AtmoJphärc , fo wie auch aller üble Ge- 
ruch aus f. V. Abtritten, uud alle Rauch- und 

' Waffer -DünSe aus Gebäuden und Küchen ab- 
geführt werden kann , mit & Kupfer. Ö. (tro* 
chiit in Conuniff.) xo gr« 

In der Darnmannfchen Buchhandlung in Zül- 

lichau find fo eben erfchienen und in "allen foK- 

den Buchhandlungen Deutfchlands au bekommen : 

Meißen y J. C. F., Auffoderunge^ an das Publi- 

.cum; demüthigea But*Gefuch an die GroLscn 

der Erde, deutfcher Zunge ; in Beziehung auf 

daa Studium des Römer. Rechts. i8i3- V^g^^- 

Meifiery J. O F., Jus romanum privatnm idque 

purum. Vol. L i8*3* g^* 8- a Rthlr. 

■ 
An die Freunde froher Stunden. 

Keine Zeit bot wotd weniger Stoff zur Freude . 
dar, als die jetzige. Willkommen mufs Jarum 
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Jeäerfcyn^ iitr mns jür ISmuUn went^fiens frohe 
Trnume fchdffu 

Im Yeilage der unterseiobneten Bucbliaxidlung 
^erfcheint ^«s näcjiiten MichadumelTe : 

fl i p p o n a X 

tin T^'afchenbuch für Freunde .heiterer Laune f 

herausgegeben von Kafior und Foüux. ExÜMl 

Jahrgang. Mit illuminirten Kupferiu k). Q. 

Innerer Gehalt und «ierlicbes Aväseref vereini- 

^ een iicfa, "um diefem neuen Tafchenbucbe , ein 

wahres Zekhedürfnifs , nicht die letzte Stelie 

unter der Vieleahl feiner Brüder ancuweifen. Alle 

Buchhandlungen nehmen Befieilupgen an , und 

geben eine ausfübHiche Anzeige unentgeltlicfh aus. 

/• £<• Hehnannjcke Buchhandlung 
zu Frankfurt a. M« 



In F. IV* Goeifches Bucbhandlaog in Meißen 
ift fo eben jerfchienen und in allen foliden Boch- 
handjungen tu haben: 
Tittmann^ Hofr. D. C. A., Entwurf su «inem 

Strafgefetzbuche für A8k% Königreich SachfeB. 

Auf allerhdchften Befehl ^fertiget, fi Bände., 

ifier Bd. enth, Gefetebuch über Verbrechen. 

»ter Bd- Gefetzbuch über fchvrere Polizeyrer- 

gehen. gr.Q. Drackpap. 3RthIr. ifigr. Schneib- 

pap. 4. öRthlr. i2gr. 
Xieonello. Ein Roman vom YerfalTer der Helio- 

dora. ß. 1 Rthlr. 4 g^» ' 
Treue Liiebe unter den SchrecknilTen der franz. ' 

Hevolution« Aus dem FranzÖ/ifchen. Q. lö gr« 
Anweifung, gründliche, zum vortheilbaftefien 

Tahaksbau für Ökonomen. Nebft Beantvror* 

tung der Fraee : Ift es nützlich oder fcbädlich, 

wenn 4^r TaDaksbau allgemeiner wird ? Neue 

Ausgabe, g. i£ gr. 
'SEBHT02: niNAS. Des Cebes Gemälde, mfe 

erklärenden Anmerkungen und einem Tollftan- 

digen Worterbuche. Für Schulen herausgeg. 

▼on /. D. BiiMing, 'Von neuem bearbeitet 

von G. F. IV. Groffe. gr. 8- »4 gr. 
Homeri Ilias, cum excerptis ex EuUatbii common* 

tarüs et fcholis nunoribus , edidit /. A. MüUer. 

niTomi, live L.I— XXIV. 8«raj. 4 Rthlr. 8gr. 
Diejenigen, welche fich an mich felbß ditect 
wenden, ernalten Tittmanns Straf gefetzbuch für 
a Rthlr. 12 gr. • Cebes Gemälde für to gr. und 
Homeri Ilias für 3 Rthlr. 8 gr- g^gen baare portö* 
freye Zahlung in Conventionsmünze und das tote 
ttxemplar frey. 

F. W. Cotdfche in Meiffen. 

II. Verniiichte Anzeigen, 

T^ey Senv'kÖnigl. Stadtgericht hiv'ßgerRefidenz 
foU die zum ^lachfeilo des hieüelbft .verftorbew 
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nen BucKhandlecs Carl, Jaguß JVWidm ILangp 
gehörige Bücbhandlung nebft lanimtlichen Ver- 
lags - Artikeln und dem Sortiment im Ganzen un« 
ter folgenden Bedingungen , dab 

i) nur ein Gebot in Friedrichsd*or oder Au^uil« 

d*or zuUüIie, 
fi) der Meißbietende fo lanee für fein Gebot 
,ftehen miifs, bis der.jQoaleAs det Gläubiger 
und der Eiben des verftorbenen Lange her- 
beygefcbaift worden, .auch, wenn derMeift- 
bietende ein Ausländer ift, eine angemeiTenet 
jedoch den vierten Theü dea Kaü^retil nacht 
überfte4gende Caution zu befteUen, 
5) dals der Kauf in Faufch und Bogen ^ nnd ~ 
4) die Übergabe fofort nach AbXchlufa des 
Kauf' Contracis erfolgt, 
in Termiao den £8 September l^or^Uags li Uhr 
in dem im untern Stockwerk des Stadtgerichts- 
haufes, KÖuigsfti^fse No. 19^ befindlichen Expe* 
d^tions« Zimmer durch den Actuariuf Müller öf- 
fentlich verkauft werden, und wird den Kaüflufti« 
gen hiedurch bekannt gemacht, dafs das Verzeich* 
Di£i der Verlags,- Artik^ und des, Sortiments tag- 
lich in. der Stadtgerichts -Regifiratur naher nach- 
.^efehen werden, auch der Kauflußige (ich tn 
poüfreyen Briefen entweder an den Curator dea 
langcnicheu NacblalTes, Herrn Juftxz-CommiiTarii^ 
Heinfius , oder an den bisherigen Adminiftrator 
der£&iben « den Bucbhändler Herrn ReimfrAfi der 
lüe/lgen Real-Scbulbucbhandlung, um diefiefcbaf- 
fenheit der obgedaohten Buchhandlung, -die An- 
zahl der Verlags - Artikel und die fonmgen Kauf* 
bedingongen zu erfahren, wenden könne. 
Gegeben Berlin y d.ftx^piil 18^5« 



Mimeralogifehe Belanntmadiung, 

Hr. Karl Etter^ Mineralog bej der-Oberfchul- 
direction d^a nii££chea Reichs, Cornelpandent 
der kaiferl. Akademie der WilTenfchaften,, Mit- 
glied der kaiferl. fireyen ökenomifcben Gefellfchaft 
■etc. etc, , hietet hiedurch feine Dienfte mit feinem 
Mineralien- Qabinet einem hochgeehrten Publice, 
insbefbndere «her allen dlFentUchen Lebranftal- 
ten, Univerlltätea, Akademteen ,. gelehrten Ge* 
lellfcfaaften u. f. f. «n. Correipondentea, . welche 
belieben ihm Mineralien auß dem Auslände zu- 
zufenden , wird er dafür in Rufsland einheimi- 
fche liefern. Er ift wohnhaft in St. Feterzbui^ 
bey der blauen Brücke in.dem -^unpropulofchen 
Haufe No. 138. ^^ Da die gegenwärtige Aner- 
biet^ng die einzige in Rufsland i&i fo muis'lelbig« 
durch den Nutzen, die .iie für die gefammte Mi- 
neralogie mit iicb bringt, von eifrigen Xiiebha- 
bef n diefer WüLeofchaft gebilligt, werden.« -«• 
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.Ä^ jii^HL v.J. «rlangfc: }if. Jloyr friflz y^ 

Ttln. /ttofr. MriiU^i^ .die . juuftifcne* Dpclor^ürde. 
'Seuie / tnaug. :^ Abbi«xiiilung ; umt«x;()i^t .^<« erfien 
Grunijdtze dtr Rangordnung der. PJ^hdr^^^kte im 
Öffiieurje. ., , , ,^. . 

Am 5 Auguß erbieit^H^ Fronte Serfahinus Hofafs. 

am Niet^n.a.u im Regenkreifey uatef dem Vor£tfie 

des 'Hn. H9ifr. C 3* Bert de., die f xaediciKufcbe 

'X>octörwürd««,; Seine. Probefcluif^ J^^odvek von 

€l^« fauren Käucheruiigerij» ^ 

, Am .SitAug^.erlaj^gteQ^ Ufiter d^em VffCtce 
^des Hn.' XiUK. «I HeUersicrg^ diq'l^im. Abry^ Bihr 
Jer aus SöBthoFen im Ulerfcreife und /aZtVi Srhrnd- 
Ting aus Krpnach im Maiukreife die juriitiXeh^ 
Doctorwürde. X)ie /gekrönte Freitichrift de« 
ErHrrci* beantwortet ai£ J^xagj^; welche d^r bU* 
h engen kanonijchen Ehehintßrmiffe JoUen rifuh 
reineren TPrincipien heyhehaltem^ verworfen oder 
nntier mod'ßcin werden? Dieprobefchiift dea 
Anderen betrifft die Ai^fheiung der befonderen Ver* 
faffungen 'urfd einzelner Privilegien im K, Baiern» 

Am fts Aug. veitheidjgte Hr, Sehald Brendel 
aus Karlftadt im Groföber^gtlmiQe ^Wüi^burg 
ohne YorÜtz feine Streitfat^f und erhielt die |u- 
riftifche Doctorwiirde. Seine AUui«dlung fühlet 
den Titel: Ideen zur Gefchichte und- mff^njfi:hah'' 
liehen Darßellung der irefetzgebungen aller ^ in* 
fonders welthifiorifcher Völker» 

Am £4 AuguR erhielt Hr. LMaii;t^ B^c^nuinn 
aus Zweybrücken di# jurlfiifche Docl^rwücde 
unter dem Vx>i/itÄ^ des Hn. Upfr. KrüijüU 

Am fi^.Augi wurden die Hnn. Frqnz^ Jofefih 
Semer aus Tngoi^adt ^m Ober - t)o;2|Rill^ei(fi uii^ 
Karl Weithfei%aumer aiu ISlixnChcn oadb ohne 
Vorlltz eehaltener Disputation zu Doctoren der 
Philofopcie tfriitinnt. Ibien Abhandlungen über 




^^*' Am 3l Aus« erhielt lir* Joh* ^euamuck von 



1^*^ 



A • ' ... - • 

Wening^^ Poctgr d^r FbiloC^is , laus HöiutMk 
^fchau ini Salzachkreif^« unCer dem .yqtriUee des 
Hn^ Hofr. Mittfrnßmpr ^kt. firnft^tch^ Dootorwur- 
de« Seine Probefchrift fuhrt den Tit^ ; Utyirägc 
zur Lehre vom Schadenserfatte naeh j/kUmfjpki' 
fchen Anfichten und der befonderen DarfkUung det 
römfchen Bjeekkt^ ' '^ • ' * - 

'. Ajb| i« ©ec» erlangjle Sr. Frmz ^lacaKder 
Cof^rs aua d^ Schi^eiz 9 uiiter d«m VotHtze dea 
Ha. Hofr« Tiedemannt die medicinifdbe Doctof' 
würde. Seipe Diff. handelt ; v^n der Ophthalmie. 

Am 25 Jan. d. J. ei^ielt diefelbe Wü^«, un- 
ter dem yorfita doa Hn, Hofr- FeiUr^ Hr. Joffpk 
^chmid^MAi Viedbolaen im uMsren Donaukraft. 

Am iU Mira erlangte Hu Wididerb CafÜnit 
^i^hf^^ aus H^eti im Ober • Donaithi^Ue, v n ter 
d^m VoKßtaa des Hn. Hofr. Küppen ^ die j^bilo- 
topl)ifche Doctcrwürde. Seine DilT. bandelt: 
von dem Verhältnifs und Unt^f^hied der Philofo- 
pki^ undPü^e , welcher gleicbfaU» von >der phi., 
IpiophilVfhcq Facuität der Preis auarkannt wor- 
deii iSL 

A««4l^r€^bi«Ite^HfMftti^Äwr ZoUner 
,^ > 4>}iedeffU^f cb im «Maftevea Doitaukreife , nn- 
4ei; dem Vqrfitze des Häv Hofr. V. Lebelmg^ und 
Bk. J^A. Ckryfofttnnus Ekrni4schner ana Strauhin- 
ÄCtt» unter dem Vorfitze des Hn. Hofr. Bertete^ 
Tue mfidicinifche Doctoi^ürd«. . 

A\n, 3 Apil wurdi« Hn. Wuhderh C^ßmir %. 
,Si0i\fFfir^ D. d. Fhai^pbio, «nter dem Vorfitae 
.d^ Hm. lsI>R,^v.VeUers*4rg, die jurifiifche Dflt- 
.ctorxy^kde zuerkannt. Seine Abbamdlung fchr^b 
.er über die V^rmundfekaft. 

Am lo May erlangte Hr. Frmnz Xaver R^Jb 
am StiÄvbiugen, unter dem Vorfitz dea Hn. H^. 
JFeiler^ die«.medicinifcbe. Döctor^ürde. Seine 
Jprobefchriffc haudelti 4i>ani ^fieifoenitiefehwulfi. ^ 

iL Beförderungen u.^ Ehrenbezeugungen. 
. Der du«;!^ mefaiem philofophifohe Schriften 
rühmlich bekannte aufserordeotyche Prof. der 
Philofophie, Ur. D. Huri Friedrick Bachmc^n aa 
Jena, hat die durch Ulrichs Tod erledigte orcient- 
.liehe Profeilur der Moval und PoUrik eibübt jk . 
Die ClafFe dera)i;en l.iieiatur und GclliafJit« 
.dea k*«iferi. in£l4(,uts «u Amli^niam hat ihi. / pi 
X. dchiäder^ vormaligen Lehrer a^i4ieii»,Wiu/>f;.Vl 
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benen Inftitut der kolIändifcLen Marine, tn die 
Stelle d^s yerft. van Koeten^ zam ordentlichen 
Mitgliede, und Hn. R. JV, J. v. Pahfi z^^ O^va^v 
an die Stelle des Hn. Hofrath fak^bs zi Gotfaa,^ 
der i\ixJtieyne^\3!xa auswartioeB Milgliede «nifnat > 
«werden ift y z^jnJCorrefponaeiHen ^rwaUf • - 

An Lagränge s Stelle \& Hr. Painfot zu Paris 
Ton der erften Clafle des InSitats y in der Section 
der Geometrie , zum Mitglied aufgenommen , und ' 
Hr. Le^endre zmB- MitgHede des Bureau des Lon* 
gitudes ernannt worden. 

Der Kaifer AlexAnd^r -htt ^JeA <^ieeadffliral 
Schifckhow zu St. Petersburg zum Präfidenten der 
sttAfelieii Akadmie ernannt. 

Hr. Kammerrath D. Leonhard vn Hanau ift 
▼om Grofsheniog TOtt Frankfurt zum Geheimen- 
Rath iktid Aittcr 4ea Concordat* Ordens ernannt 
Wotditn.^ 

IIL Nekrolog. r. 

Afli'^i May* zu Ofen in^ Ungarn Tdfeph GA' 
^eZy^.ZL der Phüefopbie , als Literator und als 
Liehrer gefchätzt, in einem Alter von 55 Jah- 
ren. Aiusev eiiugen Poefieen in lateinischer Spra- 
che hat er eine lateinifche Überfetzung der Phi- 
lofophie fon Stöger herausgegeben, und befonders 
dureh die Redaction der^filementarbücfaer-fÜr die 
•li^arifGhen Gymnafien fiok Verdienft erWorben. 
' Im May zu Sceaux bey Paris der berühmte LK 
terator, Caükava^ Mitglied der zwey^ett 'Clatfe 
des kaif. Inftitnts zu Paris, in einem hohen Alter. 
Am 15 Jun. %VL Stallwang bey Landsbut in 
Baiem der als Natnrforfcber unermudet thitige 
Gelebcie^ Gutdid Huhery geb^ tn Eberaberg in 
Baifm d. 4 Febr. 1747. Am 10 Sept. 1769 &gte 
«r in dem Benedieciner* Stift z^ Niederaltaicb die 
Kk>fierge}fibde kh j wits#e 1772 zum Priefter or^ 
dinirt y, tmd yei Iah in der Folge auf einen TOli 
dem Grofspriorat des Jonannitterordens erhalte* 
nen Auf mehrere Jahre die Pfarrey zu Ebersberg, 
ging aber endlich wieder in ieinKlofter zurücfi, 
«na wurde nach feinem eigenen Wunfche von 
feinem Abte in die dem Stifte zugeiimge Waldge- 
gend Rufel als WaldmeiHer rerfe tat. Naeh der Auf- 
.lebnng des Kloft^ tS^S sog er nttchNiederrieii* 
bach, und, um der Unirerfitatsbibliothek zu Lands- 
bnt u»d einigeo gelehrten Freunden näher zu feyn, 
nach Stallwang* Er brachte nach und nach eine 
Holsbibliotbek zu Stande, die gegenwärtig ans 5x 
i Octavbanden befteht. Ein Commentar zu derfel- 
ben ifi : Hubers ToUftandiee Naturgefchichicfate 
aller in Deutfchland einheimächen und einiger 
BationalUxrten Baum* und Bau -Hölzer. Mün* 
eben »808- ' Bde. 4. Unter feinem Nacblafle 
findet fich eine fcbatzbare Sammlung von Käfern. 

Am 18 Jrfy zu Leipzig Joh* Friedrich AugußL 
JnfckütXy D. derMedicin, als frühes Opfer fei- 
ger Thatigbeit in einem dafigea Militarhorpitale* 

Ab demfelben Tage zu Erfurt M. Gußav Fer- 
üf^ind Loffkä^ NftcLatttagspredTger an der Pe- 



trikirctie, Unterlebrer an derRathsfreyfcbula und 
brdenti. Mitglied des philologifchen Seminariums, 
£2 Jabf/ilt.! ]pas pbiloL Seminarium feyerte am 
17" Jul. fein Andenken in einer Yerfammlung, 
woriri Hn d^äSff^ ^e 'g^eichifehrxEI^ie , Br. 
JVo^&tf eike lateioifclie Benkfcfarift iutfd Kr. Idl. 
Be'ier ein lateinifches Gredicht vorlas , ^ und der 
Uirectbr noch' einige Worte zum Andenken an 
den durch KenntniUe und unbefobolteae Sitten 
gleich . Hebe n s wü rdigen Jüngling fprach. 



. iy.;GeleIfit^ fieftmclaften o. Preife, 

Der feit dritthalbhundert Jahren unter dena^ 

Namen Pegikfifchei- 'Mkmewordi^ in^^ürnberg be- 

fteheo^ liten^rifche .Vetein. bftt^ .«^twaii ^«fephen 

feiner tiefen Verehrung, dem rerewigten Wie» 

landy als EhrenmitgUeae de& Ordens, in feinem 

Haine her Kraftshof ein IV^onux^^nt ip edler Si|n- 

^Ixcitaterrichtetf welches am 4Aizgütft durc^eine 

Von AiÜA Vertffefhftypflen^P^fe's der GäreUTcilaft, 

Hxt. Diacdikid "Seidel^ vbir zahlreicher Veifimoitung 

gehaltene ^^äe und Abfingt^e ebes von 'dem 

"wurcifLgen zlmeyten Ordenseonälariu^, An. D. 

Lorfchy verfafsten Gedi^^tcs. die Weihe erhalten 

hat. In der Rede wurde 'da^' Schreiben dflhntlich 

abgeTefen, welcfaei der unvefTgefsHcbe Singer 

nach feinet Aufeabm^ als Efitenmitglfed (11 Sept. 

1807) an die GefeUfdhaft gefahdt blatte. 



Die CIa^ di^ ahen literahd'wüL Gefchichte 
des kaif. Injßiiuts zu Paris hielt ahi' t Jul. unter 
dem Voriitate des Rar. Qi^tremere de Quincy ihre 
öffentliche Jähresfitzung. Die Ordnung der Tor* 
lefungen war folgende : 1^ Ankündigung der für 
die Jahre 1814 VLni 1815 aufgegebenen Preisfra- 
gen, e) Urtbeil über die eingegangenen Preis- 
fchriften. Der Preis für die im vorigen Jahre 
zum zweyten Mal angegebene Frage: Qudt fut 
Vetat de la jfoesie fran^ise dans les douzieme et 
trevdeme sieeles ? Quds genres de poesies fuf ent tm 
plus adtives? wurde Hn. Roquefort ^ Mitglied 
der kön. Gefellfchafi: der WilfTenfchaf^en zu Got- 
tingen , zuerkannt ; die Abhandlung des Hn. Be^ 
noiston de Chäteauneuf wurde dura eine ehren» 
Volle Erwahnune ausgezeichnet.* Die zweyte 
Preisfrage war: De rechercher tout ce que tes au* 
teurs anciens et les monuniens peuvent nous apprer^ 
dre sur Vkistoire de V Etablissement des colanies 
grecSy tant de ceües jui^ sorties de qiu^^ues villes 
de la Grbcey se sofit fixees dani le meine paySj aue 
'de edles jm se hnt itMiet dans d^autres eofitreesi 
iinditfuer fipotjUe el les tirconitancts de^ eiablis" 
semens di ces ' colonies ; de faire cannöSire ceUes 
^ui ont etefoumies par d^ttentes viUes^ sQit a la 
meme epot/ue^ spit dans des temps posterieurSy et 
enfin les eplonies. — ^ Dans le cas oü Von regar^ 
deroit la vüle de Rome comme une colonie greeaue^ 
on ast dispensE de parier des coloniet sorties 4e 
son sein. Unter mehreren ^ingefandten Schriftek 
wurde der Preia PLa. RaouUtioahHte^ Prof. 



fchätzt fich 'glücklich | durch dU Aufgabe diefei* 
wichtigen (Jegenftand^t eine Schrift Terlanlafnt 
zu habeo^ iit fekher der Lite'retur noch fehltei 
tind far * die alte Gefcbichte tou leÜr grofiiem 
iNutaen kfn wird; -^ 3) Bericht über Üe Airbei-' 
ten de^ Clafle im YerfloiTcnen Jahre, tob Hn« 
Ghif^eni. * '4)* Ncfis ' über da» - Leben- nnd 4ie 
Wenke Ameilkons^ von Ifn. Cheralier Doci^r. 
5) Memoire über die Süten und Gebrauche der 
Kitter während des Mittelakera in Deutfchland, 
Ton Hn*.^ -Grafen de Lahorde. 6) Memoire über 
die Sfftite, welche de» Bulpitie tugefchiiebeh 
wird ,' liiie' Torausgefchickten Unterfachangen 
übet die Aaiien» welche «u Rom* naiter den erw 
ften Kaifem den WilTenfchaften , und befondera 
der Poeile gehuldigt häbeü, von. Hn. Amaury-" 
DuvaL 7) Über dezt Urfpnmg der icenifchen 
Spiele und über die Gefetze in Betreff des Thea« 
terwefena sm Rom, von Hn. Sematdi, -fi) Me- 
moire über die Briefe des Diogeliea des CynikerSi 
rüA £tn* Bffüsonkde, 

Die für die Jafare^ stf ^4 und 1815 ausgefetste 
Preisai^abe ifl: Uhutoire de VEeoU ^jilexmn* 
drie dejmis Me$ eornmencemens jusi/uaux prendirci 
anneM du Qme siecU de Vere chretienne» JLts ak« 
t€urs comparerotU Vetat des sciences | des leiires et 
de la pkUosopUf dmns cette Ecole^ pjendans le pe* 
riode du temps indi^ue^ avec Vetat de cei m^mes 
connoissanees dans ta Grece et dans les diverses 
parties de F Empire f&nde par ALetionire. Jls^rß^ 
chercheront aussi les causes des differences aui ca^ 
racterisefUVEeeUd^AUxandrie^etferünt voir coeft» 
i(nent ces enuses ont prepare la doetrine des nou' 
veaux Platoniciens» JDie Concurrenzfchriften' müC^ 
Ten in frenaöfifcher oder lateinifcher Sprache ab- 
gefafst feyUf und vor dem 1 April 1Q15 an das 
Secretariat des Inßituts ein^efandt werden. Der 
Preis Befteht in einer goldenen Mediaille'von i5oo 
Frankens 

Die Claffe der mathematifck* pkyfikalifchen TVif* 
fenfchnften des Infiituts kA Paris hat den erfien 
Theil inrer Memoiren fiir die Jahre ißio und igii 
in fi Quevtbanden (Paris b.. Dido^, d^ eine B« 
35e S. mit 4 Kupft. « der andere figo S« mit fi 
Kupft.) herausgegeben. .. \ ■ 

Die hdnigl. Jkademie der fckonen Künße zu 
Hiaildnd^ m» i»mn Spiue Hr. CaJügUoni als Prä- 
£dent ftefat, und Hr. G. Zanoja da^ Secretariat 
verwaltet, hat' am ^ Juny folgende Preuau fga- 
ben be^i)nt gei|i«^t,;.u]^d Xewohl einheimifcM. 
als auswärtige* Kjfmftler zum 'Concurs eingela* 
den: J: Jirckitektnr. Eine Triumphbruoke , 125 
Metrea langr ^^^ einer dem Gegenftande ange- 
mefTevKf p Br« ite^ die MuCserften Enden der Brücxe 
wevdeo' mk 4naaloeeto.'Moauinöhten geziert i von 
welchen ,die nötnigen RUTe beygegeben wer- 
den mu£Ciuu Der Preis befieht in einer golde» 



sen BfedaSK» Ton BS Nnoleoad^dr , Jedian an fio 
itaL Lire gerechnet. IL Malerey. Der Schät- 
zten Samuels, wie er, durch die Zauberin von 
Endor heraufgerufen, dem König Saul feinen 
•nahen Fall vorausiagt (1 Köm aß)« "^^ GemSide 
muls auf Leinwand gemalt, 5 pacifer Fufs hocK^ 
und 7 breit feyn. Der PreU ift eine goldene Me- 
daille von 70 Napoleond*or. III. Budhauerkunßt 
Der Tod des Piiamoa (nach dem fi Buch der 
Aeneide). EinBas-relief, aus gebrannter Erde, 

:Zwey parifer Fufs ' hoch und 4 breit. Preis eine 
goldene Medaille von «4 Napoleons. IV. Gra' 
wkunß. ^ Der Knpferftich eines ausgezeichneten 
Kunft Werks, von welchem noch kein guter Ku- 
pferfiich vorkandeki ift Die Platte mula 6ö par. 
Zoll im Viereck haben oder nach Belieben auch 

' jgröfser feyn*. "Der "Künftlef fchickt 6 Abdrucke 
j vor der Schrift ein , und kann , im Fall er den 
Preis erhält, diefe Anszeichnung in der Auffchrift 
erwähnen. Der Preis i& eine goldene Medaille 
von »6 Napoleons. V. FigurenzeUhnung. - Die 
Abreife des Aeneas imd dei^ Pallas vom alten Kö- 

.nig Evander« .Man bat fich genau an die fchöne 
Befcbreibu^g Yirgils im 8 Buche iex, Aeneide zu 
halten, fowohl in Hinficht auf das Locale , aii in 
Hinficht auf das Accefibrifche der Action. Auch 
mufs die Verfchiedenheit des arkadifchen und 
phrygi^cben CoAums berückfichtigt werden. Die 
Gröfse der Zeichnung bleibt dem Concurrenten 
frey geftellt. Preis eine goldene Medaille von ig 
Napoleons. . VL. Ornamentenieicknung. Ein koft- 
baref WeihkelTel , der in einem grolsep chriftli* 
eben Tempel ifolirt aufgeftellt werden fbll. Die 
Grölse der Zeichnung darf nicht unter anderthalb 
par. Fufs fe/n. Der Preis eine goldene Medaille 
von iSL Napoleons. Die Kunftwerke müfien vor 
dem Ende des Juny 1814 eingefandt und eine Be- 
fchreibung beygefugt werden, welche .die Abficht 
des Künftlerir &flegf, lun ein Urtheil über die 

.Ausführung feiner Idee nkdglich zu ma<;hen« 

V, Vermifchte Nachrichten. 

• 

Das^'vot' einiger Zeit angfekündigte Werk: 
y^^S^ cta/u tfueUjues vUles du Latium , ^u*on dit 
auoir etefondees par le rpi Saturne ^ par Mme. 

• itforianiM Dionigiy ift su Rom nunmehr vollen- 
det. . Es enthalt eine grofse Anaahl von Zeichnun- 
gen , vrelche von der Vfn. nach der Natur auf- 
genommen imd von den . berühmten Künitlern, 
Hn. Gmelin tmd Vincent Feoli^ gefiochen worden 
£nd. Auf ftB Kupferplatten werden Anficbten, 
Gebäude , Ruinen und Moniuiente der Städte Fe- 
r^tino, Agnahni, Arpino, Aletri, Atino u.f.w* 

* Törgeftellt* 

Hr. Muß KU Mailand befchaftigt Cch mit ein^r 
greisen Ausgabe vpn Macchiavel, welche auch 
noch ungedruckte Werke und Briefe . entkaiten 
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«eftoiten aine raUftändi^e Sammlimg 4ef JMefiedti 
de& "Cino f^« Pisaojä. In 'KijLneiii wi td Hh PcggiaH 
nvek eioe neue Ausgabe .dfll* «^gedruckten Ge- 
dfcbta rott £a/-toitffiieo det B0Ht eiu dem 't6 Jahfir 
'bt^fidett und der ßkU>gea vonrLase^ heSwrg^n. ,- 

ZuEndä Jes vorigen Jahree erfcbien ibu Mas- 
'land ; Strie deiP ediziwd di ttni di lingun italinnüt 
^pera nuovarri^ntif compUaNi €d arrichita di un ap' 
pendM cont€7ttnre nllrt scrittori di purgMa favell^t 
de h^irtol-om-eo Gatn^a. 2 Voll« 7ftft S. i^. 
IJrr. bamhm hatte fdi an früher eimevSem d4^tcsti di 
lingua jusatiitstkmfm nA- v^CßhmtariQ ^degli ticod^' 
mici deUa Crmscfi (BalTaxN» 1S65. 1 Vol. B) ^«r- 



.^^%^^^^ ^diat^ga^eitirSrlruaiD^vap Av^j^« t# 
duröh eilie ' re^chUche Saaimkin^ .vü«i jRflatcriaiien 
in den v^r^ügliohlten Bibliotheken bu MaiUnd 
fehr rermehrt worden. 1 :£r b^CcJiTankt fich awar 
blaf^^^uf 41er Angabe di%tW^i^%: ohne den ^apd- 
ijobriftlicken Tep^ Kritircb au ba|eM<^(ati: alletn 
ite>ti Wark^ifi ü» dia Bibliographen Uöchil ücbat«> 
bar« berQnders.inBÜ6kßabt a«i.(diei(ennUiifi( dar 
erfien'Aua'aban'in den fiüheßez> Zeiten derBuch« 
'druckerkiinfi. Bey dem Artikel FolitUa kündigt 
.er an, daU er ei^er nau^n Ausgabe , ^u w^plcher 
•er'fich anfchickt, .npch 4einejr^ nai^p ^ßf^ von 
Gedichten ans eitdfpn Htndtchriften .a«. l^lorens 

' «od einem anderen MaotiiiDTipt, daa in .4fr Bibllo» 
thekTriyuki afi^b^wahst vird^ ^e^gan ^/tide. 
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LITER AR I S C H 
Vermifohte An^letgen. 

Die Auction der fnnftien Bliebt- und Hupfcr- 
flichs-'Doubletten- Au<!tion der ' b^Tzöglicben* Bi- 
bliotheken luinn erft im fblgend^ir Jahre gehal- 
ten , und die Zeit Joll dann in öffentlichen' Blat- 
tern beßiÄimt angegeben werden^ 

Weimar, dcnr a5 Auguft tö^Sv 

D; Vulpiusy 
herzogl. 'Bibliothekar. * 



E ANZEIGEN.* 

Wir ba^ep ^an djer ^ckwaii^ und GStziffJten 
Buchhandlung, in Miinnhtim dw 

Dictionnnire abrege et portdtif alUt^iand* fron- 
qoii'' av'e€ uH vo^abidaire '.franJi^it^idJUrnani 
pur G, P, Schwan^ gx. 0; a aRthlr. tit. gr« - 

mbft: Varkrgapecht kaufiicb an utift gebracht; et 
ift'dahar dtefi Werk ron nun an bläb yon unt 
na «beBiebiftn; 

l"rau*fiirt m, M. , d. 1 Jaly t^tj. 

Brede u. ffUmanH • 
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Yerz^ichnifs der BuchhamUungen, aua dareniVerli^ im Augufiheft der }. A. L. Z. und 
in den Ergäj'zung^jblattern von No. 73~80 Schriften recenlirt worden 4ind. 

(D;t TOtdcrert ZifftJfii beacuf^ii dlCNunier des Stück«,' die eirtfeklnnffiertcn aber, wie oft ainNV^leger 
la ain«n Stucke' vorkoSiinu. Der Beyfatz 'E/fi, bexeichnet die ^rganzungsblütter.) 

Arof^TO»e1fcfleireri54- ii55- £.,9-73^,^ C«"«^'««" }" Wutcnberp JE,B.77 (a> Mohr y. Zimmer inHeiddbarg 155- 



Artt?.I»9fer in Landshut j^^ ^ ^ ,^ 

Barc-is- in Paria 148., 

B^lifeme u. Comp, in dem Haag 

E, B. 73. 
BriTiM^es in» Berlin E.B. 73», 
Brönnet iiv Ftranklurt a. M. X56. 
lUacifr u. HofFroann in Leipzig 156. 
Uwpe in Nfirnbtrg löi. 
Coti« "in Tiibhrtien i^. 
Decket in Betlm X5l- 
Depen ii» K«nV«berg 161. 
^^i<lerich in Göttingen 160. E.B.76. 
krn^ in Quedlinburg 151. 
Fftiftel in «efe X5ß, 
7'leifcher d. J. m Leipzig E. B. 79» 
Kranx u.Groften in Steiul«! E»ß.77' 
Itichfel in Zerbft 146. E. B. 75. 
lT«Jßinperfcl«e Bucbh. in Wien und 

Trlaft 159- . „,. . 

Göbhardt m Bamberg u* Wuczburg 

154. 165. E. B. 78- 
Cödfche in Meiffen 146. KT*. 
(Srordon u. Le^Tfiulr in DülSe^dorf x5o» 
Gräff in Leip»g ^5a% 



;,§u€ffier in Paris 150 (2). 

Haafe in Prag E. B. 76. 

Hahn, Gebr., i» Hannover z.>c. i6f. 

Hammerich in AircMia IS2. xi56 (2>* 
.liactknocbrin Leipzig 167. 
, dliaurel in Paria 153. . . 

IfeStTtichshoferf in Miigdcbur^ X56, 
' 'natmaniifche Buchh. in • FranJtf uit 

k- Uayer ni Giefi^ti 156. iC6. 
Heyer u. Ltske in Darmfl^dc E. B. 7tf> 
Hinrichs 'mJLjeifiA^ E. B... 7g,. 
Hoffmeifler u. Comfi. in Wien'för.' 
UoiEmeifler u. Kiikhtl iu: LeiiKUC 

E. a. 75. 
Huber y. Comb. brät. Gallen asgi 
Kell in Magdeburg 146. 
Kayfer. in tjf^i idb (3> 
Küanndan Balle ia8» 
Kupferbcrrg in MaitMc E*B« 74* 
Lenoi-^naiu in Paris 149. 
löflund in Stmtgiirdr 15Ö. 
Maurer in 'Bttlin iW. '■ 

Jdeyec in htmgo £» D^ 7^4 
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160. 263. lÖÜ. 
Nicoloviusin Königsberg t5a* 
Kim in Erinngen 16a (a). 1^3. E. B. 

§•• -78-. '• ,. , 

ertbaa in Hamburg X48. . 
chaupp in Ucgcr.sburg \6i» 
, Srhcrf ip Schwcim' rix; 

. tcfarag Jta Kitrkbrrt l^5*'£. Q. fto. 
6eidel in SuHbiiJi 157, 
ScifFert in Bitrrch 147. 
TaTch^ u/Mul'er in Giefseti 157 (3). 

Traufwr iai PcHi» £. Br' ^3 n^: 
. Vanieobodf urtiUi^ealit in-^iiici«- 

Vvrcntrjpo u. Sühn ^ui Frankfurt 

'• a. M. 167- ; ^ '" •• ' «^ '«'?••» 

^^Y«w«||f*4n'BHiiiilA^ltwait'tfiRi a 1« 
Vogal iiTTLaS|>ii>x6fa:; 

Wa''fenliausbii^Jj4ru<k^rey ifrBruin- 
fchweifi: E/B.' 77. , 

t'V'äitVi^lüiuFbi'clj^ar dlunff , ^hilll{(aie« 
in Hrf^;*^Hi: «eii<n f^j, itj. ."i* . 

Miülaamainflfaiinfafn» a<Jd..i»|^ ^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Üniverfitatcn 
und andere öffentliche Lehranftalten« 

i^ie Anzahl der Sttidirend^n in ,den CoUeften 
\on Kopenhagen und den yomehmfien Städten 
Dänemarks hetrug im J. iQift 1055. 

Bauzeru / • 

Zur Feyer dea Andenkens an Greg. Mättig am 
fti Mars d. J. » fo wie cur Schulprufung an den 
«Irey feilenden Tagen, fcbrieb der Rector des 
Gyinpafinma, Hr, Karl Gottfried SitbeUs^ eineEin^ 
ladungsfcfarift : Johannes p. JMüUer, ein Mußer 
für fiißixrende Jünglinge (Bansen, b. MonTeLs Er- 
ben 3fi S. 4). 

Griningen* 
Am -6 J^ wurde die jährliche Prüfung im 
daCgen Tauhfiummen -tnAitut gehalten. Der Di- 
rector deffelben, Hr. CheTalier Güyot^ eröffnete 
4te mit einer kurzen Anrede über die Gedanken, 
Z«i<:hen «und Worte/ welche von den Zögliiigen 
dargelegt und ausgef|^rochen werden follten. iDie 
l'rühuig felbft bewies die grolsen fortfchritte der 
Zöglinge im Sprechen, im Schreiben, in der Arith- 
xnetik, im Zeichnen, Malen, und felbft über 
abftracte fSigenftände; wie Tugenden und Laftbr, 
£«ben £e in^ iÜrer Sprache und fchriftlich recht 
cbaraktcriftiTche Antworten. Intefeffant war be- 
Tonders die Fertigkeit in der I^eichenfprache , in- 
tern fie , blofs auf die Bewegung , der Lippen 
f^hend , alle» , was . der Lehrer ihnen vorfagte, 
Ichnell auffafsten und nlederfchrieben. Die Ca- 
Tcmonie endigte mit der Preisrertheilung. 

MailanJL 
Durch ein Decret rom 30 July hat der Vice- 
köuig zu Mailand eine Schule für die auf Künfte 
angewandte Chemie geftlftet, und Hn. Tosionif 
Prof. der Chemie am Lyceum au Urbino , zum 
Prof. der neuen Anftalt ernannt. 

II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen* 

Der Kaifer von Öftcrrcich hat Ho. Thomas 
Chabertf Prof. an der Akademie der Orientali- 
leben Sprachen und Secretär bey der niederöfter- 



rpicbifchcn Regierung, zur Belohnung feiner feit 
fi3 Jahren dem Staate geleifteten Dienße, mit fei- 
nen Nachkommen in den öfterreichifchen Adel- 
ßand erhoben. 

Hr. Tissot zu Paris ift an DeliUeU Stelle lEum 
Prof. der lateinifchen Poefie am College de france 
ernannt worden. 

Hr. Campenon zu Paris Ift von ^er Clafle der 
franzölifcben Sprache und Literatur des kaiferl. 
Infiituts an DelUle's Stelle zum Mitglied aufge* 
noznmen worden« 

III. Nekrolog. 

Am 21 Febr. fiel der als Dichte^ bekannca 
Frefhen Alexander von JBlombergf ala preulliüoher 
Hauptmann und Adjutant des Generals v. Tetten- 
bovn, bey dem AngrüF auf Berlin. Er war früher 
in ruflifchen Militärdienflen. Elin Trauerfpiel von 
. ihm-: Conradin Don Schwaben^ ift unter derPrefle: 
ein anderes: fTotdemar^ hat er vollendejt hinter- 
laflen. 

Am 28 May zu Kiel ftarb der auch als militari- 
fcher SchriftAellefr ausgezeichnete kön. dänifcfae 
Gen^rallieütenant v. Ewal4t Grolskreuz des Da- 
nebrogordens, im 70 Jahre feines Alters. 

Am 8 Juny zu Berlin der allgemein verehrte 
Oberbürgerme^Iter v. Gerlach ^ I\itter des rothen 
Adler • Ordens, im 5^- Jahre feines Alters. 

Am 8 Juny zu Paris der berühmte Architekt, 
Brongniartj Mitglied des Confeils der bürger- 
lichen Bauten, in einem hohen Alter. 

Am 12 jun. zu Schweinfurt D. Gottlob WU' 
hebn Voit^ praktifcher Arzt und Wundarzt uud 
mehrerer gelehrten Gefcllfchaften Mitglied^ im 
J27 Jahre feines Alters. ^ 

Am 2 July zu Tübingen M. Valßntin Friedrich 
' Bauer ^ ordentl. Prof. der Theologie und vierter 
Frühprediger, geb. d. 29 Jun. 1757; Erß im vori- 
gen Jahre war er zum ordentl. Prof, der Theolo^ 
gie ernannt worden. 
- ' In der Nacbt vom 5 zum 6 July zu- Paris der 
ordentliche Rath und General - Infpecteur der kai£ 
Univerlltat Balan in einem Alter von 72 Jahren. 
, Am st Auguft zu Jena D. Georg Chrifiian 
, Friedrich Fuchs, aufserordentlicher Prof. der Me- 
dicin und Auffeher des Irren - u. Kranken - Haufes 
in einem Alter von 53 Jahreh. Au&er vielen che- 
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nifcli-pLarmaceutifcIien Schriften, dlo iich in 
Meujels Gel, D. iui4en ^ hat er «nanym herausge^ 
gehtn : Repertorium der chemifchen Literatur vom 
J, 494 V, C. & \ii i0o6 in chronoloeifcher Ord- 
nuD^ aufgeftellt. &Bän<)e (|et1er ins Abthenüngen). 
Jena und Lfip^sig i0o($--^i8ifl- ö. . Ferner:. «Sy- 
ßematif^he Befckreibung aller Gefuhdbrunnen und 
Bader Deutfchlands. ftThle» Jena 1799. 8* Über* 
fetzung des Celjus. Jena 1798. 8« ' 

IV. Gelehrte Gefeljfchaftexi und Preife. 

In der Sitzung , welche die Ciaile der Liters- 
für de» koa. Inftituts asu Mailand am Q JuL hielt, 
)a6 Hr. Romnni eine Notiz über daa Lehen dea 
MarfchaU» Trivufcei in welchem er unter ande- 
ten eine Befchreihung der Schlacht von Fomoue 
gabr Hr. Desimoni Tojlendete feine Gefchichte 
.Ton dem UiTpmnge und den Fortfehritten des 
Königreichs Italien , ron feinen Gefetzen und 
feiner Regierung bia auf Earl den Grofsen. 

Am z X JuL wurden die Säle der kön. Akademie 
der Künfie zur offentl. AusficUung der zum Coo* 
cuxf heftimmten Knnftwerke erö&et« 



Die medicinifch* ehirwrgifche Sodetdt %vl Gent 
kat Mr da» Jahr i8t4 folgende Freiafrage «ttsge«* 
fetzt X Queues sont les medadiesj tani internes tfufex» 
fernes^ f ul, par leurs apparences, Us symptomes dont 
eUefsont aecompag^neesj ou le sUg-e ^u^eUes oecupent^ 
peuvent hre canjonduei avec ies^ maladies vend^ 
riennes: indi^uer les si^nes^ les pkenonenes et les 
fmoyens f pmr Urstfuels on peut avee certitude les 
diitinguer de ces demieres affections t Der Frei» 
iß eise goldene' Medaille Ten 300 Fr. Eine gol- 
dene Medaille ift auch demjenigen praktifcnen 
Atzte des Scbeldedepartenenta zugefiebert^ der 
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über die medicinifche Cönftitution , welche im 
Jahr 18^3 in eineia Arrondifleraent de» Departe- 
ments ^iriierrfcht hat , die hefte Abhandlung ein- 
f endet. tKe .Abhandlungen werden, vor dem 
» Jun. »8>4 A° ^c° h^ftandigen Secretlr, Ho» 
HluykenSj einjgeCqtndc 

y. VermifcHte Nachrichteri. 

> Im J. z8oi erfchienen zu London diePoefieea 
▼on Lorenzo de Medicis, Jetzt gteht Hr. Gcmha 
in feinem Werke über die Texte der itallänifchen 
Sprache (Tergl. Int. Bl« No. 36 S. 287) die Nach» 
richti dab noch eine betrachtliche Sammluog nicht 
edirter Poelleen Ton Lorenzo de Mdicis in der Bi- 
bliothek de» Httr Gaetano Malzi von Mailatnd Tor- 
handen fey. 

Als Fortfetzung des angeführten Weikea^Toa 
Gamba ift ein anderes anzufehen, welches za 
gleicher Zeit in Mailand erfchien : Catalogo ei» 
eun^ öpere attenenti alle scienze^ alle arti ed 
altri hisogni dell uomo , le tfunli quantum^ue 
Hon ciiate nel Vocahulartö deUa Crusca m^tano 
per conto delia iitgua qualche eonsideraxione^ 
Aggiuntad Ire lezione sule doti di utukcettm Jmfeümm 
(165 S. 8}- Diefes neue literarifche Weik ^rird 
dem Hn« Abt Michel Cqltfmbo zi^efchrieben , der 
oft init Un. Gamba über die Wahl der Texte zo 
dem Vocahularia ddia Crusca ühef einffimmt^ ohne 
jedoch fo ftreng zu feyn als er. 



9r. Jttfiizrath Thoriaciu^ txk Kopenkagen hat 
der königL Antiquitäten • Commidion dafelbft 76 
kofthare Antiken zum GeTchenk gemacht. Man 
bemerkt ixnter diefer Anzahl eine mit Silber gar* 
nirte und mit Figuren gf zierte Schale , welche 
Götzen und Opfennftmmente Torfiellen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN« 



l/Keue periodifche Schriften« . 

Eine neue periodifche Schrift ift bey/. C: Hen* 
ddin Halle gedruckt tmd bereit» an die Tornehm« 
ften Buchhandlungen rerfandt: 

Magazin der Entomologie* Herauigegeben ron 

Dr. £. F. Germar* Erfier Jahrgangs erfte» 

Heft, mit x illum. Kupfer. 146 S. in 8« ^8^- 

£» enthalt r 1) Naturgefchichte des Carabu» 

gibbus f eine» faatTexwiäenden Inlects ; vom 

Herausgeber. ft)*Infectett in Bemftein eingiBrchlof- 

Un f befchrieben vom Hettosgeher. 3) Bemer« 

kungen über die Sacktri^er unter des Schmetter- 

lingjany rom Dr. Zinke geuänntSommcn 4) ^* 

zeige der neueren entomoL LiteratoTf und Re« 

cer>ßonen. Sd Kntifche» Verzeicfanifii der Schmet* 

terlinge SchleüenSy ronC* F. W* Richter^ 6) Neue 

InifcteitybefchTM^en vom Herausgeber« 7)Mifcel« 



I 



len und Gorrelpendenz» Nachrichten« 8) Seche 
mercantilifche Anzeigen. 

Das fite Heft, welches fetzige Michaelia» 
melfe erfcheint, wird eanthalten: 1) Erfahrungen 
tmd Bemerkungen über die Blattlaufe , von /. P. 
Kyler. fi) Neue Infecten* Gattungen xmd dazu 
ehörige Arten, vom Herausgeber» g) Die aus 
er Gattung Tinea Linn. auszuhebenden Gattun» 
gen, vom Dr. Zinke genannt Sommer^ Mono* 
graphie der Gattung Tricho&oma. 4) Recenfio* 
nen. S} Mifc^ellen u. Correfpondenz ^Nacihrichte»« 

11.* Ankündigungen neaer Bücher« 

Ver|«eichoifs der Bücher, welche in der Öfter« 
inefle xj^iS in der fVeidmannifcken Bkchhandlunf 
in Leipzig fertig geworden und tun die beyge* 
letzten Preife in fillen Btichhandlungen ta hekom- 
men £ad oder aächftcns erfchainen« 
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Acta faminfttu regii et focietätis pliil0logica0 li* 
pßemiit. Adjecta bibliotheca mtica, Curävit 
Chriß, Dm. Betkius. Vol. Ilt Fart ISla. (^aj. 
Charta impralT. i Rtfair. 8 gr- od» ^ 8* ^4 ^- tkein. 

«*- — • Idem libar, cbarta fcriptaria ft.Rtblr. tftgr» 

. od. ßÄ. 4a kr« v, ^• 

Cicero « M. T. » de Piaibus boMninr et m^Ionuti 
libfi V. £x Jcriptii rece&a coUatia editiique 
Ubris caftigatin» et explicatius ^idit/. A» Goe» 
renz^ Gma|» Charta imf teSL 2 Rthlr» i8gr. oder 
4fl. 57Kr. 

•— -«» Idem Hhttf eharta icciptoria sRtUn 8 P* 
oder 6 fL 

«^ *- Idem Über, cbarta membcaaaeea 5*Rthlr«. 

• oder f^ (L 

Etiam fub tittdo : 

Ciceroniif M.T., Pbüofophica omnia». Ex fcriptfä 
xecena coUatis etc. VoL Illinm« fima}. 

Eichhorn f Jo. Godofr., aatt^ita biftoxia ex ipfia 
yetemm fcriptorttm Graecorum narratioxxibua 
contexta. Tom. IViur et ukiimta. Cum Indd. 
rerboriim rfirior. et reram memorabil. tum geo- 
graph. , tum hiftor. in IV Tom« ^m^i» i IUblr# 
üi gjc. oder 5 fi. ss kr. 

Etiam fiib titolo; 

Eichhorn f L 6. , Hiftdria Ifaltae ete;. Farallda^ 
Imperatorea Romano» contiaen», 8ma|. i Rtblr# 
8ig;r. od« 38. aakr. ? 

Eichhorn Sy, J. G. , Einleitung in das Neue Tefta«^ 
ment. 5ter Theil. ifie Halfter gr. 8* iRthlr. 
12 gr. oder 2 fl. 42 kr» 

Harl^f Gottl. Chrifioph.^ brevior Notitia ÜU 
teratuiae Graecae, in primis ücriptormoGraeco* 
rumj ordini temporia adcommodata, in ufnm 
ftudipfae juventutn. 8» Charta imprefll 2Rthlr* 
oder 5fl< 3(Jkr. ' , 

— — Idemliber^ eharta fcriptorr fi Rthlr. i2gn 
oder 4fl. 30 kr. 

Kalender y königl, fichCfcber Hof- und Staats-, 

' auf daa Jahr i8i3- Nebft der Genealogie der 
fammtlicfaen regierenden Haafer. gr. g. auf 
Schreibpapier geh. i Rthlr. 6 gr. oder 2 fl^ x5 kr» 

HvmpelCsj Prof. Georg Ltid., Unterricht fiir die 
Fahnenfeh miede vom vernünftigen und zweck- 
mafsigen Befchlage der Pferde ^ fowohl bey ge* 
funden , ala fehlerhaften und kranken FufseUr 
Mit 3 Kupfertafeln. Neue Aufl. 8»' ^8gi'* oder 
xfi, 2lkr. 

Schröchh'sy Job. Mattb., allgemeine Welt^e« 
(chichte für Kinder, 4tenTheila'4fer Abiehaitt, 
oder Supplementband, #elcber die neuefte Ge« 
fchichte der europaifchen Staaten enthält, be-' 
aibeitet Yom Prof. K, H. L. PöUtz. Nebft- einem 
ToUßändigenRegilleriäber aUeTheile« 0. 18 gr. 
oder,! fl. 21 kr. 

Auch unter dem Titel: 

Die europSlfeben Völker und Staaten am Ende 
des achtaeikiiten und am Anfange rlea neunzehn- 
ten Jahrhunderta dargeftellt von K. H. X*. FötUz^ 
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Frofeflor der 6efehicbte äu Wittenberg. Ala 
Er^ansimgaband Ton /. JVf. Schröckks Wehge- 
fchichte für Kinder. 8* ^6'fP^' oder ifl. 21 kr. 

Sylloge Lectiomim Graecarum, Gloflarum, Scho» 
Üorum in Tragicoa Graecos atque Platonem ex 
Godd.MSS., qui in biblioth. ImperiaU Parifiia 
adferrantur, erutorum, in ordinem redacta. Ae- 
cedit obfervatt. critt. Symbole in fcriptorea aU« 
quot elalHcoa et Graecoa et jRomanoa nonnulla- 
mm. Utramque collegit et publicaritMi Godofr^^ 
Faehfe^ Dir. QßidL}. CharU imprefl*. 2 Rthln 
oder 3 fl. 36 kr. 

-^ ^- Idem über 9 ciharta fcriptor. allhlr. 12 gr. 
oder 4 fl., 30 kr, 

•' ■ ■ ' . . 

Neue Verlagal^ücber toh AToAr und Zimmor 

in Heidelberg. . 

Ackermannj J. F., fjflem^tifcher Lehrbegiiff' über 
die Natur, Erkenntnilä und Heflait der Fieber. 
Aus d. Latein, überfetat unter Auffleht dea Ver- 
fafliera^ von Dr. C» Hoffmann^ ifterBd. gr. 8* 

1 Rthlr. 16 gr. oder 2fL 30 kr* 

Bericht Ton neuen BüdieA tiad KynSfachen; &8i3« 
8* 16 gr, oder 1 fi. 

BommerSf H. W., Hofdiaconua iftBruehfal, Fit- 
digtan. gr. 8- 2 Rthlr, 8gr. o«ler 3 fl. 36 kr. 

B&rmanns Uandbuck für liemeade und auage« 
lernte Kaufleuten lind alle Arten von Gefchim* 
leutepf Tomehmlicb aber brauchbar aum Leit- 
laden des Unterrichte auf Akademieen und in 
der Privatlehre. Mit 7 iq Knpfer geftochenea 
Vortchriften. 4> 3 Rthlr. oder 4 fi. .30 kr. 

Eckßcinf F.^ der Kaitopf um l^a. TrauerfpieL . 
gr. 8« K Rthlr. fio gr. oder 2 fi. 15 kr. 

Efchemnayer, D. u. C, über die Confnmtiona- 
Aeuer» eine fiaatswirthTchaftlicbe Abhandlung. 
8« lö gr. oder xfi. 

Fries ^ J,y populäre yorlefungea über die Stern» 
künde/ Mit 6Kupfert. gr.8. 3 Rthlr. .4£r. oder 
4fl.48kr. '^ 

Grimm f W. C. , ^drey altfchottifche: Lieder in 

.^ Onginal und Uberfetsung aua zwey neues 
äammhmgen. Nebft einem Sendfchreiben an 
Hn. Prof. P. JD. Gräter, Angehängt flnd Zu- 
IHtze und Verbeflerungen za, den altdän. Hel- 
denliedern, Balladen und Mährchen. gr. 8- 
8 gr. oder 30 kr. 

Jahrbücher y bei<felbergerf der Literatur. i8i3. 
gr. 8* 5 Rthlr. oder 8 Ä 

Laiomus^ J-F., über Fefta)oasi*a Grund -Idee 
der Erziehung, gr. 8« 8fir. oder 30 kr. 

Lfohengrrn, ein altdeutfcnea Gedicht 1 nach der' 
Abfchrift dea traticanifchen ManUfcriptea von 
Ferd. GlöckU, Herausgeg. you LGörres. gr.J. 

2 Rthlr. oder 3 fi. 

'Sckreihersy Aloyf, Gedichte und Erzählungen. 8- 

2 Rthlr. oder 3 fl. 56 kr. 
Fofs 9 D. H. , Notae in Theoeritum. 4, 14 gr. 

oder 54 kr« 
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Comm^Aons - Artikel. ' 
DUtfck^ C* F« f boniU«tifcho Beytrage. is bis 5s 

Heft. 6* jedes Heft i6gr. oder t,fl. 
DelTen fkissiite Fredigten über die gewQhnlichen ^ 

Evangelien an Fefttagen. Q. i6 gr. oder i fl. 
Lücäe\ Dr. « !defacie humana (Domm. II. 4. 6 gr. 

oder a4 ^^* 
Vittfühaft^ Dr. J. A«, madicinifchea Familien«' 

. büchleia. Q. 16 gr. oder i fl. 
Du Roii Specimen obleryat. de Jurrin re. 'Omaj. 

. 6 gr. oder 24 kr. 



. Neue Yerlagsbücher der Rengerfchen Buch' 

Itamflun^ in Halle. OfiermfelTe ißi?« 

Beffeldty K.« Beytrage zur Profodie und Metrik 
aer deutfchen und griecbifcben Spraehe. Nebft 
Bemerkungen über Hn. Gottholds Widerlegung 

" der apelfchen Theorie. 5. a i6gr. 

Eylertf H.« Predigten über Bedürfnifle «nferea 
Heraens und VerüältnilTe unferes Lebens , aur 
bauslicheo Erbauung für chrÜllicbe Familien. 
8. a 1 Rthlr. 8 er. 

ißtfeniusj W.^ hebcäifche Grammatik. Auch un- 
ter dem Vjptel : Hebräiliches Elementarbuch 

ir Th*. 8- • >8 gr- 
Lafünttiinef A. , Walther, oder das Kind Tom 

• Schlacbtfelde. Q. 3 Thle. a 5 Rthlr. 
Daflelbe auf Veiinpap. a 5 Rthlr. 16 gr. 
Searpa, A.* anatomifch-chimrgilbbe Abhandlun- 
' , gen von den Brüchen. Ans a. Ital. überf. und 

• mit Znfat2en Terleben von Dr. JB. JV. Seiler. 
Mit 16 Kpf. in Fol gr.8. a 5 Rthlr. 

Dalfelbe' auf engl. Drückp. a 5 iVthln S.g^* 

m ■■ mr. ■ i I II I 

Plantarum minus cognitarum pugillus primus. 
Auctore Curtip Sprengel. 8* Ilalae aj^ud C. 
A* Kümmel. {( gr. 

*•'. Verfuche 

in - '• 
lyrifcheH Gediehten und Briefen 

TOn 
Seh. Karl Dav. Paul Reimold. 

•unter diefem Titel biete ich dem geehrten 
publicum einige Blumen und Früchte meines Gei- 
Hes dar» nachdem der erfte-Verfuch hiesu fchon 
vor. mehreren Jahren durch ungunftiga^ Zeitum^ 
Hände Wreitelt worden ift. «* Denn weit ent- 
C^nit 9 -hi^riq eine üble Vorbedeiitung zu finden, 
fühle ich mich Tielmehr. durch diefe Erfahrung 
gehoben und in meinem Entfchlufle beftärkt, 
wenn ich mich fo mancher edeln Menichen erin- 
nere , die , sum Theil aua weiter Ferne und mir 



perfonlich unbekannt, mein- damalige« Untemeh« 
men zu fördern bereit waren. 

Die hier den Freunden der lyrilchen Mufe 
angetragenen Arbeiten werden zufammen swey 
Bände , wovon jeder achtsehn bia neunzehn Bo» 
gen enthalten mag, ausmachen^ und in fieben oder 
acht Bücher abgetheilt feyn. Emfte erbebende 
Wahrheiten^ relifiöfe, befonders auch auf ö£Fent« 
liehe Erbauung Ach beziehende Gefühle ; Men- 
fchenwürde und Menfchenbeftimmung, werden 
als Hauptinhalt der zwey erfien Abtheiluneen er* 
fcheinen , indefs ich in der dritten ausfdiliefslich 
den gefeUigen Neigungen und Pflichten des Men- 
ichen mein Opfer bringe. • Das vierte .Buch ha^^ 
ich jenen Gefangen gewidmet» deren Gegenftand au* 
nacnft Natur undKunft oder auch gefellige Freude 
ift. Was im fünften und fechften zu Tage kommt, 
möchte ich Klagen, Rhapfodieen und Elrgiefsun- 
gen bay merkwürdigen Gelegenheiten und Zeit- 
umftanden< nennen ; und fodann durch die in 
dem ßebenteu und achten Abfchnitte geliefer- 
ten Sinngedichte, Erzählungen, Einfalle und 
Epifteln diefen meinen poetilchen Kreislauf be- 
Üchliefsen« ^ 

Die ganze Sammlung wird in Medianfpr- 
aut unter iiachfolgeaden Bedingungen auf Sub- 
fcription erfcheinen ; 

&} Wer unterzeichnet, erhalt das jttohabet auf 
weifses Druckpapier für 5 ä. rheinifch — auf 
Schreibpapier für 4 fl. und auf Velinpapier 
für 6 fl. 

'ft) Die Zahlung ^efchleht von den Herren 
Theilnehmern unmittelbar > nach dem Em- 
pfange der Exemplarien, die ihnen z#ar auf 
ihre Rechnung , jedoch auf dem *am wanig- 
ften kofifpieligen Wege von dem Druekorte 
zugefendet, oder al^eholet Werden, 

3) D4& Herren Subfcribenten- Sammlern fbeht 
unentgeltlich das zehnte Exemplar zu Ge- 
bot; qie löblichen Buchhandlungen, welche 
lieh diefem GeCchäfte zu unterziehen die 
G.eW'ogenheit haben, erbalten die in fol« 
eben Fällen gewöhnliche Vergütung. 

4) Der Subfcriptionstermin bleibt noch bis 
. den 1 September x%\^ oflen, und die löb- 
lichen BuchhandUmgen .werden erfucbt, an 
die Herren Mohi^ und Zimmer in Heidelier'^ 

" die übrigen Gönner und Freunde hingegen m 
mich ihre Snbicribentenliften einauAnden* 
Molabach am Neckar, den^AufuftiStS. 

Reimdla^ 
iürchenrath u. erRer er. re£ 
Pfarrer» 
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Gelehrte Gefelirchafcen. 

jLuxug mus dem Bericht über die Arbeiten ie^ 

Cieffe für die täte Ldterutur .und Gefekichte im 

Inßtiut zu P^iris^ voi^elefen von Ha. Cberiiiet 

Ginguene am % JuL dL J« 

•Lite Werke der Alten lind wie der* clalfifche 
Bodea, wo ße lebten { lieft mAtt jene unaufhör- 
lich wieder 1 gräbt man in diefem ununterbrochen 
nach : täglich entdeckt tnan neue Schätae* Zwey 
Abhandlungen von Hn. Cberalier Mongez geben 
BievoA einen neuen Beweis. — Die erfte: Me- 
moire mr des mesures romaines gravees sur un 
rocher pres de Terracine^ vorgelelen am ai IMIay 
ißiS» betrifft einen für die Wiflenfchaften höchft 
wichtigen Punct, über welchen die Akademiker 
und andere Philologen fchoa vielfältige Unter* 
fucfaungen aageftellt haben. Hr. iUf. benutzt eia 
neuet Denkmal ^ um diefen fo dunkeln Gegen- 
ftand des Alterthuma aufzuhellen« Der Felfeu 
bey Terracina, eigentlich Piaco Montano genannt,, 
wurde von den Römern wegen der appifchen 
Strafse, die darüber führte, iQ Metres lang und 
ungefähr 38 Metres hoch, abgetragen. Auf der 
Seite, wo der Felfen von oben herab perpendi- 
culär dnrchfchnitten wurde, find in gleicaen Zwi- 
(chenräumen von 10 zu lorömifche Ziffern, von 
% bis CXXf eingegraben, welche von den Stein- 
fchneidern wahrend der Arbeit heraurühren , und 
das IVIafs, wahrfcheinlich römifche Fufs, anzuzei- 
gen fcheinen. Sowohl die ganze Höhe diefer Seite 
als die DÜTanzen zwifchen den einzelnen Ziffern 
wurden von Hn« Scaccinf Ingenieur bey den ponti- 
nifchen Sümpfen, genau gemeffeo und verglichen. 
Die oberfie lesbare Ziffer Üt XXX; von da bis 
zur uDterfien, CXX, ift der Zwifchenraum 90 
Fufs ; die Hauptfumme, welche fich bey der 
MelTung fand, durch 90 getheilt, giebt dem römi« 
fcben rub eine Lange von o NL 294502. Die 
Meffiingen der einzelnen Zwifchenräume gaben 
ungefähr gleiche Summen : fo dafs die aproxima- 
live Länge des röm. Futaes zu o M. 292191 an- 
genommen werden kann. Unter Papft Pius VI 
mafs Jijiolfi die alte römifche Meile zwifchen 
den beiden Meilenfieinen , Xl«II u. XLVI, den 
einzigen , welche noch an ihrer Stelle aufgerich- 
tet Aehen. Das Refultat diefer lehr genauen 



Meffung gab für die Länge der alten römlfchen 
Meile 6585 römifche Palmen ~ 1471 Metrea 
ft 32690« Diefe Summe durch 5000 (fo viel Fu£s 

Singen auf eine Meile) dividlrt : fo hat man für 
ie Lange des römifchen Fufses o M. 294246. 
Hr. M. vergleicht nun diefes Refultat (o M« 
292191 ~ 10' 9', 97, oder in runder Zahl 10' lo'*}^ 
mit den verfchiedenea früher gefundenen Läfigea 
des TÖmifchen Fufses von Freret und Barthelemy 
(lo*^ 10" J$),^ und der Unterfchied beträgt nur 
<| Lin. Übrigens ift diefe Meffung, da die Zif- 
fern fich auf einem öffentlichen Werke befinden, 
eben fo authentilch, wie die Meffung zwifchen 
den beiden Meilenfteinen unter Papft^ Piua VI, und 
hey diefer ift der Fuls nur um o' 47 oder f Linie 
verfchieden. ■ Die Abweichung im Längenmafse 
überhaupt , befonders bey grofsen Meffungen, ^ 
leitet Hp. HiL von der unvermeidlichen Nachläf- 
Cgkeit her , wenn man ein mehrf üfsiges Langen* 
mafs, wie z. B, die decempeda^ um Meilen und 
Stadien abzumeffen, mehrmals nach einander an- 
legte, zumal da den Römern die genauen. Inftru« 
mente der Neueren, als Mikrofkope , Thermo m^ 
ter u. f. w. , nicht zu Gebote fianden. Dürfe man 
indefs die Vorausfetzung wagen , dafs die Römeir 
zweyerley FuCsmab hatten: *fo könne entweder 
gleichzeitig das eine beyjtleinen, das andere bey 
grofsen Meffungen, oder beide zu verfchiedenea 
Zeiten , fo wie fich das Urmafs durch den Ge- 
brauch und die Länge der Zeit zufällig abunderle, 
angewandt worden Ceyn , welches Letztere ihm 
das \Vahrfcheinlicbfte. dünkt« 

Die zweyte Abhandlung von Hn. Mongez i(E 
i^berfchrieben : Memoire sur le tratte de Lydus des 
magistratures romaines , vorgelefen den 6 Nov. 
181 2« Lydus, ein griecbifcher SchriftfteÜer, der 
unter dem Kaifer Jufiinian fchiieb, hat zwey 
Trextate hinterlaffen, den einen über die M<mate, 
den andern über die römifchen Magiftratsperfo- 
nen. Der zweyte ift vor Kurzem von Hn. de 
Choiseul^Gouffier^ der ihn .aus Konftantinopel 
mitgebracht hatte » zum erften Mal herausgege- 
ben worden. Hr. M. , der feit mehreren Jabrea 
befcbäftigt ift, aus den griechifchen und römifchea 
Schrift ftellern die Nachrichten über das Coft^me 
der alten Völker zu fammeln, hat zu diefem Zwecke 
^auch das Werk des Lydua unterfucht, und leg}: 
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hier ite Refulute Ton Manelief ^ wa» er beym 
Lyda» fand, iß xrea, Mancfaes^ dtent rar Beftütr- - 

Sang de» au» puderen Sdiriftftellera GefuBdenan, 
lanche& ift ansgelafTen oder irxlg dargeftellt, Wkr 
bebetv das MeckwurdtgSe ans. I>en alten Koni* 
gen TCn Latkun giebtLydua einea Mantel, trtilrtf 

S;enannt y und eine;n Sefiel ringsum mit einem Ge« 
ander verfehcn^ nach Virgil Lib. VII (foÜ beilsen: 
liib. XI. Ein Beweis, dafs man fiel» auf des 
JLydus Citate nicht immör verlaffen kann)-. "Dem 
IVoQiulus giebt Li,, ebenfalls die trahea und den 
Seffel mit dem Gelander , aber ohne eine Autori« 
tat anzuführen. Vir^il nennt den SelTi^l fchlecht« 
Kin/e/Zify und kein anderer Schriftfteller erwähnt 
das Geländer, £ben fo geht Hr. M^ alle einsei« 
nen Theile des Coftumes durch , welche» !>.. dem 
eftten Könige beylegt, die Krone, das Scepter, 
eben mit d'em Adler^ den weifsen Mantel mit den 
Piirparfireifen , die rothen Schuhe , Cothnrn ge- 
nannt, u. f, w. t und rügt manches Unrichtig«,, 
das L« aus feinem Zeitalter in das frühere über« 

Setrageh haben möge, L, ift der einzige Stbrift« 
eller, in welchem mair findet , dal» die Römer 
den Thron ihrer Könige fclium^ für fcüdunt^ 
nannten , weil er aus einem ganxen ausgehöhlren 
l^aumfl^mme, in Gefialt eine» Korbes oder einer 
Kanzelf beft^nd, in welchem der Körper des Kö- 
nigs von allen Seiten gefiebert war. Von deai 
Coifame der loa VITcer oder Patricier giebt Lc 
eine genaue Befchreibung , welche Hn. itf. ein 
weite» Feld zu Bemerkungen öffnet. Die Be- 
fchreibung der romifchen Miliz, deren Schöpfung 
und völlige Bildung L. dem Komulu» zufcbreibt,^ 
intereIHrt theih in Hinficht auf die Taktik der 
Komer, theil» inBeziehtuig;äuf dasMilitärcoftume^ 
Hr. Äf. befcrfinkr fich auf da» Letztere. Irrig 
findet er es« wenn Lydus den clypeus und da» 
fcutum der Römer für einerley nimmt, und Vcr- 
wechfelunft Tcheint es ihm zu feyn ^ wenn Lr. er- 
zählt y dals Camillu» der erfte gewefen fey, der 
iea r^ifchen Soldaten habe den Bart abfchee« 
ren lafifen , damit die Gallier fie im Kampfe nicht 
fefihalten körraea.. Plutarcb im Leben de» The- 
Jeu» erzählt dief» von Alexander vor der Schlacht 
hey Arbela. DaCs da» Crif früher im Gebranch 
war, aT» da» Eifen^ leitet L* daher« weil da» 
Elfen fcfawerer zu erhalten war; erbefiätigt fo« 
stacht wa» Hr. üfr früher darüber behauptet hatte*. 
Da» Cofiume der Cenfnin befcfareibt L* eben fo« 
wie wir es au» SchriftfteHern- und Denkmälern 
kennen; nur über die Rolle y welche dieCenfu« 
larfiatuen in der einen Hand halten, und worüber 
die Meinungen der Alterthumsfotlcber noch ge» 
theilt find, giebt er AufTchlufi^. E» ift weder 
di9 mit Erde gefüllte Furpuriackcben (acaeia) der 
gTxechifchen Kaifer, noch eine Bittfehrift au» 
eem am Fufse folchex Statnen hefindlichen fcri-' 
nhartj nach die majq/Or circenfis^ womit der Vor- 
fitzer das Zeiehen zum Anßing der Spiele gab: 
(bndern Lydo» fagt auadtücklicb? y,Die Cbafuln 



trugen ki ie$ rechten Hand ^hi weilaes leinene« 
Tuch, welches die Römer mkppa und fmciolü, 
-wca^fatuiSj -i^ GeCeht, nannten.** Die Rolle 
'tck der rechten Hand der Statuen iß folglich ein 
ßchweifstt^, fitdmimnxfier nacjfi der fpätfre» 
Latinitat zu den Zeifen *de» Liyia^ fm^la, — « 
Den Dictatoren giebt Lr alle Attribute der Kö- 
nigswurde ^ an&er der Krone ; er begreift damn- 
fer nur is Fäfces ^ ta wie er auch den Königen 
nur xe beylegt« Alleru Appian/ defTen Zuver» 
läiRgkeit bekannt ift, Ipricht ausdcücklich von 24 
Fafeiiui^ die Sylla vor fich hertmgen liels^ und . 
fetzt hinzu : ,, fa wie fie ehemals den Königen 
vorgetragen wurden. <* Hr. üf. hebt noch einiee 
andere irrthümer in Riiclificht der Afiribute^ wdk 
«he L. dem Magißar e^tfitum giebt, an deflen 
Stelle Domitian 4en Fraefectus Praetprio ein- 
führte. Ubej? diefe letztere Würde verbreitet er 
fich. weitläoftig^ und dieferExcors enthalt manche 
wictitige Bemerkung. Die eine fchc^xnt beifon- 
ders für die Gefchichte der Kunft lutereife zu 
haben. Der Fraefectus Praetorio trug eine Art 
von coifcher Chlamy», welche Intel Cos,* fügt 
L. hinzu y eine grofse Celebrität eÄialfen hatte 
f, durch die Kunft , die fie allein befafs , dem Für« 
pur eine dunklere fi'arbe zu geben/<^ Es war diefs 
der viorlette eder amaranthfarbige Purpur,'^ die 
koftbarrfte der drey Furpurarteu, von denen in der 
folgenden Abhandhing gefprochen wird* Dal» 
die Infel €k>» feit den l^rpberungen Alexander» 
wegen ihrer Fabriken für feine und^durcbfchei« 
nende Seidenzeuge , wie unfere tja^e ^ berühmt 
war, wufsten wir; L. aHein lehrt uns, da(s fie 
auch in Hufe Hand wegen der fchanen Farbe, die 
man ihnen dort gab. — - Doch darf man nicht 
glauben y daf» die ganze CHilamys Ati Fräef^tus 
Fraetorio von Furpur war; Re war nur damit ge- 
fchmückt und am Saume befetzt. Die griechi- 
fcfaep Kaifer hatten fich dIefe Farbe austcsblieCk' 
lieh vorbehalten ; ja fie gingen fo weit , dafs fie 
fich blofs rother Dinte neoienten , und dafs fie 
Jeden, der folche privilegirte Dinte gebrauchte 
oder nur in feinem Haufe hatte, als des Hochver- 
rath» Verdächtig, mit Confifcation der Güter oder 
am Leben (traften. Auch fagt L. ausdrücklieb, 
daf» das tiefe filbeme Geföf», welches im Tribu- 
nal des Präfeclen zum Dintenfal» diente, gemeine 
Dinte enthielt. Der Alterthumsforfcher MartO' 
relli hat einen Tractat über die Tkeca calamaria 
gefchrieben, in welchem man, fagt Hr. Jtf. , unter 
vielen inf^refianten Unterfucbungen auch einige 
Irrfhümer findet. Der erße und vorzügKchSe 
möchte Teyn, dal» er zwey Q^uartBände fchrieb 
über da» Dintenfaf»' oder Scfareibezeng, Je nach 
dem man dem Worte diefe oder jene Bedeutung 
geben will. Martortlli behauptet durch fein gan- 
ze» Werk hindurch, es fey ein Dintenfafs gewe- 
fen* Aus der vorliegenden Stelle des Lydu» aber 
fiehtman, dafs eine» von den Attributen, an wel- 
chem man den Fraefeceus PraetwiQ erkannte^ ein 
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KificWn war y weklie» ram^ Voft« Mammrmm 
gfna&ac wntdle imd XowoU weg«n feuer Grofie 
aU weg«» des Materie ein ehr«KVollef Attijpbttt 
.war, <{a»B c» war tob Goldvnd wog loa Pfand* 
£ji war alfo «ioht ein blolses Dhiteafafs , foiidern: 
«in Kificheo^ welcbet^Diatenfaliiy Schreibiöfare« 
li'IefliBr Jiir. r. w« entbiaif, mie einem Wofty ein 
.gamca Scbre^bezeuf, i*» Nach weldiier Antori« 
tat Li. den VolItttriBunen «in Schwerdt fceylegf^ 
weif« man nicbt« Flutarcb fegt (Quaeß. Rom^ Qo) 
auadiDckUch, dals die VoUutribunea , da £e aua 
dem Volk gewiiik wtirdeir uod efcie Yoi&ngewalt: 
waren. Ach in nicbts über die Bürget' erbeben^ 
fondern m ihre^ ganaen ÄnÜ^ttBy in Kleidmig 
und Liebeaaaity ibnev gleick* Wateiw Nun aber 
trugen die Römer in CSvilltleidung gewi£» kein 
Scbwerdt« 1j, bat ririleicbt den Volkatribtmea 
beygelegtf wa^ein befonder^a Attribut derMil!« 
tärtxibniien war. «•-*' Uem Ji£as> Cafiir giebt Lm 
iag paUmm^ deflen^Ocbratrek vor Atr Regietang 
ValeBtinians foi|ft nicbc bemerkt wird $ dem Au-' 
gnfti» legt er dle< Kleidm^ xind alle übrigen Zei-* 
Aen dea Köiügthnma bey« Di^feAnac&voniamea 
find am fo aufiaUender, da JL« andarwartfi wo 
et ro» den Cafaren im AÜgemeniea fpracht,* (ein«» 
lUmmig mit aliev römiCpben Hiftorzket») felbft 
lagt:; »yOieerlenCifartto nahmen die AfCnbiite der 
Tyranney nicht m, fie^tragen blofs eiiK^Prtrpnr«* 
gewand^^ wenn £e in den Senat gingen« ^Diefe» 
Entfaaltni^ der Calareir,' fetst er binan, daverCe 
bis auf Diecletiam , ier zuetfi ßch ein aut Edel' 
Keinen geEiertea Diadem auffetate, feine Klei- 
dung und feine FüSi» mit Sebmnek nberlranfte, 
'und fo darCofitnne der Könige oder richtiger der 
Tyrannen nachahmte.** ^— Waa Lydua Schrift 
befonder» wjichtig macht, ift die genaue Befcbjwi-' 
hang des Cofiumea der , griecbif eben KaiCer au den 
Zeiten Jiiftiniina und ux ^ext letzten Zeiten dea 
lömifdben Reichs, worüber wir noch nichts Be* 
Bimmtßs hatten. Merkwürdig für die Kunifge-' 
fchichte ift eine Stelle, worin Lr von einer leich« 
ten Klaidbng der Frauen fpricht, iem Sandy» 
TfBmllchf welchen die Lydier erfunden halten, 
„ILre Frauen« fagt er, trugen ihn^ alle Scham 
bey Seife, fefzend, unnii<te>bar auf dem Leibe, 
^nd fchienen fo wie in Luft gehüllt. Ea waren 
die durehCcheinendften unter den linne^aen Tudi* 
ken, die fie mit dem Saft einer Fftanse, fnndyK 
genannt, farbteny welcher die Fleifchfarbe hat. ** 
S^lm^Jius in feinem Gommentar ^ zu Sdinus hat 
Alles gafaauneliy wasfich in griechifchen , latei« 
ni(che«n und arabrfcbiE^ S<'hrift|tellero:.über die 
'Faxh^fandyx und die Subfian2,«wo£raua- Üe .ge,ao-^ 
gen wurdcj findet, vni gezeigt,, difs diit Pflanze, 
welche den fandyx gab, nichts anderi" fey als 
der Grtfpp , de^en Wurzel den Färbern eine roth« 
gelbliche Farbe liefere^ I>iefe Meinung des Sal* 
mafius wird durch die Stelle iim Lydus beßatigtr 

M^ffoi''^ si^ l^^ matitres ^tmpioyies pmt i'es än^ 
€i<fU pPHT Umri- V€tfmeni et mt Ir travail dtr ces 



vffAttirer, ehenfalla vm Hn. Mömgtii v<6r^tftefe« 
am 18 Dee; sgis. Der Vf. geht su^tft die ein«^ 
seinen animalifcben und vegetabiiifehen Körper 
durch, arus welche» Stoiffe eur Kleidung geaoge« 
wurdettr UrfprfingHch rohe Felle mit fLea Haa* 
ran,. dann bearbeitete oder Leder, Book-,-Zi6' 
gen« and Kameel« Haare, Schafwolle, Seide« 
DieMeerfpinae liefert» eipe Art von fehr feinen 
Haaren oder Faden, worana die Alten leichte 
StoÜia von fehr hohem Preife' verfertigten. Pelz* 
werib, hej Grieefaeff und Römern wenig, bey den 
nördlichen VÖIkenr aber jedarzeit in Gebrauch. 
Unter d^ Vegetabiiien Flachs, die Rinde einiger 
Baume und Oeftrauobe bey den Mafifageten und 
Indit;r% befondera die BaumwoDenftatide, wobey 
fich Hr. Af« weitlaiifkig über den Byffua verbrei- 
Cef. 'Der Hanf, au» Afien ahßamnrend, war den 
früheren Griechen unbekannt. Herodot erwähnt 
ihn zuerfe' Aber bis aEuf Diescorides, im & Jahrh« 
n^ C. ,' der von dem medicinirchen Gebraueha 
deflelben tmd feiner Anwendung zu . Stricken 
fpricht, ift nirgends Wieder die Rede von ihm« 
Leinwand' ans Hanf |. ' die man in den nördlichen 
Gegenden verfertigte, wurde im fndlichen Europa 
erft im 13 und r4 Jahrb. bekannt. Die Hyacin* 
the ,. ein Zwiebelgewäcdis ; aus der faferigen oder 
wolligen SubAanr unter ihren oberfien Häutchen, 
wurden nach Theophraft u; FHnius Fnfsbedeckun* 
gen und andere Kleidungen gemachte Eben' fo 
aus Rohr und Papyrus;^ im mittägigen Spanien 
•neb aus Giaßer, Das Mineralreich Heferte den 
Ahen für ihre Manufacturen nur denAmianth, 
delfen ÜnverbrennKefakeit ^e kannten, das Gold 
und Silber« Im zweyten Theile handelt Hr. iVL 
von den Farben der Stoffe; Die Purpurfarbe zog 
man entweder aus der murex und purpura , ein- 
fchaÜgen Mufchehr, oder aus GallinfecteTi , wie 
der Coccus oder Kermes. ^ Die erfiefe Art , der 
fchönite und feHenfte, war dunkelviolet oder v ieU 
mehr amaranthfarbig ; ^efa war der fogenannte 
tyrifche Purpur. Hr. M. giebt ihm den Namen 
pourpre murine ^ im Gegenfatas^ ies Purpurs aus 
dem Hermes , den er pourpre terrestre nennt. Die 
Farbe diefei^ zweyten A>t glich unffrem Schar» 
lach ', -war a&er nicht fo rein nndf glänzend. Die 
dritte Art oder der gemeine Purpur war eine 
fchwacfae Nachahmung der beiden erfieren, wahr* 
fcheiulidb «ms Mlfchungen von Pafiel , Safran und 
Grapp. Die Alten liebten besonders Kleider von 
Ichielenden Farben (Schillerfarb^n, couleurs cfcon* 
geänte^ oa^ ^orge de pig^on):^ diefs bezeugen alte 
ueisaMeu. zWcy Stellen ai» grrechifcben Schrift- 
ßellern» Dm Wort ^oikiAs^ bezeichnet diefe 
Stofie, die aus einem mehrfarbigen Gewebe he- 
l^anden, nicbt Stoffe mit gemalten oder eingewirk- 
ten. Blumen gezierte Die von den Indiem leit 
undenkliGhen Zweiten, ausgeübte Kuxilt, Baumwol* 
lenzeuge ^u midien, hatten auch die Agyptier ken- 
nen lernen, und fie verkauften dergleichen Zeuge, 
die unieteis Kattunes und Zitfan ähalich waven. 
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in^ fie Griecfaea* mid llöm«r*^ Eiti«'B«fclireibii.Bg 
folcher Malereyen auf Banaiwalleiizeugen gieti 
Glaudian Qm Eutrop. l). Nach Flin. XXX VT, ii^ 
4t wendeten die Äsyptier i^uchBetMn oder nichts 
färbende, ^berFarb^n einCtugende Stoffe an», um 
diele Ze&ge in 'Einer Kiipe^ in Terlchiedeaea Fnx" 
ben to, larben. Rlz vcriertigten die Alten> fafi 
wie wir, «a Menblen und Kleidam. • Über die 
Kunft, Stoffe mit ecbabenen Figoren zu durchwir- 
ken, fuhrt Hr. M. eine Stelle aus Aiterius, Bifchof 
von Apamea , im 4 Jahrb. , ani, worin folche mit 
rlgurea durchwirkte Stoffe beXcbtieben und mit 

Semalfen Wanden . vetglichen werden. iDie • Hlejy 
e^ der Alten waren mit Bordü¥en gefchmückt» 
Weifse Gewänder mit Purpur-i oder farbigen, Pur- 
pur- und farbige Gewänder mit weifien, oder auch 
mit Bordüren JTon Gold oder Silber. Sie waren 
Entweder mit dem Stoffe gewebt oder aufjgefetzt; 
die letzteren, waren bisweilen* von purem Golde, 
ebne Seide und Gem. Die Franfen an den Ge> 
wändern» welche fVinkelmmnn . bU Kennzeichen 
der Barbaren aufhellte-« hat Hr. M. auf mehreren 
Monumenten auch an römifcben Kleidungen ge«* 
funden , doch' nicbt immer aufge£etat , wie bey 
den Königen der Barbaren fondern Ton dem 
Stoffe felbft als' Fafeln ausgehend. Die Alten 
fpeohen auch oft von Stückchen Pnrpur oder von 
Gold- und Silber -Brocat, die auf andere Zeuge 
als Zierrathen aufgefetzt oder in verCchiedenen 
Farben ins Zeug felbft eingewebt waren. Schon 
im höchften Alterthume haben die Orientalen die 
Kleider und die fo berühmten Teppiche zu Bahy- 
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loa »Afc 'der Hadel -gefticMf'' «bor die t Agitier 
fcheinen in Küokfieht aof diie Amiahme der me- 
chanifcheo Künfte zwifchea 4en aßatifchen.ErfiiL* 
dem und deoEttropaem bk der Mitte zu ftehen« 
Bey den Aöiftem wurde, bbföadets in den letzten 
Zeiten^ von i»n KfliliBrt& , . mit fj^ftickten StoJBea 
ein gfoDMsr Luxia getri^han* .Die Alten verler* 
tigten Zeuga von- Hkaiea oder, pläfchähaliche 
3euge zu Bettdecken, zu Servietten bey Tifoh 
pder. im Bade. Sie ^aren dreyerley: einige auf 
beiden Selten zottelich (amphimaHum^f andere 
ttuur auf dbr einia Setter (^^/opa.oder gdufapmm)^ 
und eine 5^ Art von lioinwaadf aar am' Rande mit 
Haaren, wie mitr^Fiaififen JiefeCzS, hiefa. im wei* 
teren Sinliie ebaa&lla gm^apum. «Avfaer den za*' 
föUigen , durch den Wurf der Dnipperieen oder 
die Bewegungen des Korpers gebildeten Falten 
ßeht man aux den • Basreliels von Perfepolis, aa 
mehrerep in Btrurten gefukideiien Bildfiittlea und 
ea. grieehtfclNsn Fisurea 'Von- dem |IUefieD- StU 
aoeh befiäfidiga und ahflchtlioh gebildete Falten» 
Wtnlninumn bämetkte zaerft,\dar» die Altea dia 
Kleider auf , eine' befonderw Art. in Falten legten 
und preisten, befonders ^enn fie gawafehen wor- 
den waren. * Die auf Pilt^ 'hielten , tbat^n die& 
•11(6 Abead« . Die. Frage ^. ab die; Alten ibret Hlei« 
der Mrtezftent 1irov«n.Hr.'iM*fcbon feüher aelpro- 
eben häCtei wagt er nkhttztt.v^meinte, glaubt aber 
docii immer noch, .da& dia Worte iiiFMor« ^irA^t 
vk. f. w. hlofs in doppelte- Falten gtle§te, .nkbt 
aber gelKittert^ Kleider bezeichnen. 

. (Di€ ForiJsiXumg folgU) 
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LITERARISCH 
Ankündigungen neu^ Bücher. 

Im Verlage der Stettimfchen Buchbandlnng in 

Ulm hat kürasUch die Prelle verlaflen, upd ift da^ 

Xeil'il, foLwie in allen Bticbhandlungea, zu haben: 

meines hificnfch^lUerarifches Wörterhuch über 
alle denkwürdige Perfonen^ die vom Anfange 
der Weh. bis zam SckUffe .des achtzehnten 
Jahrhunderts geUht haben» Zum- Handge» 
brauch in ewey Bänden. Von Samuel Bour* 
Erßer Band, enthaltend die Buchftaben A bis 
L,. Ulm xai5. gr. 8» Preis zRthlr. ftgr. oder 
5 fl. 30 kr. 

Ber Herr Decan Baur ift als Verfafler des 
tteuen hifiorijvh'-'biographifch' literarifihen Hand^ 
Ufdrterbuchs j welches in den Jahren 1^)07 bis lOio 
in 5 Bänden in unferem Verlage herauskam , der 
HterÄrifcbcn yVelt fo vortheilhaft bekannt ^ dafs 
dicfes kleine hiflorifch-iiterarifche fVörterbuth 
keiner befonderen^ Empfehlung bedarf. Es ift 
kein Auszug aus dem gröfseren W^erke, fondern 
^anz von neuem ans den zuVerläHigften Quellen 
bearbeitet, und enthält viele taufend Notizen,' 
die man in dem grofseren Werke vergebens fucbein^ 
würde, daher es felbft die Befttzer defletben mit^ 
Nutzen neben demfelben gebrauchen werdeni Der 
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yerfalTer bearbeitete dtefes kleine Wörterbuch 
aber vornehmlich za Gunften derer , • denen daz 
gröfsere Werk zu theuer ift, und die fieh durch 
die Labyrinthe der Literatur und Gefchichte eines 
wohlfeile^ und fiebern Wegweifers bedienen wol- 
len. Mit einer ungemeinen Prädfion und Bün« 
digkeit des Ausdrucks werden von allen feit An- 
fang der Welt verftorbenen meik würdigen Pcrfd- 
nen Gebuits - und Todes - Jahr , Lebensfchickfale« 
Amtacharakter, Verdienft^ Tbaten^ Erfindangen, 
Schriften etc. »ngegeben, fo dafs' man hier die 

Seprüftefien Refultiite alles deffen he^fammen fin« 
et , was aufserdem in einer Menge Schriften zer» 
ftreut anzutrelFen ift. Um den Ankauf diefes , al- 
len wiflTenfcbaftlich giebildetenPerfonen £9 nöthi^ 
gen, und ViHlen (vornehinlich ftudirenden Jünglin* 
gen} gewiss • unentbehrlichen Werks liu erleich- 
tern, erlaOen wir bis nächfie Michaelis denjeni- 
i^en, welche ddt'Geld an uns felbfl 'p^rtöttüy ein- 
enden, beide ßtinde für 5'&, 30 kr. Der zu^^yte 
und letzte £a/i<f erfcheint in der Michaclismefle 
diefes Jabres gewifs , und es wird dann ein voll- 
fttn<1igeS Exempfar 7 A- oHer 4 lltlilr. 16 gr. koften» 
Der Prels^dcs ^rpfsere» 4iifior^ biogr, liter. *Handwör^ 
twrbuchsin ßBände» beträgt ifjÜ. Ulm, im- Monat 
Juh 1 8 1 5. • fXe Aettinifche BucUumdlungm 
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X, JlUgemexne tYiffenf chatten, AlTgemelne Ct- 

Jchichte d€rLiteräturliri Geh. Hofr. Eichßddt.' iWc- 

tkodologje äcs akademifchen Studiums Hr< Pr. Bach* 

n^ann bSeoü\ch^ vu nacnfieckUr. D. pkiloff G^iuUn 

IL Theologie» .^ie yorzüglichften Abfcbaitte 
der hihlifcken Archäologie Hr. CIl. Lorshach öf- 
fcntlicb. * Die Fftdmen Derfelbt, , Den Jtfaiüs 
Br« Pn GuldennpfeL Den Hiob oder die kieintn 
Propheten Hn CR. Lorsbach* Die kleinen Pro^ 
phetenUr, Pr. BaumgarUn' Crufius. Die Weif 
htit Salomo*s und den Sir ach öfientlicb Derfelbe, 
bAnUitung in das N« T. nach eigenen Satxen I|r. 
Z), Sjchott, über das Siudium der Exege/c des N. '/*. 
Ur« D. ffhiiof Haumann unentgeltUcfa. Die £van- 
gelien von. Matthiius Up. Marcus lir. D« .Sehott* 
Dm Evangelium des Lucas und die Apofielgefchich» 
te Hr« P«[» Diwiz. Die Evangelien von Hi/latthiius^ 
JAarcui undjokannes Hr. D. philoj. Haumann, AuM' 
erlefene Stellen des N. T. » befoadert. die cUffi/chen^ 
Hr. D. Schott öffeutUch in lateinifcb^r Sprache. 
ßogmatik nAQh^AitaaofiHv.ll^K* Gabler. DognUn- 
gefMckte nach Münfcher Derfelbe. Chrijiiiche 
Anthropologe Hr. Pr, £aui^^ar<e/t - Crufius, Kir» 
chengefchichte Hr. GR. Lorsbach. . Den 'crßen 
The$ der KirchcngefchichtCy vrelcket die äußeren 
Schickfaie des Ckriftenthums Miandeh^ Ur. Pi^. 
Danz» Die ziftfyte Hälfte der Kirchtngej'chichte 
uach Schröckb Hr. Pr. Koethe. Die theologifch* 
yraktifchen Wiffenfchaften^ 9lB Homiletik^ iiate' 
chetikf Liturgik und PafioraLklugheit ^ Hr. Pr. 
JJanz. Hondietifch* praktische Übungen leiten H^. 
I^..sJ<?fci>« und Hr. Pr. Koeth^» Die .theoiogifcken 
. Übt^ngin mit den Liandeskindem , in \f elchevi für 
dieiiroal der Matthäus^ fortgelefen wird, Hr. 
GHR. Eichßddt öffentlich. Die exegettfchen u. 
Disputir* Übungen *dir iiUifchen Gefellfehaft Hr. 
Pr:« Gäldeinapfei öffentlicb. Ein Examinatorium 
und Dispu^irübungen Hr. Pr. Baumgaiten • Crufius. 



NACHRICHTEN.. 

in. Jurisprudenz. Jurifiifche Encyklppadie und 
Metftodologle t nebft den vonsuglicbitea Capitebi 
der junßijchcn Literar^efchichte^ nach Hugo Hr.. 
IV. Baumbach. Jurißifche EncylUopädie und Me- 
tki>dulpgie nacb DicUien und mit durchgängiger 
IVuckßclU^uf Hugo Hr, D. fjorn. Gefchichte des 
romifciteu Rechts na^ch Dictaten Hr. D, Emming- 
hausi. Hermeneutik des r v mi L he n Rechts Ilr. D." 
4iorn. Ulpians F* agmente ei KJären Hr. Fr,TV.alck 
und,nacb Hugo'» Ausgabe Hr. Pr\ ßaumbath. />»- 
ßilutionen Hr. HR. S höm^an. Die Pßtuicktefi 
Hr. HR. Seidefifiicker nach feinem Syltem und Hr. 
HR. Schoman. Von den Quellen des alten und 
niittleren deufchen Rechts Hr, HR. Sedenfiicker ' 
öffentlich. Das deutfche Privatreiht nach eigenen 
Sätzen Hr. Pr, JValch. Den Sachfenfpiegel erklart 
Hr. HR. Schweitzer öffentlich. Die Lehre voijl 
der Präfcripticn^ fowohl nach dem römifchen als 
deutfchen Recht, Hr. D. Paulffen öffentlich. Das 
Privairecht dtr FUrßen des Rheinbundes Hr. G3R. 
Schnaubet t öffentlich. Das deutfche 3taa,tsrecht 
nach feirem Lclubuche Detfelbe. Das CriminaU 
recht nach FeGeibach Hr. Pr, Scknaubert^ Hr. Pr. 
. Baumbach ttad Hr. D. Hörn. Das Lehnrecht nach 
Krüll Hr. D. Schnauben. Das Kirchenrecht nach 
feinem Lehiliucbe Hr. GJR. Schnaube t. Das 
Cameral' und Polizey^ReM nach Dictaten Hr. 
D. Emminghaus. Die Theorie des deutfchen Ci- 
vilproceffes Hr. HR. Gensler, luid nach Martin Hr. 
D. v. lieiifeld u. IJr. D. Paulffen. Die Haupi^ 
Jdtze des franzöfifchen Civilproceffes nach den 
Code de procedure Hr. HR. Gensler öffentlich -Die 
Lehre vom fiichfifchen Procefs nach feinem FlanH- 
buche Hr. HR. Schweitzer. Die Gnindfatze der 
juridif^icn Praxis nach Of Iz Hr.. D. Pauljjen, Col- 
U^ia practica Und relatoria halten Hr. HR.. Gens- 
ler und Hr. Pr. fP'alcht Ex^minatoria über die 
.Paffdel^ten 'llr^ D. v. HeUfeld und Hr. D. Scknau- 
-berU, Eiii jiiridif^hes Con^etfatorium Hr. D. tiorn 
unentgeklich. 

IV. Medicin» Anatomie mit Zusiehung der 
Leichname und Präparate auf dem herzogl. ana> 
tomifchen Mufeum Hr. HR. Fuchs. , Sectionen 
an Leichnamen leitet Derfelbe. Oßeologie des m. 
K. nachLioder, in Vergleichung mit den Thier- 
fkeleten des hersogl. Mufeums, Derfelbe. Me* 
dicinifche Anthropologie DerfMe. Phyßologie 
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Hr. BR. Voi^f' Semiotik Hr. HR. Sueema. 
Generelle und fpedelU Patholagie nach Conra^l 
Hr. GHR. Grüner. GenerelU Pathologie und The- 
rapie nach feinem Lehrhoche Hr. MR. Kiefer^ 
Specielle Therapie nach Dictaten Hr. Fr. Laien* 
ßeiti - LoheL' pcn erflen Theil der fpecieUen Pa^ 
thologie u^d Therapie , welcher die Exantheme^ 
die Epidemieen und Inßammationen hegreiftv nach 
Dictaten Hr. MR. Kiefer, Den leuten Ahfchmtt 
des xweyten TheUs" der fpecieUen Pathologie und 
Therapie^ die fpasmodifchen Krankheiten^ die Krank* 
heiten der Seele Xmi die Schwindfuchten enthal* 
lend, DerfMe. Von der Hyfierie und Hypochon- 
drie und ihrer Heilung Hr. KR. v. Hellfeld öffentl. 
tiateria medica Hr. KR. v. Hellfeld und Hr. D, 
fTalch. Materia medica y ncbil der Kuttfiy R«- 
eepte zu fchreiben^ nach Arnemann Hr. Pr. Loben' 
fiein-Löbel. über die Kräfte und den medicint' 
fchen GArauek der mineraltfchen Waffer Hr. HR. 
Suecow öffctttKch. Die Gehurt shiilfe Hr. D. 
Wfdch. jUlgemeine Chirurgie Hr. HR* Stark. 
Die Bandagenlehre nach feinem Handbnche Der^ 
Celhe. Die medxcinifch - cUrurgifche Klinik leiten 
Hr. HR. Stark und Hr. HR. Suecow. Die prakti* 
fchen tJhungen m der Geburtshülfe in dem herzogl. 
EntbindnngAattfe Hr. HR. Stark und Hr. D. 
Schnaubert. Geriektliche Medicin nach Mctzjget 
Hr. GHR. Grüner. Converfatoria über medicml- 
fche Gegenltände halten Hr.. Pr. Löbenflein-Löbel 
und Hr. MR. Kiefer^ 
'V. Philcf^phie. Gefchichte der Phüofophie Hr. 
Fr. Bachmann uitd nach Ulrichs Heften Hr. D. pÄi- 
lof. Paulffen. Logik Hr. HR. Hennings und nach 
Dictaten Hr. Pr. Bachmann. Naturphilofophie 
nach' feinem Lefarbuche Hr. HR. Oken. - INatur- 
und VSlktr - Recht Hr. HR.' Hennings. PkHofophi" 
fche Rechtslehre oder Naturrecht Hr. Pr. Schnau- 
bert nach Dictaten, Hr. Pr. Bäumbach nach Hugo 
und eigenen Sätzen^u. nach Dictaten Hr. D. Harn. 
Phäofpphifche Moral nach Dictaten Hr. D. Hm- 
mann. PhHofophifche Anthropologie oder Pfychö- 
ehologieHx. BR. Hennings. jinthropoUgie mA 
Dictaten Hr. D. Bachmann. Praktifche Übun- 
gen in der Pädagogik leitet in feinem Erziehung»- 
Uiftitut Hi^. X>' Gender. 

yi. Matkematih. Reins Mathematik Hr. Pr. 
9. MOnchow , und mit Geodäfie verbunden Hr; 
]]j^. yoigt. -Die Elemente der höheren und an- 
gewandten Mathematik nach eigenen Sätzen Hr. 
fiR. Voigt. Angewandte Mathematik ^ die höhere' 
AnidyRs und praktifche Aßronomie Hr. Fr# v. Mün- 
thow. Da» IVeUfyßem erklärt Hr. HR. Voigt 

öffentlich. 

VIL Vaturwiffenfchaften. Näturgefchichte 

mch Blinnenbach Hr. BR. Voigt. SpedeHe N«- 
turgefchfchte 9 hefondera ZoMogie^ nach feinem 
Ijehrbucbc Hr. HR. Öken. Zoologifche Termi-' 
rHolo^e Hr. TftL GraumUller^ Ökonomifche Zoo- 
logie DerfeUbe. Gefchichte der Botanik mit bey- 
kef ögtet l^herkuade Ihrftlb^ Eint allgemeine 
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Ük<rß4^ der Aearetifehen iuti präl^tifcken Bifßmnik 
Derjelbe. Dia Nmturgefckichte der Farrnhäuter^ 
Algen j Moofe u. f. m. Dmfelbe. Mineralogie mi( 
G^gnpfie Terliunden Hack feinem Handbuche Hr. 
BR. Lenz. Mineralogie mit KryfieHographie nach 
Tonern L»ehvbudhe Hr, HR. Ofenl Über die fbnR, 
Verhältniffe und Grvppirungen 'der Gebirge nach 
Leonhard Hr« BR. Lern öffentlich. Die Übun-^ 
gen derJierzogU niineralogifchen Gefellfchaft leitet 
Derfelbe. Tkeareüfeke und Expst^mentti'' Phyßk 
nach Mayer Hr. HR. ff'oigt. Allgemeine Chemie^ 
dureh Experimente erlaatert, nach feinem Lehr» 
buche Hr. BR. Döbereiner. Agronomifehe Che- 
mie nach HeAlry tmd eigenen Dictafto DerJMik 

VIH. Staats • und Camer al'IViJfenfihaftem. 
t^ational- Ökonomie^ Polizey- und ftnam^Wif- 
fenfchaft Hr. Pr. Sturm. Die Grund/ätze der 
Cameralpraans nach fei/tem Handbuefae DerfMe. 
Agronomie und Agricidtur nach feMsem Handbuche 
Derfelhe. Cmmertdbauhu»tß nadi Güly IhrfMe. 
Forßbotaniky mit Technologie verbunden^ Hr. FR. 
Graumüller, ökonomifche fVaarenkunde Derfelbe. 

IX. Gefchichte. Den erfien Theil der Untver^ 
falgefchichte nach feinem Handbuche Hr. HR. Lm- 
den. Die Gefchichte der neueren Zeit aont Ende 
des 15 Jahrh. an Derfelbe. Die Gefchichte der 
Deutfchen Derfelbe. Allgemeine Ethnographie 
nach Dictaten Kr. Pr. Lindner öffentlich. . Bc" 
fchreihung der Staaten des Rheinbundes nacb 
Schofch Derfelbe. Phyfifche und politifche Geo^ 
graphie nach Dictaten Derfelbe» Die Übungen 
der hißorifchen Gefellfchaft leitet Hr. Pr. Koethe* 
X. Philologie. X. Orientalifche Liter atur» 
Hebrdifche Grammatik nach Gefenius, ' mit der 
Analym auserlefener SteBen des A. T. verblenden, 
Hr. Fr. Güldenapfel. Arabifch Hr. CR: Lorsbach. 

fi« Griechifche und römifche Literatur. Die<Sie-> 
geshymnen des Pindar Hr. GHR. Eichßddi. Dea 
Phddon des Plato Hr. D. phüof Paulffem, Ciceros 
Bücher de oratore Hr. GHR. Eichßddt. Cicero de 
natura deorum Hr. D. Paulffen. Die philologi^ 
fchen Übungen der herzogL lateinifthen GefMm 
fchajt leitet öffentlich Hr. GHR. Eichf^di. Zu 
Privmtijßmis in der griechifchen und lateinifcheia 
Sprache erbieten £ai Hr. GHR. Eickfiadt und 
Hr. D. Paulffen. 

5. Neuere Sprachen^ Englifch lehrt Hr. N*- 
eholfon. Italiänifch Hr. de Falenti^ 

XU. .Freye Kunfie. Aeiten lehrt Hr. Stall* 
meißer Seidler. Fechten Hr. Fechtmetßer Bauer, 
Tanzen Hr. Tanzmeiffer Hefs. Mufik Hr. Con* 
certmeifter Domaratius und Hr. Richter. 'Zeiek-^ 
ken Hr. Zeich^nmeiffer Oehme. Anatomifche 
Zeichnungen Hr. D. Rouah Die Kupferßecher^ 
kunß Hr. Kupferftecher Hefs. Mechtmik Hr. Hol^ 
mechanicua Otteny und Hr. Mechanicus Sthmidu 

IL Nekrolog. ~ 

Am eo May ffarb zu Lyon der Bildhauer Tö^ 
foph Chinard^ Affocie det Inftkiiti 2U Paria und 



DUitglied Stt Aludemie «oJLyoii , in euiem JUter 
iron 57 Jahren, 

Am 13 JuL KU ^XclMflfenburg üSthMcl Engel^ 
grof^enogl. Hbfeeridittrfttfa , Prof. der Ffa3o- 
lophie und BibliötSfeker cht Grofsbersogt, in et* 
nem Alter von 58 Jahren« 

Im Jul. m Copenbagen der Staatsmdi BiUk* 
r^nSf ein Hauptrertheidiger der Juden. 

ill. Kunfi - Nachrichten; 

Von dem Musie Ndpoleon puhlie p«r Lüurent 
ift die 6 lieierung ; rou dem Oours hutori^u€ et 
itf#m«fitatir« de peinture^ an Gtderie eompletie dU 
Mkaee Napoleon die to5 o« lo<S Lieferung, und vom 
den Lämcifisptw Rtdoute die €6 und fi/Ueferung 
erfchicnen. 



Hr. Pi^St so Rom ift befcfaiftiget, die noch 
nicht in Kupier geftochenen vonnäghchften Frefco^ 
gemüde au Hom in KtYpfev^ zu ftechem £r hat 



den Anfang gemacht mit denen dei Kiöfters PelZ» 
trbdta iel Monte. Ehen lo werden dafelbft 
anch die Frife, welche den Ouirinalpaleft sieren, 
geseichnec und in Knpfer geftoehen. Man z^icl> 
net befoaden die Baarelieft ron Hn. Tkorvoli" 
fen aua. 

IV« yermifchte Nachrichten. 

Ein Profeffbr der haiferL frans. Unirerfitat ift 
Willens, die vorsciglichften Werke von Kmtt und 
einiger neuerer PhHofophen in Deutfchland nach 
und nach in franzöiifcher Sprache herauasugeken« 
Kants Logik wird fo eben erfcheinen. 

Hr. D. Boemfiedi^ der Ceh einen Monat In 
Neapel aufhielt, um die Manufcripte feines zu 
Xantos verftorbenen Freundes und Reilegefahr- 
t^n, Koes^ in Ordnung zu bringen, ift am 13 May 
von Rom abgereift ^ um über Wien in fein Vater* 
land zurückzukehren. 
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LITERARISCH 
I* AaKundigungen neuer Bücher. 

Im Verlag der ScettinifchenBufikhandlung in 
Vlnii ftr^ie in allen Buchhandlungen Ift zu haben; 

Gemälde der merkwürdigflen, Revolutionen^ £m» 
pörungen^ VerfckwÖrungen , wichtiger Staats^ 
Veränderungen und Kriegsfcenen^ auch anderer 
vuereßanter Auftritte aus der Gefckickte dtr 
herühmtefien Nationeftm Zur angenehmen -und 
heiehrenden Unterhabumg dargeftellt von «So* 
Wiuel Baur, 5 Bande. .Ulm, iQio — i8a3* 
gr. 8« Jeder Band a £ fi. oder 1 Rthlr. gr. 

Ein Werk, wie das gegenwartige, mufs für 
Leier ans allen Ständen das allgemeinfte Interefle 
haben. £s^£nd iiämltch grofse und folgenreiche 
Ereigniife, die uns hier- in einer reizenden Eis- 
kleidung era&hlt werden : EreignilTe , welche die 
Auf merkfamkeit ftets rege , die Erwartung immer 
gefpannt erhalten , und abweehfeliid , Furcht und 
Schrecken, Eiftannen und Verwunderung^ Freude - 
• und Trauer erwecken. Der Zweck der Leetüre 
fej daher Belehrung oder Zeitrerkürzung , fiir 
beidea ift in diefem Werke gefolgt , und kein 
Lefer wird dalTelbe ohne Befriedigung aus der 
Hand legen« Diele Verbindung des Angenehmen 
A>it dem Nütalichen, und der daraus entfprun- 
gene ausgezeichnete BeyfaU der Lefer hat una 
aUetn in d«i Stand gefetzt, das Werk 'bis zum 
5 Bande fbrtznfetsen. Die ünbefiochene Kritik in. 
den competenteften Zeitfchrifien hat zugleich all> 
gemein den Werth deflelben srnerkannt, und ihm 
eme ehrenvolle Stelle unter den Schriften enge* 
Wiefen, welche in den HSnden aller derer zu fejn 
verdienefty die fieh durch Leetüre nützliche Be» 
teh^ttg vxA angenehme Unterhaltung verfchaffsn 
woUesi^ Wii «mpfehie» daher dieles geift« und 
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unterhaltungsreiche Werk dem ferneren Wohl.' 
wollen des Fublicums, unter andern auch allen 
gröberen und kleineren Lefecirkeln mit der Zii* 
fichenVng , dafs diejenigen , welche lieh mit ihren 
Beftellungen directe an die Stettinifche Buch* 
handlung in Ulm wenden, bey baarer freyer Ein* 
£sndung des Geldes, die. 5 Bande für den au&erft 
geringen Franumerationspreis ä 7 fl. 3^ ^* oder 
6 Rthlr. erhalten foUen. 

■■ " ■ « * ^— — — 

Beckers Talchenbuch zum gefeüigin Vergnügen 
für dal Jahr i8^4* 

Allen ftdtherigen Freunden und Sammlern die* 
fes beliebten Tafchenbuches wird hiemit die An« 
zeige gemacht, dafs folches zwar in diefem. 
Heibfte nicht fo seitig wie andere Jahre erfchei- 
nen wird , woran die Kriegsunmhen in den fach* 
ilfchen u. preivflUchen Ländern vorzüglich Schuld 
find; dafs ea aber auch dagegen diefea Jahr fo» 
wohl änfserlich als innerlich befonders ausgeftat- 
tet feyn wird. 

H. Bücher •> Aoctlonen. 

Biicher • Auetion in GBttingen* 

Am 8 November und fo)g.ende Tage iQiS ^ol\ 
zu Göttinsen die von dem feL Herrn Conßßorial- 
Rath fVoyfrath^ in Rinteln nachgelalFene aus mehr 
als 5000 Banden beftehende Bücherfammlung 
öffentlich verauctionxrt werden. 

Dielelbe enthält nicht nur eine fehr vollftan* 
dige Auswahl aus der gefammten theologifchen Li" 
teratuTy fondern auch eine grofse Anzahl wich* 
tiger und brauchbarer Bücher über Philofophie, 
neuere Sprachknnde, Philerlogie, Gefchichte, 
worunter die allgemeine Welthiftorie und Guthry 
imd Gray Weltgefobichte in Halhfa&b. geb. , LSn* 



der- nnd Völker« Kunde ^ Staatswiflenfcliofrca, 
^Natur](unde und Literargefcbichte, worunter die 
.alSgemeiae detitfche BIbliotLek i iu Halbfrzb« 
^ebc^ auch mehtaio beUeurÜHfche Schriften imd 

lournalf. . . ' . ... ^ • , . 

Das wiffen(cliaftÜcli geordnete Verzeidim& 
diefer Bibliothek ilt eü haben in Gtittingen beym 
Unterfcbricbenen , in ' Rintigln beym Herrn Kauf- 
naTfn FrUdricfi Meyer^ in CalTel lieym IJerm 
•Buchhändler Griesimch^ in Hannover beym Herrn 
Antiquar GfelUus^ in Braunfchvveig beym Herrn . 
Asdi<lui3it.iI[euerfia<Ji€<t in Leipzig beym Herrn 
^otarius ßotke und Herrn Buchhändler .Fra/i^, * 
in l\ankfurt a. M* beym Herrn Buchhändler Ro/- 
feÜYf und in Jena in der wohll. Expeditivn d^r 

Jok. Daniel Gotthelf Brofe^ 
Bucbhändlex u« Bücher -^uctionator. 

in. Vcrmifchte Anseigcn. 

Aufruf «n einen B-ecenfenten* 

In No. 6^ der medicinirch-chirurgircben 2ei- * 
tung S. 296 hat ein unwÜTender Vcrläumdor mcin«- 
Scbiift üher die Natur des Gewächfei — nicht be- 
urtheiit,, fondern geläfiert. Ob ick nun gleich 
auf RerenGonen niemoleii zu antworten pflege, 
wenn dieCe blöfs gelehrte Meinungen beRreituny 
nnd Gründe gegen Gründe» fetzen, )a ich fogar 
bey dem jetzigen Zultande der Kritik oft den 
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Tadel lieber höre als «da^ Lob ^' wiail )0n«r nur ein 
Sporn 1(1, nnch'difiWi literarifchen Janhagel dello 
k.räftiger entgfgenzu£el;Eeni (o ^ann ich docU hier 
nicht Ich w eigen, da I\ec« meine Perfbn ^nd Amta- 
fuh^run^ auf eine wiilUicli f^jurnndtet^ewid pöbel- 
baftß Weife a maßet. ^ 

EUms ioh abter ifede^ nife ich den Vtfrläamdec 
auf, Reh mir namhaft gegenüber zu ßtdUn, Ick 
w^ill ihm dann beweilen , dafa meine Sctiiift eine 
achtphilofophifche Deduction i(t,* Welche von 
iden' erfien dynaroilbhen Prihcipien (fiWn tGmnd« 
kräften 4er Cvatuv) avu^ht, und dahor ^öb 
Schwärmerei eben fo weit enlFernt tfi, «U devBcaL 
von idem Begriif wahrer WüfeDl6lia& Ich will 
ahm zeigen, daft er weder die Natur euaralegen; 
noch meine Schrift zu deuten im Stande ift. 

Sollte aber fler «nonyme Kritikafter nicht 
aus feinem Schlupfwinkel ketvortreten ; fd mag 
feine aus der Voneit Finftemift ge^(#ff lüoht um 
Wahrheit fehwtirs aadringeade Stimme vediaU 
len. . Ich überzeugt, dafs der belfere und erleuch- 
tetere Tbdt dea PubUejuml aEidöta uctheilt ala 
ein foic^r HecerJcat, ' werde zu feiner Beleh- 
rung kein Wort verlieren, fondern an ihm wie 
an einem Ga ff enjnngeu, welcher mich ate irgend 
einer Strafseneck^ mit .Schimpfteden anfallt« ^roll 
Unwillen und Verachtung xorüb|Bi£ehes. 

Heidelberg, den 10 Sept. 1813« 

Ackermann» 



Verzeichnifs der Buchhandlungen^ aus deren Verlage im Septemberhcft der J. A, L* Z, und 
in den Ergänzungsblättem von No, gl —^88 Schriften recenfirt worden find. 

(Die Torderen Ziffern bedetuan die Nuarier dea Stucks, die eingeklaffinerten aber, wie efc ein Vcirlegier 
' in einem Stücke ftekianint« Der B«yratz E. B. bezeichnet die ErgämuiogsbUktter.) 



iTi^nymc Verleger X75. ISO. E- B. gl. 

Badecker in Etfen tgl. E. B. 95. 87* 
Barth in Leipztf 184 W- X85. 
Baffe in Quedlinburg E. B. 87. 
Büfchlcr in Elberfeld u. Leipzig 177. 
Darneminn in Zilllichiu und Frey* 

(ladt iW. 
Di'lot d. Alt. in Pari« 178. 
Dieterich in Göttingen E. B. 84* 
Duiiker u. Humblof in Berlin i84« 
EtÜKger in ATcbaffenburcr X80. 
neifcher in Leipzig B. B. g6. 
Flei feher d. J. in Leipzig 174, 
Gabon in Paris E. B. 84» 
Göbhardt in Bamberg 176. E. B. 8^. 
Grenziuf in Dorpat £• B« BS« 
Haafe inPrag 17*. 
Hahn, Gebr., in Hannovtr x68* 
Hammerich iü Altena 175* 
Havn in Berlin 173* 
Meinrichffhofen in Magdeburg i63(ft)« 

17^- i8t. 
Ilemmi^idi u« Schwetfchke in Halle 

170 (a> X85' 187. 



IlefTe in Kiel 179. 

Heyer in Gieffen 171. 174. x$6. 

Hinrichs in Letfzi^ 17t. 176. 

Hitzig in Berlin 173, 

Hof- Buch- IL Kuujfl- Handlung in 
Rudolftadt igt» 

Horratb in Potsd.im X83. 

Hübfchman in München £.B, $4(a)« 

Rom in Breflati jS;l 

Kummer In I^ipzig 176. 

Kupfer u. Wimmer in Wien £. B. 84« 

Lande' - 1[nduilrie - Comptoir in Wei- 
mar £. B. ga. 

Lange in Berhn igt». £. B. 88- 

I.echnerCcheBuchh. in Nüriiberg 179. 

Levrauit in Strafsbtirg £. B. 84* 

Lübecks Erben in "Bayreuth i85* 

Mauke u. Söhne iujena i(^. 

Maurer in Berlin 174. 

McyerfcheBuchh. in Lemgo B.B.8I- 

Monath u« Kufsler in Nürnberg £. B« 

MuUer in Hamburfv i%6*. 
Müller in Karlsruhe 176. 
^jicdovius in Königsberg 187 (s). 



Patris in Paria £. B. S3- 
Petfch u. Winkler in Berltn B. B. 81* 
Piiarow ifi Wariclnu iff^t- 
Realfchulbuchhandlung in Berlin 179 

X80. £. B. 88- , , 
Rein u. Com|v. in Leipzig £• B. 8S* 
BÖwer in Göutngen 182; 
Salfeld in Berlin X84. 
Scholl in Paris x83. 
Schöps in Zittau iS6> 
Schreiner in DüfTeldorf 1V4, 
Schulze in Oldenburg 174. 
Sommer in Leipzig E.B. 83- 
8(einarker in Leipzig 173. 
Stettiufche Buchh. in Ulm 177. 
Stiller in Leipzig, Roßock tuSdiwe- 

rin i68- 
Tafche u; MuiUer in Oieftien^ iss. 
Vandenh^ek u. .Kupprecht in Qot^ 

tinicen i85. 
Voflifche Buchh. in Berlin 174. 
Walrherfohe Uofbuchhi in Dre^de« 

174- '. 
Weyg:a<id in Leipzig E. B. 87. 
Wrmans in Frankfurt a. M. 

177. 178. iSr. 
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ttiii tfiidere dffentliche LehranfialtäL 

-P «T i I. > ■ . » . 

Z" •• . ^ . • 
«folge ^«t kftifoEl. D^crett . aoa .SvMae^ toia 
Q Augultfollen in den.Deparuaienteni derElba»- 
i4A^ Wefer - Mündungfin^ iet Oh^r • uad Oft - Em 
un4 der X^lppe zivcy ^Aa<if hhmu eirichut w«r<^i% 
X>ef , GUvqptiit« 4«? er&efen ift die Stadt Brswuni 
SU dexsfelben gehören die Depaitemeote der Elba- 
au We(er-Münd«ngeii, der Ober • u.Oft-Emti wel- 
dies letztere Departement smq ajcbt mehr au der 
tJniverlitat Groningen gerechnet wird. DerHaupti^ 
/itz der zweyten Aka£inie (oE Münjler (eyxi., sa 
äeHsaAnondifremeat das Depaistement der Lippe 

S^bSit, Zu Münfter foU eine katboliCche und zm. 
Iremen eine proteßantifch • theologÜche Faculta|: 
errichtet werden. «« Die Rkter- Jkademie su 
JLu¥teburg^ das dortige Johann^um und die iS». 
MichaeXjckule foUen mit einander roreinigt wer* 
.den , om ein Lyceum ron der dritten Ciaile xu 
.bilden. Diejenigen jungen I^ente,. welche deTf 
analen Stipendien in Geld oder Freytilche ge^ 
aiefsen i loUen diefelfaen bey d«m Lyceum fort- 
erhalten. *-^ Das Johannmim vix.Hamhkrg und die 
St. Oakmrin^ifchuU EU Lübeck Ibllen proviforiCch 
auf den Fula der auswärtigen Lyceen organiCrt 
^werden« ^-^ Dm Gymnafium oder die lattinifche 
Schede äßt K^formirten und daa CoUe^ium der 
Kre«shefifi^'9U Emfm€ri^h Mnwden in ein iQoUet 
Mum .S!^fanameo|;e^cbmolseni — Auch daa Gymnai^ 
ßum iUvfire upi die lat^inifche Sckide au Linien 
IbU^n in oi>» Cpllegpom' vereint werden« — * Daa 
kambarger Gymnaßum^ ob. ea gleich von ahnli^ 
eben In^tuten di^er Art durdb höhere Studiei^ 
ab^efcil^f foU fbenjFalU unter lUm. Ti|;el e[^a 
Colieftiim bsybabaUfn^ a|id der Unt^ri^isi^t is^ 
fko^^tbi^ in ^cfi* '^i^berigaA Aui4«hiiivig fo^g^ 
r«i^ «tftrdexi^ — yGV^nun ftn.fq^l in ; allen I^i^en 
und , Collegien die fransöüfcha, Sprache, gelehrig 
werden. Die .Unternehmer der gege«;wärtig bfe-. 
fiioheoden FrlvatTchulen find gehlsten, inneihalb 
K Mv>ii||ten nach- der Fi^blicatioA dieff s DecreU 
den Unterricht dptSrßnMÖ&Cchw Sprache ia ihrei^ 
Schiiten einziif^req« > Nach .VjprlaMf ^inaa Jjahreii 
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kann Niemand weder ein CenJfieat erhalten, iiocW 
ah Lahrer oder Gehulfe bey eine^ Sehnig 4nge« 
ftelit werden, der nicht im Stande ift, in den 
Anfangsgründen der franzöfilchen Sprache perfön* 
lieh Unterricht zu ertheilen ; nach Verlauf von 
zwey Jahren wetden aber nur diejenigen ange- 
nommen \ iirelcfae dlefe Sprache vollkommen ver- 
ftehen und correct zu fchreiben im Stande Und. --^ 
Das SchulmeiAerfeminarinm, an Oldenburg, h 
#10 daa Seminarium zu Muafier^ mir Bildung t&t 
Lehrer In den katfaolifchen Primarfchulen be- 
ftimmt, foU fortbeüehen. Za dem bisher in den 
Claflen diefer Normalfchule gegebenen Unter» 
richte Coli in Zukunft noch ganz befondecs der 
Unterricht in der firanzöfiCchen Sprache hinzuge* 
fugt werden; ... 

Nach dem Almanach der kaiferl. Univerlitat 
für das J. iQiS befitzt Frankreich gegenwärtig 
41 Akademieen, ^80 Lyceen und 581 Schulen, 
eine grolse Menge PriiratinAitute und Penfions- 
«nfialten nicht gerechnet. 

Am 16 Auguft^ als am Gebintsfefte des Kai« 
fers., war die öffentliche PreisvertheOung unter 
die Zöglinge der vier Lyceen. Sie gefchah im 
Saale des Inftituts Iron dem GroJsmeifter der Uni- 
verfitlt. Hr. Planche^ Ptof. der Rhetorik am 
Lyceum Bonapiirte, hielt bey diefer Feyerlich* 
keit eine lateinifche Rede über den Nutsen des 
Studiums der griechifchen Sprache. 






Okrdruff. 

2u der am 7 Sept. unter den Aufpieien des 
Hn. Generairuperintendenten D. Löjffler aus Gotha 

5«>haltenen Prüfung im Lyceum lud der Rector " 
efTelJjen, Hr. Ckrißian Friedrich Ki-ügelßein^ 
durch ein Programm ein: De vita Wolfgangi 
Weideri, froelßenfis ^' clarißtmi' ^üonda m in in* 
clyta literarum XJniverßtate Jenenfi Ethices et Pa^ 
hüces Projefforis, nonnihil ptaefatur (Erfurt, h. 
Müller 8 S. 4). Wolf gang lie'der^ geb. zu Woel- 
fis in Thüungen d. 14 Dec. 1550, war ein Zög- 
ling &%& Lyceums zu Qhrdruff, würde im J. x58t 
Prof. der Moral und Politik zu Jena, u|;4 lUrb 
dafelbß den 10 Augufi 1686«. 

40 
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iSey dem Scbulfefte der Akademie pnd der 
Sebulen zu Bern am g May erhielt üBet 'diei' 

Jhilofopbifclie Au&abe : CUanthis Hymnus in 
cvenl philohg(c^ iiüjfiratus\'^^e Abbjltidliixie äei 
fin. iteinr, lioch aus Ifenflub den Preis, una die 
des Hn. Albreckt Rutimeyer aufr Bern das Accai&t« . 
Den Preis der biftorilcben Aufgabe über, die^ 
Gründe, welcbe den Canton Bern beftimmten, 
dem Scbweizerbunde beyzutreten, erbielt die 
Scbrift des Hn. Ludwig- Hortin- aus ^ern ^ • 4^ 
Preis der medirixiircben über Vergleicb'ung des 
Terdaufuigs- und Atbmungs« FröcelTea die. Ab« 
Handlung des Hn, Rudolph Iih aus Bern,^ und das 
Acceffit Hr. Zinterli aus dem Aargau. Die ju- 
f ifiifcbe Aufgabe : Vergleicbung der gewÖbnliGben 
Straüarten in Hinlicm auf Haupte und Neben- 
jl^weck der Strafen war ron Hn. Conrad v, Peyer 
aus Scbäfbaufen bel^andeU worden, der das Ac- 
eelfit erhielt. 

li, Beförderungen , EJ^renbezettguiigen ii. 

Belohnungen. 

Hr. Hofratb u. Prof. Stark zu Jena ift von der 
»aturforfcbenden Gefellfcbaft zu I^rlangen , unter 
dem Namen Podalirius , zum Mitgliede aufgenon^ 
men worden. 

Hr. Prof. Ckladni In Wittenberg iSt von der 
Kaiferlr Akademie der Wiffenfcba'ften in Törin 
sum Correfpondenten fiir die phylikalifcb • matbe* 
snatifcbe Clafle, und von der Societä itidiana 
detta seienze^ lettere ed arti in Livorno zum cor» 
refpondirenden Mitgliede für die Clafle der fcbö» 
Aen Künjfte angenommen wprden. 

^ Hr. M. Georg Samuel Franko Prof. der Theo« 
Jogic an der Uniyer£tilt zu Kiel, hat von dev 
UniTerfitat^ 2u Kopenhagen am xA Jan. die th^o» 
logifche Doctorwürde erbalten. Seine Inaugtiral* 
disputation handelte de kifioria dogmatum Ar* 
nnnianorum, ♦ l. " 

Hr. J>. Friedrich Ludwig Undnerf YerfalTer des 
Cemaldes der europäijchen Türkey und anderer mit 
Beyfall aufgenommener fbtiflißher und geo^ra* 
phifcher Schriften f ift süm aufserordentl. Prof. 
der Philofophie, befotiders für das Fach der Geo- 

J;c«phie, auf der herzogl. Gerammi;uniTeriität .zi> 
ena ernannt worde». Depafelben haben unlangft 
Se. fcönigl. Hoheit,: der Grofsherzog von Frank« 
furtf welchem. er lenet.Werk amgeeignet hatte^ 
a^bft einem huldreichen, ehrenvqllen 3cbreibenf 
die goldene Medailte «u Tezleiben.^eruhet^ 

in. Nekrolog«. . 

Am 4 ^prfl ((arb zu Ahenbüre d^r Regiments" 
^hfrargiitf , Chriß. Aug. Tarnrns^ am Nervenfieber, 
das er ^ch im Militärlazarethe zugezogen hatte, 
i« 67 Jahre feines Alters« 



Am 7 April to Weilsanfels D. Karl Jakoh Chi- 
fiinn Reimann von Mücbela , der zur Beforgung 
d«s JVIUi/täslazweths dahin gerufen worden war. 
ttn '44 Jdhrb "feines Ahers. 

; -^Am 15 Apwl zn Eu^enkttigO. jrärzFieit Amts-, 
»Land, und Stadt ^Ph^fi^wb ^Melbft,- ani Nte^en- 
fieber , im 34 Jahre f. Ahers. 
7 Am 24 Jurzü BüdÜEn Johann Petrich, Ober- 
lehrer und adjungirter College des Gymnaüums 
darrelbfty' geb. «^ Kec^Jicn «m 6 Jan. 1757. 

Am a6 Jul. 2a Ohrdruff D. Joh. Friedr. KrO- 
e^lfleini heradgL-^Täcfaf. Rath , i'hyflcus und Bür- 

fermeifter dafelbft, im 75 Jahre feines thatigen 
iebenSf naehdem er ;daa Glück gehabt hatte^ 
vwf^ Jahne vorher Xein Ju^ulSum als Phyficus zu 
feyern. Er fiudirte zu Halle und Strai'sburg Me- 
dicittt und erwarb lieh durch ,ydie Beberzigung 
der Zeit," eine Wochenichrifit, welche er zum 
Beftetf der Armen In der" theuern Zeit i77Ä her- 
ausgab, feitt gro£ies Verdi^nft um Arme u. Kranke, 
f%ir die er ftets yätetllek beförgt war. Au&er vie- 
len kleinen Schriften (f.AfeufeTs G. T.) hat er 
herausgegeben: Feper-Polize)r»\7iflenfchaf^ ib 
5 B. (Leipzig b. Vofc). 

Am 30 ^ul« zu Leipzig d^r Archidiaconui an 
Aek ^homaskirohe, M.' Georg Sigismund Jaspis^ 
im 50 Jahre feines Alters. 

' Ztt AnAnge des AügnfU zti Cäen Fran^ois 
Mofiakt, Dr, der Medicin, Confervatdr der 
Stadtbibliothek ^tid tHitglied der dortigen Aka- 
demie der Wiffenfchaften , ehemals Prof. der 
Rhetorik und BibKothekar an der Univerlitat da* 
felbß, durch mehrere Schriften bekannt, im 79 
Jahre feines Alters. 

Am 8 AuguÄ zu Leipzig der altefle Bürger- 
ihetfter„ D. CkriJKim Gottfried Hermann , königl. 
fachf. Oberhofgelictttsrath , Beyfitzer des Schöp- 
penftttfalsy geb. zn Flauen am 4 Febr. 1745. 

Am 11 AüguS«zu Grimmß D. Johann Peter 
TFoofij 5chülantsi4:«t und Stadtphyücua dafelbft« 
Am 16 Ailguft zu Gotha Joh, Friedrich Salamo 
Tialtwaffer^ Pro?, der griechifehen Sprache am 
Gymnalium zu Gotha, durch feine Ül^erfetzone 
des Phitardi, durch Fortfetzung dex^ von Siroth 
ft'i^gefanfi^nen Überfet'zung des Diodois von Sici» 
lien und andere Sehrifteti berühmt, öi Jahre alt. 
;, 38 Jahre laiig. hat er das Amt eines LehrcMv an 
dem Gymtiafium mit der pünctlichflen IVeue und 
dem glücklichfien Erfi^e verwaltet, und eine 

Sroibe'Scbaar von Knaben und Jifegiingto getü^ 
et, von deii^n jdtzt vtele, in deii verfcf tedenfiea 
ibiltem, M bnrve ilnd brauchbUre Mdnner dem 
Siaate drenen. Allehtbalb^' htm ihm diu Tcr- 
diente Werthfchätzong entgegen ; fdn ganiies Le- 
ben hindua^h begleitete ihn die Achtung feiner 
Vbrgefetzten , die Liebe feiner CoI|egen, die 
dankbare Verehrttng dankbarer Schüler, und ge- 
^Üs wird' fein Andenken* noch lange in Segen 
blühe«,«« Zwej feiüer Schüler und nachmaligen 
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Collegen / Hr. Hohnth * fakols iind Hr. Prof. 

Schulz^ babeii ieti Tod diefes TercTienfiyollea 

'OtlAnetk dhrch Denkfcbriften gefeyert. Der 

XiCt^tere durch eine Trauerrede am Sarge des Hn. 

'Prof. Kattweffgr^ gehalten ton Chrifiian Ferdi- 

'nant Schulze ^ Pröfl am götb^ifeheh Gymnaüüni. 

' Gotha y deo 19 Aug. ig 15 (SS.Q)^, aus welcher 

o^ige tharakteriftifche Worte genoiuxiien find«^ 

Hr. Hofr. Jakobs durch eine eriechifche Elegie: 

'orpov (3 S. 8), mit geM'obnter Elegmis gefchrie- 
ben. , Wir glauben uns die Lefer mr verbindeu« 
yirenn wir folgende Stelle daraus hier mittheilen t 

#7ov vDv yi iSpOTtuv irX^^c^ arofi* uTrocrvf enacvv, 

oü Ä' «ir€T' epya XoYOiS"! oi riXos ivSoHifxov. 
Tjf pd <tu y ^s iravrsatn o^ßaaijuo^. a) fidka 

^oXXoi 

^Si^Kpua ^spua xlav« ffov fxofov &9 ai'ov, 
£ Jiriore^ rois' ^a5a SidaanaXos* t ii<€V i/mox^io; 

im<n x«5' u>|/);A^v arpa^irov irpo^tcuv* 
M iyw s7^ " 09 TC^P^' ^^^^ jüutXaKaimv «irXftffOCa^f 

>;ä* dymvüs Sv^hv pifixaüi 5pl^{/ar aW, 

/SouXaif 
wvyfoas levKival^f tfyfj^aai ii'w(p$XiiiQi9» 

pii;v TS ^ / 

arpsxi^^ wmTjJvf k«i 'x^agiv iSdvarov* 

Am ftQ Auguft SU Meiflen der Rector und erfte 
Prof. der Xandifchule su St. Afra, M. Karl Hein" 
rieh Tzfchuckei durch feine Ausgaben des Mela 
und Strabo unvergelslich, im 67 Jahre f. Alters. 

' Im Auguft eu Bern der berühmte Arat Lang" 
hmusy ein Schüler und Freund des grofsen liallcr^ 
ia «inem Aller von gtf Jahren» 

IV. P r c i f e. 

Am 6 Sept. , als am Todestage Keinhardsi . 
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liaupt fi5 Predigten einf^egattgen. Den erften 
Preis von »5 TLlr. erhielt Hr. Karl Wilhelm Stein^ 
Candidat des Predigtamts . su Ltitto bey felsig ; 
^en zwey ten von 15 Thlr. Hr. Chrifiian (Sottlot 
Wilke zu Leipzig V und den dritten voki 10 Thlr« 
Hf', M. Chrifiian Gottfried Schniehes , Tefperpre« 
diger' an der Paulinerkirche zu Leipzig. Durch 
'die Freygebigkeit des achtungswürdigen Grün* 
ders diefer Stiftung, des vor Kurzem verftorbenea 
Hn. jyr. Dyk^ welcher für 50 Thlr. von ihm felbft 
ausgewählte und faubet gebundene Bücher zu 
drey anderweitigen Preifen beftimmt, hatte, fah 
/ich die Gefellfchaft in den Stand gefetzt, diefa» 
mal -noch drey Bücherpreife zu vertneilea. Diefe 
Bücherpreife an 25, 15 und 10 Thlr. erhielten 
Hr. Heinrich Alexander Torßer^ CaU^idat des Pre- 
digtamts zu Dresden ; Hr. Heinrich Eduard Schtnie» 
der zu Leipzig, und Hr. Priedriih Wilhelm Kef" 
fel^ Collaborator an der konigL Landfohule »u 
MeilFen. 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Zu Yalladolid in Spanien iß ein Werk erfchle* 
nen : Del commercio de los Romanos etc. von Ant» 
Zacharie de Malcorra y Azanza^ Secretar der 
Clafle für die Künfte und Handwerker an der 
k6n. Societat der Ökonomie dafelbft. Die Ge- 
Ichichte des Handels wird bis zum Kaifer Conftan- 
tin fortgeführt, und in drey Epochen getheilt: 
1) vom Urfprunge des römifchen Staats bis zum 
erften punifchen Kriege ; fi) von^da bis zur Schlacht 
bey Actium, und 3) bis zum Kaifer Conßantin. 
Es entkält viele gelehrte Unterfuchungen über 
die Gebräuche , die Grundlatze und die Gefetze, , 
die auf den Handel der Römer im Grofsen , auf 
die Belebiing der Induftrie, der Küntte, auf die 
Sehiffahrt und überhaupt atif den Flor des Reicht 
Einflufs hatten. 




Hr. Tkurot^ Prof. an der Factiltat der Lite<» 
ratür zu Paris , hat les Phhticiens d^Euripide^ 
avec un choix des schoUes grecs et des notesfran* 
^oises (b. Firmin Didot 264 S. 8) herausgegeben. 

Von Hn« Nullengen zu Rom ift. eine Sanim* 
lung noch nicht herausgegebener grieohifcber 
Münzen (Rom 92 S. 4. Mit Qj^ Münzen auf 4 Plat- 
ten) erfchienen« 
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LITERARISCH 
Ankundigangen tteaer Bücher. 

* Keue Yerlagsbücher von K Kupferherg in 
Jl/Iaxns: 
jBodmann (F. J.) , die Schweden zu Mains. Ein 

Bey trag zur Gelchicbte ditfer Sudt aus ge« 



E ANZEIGEN. 

• druckten u. ungedmckten Quellen. . Mit Kpfm. 
gr. 8* i&^S« 12 P' oder 54 kr. 

Callette (J. F.), anatomifche, phyfiologiCofae und 
chirurgifche Betrachtungen über die^ Zähne, ß* 
iQi^v I Rthlr. 8 gr. oder & Ö. 15 kr. 

Kolder (G.)y htftorifche Abhandkuag über die Er- 
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klanm^ de; Worte des.Erloret» im latitea 

Abendmahle ; Nehmet und eOet, das ift mein 

Leib, üßhmet und trinket, das ift mein Blut. 

Mit Anmerkivigeii. gr.O» »S^S« i o gr. od. 45 ^r. 

JUsiUer (Dr. Ch.) , St Petersburg, ein Bey trag aur 

Gefcbichte unfcrcr Zeit in Briefen über RuCj- 

land aus den Jahren ißio, lO^ i und iß»- » ""^ 

einem illuminirten Plane von Petersburg, gr. Q« 

18*3» auf Schreibpajp. 3 Rtblr. 6 gr. oder 5 fl. 

54 kr., auf Yelinpap. ^Rthlr. oder 7 fl. 12 kr. 

und auf Druckpap. a Rthlr. 16 gr. oder 4 fl. 

48 kr. 

Peez (H. A.), das Yerhältnils der vier Elementar- 

fiQtte sur Natur ^nd insbesondere zum menfch- 

lichen Organisgitis. f\. 18*3. 5 g^- oder 20 kr. 

TVy^ (1^0 1 Archiv für das Notariat. 5r Band 

* s— 3s Stuck. 8* ^8^3. 1 Rthlr. 8 gr. oder 2 B. 

t4 kr. 
fPium (K.), fyftematifches Handbuch des Kada- 
fters. Zum Gebrauche derMaire, Adjuncten^ 
Municipalrathe, Experten, Geometer, • und der 
Beßtxer V-QU^ liagen^eir <}ründeni j^d^e^ Art, 8* 
i8«-3- * B.thlr. 4 gr. oder .2 ü. . 

Timm {K.)5 Syßemder directen Steuern in Frank« 
reich nach dem Franz öfif eben des Hn. Dalau* 
rens etc. 8- »8*3. * Bthlr. oder x 'fl. 48 kr. 
Jurisprudence de la cour imperiale de Treves et 
des tribunaux de son ressort sur la nouveau 
droit et la nouvelle procedure, en matier^^ ci^ 
* vile et le commerce ; par-/. BfrnioKm. 3 Vol. 



gr. 8« 7 Rthlr. 8 fJ' o^«' ^* A- 
Manuel chretieu de la v 



lial^ wirdr Qnmittolkar darauf- fo^n. . In ebeai 
dem Zeit -Augenblick wird jedoch mein Buch nuf 
von höchftwenigen gegenwärtigen Zunörera gtt- 
nutzt. Doch ift es» fojgar dem Titel nach, n,iciiC 
blofs für diele gefchrieben ^ (bndent i|usdi(ückl»oh 
£T ERISTINlSa^iduoHbusi hey WelcW ißt- 
felbe die glückUchften Reminlfcenzen mein«« 
mündlichen Vortrages wecken kann. Unter den 
'Taufenden, welche in zwanzig Jahren bey mir 
gehört haben, findet mein fiucn immer noch ei« 
nen ehrwürdigen und bedeutenden Kieia der Ge- 
meinnützigkeit« Allein eben deüshalbi wer irgend 
von meinen vormaligen Hnn. Zuhprem 9111;}^ noch 
liebt, und mein Anoenken ehrt, der lefe^ kaufe 
das Buch. Ich bitte darum ; oHentlich' und mit 
Dreißigl^eit ; weil ich keinen perfönlicben Vor^ 
theil habe, fondern nur von dem dringenden 
Wunfeh ausgehe , den Zweck der Gemeiiinutzig- 
keit zu erreichen , und eine' zweyto Auflage zu 
erleben,, damit ich meinem Ideal, micli iinme^ 
mehr nähere. Breslau, d. o April i8^3«^ - 

ür. /. C. F. UtetJUt^. 



)e Manuel chretieu ae la jcunesse; ou recueU de 
urieres d'exercices de piete et d'instriictions 
pour Tusage de la jeunesse parMr. Garnier^ 
avec une figurc. gr. 12. i8»3« auf Schreibpap. 
20 gr. oder 1 fl. 30 kr. und auf Druckpap. x6%x. 
oder 1 fl. 12 kr. 

Tableau de P^tersbourg, pour servir a Thistoire 
de notre siecle, ou lettres sur la Russie, ecri- 
tes pandisnt les aunees 18^0« }Qx\ et 18^2; 
par Dr. CL Müller et traduites de Tallemand 
par C Leger avec un plan de Petersbourg. gr. 8« 
1815. auf Yelinpap. 3 Rthlr. 6 gr. oder 5 fl. 
54 kr. und auf Schreibpap. 2 Rthtr. &6 gr. oder 

4 fl. 48 kr. 
Fldm von Petersburg illuniinirt itf gr. oder 1 fl. i2k£. 

Seit zwanzig Jahren habe ieh den Plan, und 
den dringenden Wunfch geheg;t, ein eigenes Lehr- 
buch des unvermifchten römiCchen Privatrechtei 
auszuarbeiten. Endlich hat mir ein Jahr der voll* 
ften Gefundheit die VciHendqng m9^cb gemacht. 
Der erfie Theil meines Juris Romani Privativ 
miusQue puri, ift eben in der Il«rmiianM/c^«pt Büch- 
handlung zu ZüUicbau erfchienen; koftet 2 Rthlr., 
yy y4 der letste. Theil» Krelcher das Erbrecht entr 



In meinem Verlage ift fö ebep erfobieneii^ und 
%iuf Schreib - ;und Druck • Papier zu haben i 

Heinecctt: ELementa, juris dvUis fecundutn ordi" 

nem Infitutiotoim ^ itenqm eaUkf tt Jicmmr 

, dum recenfionem IVaesbergimnis typzr inpref^ 

. . fam-ernenaauit D. Chnßianus G^ttliA Biftn^ 

rus^ Anteceffor Lipfienßs et Ordinarius, 8a>3)<* 

Diefe'gefchät3tefte aller Ausgaben des treffli- 

•chen heineceifchen Lehrbuchs v^ar fchon .tat 

mehreren Jabre^^inzlich vergriffen. Die g^en- 

wärtige. zweyte verbeflerte Auflage Beii;hnefc fich 

übrigens in jeder Rückficht vor der vorigen durch 

Correctbeit und einen üaubem Druck auf g^cm 

weiCien Papier vortbeilhaft aus. ' . 

Leipzig, d. 31 Auguft 18^3« 

/• 6*' Heinr, Richter» 



Bey £. F. Steinacker in Leipzig Cndcrfishioaea : 
Große , J. C. , Reden an Perfonen und Familiem 
aus gebildeten . Stäaden zur Vorbereitung auf 
. die Feyer des Abendmahls Jefu. ft> ^2 gr* 
Rath, medicinifcher, für Frediger, welcbp eii^e 
fchwacbe Bruft und Stimme haben , beide gern 
dauerhaft verftarken^ und ihr Amt onne 
fchmerzliche Anftrengung bis in ihr Alter ver^ 
walten, wollen. YoR eine^i Prjgdi|gflc»jBi:ckher 
aus eigener Erfahrung fpricüit. 8* 8 gr« 
R,^nha|rd uod Am«»o|i tKPogmatiker, oder kri- 
tifche Bemerkungen über Ammona S^unnu^ 
Theqipgyi0 C^^rifiianae^ mit ibeter Hf'hfcAfht auf 
Reiohai^a Vorlefungen über die Dogmatik. Q. 
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X UniTorfiiäteii , 

tmd anclei^ öfFtntlitihe Lehranftflltexi. 

St. Pttenhurg. 

JL^ieTip I\aiferfiadt hat auCier den höheren gelehr- 
ten, ipd «rti&ifchen Gefellfchajf^ea und Lehran- 
ftalten , - als der AJkademie der WüTenfchaften 
und Künfie, der rudifchen Akademie» dem me- 
jdicinilchen Coliegium , der praktifch - jHiriftifchen 
Schule, dem pfidagogifchen Inftitut u. L w. » jetat 
joQch folgende Unterrichltanfialten S ein Gouver- 
iiemenU^pynmallum mit einem Director und 8 
Xjehrern; ein Seminarium im Alexander- Newsky- 
^Kloftcr zur Bildung der Geißlichen ; ein militari- 
Xcbea Seminarium, wqrin befondera Regimenta- 
«nd Feld- Frediger gespgen- werden f ein milita- 
rifcfaes Waifenhaus für Knaben und Mädchen ; 
,eine Thierarzneyfchule , die jährlich fi2,2oo Ru- 
bel koftet ; eine Theaterfchule für junge Ruflen 
«Leiderley Gefchlechts aua den niederen Volks- 
«laffen, Findelhäufern u. L w. ; eine Ackerbau- 
.fcbule; eine Scbu^ im Findelhaufe für 300 Kin- 
der beiderley Gefchlechta; eine von dem verAor« 
benen Staatarath Demidow mit 20,500 Rubeln in 
Moikau geftiftete imd hieher verlegte Commerz- 
fchule, welche jährlich .ftSooo Rubel koftct, un- 
ter der Oberauflicht der Mutter des reeierenden 
Kaifera fteht, einen Director aua der demidow* 
leben Familie , 60 Krön- und mehrere Fenilons- 
Zöglinge hat^ welche nach vollendetem Curfus, 
wenn fie keine anderen Ausßchten haben, auf 
einem Handelacomptoir angefiellt werden ; ferner 
eine Oberfchule für Phyfik, ' Nafurgefchichte» 
Geometrie, Sprachen u. f. f.; «13 mittlere und 
niedere Schulen 4 einige gute deutrchevVolksfchu* 
Jen .und endlich a^ch eine Jefuiterfchule. Unter 
den proteftantifchen Lehranftalten ifl die verbun- 
dene St. JPetri- und . Annen • Schule auf dem 
Stückhofcl^die vorzuglichfte. Sie bat einen Di- 
.recroT , > 1% Lehrer und Lehrerinnen , über 400 
Schüler, zum Theü aus den entferntefi^^n Provin- 
zen und es wird in derfelben in den Elementar* 
](ennt lifFeu , in Wiffrnfchaften, in Her deutfcben, 
franaöfifcheii, ruflifchen und Ijteinifcben Sprache, 
•urh' in weiblichen llandarbLken Unte.rricbt er- 
theilt. Gleiche Cegej^Aände weiden in der deut- 



fchen St. Katharinen- Schule gelehrt, welche tö 
Lehrer beiderley Gefchlechts und über 800 Schü- 
ler und Schülerinnen bat. Überhaupt hat St« Pe- 
tersburg, gegenwärtig 32 öffenüiche Erziehungs- 
4nltit,ute mit beynahe 7000 Kronzöglingen. Pri- 
vat infiitute, oder, wie man ile dort nennt Pea- 
jionsanßalten, Ilofmeifter und Privatlehrer, 'deren 
größter Theil zur deutfchen Nation gehört, find 
in Menge vorhanden. 

Bucbdruckejreyen find in St, Petersburg ge- 

Senwärt% x4 , theila öffentliche theils Prim- 
ruckereyen; unter den leUteren ift auch eine 
tatariCche und eine Notendruckerey. Der Buck- 
handel hat in den neueften Zeiten fo zugenommen 
dafs man Jetzt 13 ausiändifche und noch einmal 
fo viel ruilifche Buchhändler zahlt 

Von Bibliotheken finden fich aulser den fehr 
beträchtlichen öffentlichen, z. B. der zaluaklfchen 
der in dem Pallafie der Eremitage , der bcy der 
Akademie der Wiffenrchaften u. a., noch mehr 
als 20 Privathibliotfaeken in St. Petersburg, di« 
manches feltene und wichtige Werl|t enthalten. 
Befonders merkwürdig ift die ehemalige dubrowi- 
kifchc , jeut kaiferliche Manufcriptenfammlung 
worin unter anderen ein, wegen feinea ümftmgea 
und der Wichtigkeit des Inhalts, einziger Vor- 
rath von eigeohändigen Briefen und Schriften 
berühmter Fürfien, Staatsmänner und Gelehrten 
aller euronäifchen Staaten fich befindet, die mit 
vieler Mühe gefammelt worden find« 

In den durch den Krieg verheerten Städtern 
werden jetzt auf Befehl des MiniSers der Volks* 
aufkläiung die Schulanfialten neu organifirt und 
mehrere Lehrer angefiellt. 

In frkuuk, einer Stadt von 1590 Haiifern und 
16000 lUnwohnern, 03« d. Meilen hinter Petera» 
bürg, ifi gegenwältig auch für Bildung und Un- 
terricht gelorgt. Das dafige Eizbisthum hat eine 
Hauptvolksfchule, eine Scl<iffahtt»fcbule, worin 
auch die cbinefifche, tataiifchc und j ipanirche 
Sprache gelehrt wiid, einige kleinere Neben* 
fchulen und fogar eine pffcntlichi* Bibliothek. 

In T^boisk, welches st^oo Haufer und bey- 
nahe 17000 E. hat, und 445 Meilen von Peters« 
btirg entfernt ifi, bpfiebt aufser einem rufiifchen 
Tljijater eine Yolksichuie , welche auch von T«^ 
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taxea befucht wird, deren Sprache man biet lebrt, 
ein Seminarium, ein griechifches Ersbisthtini, eine 
Bucbdruckerey und eine Werkftätte «ur Verfer- 
tigung cbiruTgirbfaer Inftrumente für die' Armee, 
deir Kurzem ifi auch ein P^^ckebimpfongsbans arn- 

gelegt. 

In Orenhurg bat iicb feit einigen Jabren eben- 
falls eine lutberifcbe Kirche und Schule gebildet^ 
und zu Hafan find an dem Seminariüm gegenwär- 
tig 5 iJebrer angeßellt; auch gebt man damit um, 
da$ eine der beiden Gymnallen :uix Univerlltät zu 
erbeben. Schon' find' die Fonds dazu* feihgewiefen 
und 'mehrere Lehrer, berufen; hlofa der jetzige 
^Ttrieg fcbeint Aufenthalt zu verur fachen:' 
• 

IL Nekrolog. 

Am 19 May verfcbied zu Weimer der heraogl. 
fachfen • weimarifche Gt heime Regierungsrath und 
Geheime Archivarius, D. Chrifiian Gottlob v. Voigty 
eiiÄiger Sohn Sr. Excellenz, des alüerebrten Ml- 
nifiera Hn. Geb. Raths v. Voigt , im 39 Jahre fei- 
nez Altera. Der frühe Tod diefes^ in der Kraft 

.'feines TerdienftTbllen Wirkens, aus der Wohniing 
Aea häuslichen ftillen Glücks dabin geschiedenen 
Staatsmannes war für feine Freunde, ^ür die Re- 
'fidenz^ für das Land ein tiefgefühlter Verluft. 
•Seine felteneo Talente und mannicbf altigen "Kennt* 
nifle^ die Tiefe feines Charakters, feine' an- 
fprucbslofe Befcbeidenheit , die Liebenswürdig- 
keit, die er im engeren Kreife zeigte, das Un- 
^gewöhnliche, mit oem er an einr.r Stelle glänste, 
welche ihm durch die Gnade unferes weifen Her- 
zogs fa frühzeitig zu Tbeil worden war , endlich 
felbft die Veraulaflung feines unerwarteten To- 
des — Alles rechtfertigte die grofse Trauer, wel-' 
-che am Grabe des Verblichenen fo allgemein ficb 
• aufserte. Einfach, wie er es liebte, war fein 
Lcichenbegangnifs. Am fti May früh verfainmel- 
'ten ficb fein« Freunde in dem Zimmer, wo er 
lebte und wirkte, wo er unter ihnen glücklich 
und froh war. In der Gaitenballe, feinem felbll- 
gefcbaffenen Ruhefitze, Band der Sarg mit der 

*' Hülle des abgefchiedenen Freundes; von b>er aus 
folgten £e ihm, als eben das Licht des Tages 
'dämmernd -anbr ach y auf feinem letzten Wege zu 
dem einfachen Grabe, das er ficb, ohne Gepränge, 
in blofser Erde angeordnet hatte. Ein leifea Lied 
Tom Sänger des Mellias ertönte; unter lauten 
Thranen lenkte fich* der Sarg hinab in die Gruft; 
der Hügel erhob fich , als der Tag mächtiger bpr- 
Torbraeb , und webmüthig fchieden die Freunde 
Ton dem Geliebten. Nachmittags um ft Uhr war 
die kirchliche Todtehfeyer. Das Haus der An- 
dacht hatte ficb gefüllt von der trauernden Menge. 
Dem Altar zunächft fafsen die Mitglieder der 
Loge y der auch er angebötte ; unter innen unfer 

f geliebter Prinz Bernhard. An diefe Reihen fcblof- 
en ficb Andere aus allen Ständen. Be^mahe kein 
Bewohner der Refidenz i'ebl^e, der fich durch 
Rang » sStand y Talent y* VerhaltniOe aiiszeicbu^tf« 



und manches Ange, das im LeHen fonft dam Tod- 
\tn nicht n^he war, füllte fich mit Thranen. 
Pef Hjp. Generalfuperintendent 4ind Oberhofpre- 
diger, JoKcuLft Ludwig Gottfried Vogt ^ hielt die 
Trauerrede; inkursep IJpi^illen,- A%t wahtutid 
gfeftiblvoll deutete' er rfn, wa^ (iefÖefchiedfenr dem 
Staate, feinen Freunden , feiner Familie gewefen 
WAr ; kaum vermochte er vor Rührung zu fprechen. 
Ein fanfter Todtenfang, ein Ailles Gebet fchlofa. 
Einige Tage nachher erfchien im weimarifcben 
WocLenblatte. (1^0.39) eine gefühlvolle Anzeig« 
von einem Frenndb dea Verewigten (Hn. Rc- 
gierungsrath Georg Friedriefi Müller zu Weimar), 
um dem Laiidei, woHii ' der Vcrbßcbene lebte, 
Kunde zu get)i4. ▼»n'^em gto£ieA«VefluAei den 
es erlitten. 

Unfere Univcrfitat^ die yon ^em Verewigten 
fich vieler Beweife des Wohlwollens zu erfreuen 
hatte, und in ihm einen würdigen Zögling und 
theilnebmendeh Fjeund verlor, det, gleich dem 
trefflichep Vater, dief Mnfcn liebte; ehrte und 
fchützte, der in den verhängmfs vollen leiten ihr 
als ein neuer Leitßern heraufglänzte ,. hat nicht 
nvir durch Abgeordnete, die der Todtenfeycr zu 
XVeimar l^eywobnten , den gebeugten Altem ihre 
Tbeilnahme bewiefen, fondem auch' durch eine 
öiFentliche Denkfchrift das Andenken i^ des Vcr- 
ewigten der Nachwejt zu erhalten gefucht. Diele 
im Namen der Univerfität von dem Prefeffor der 
Beredfamkeit verfafste Gedachtnifsfcbrift erfchien 
'unter dem Titel: MicmoriarH Vtri PeriUußns^ Chri^ 
ßiani Gottl, de Voigt j Juris utriusque Doetoris^ 
Serenijffimi Saxoniae Ducis in fupremo collegio 
^uod judicia publica et privata Vitnariae exercet 
a confiliis intimisj e]usdem<fue a fanctiore littertt^ 
rum puhlicarum cußodia , Vimarime d* ' 19 Maji 
a. 18 >3 defunctiy Gvibiis commendat^Univerfitas 
literarum Jenenfis. (Jena , b. Schreiber ti. Comp. 
1O13. IV u. 90 S. gr. 4.) Sic giebt uibbt nur 
eine Darfiellung der Schickfale , des Charaktere 
und der Verdienftc des Unvergefslich^n , fondem 
liefert zugleich- reichhaltige Notizen über das 
ganze voigtifche Gefcfilecht, das zwey Jabrrbun» 
derte hindurch in den weimarifchen Landen blü« 
bete , fi!ch durch ein feiten es Verdienft zu f^lte- 
mem Glänze erhob, und nun mit dem Abgefchie» 
denen auf der höchfien Stufe erlofchen ift. — 
Aus welchem Gefichtspuncte diefe Schilderung der 
Schickfale des Verewigten zu befrachten fey, >efw 
rathen dem Kundigen die als Motto vorgefetztea 
pindarlfchen Verfe : ' 

KaXwv p.iv luv ixoiQCLV rf rspTPPwv 
TSj ixsaov %gi} wavri XatJ Ssmvvvai " 
Ei ii T19 itvSgwnotm SsosSoTOS aSUrj^ri^ irerr 
ripojTüvi^ , ravTav okotsi Kgvirruv cotxf. 
Auch die herzogl. mineralogifcbe Societät za 
Jene, deren Ehrenmitglied der Verewigte war, 
feyerte das Andenken defielben in ihrer <>ffentl>» 
eben Verfammlung am ß Juny durch 'eine Trauer* 
mufik und ein Gedicht unter dem Titel ;• Der 



Pilgm- unter An Grdhehü Eine Elegity de'tai «umi- 
Idfchlkbeo j^nd^akoa <M timix^ Mty i8t^ ¥ür 
^ie Seinen , f iic ^aa Vuerkfiil» ^r .dile Menüclb- 
heitm^l SU fnih. :Tfttliliiiluinewfienr& J^,£kfiftian 
Gottlob V, Voigt — '-;geweifc*- von Aer herzogl. 
Soeietüt» für die f^fahiiiite Itfintrahagie-: ivücA £>. 
»Jok. *F,neäridi s^JUnrick >SUh»i^ > ri::ediger 9fa 
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Am 5 Sept. lhirbi«xtt iena«iier auderordentiicbe 
Prof. der Fbüofopfaie,^D.^«i^n Latmeneiim Julias 
*«•' G^rfienbtrgk,. AuhiL nchrcre nuktbematifch» 
jnilitärifche SchrJÜeh rüi^hcb bekiaOBtv. ä» 66 
Jahre feines Alter»» — Um u»Cere Univerßtät bat 
OK lieh durch feiii^iblJfateriicbt. inj der Matiiema- 
tiic y btsfonders in der praHtifchen '^ometrie und 
in den KriegBwKÜBnfcfaBften ^ eine Keihe tob 
Jahren, hindurch yerdieat gemacht. ■ < i - 

III^, Gelehrte Gelgllfchaften ijpd yreife^ *. 

Die kÖnigL notwegifthe. G^^Ujrhaft der KKift 
fenfehafun^ z\\ Dvbntheioi'hat für die&ft Jahr fol» 
gende zTvey Freisanfgaben ausgeftellt: x^ Detur 
hißorica explicatio - diverforum ordinum monaßico* 
rum et coenohi^him apua. Norvegos , üdjanct'a. dis* 
tiuifiku^nea .de viy (fuam ad cuituram Nonte§iae^ 
tum uhiverfam tum fpeeimUm ^ hahuerint, fi)i Co" 
piofe et . diludde exponatur . hifioria peßiferi . ^tius 
ntorhiy vulgo. fch^^rzer Tod (atra mors) dictU 
emrumaue matorum , qua^ exinde ad Norvegiartt 
redunimrint. Für die hefte Beantwortung jeder 
diefer Fragen fetzt die Gefellfchtift ihre grofise 
lilberne Medaille- aus ; die Abhandlungen werden 
!ror Ausgang de» .May 1314 an die Directum de^ 
GefeUfchaft au Dronthetm eingefandt» 
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Aufser mehreren bisher unbeantwortet geblie- 
benen älteren Preisfragen hat die GefeUfchaft für 
'Norwegens Wohl folgende neue ausgefetzt : I. In 
der naturwiffenf^haftUchen ClalFe eine Prämie vott 
400 Hei^uibeaktiialern Silberwerth für eine 
ßreug ffftemakifche Darfieilung der chemifchen 
'Theorie dkr- neueren ^aturphitafophenj mit An^ 
Wendung fowohl auf die Operationen der Natur in 
ihren organifchen und unorganifchen Phänomenen^ 
tUs auf die gewöhnlichen chemifchen Experimente, 
Als nothwendige Bedingung wird roransgefetzt» 
dafs die Grundbegri£Fe von den in den cheqiifchen 
Wirkungskreis eingreifenden Potenzen äxi£ das 
renauelle. und zur Befriedigung einer Itrengeren 
Vernunft* Kritik benimmt werden, und dafs man 
nicht zu Ahnungen y dunkeln Gefühlen und poeti« 
fchen Fictionen feine ZuQucht nehme. In den 
Anmerkungen vf ünfcht man Hinweifungen auf die 
neuere chemifche Literatur, vornehmlich in fo* 
Fem üe die auf Experimente gegründeten Schlülfe 
enthalt, \Fomit die franzölifchen Chemiker die 
Gültigkeit der neuen Lehre abzuweifen fich be- 
mühen. Da diefes Werk j^ea wiflenfchaftli- 
ehen Chemi len in den Stand fetzea foll» zu beut» 
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tfaeflbn> 'wie weit, die Anfieht der Naturphilofo- 
pben vollfiändiger als die bisherige antiphlogilH- 
fcbe'Cheiaie <Me «chen^ifchen ILifeheinungen er» 
Uäfb^ fo> wird d^r aiö^lochfi hödhfte Grad tqa 
Popblamät, deh ^o ^Behandlung diefes abftracteftr 
GegenAandcSi sulaCst^ 'erfoderlich fisyn. Die Be» 
antwortuugen können', aufser in dänifcber» auch 
in latelnifoberT deutfcher, IranzöCfcher « engli- 
fcher oder fchwedifcher Sprache abgefafit feyn. 
IL In der topographifch-fiatißifchen CisSh eine 
Prämie von 100 ,Reichsbapkthalern Silberwerth 
für die vo^MniilRe Befchreif^ung über Laurvigs 
oder Ftitzbes iKifenwerk. IIL In det , hiftorifch' 
philojophifchen ClaHe eine Prämie von 5ö'Äeichs» 
bankthiilern Silberwerth für die vollßändjgße^ 
geordnetfte und mit Sach* und Sprach -Kenntnifs 
verfertigte Sammlung dätdfch' norwe gif eher TVör* 
ter^ die in der Mineralogie^ Geognpfie und den 
Forß' • ukd Bergwerks* Wiffenfchaften an die Stelle 
der demfchen oder deutf chartigen bisher gebräuchli'- 
chen Wörter in diefen Wiffenfchaften aufgenommen 
werdenr könnten. IV. In der ökonomijchnn ClalFe 
eine Prämie von 100 Aeichsbankthalern Silber* 
\irerth für die hefte mit einer Zeichnung oder ei- 
nem Modell begleitete Befchreibung einer Ma* 
' fehine y die» diemiichÄr dazu ifiy das ^af^tkpm in 
die Erde zu brin^n^ xlIs die gewöhnliche ^Egge 
und Hacke oder als der englifche Exfiirpator und 
Scarißcator. Diele Mafchine foU übrigens fo- 
wohl in Bächen als bergigen Gegenden braachbar, 
einfach luid wenig koftbar in der Zufaounen- 
fetzung feyn , den Samen nicht tiefer ala 1 f ZpU 
in die Erde bringen, und nicht mehr Kraft. imd 
2eit als die gewöhnliche Egge erfodem. ^ 

Der Termin «n diefen Preisaufgabeu ift bis 
•September i8v4- t>i« Aufiöfungen werden an 
'das Secretariat der kön. GefeUfchaft für Norw^- 
geiis Wohl nach Chrifiiänia eingefandt«. 

IV. Kunft-Naclirichten» 

Mehrere Gemälde , fowohl von fpanifohcn 
Meiftem als aus verfchiedenen italiänifchen Schu- 
len, werden fo eben im Mufeum Napoleon aus- 
gefiellt. Unter diefen Meifterwerken , welche 
Vom Hn. Generaldirector Denan mit Sorgfalt, ge- 
fammelt vi'orden find, zeichhet man unter anderem 
aus den Mäftyrertod des heil. Stephanus, ein Ge» 
mälde von Julius Romano , welches den Haupt* 
allar von San-Stephano zu Genua zierte, und 
welches die Kenner sisein würdiges Seitenftück 
der Verklärung bewundern.' Man nat behauptet, , 
Rsphael.habe den oberen Theil delFelben gemalt» 
allein diefs ift nichts weniger als erwiefen, — 
Liebhaber finden bey diefer Ansftellung auch eine 
ziemlich grofse Menge italiänifcher Gemälde, von 
Meiftern gemah, die anderthalbhundert Jahre vor 
Leonard de Vinci ^ Michael AngeJo und Raphael 
lebten, und welche zu diefen berühmten Häuptern . 
von Kunßfchnlen in eben dem Vexbältniffe ftehen, 
wie Marot » Malherbe u* Regnier zu den giolsen 
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Dichbm itf ZeitaKef LWwigs XIV. Kn Denan 
'hut fogar Gemälde gefunden o. gebmmelt, diernooh 
'Viel alter find als die vonCimabiae^ der ^gewpbttlioih 
feu Florenz als d^r WiecledierAelfet itv Kunft aA- 
gefehen -wird. ' Übngeni foileB 'Heb unl»r AieUr 
neuen Sammlung fpanifobe Gemälde befindeo, 
deren Urheber in Frankreich .iLeumbcJuQntwa« 
ren , und welche die Vergleichung jnit .den Mei- 
fterwerken der berüfamtefienneuesren f ranzöfiTchen 
Maler aushalten. 

V. Vcrmifchtc Nachrichten. 

*Diefe Oftern erfobien^hier von.dem j^zt ia| Jahr 
alten Karl Witte aus Löefaan, ^vinelcher bekannt« 
lieh hier feit einigen Jahren ftudirt ; eine kleine 
•Schrift unter dem Titel: Concholdis Nic^me- 
deae aeauatio et indoles^ tjuas exanUni fubrnißt 
'etßgg. ulußravit Cmrolus Witte^ Lockavien" 
'ßs , litter, in dma Georgia Aug. Studiofus^ ' Göt- 
'ting. b. Bater, auf 50 S. in kl. 4 , mit einer Ku- 
-pFertafely i77elche> die zur Erläuterung der Jib- 
'bandlung nöthigen mathemati£chen Fignren und 
eine Abbildung des Inftruments enthält, das der 
•junge, viclverrprechende , Verfaff^r z«r Con- 
ftriictiön jener Goncboide des Nikomedes erfuti- 
* den hat. Die Regierong hat diefen , Ton mathe- 
- matifch^n KetontnilTen zeugenden , Verfuch fo 
'gut aufgenommen, dafs fie dem hoflhungsvallen 
Jünglinge die bisherige Unterftütxung zu feiner 
'weiteren Ausl^ildung au Göttingen noch ferner- 
hin bewilligt hat. * 

Von d*r von der^ teylerfcken G^fellfckaft in 
'Har!^ ikn October V. J. mit dar grofken Meaaille 
^der Gefelifchaft gekrönten Freisicbrift des Medi- 
cinalraths Kiefer zu Jena über die- Anatomie und 
Phyßologie der Pflanzen find die £2 dazu gehören- 
den Kupfertafeln,, von einem vortre£B.ichen Künft- 
1er in Aoffterdam geftochen, bereits vollendet, 
'und die erfchiene'nen und vor uns liegenden Probe- 
« 'aibdrücke zeigen eine folche Befiimmtbeit, Deut- 
lichkeit, Reinheit und Elleganz des Stiche», wie 
wenige der heften pflanzesanatomifchen Werke 
anfsuweifen haben. Das ganze Werk , gegen 70 



"Bagnt hL^vart fiisrk , fvird-äoeh v<Ar Ende diefea 
Jahwes in Harlem erfofaeinen, und^ obgleiich im, 
fratnEöUfehiM: Spralehe aeichriebeni eine vorzüg- 
liche Zierd6 der.devtfohea üiiteratur abgeben« 
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r. tf^üo^v Prof. SU Famia, hat den Kata^ 
iog der godrucl^en Bnchec.und^MamdiBripte aua 
der Bibliothek dea Hn. D. SrmfAemardo de Roßi 
herausgegeben, welch« -d^ verkauft werden 
ibllaii, ' Diefe Sammlung «atfiält hebrätfche* Ma* 
iiuC«ripte und gedn|Cikte.WeriiA^vbn:.der gröfstea 
Seltenhek, .weiche asan ifelbB; in den beriUuntap 
ften Bibliotheken Europas nicbii findet. 
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Zu London hat der Bdcfahandlcr Dnttoa idt 
J. i(Vift Hariejan 'Mbcellany^ iSL Bände'Q, her* 
«usgegeben. Sie enthalten eine Sammlnng meh- 
rerer interelTanteruad feltener, theils gednick* 
ter, theils ungedruckter .A.^ff ätze, die Cch in 
der' Bibliothek des veifi. Grafen von Oxford ge« 
funden haben > und hier in cfaronologifche Ord* 
nung gebracht find. Das Werk kofiet Auf ordi« 
narem Papier ftoo Fr. , auf grolsem Papier 5do Fr, 



Hr. Humphry Davy^ Prof. der Chemie und 
Secretär der kön. Societat<au I^ondon," gi^bt feine 
Elemente der chemiCchen Philofophie heraus. 
Der erfte Theil diefes, Epoche machenden Werks 
ift« bereits erfchienen (London-, b. Johnfon u. 

Comp. 511 & 4. Mit Kup£sm). 

f 

H» Bdbor will den- griecfaifchen Pentatench 
nach' einem alexandi'inifchen Codex auf Sub- 
Ccripiion in grofs Folio herausgeben ; Format und 
Lettern find dieGBlben , wie hey den von ihm er* 
fchienenen Pfalmen und N. T. 



Zu den verfchiedenen Übertragungen der SI« 
bei haben die indifchen MUfionäre eine neue 
liJberfetzung derfelben in die Sprache von Cache- 
mir angefangen. Um diefes Unternehmen zu he* 
endigen,' find die Hnn. Chamberiomne und Pen» 
toke feit zwejr JahrOn mit Fäflen nach Agra ah- 
gereift.. 



LITERARISCH 
Ankündigungen neuer Bücher. 

Da der Verkehr zwifchen Jena und Leipzig 
fprtdauenid gehemmt ift, und daher mein Lehf 
Jfuch der Zoologie nicht von hiar, ^aem Druckort, 
dorthin , dem Verlagsort, gefchafit werden kann : 
fo zeige ich hierait an, dals man es von mir felbft, 
oder von den hiefigen Buchhändlern, aber frey- 
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Iich nicht anders als gegen Einfendung des haaren 
Geldes oder einer fiebern An weifung erhalten 
kann, und diefes To lang, bis etwas anderes dar* 
über bekannt gemacht wird. Der Preis ohne 
Kupfer iß 3 Rthlr. netto, mit den 36 Kupfern in 
Ouart, worauf n//tf Thiergattungen in natüili» 
eher Ordnung n^Len einander gefielU find, 1 Rthlr. 
mehr. Jena, d. 14 üctubei' iQiS. 

Oken. 
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INTELLro'ENZBLATT * 

J t N A I S C H E N 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 



OcTOB.zn 1813. 



LITERARrsCU^ KACHRICHTEN. 
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Gelehrte G^fffllfchafccn. 

Jimtug AUS dem Beriekt ^üht die Arieken dJtr 
Ctuffe für die clte LkeTaiur und Gefckichte bn 
Inßaut zu P^iriSj vorgtiti^n von Ha. Cfac^aUsr 

Gingueni am s JvL d. J. 
(FortTetzitng Toti "No. 38. S. 297.) 

^^ -^ im&ire concernant les ieux sceniqnes, et la dis* 
, eipline des theatres ckez les Romains f von Hn. 
. Bernardu £rfi4jAhrhunclerte n«ch derEihauung 

Koan (391) lemteii die Röinfr fcenifche Spiele 

ke^neOf und aw9r nicht von den Grieciien, fon- 
. dem von den Etcnskern. Anfangs waren et nur 
..ein^ Art von Paatotmioien , niitMuiik begleitet, 
., und weder die regeüofein Verfe^« welche die )un- 
. Mn Rö^er nachher faixiaufugten, noch die Sati- 

^ei^ o^ffi' Jbtisilbhen Spiele, welche bald nacji- 
^Jblgten, nodi* die aus dem JLande dex Ofcier ge* 

JioiiMne&^n Atellanen hatten irgend etwas Kuoft- 

feregeltes« Der in der Schule der Griechen ge** 
ilxie^a X»ivius Andronicus führte (im J. Qi^ zn- 
erH in I\oai. die Tragödie und Komödie , fo wie 
. £e in Griechenland war 9 in römifcher Sprache 
^ävius, Ennius^ Accius, Cacilius und" 
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FlautuSy welche ihm folgten f arbeiteten wie er 
nach grjtfchifchen Muftem. Sie hatten alle auf- 
gehört au fchreibea und zu leben, als die Römer 
Griechenland eroberten, und griechifche Künfte 
und Wüfenfchaften nach Rom brachten. IVXan 
inub allb nach Hn. £. z\krey Epachen unt^rfchei- 
den : die eine geht bis auf Livius Andronicua zu- 
rück , und erfireckt fich wenig übe^ die dramati- 
fche Konft hinaus ; liie zwejte beginnt nach der 
Eroberung von Griechenland, fielt welcher zu 
Rom die Rhetorik, diePhilofophie, die übrigen 
WiiTenfchaft^ und Künße des überw«adenen 
^ Volks eingeführt wurden. Übrigens i^ft äuta^'' 
machty das Theater der Grieclsen war das Multer 
des römifchen. Die IceniCchen Spiele wurden 
feiten allein vorgeftellt: man verband fie mit den 
Ichou exi£:trenden oder in der Folge noch einge- 
führten SpieUn« Um dicfez Vereinigung willen 
ha^ msn lieh für berechtiget geliehen , die Ge- 
fe^tze, durch welche die fe Spiele angeordnet wnr« 
den,» tintpjci'die tbeatralilicheB Gefetze aufzune^* 
men, ungeachtet darin der theatralifch^n Spiele 



•keine Erwähnung gefchieht. DaUn gehört .die 
Lex Uciniaj im J, 545, welche die tefer der 
.«polUnarifchen Spiele anordnete. Die theatra- 
lifchen Spiele find darin nicht «rwähnt, abpr ije 
jns^cliten einen Theil derfelben aus, wie in allen 
übrigen. Eben diefs gilt von den dref Jahre jTpi^ 
ter geitiftet^n megalen£fcl]Men Spielen, -m^ wir 
«US den Titeln mehrerer Stücke des Terena wif* 
fen. —- Selb(t nach der. Einführung regüläi^ 
Stücke nach griechifcfaem Mufter behielt das Vplk 
noch Gefchmack an den Mimen, Satiren und Atel- 
lanen. . Gefetze für Autoren, Scbaulpielec.uid 
Zufchauer befcbränkten die Licenz derfelbep, 
welche jedoch nie fo hoch ftiog, wie fie^i^ d^r 
alten griechifchen Komödie £ew«fen wari ^' 
romii 
auch 



war 




erinnert dabey an das (chöne Fragment des Cicero 
de republica» Nach diefem war die Verfertigung 
von Spottgedichten nur auf die wenigen Fälle be- 
fchr^okti wo die Gefetze der 12 Tafeln die To^ 
desfirafe ausgefprochen hatten. Haraz nennt nur 
StockCchlagej diefe Strafe haben daher fa|t ^tte 
Kritiker, die den Jext der 12 Tafeln nach.Stellea 
de| Alten, wieder lierzü&eilen fuchte^/ auch in 

/die 12 Tafeln eingelphoben. Allein nicht ge* 
rechnet die Gefetze, welche jeden. « römifchen 
Bürger gegen eine fo fchiaipfliche Strafe ücher 
Hellten : fo fleht man auch nicht , dafs ile je fiir 

^ die Ver/erti^uu^ foichor Verle voUftreckt worden 

. wäre« Nävius iH djer einzige dramatifcke Dichter 
key denRömexü, der yregen feiner Licenc, woijn 
er die alten griechifchen Komiker nachahmte, in 
Unterfochung^ kam, und er wurd^ nur mit Arreft 
beftraft ; er vergina fioh vou neuem, und er wurde 

. nach ütica verwieien , wo er flarb. Syüa ri^f 

Segfsn die Spottüdirtften die Strenge deJcGefetze 
er zwölf Tafeln wiücls^ Seif GeCetz geri^h 
in. Verfall, wurde ml?er Ton ÄMguft wieder, ^- 
neuert und unter den Kaifern mit mehr oder 'we* 
. niger Strenge^ je nach dem Charakter der Kaiffr, 
.aufrecht erhalten» Blvfs die Mimen behieUen 
\ihren «usgela/If^en freyen Charakter;, üe wurc^n 
oft verboten, aber dennoch fah man fie die HaJ^> 
fucht des Vefpafian , und in M«rc«Aurel, zwar 
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haltend eine Mark • und ProUr-Waag^, Lampe, 
liötbrohr, Magnetitahl , Hammer« Ambos und 
Mörfer, cebft verlcbiedenen ClaTern su chemi* 
Icban Keagentien, 

II. Mathematifcke Inßrumente* 

i) Reifszeuge zu verfchiedeaen Preifeii und 

Güte. 

8) EUipfen, Proportional- und srckenkliche 

CirkeL 

' .5) Maf$fiibe, geradlinigte , balb und ganz 
c irkelformige Transporteurs. 

4) Metres, Toilen und Pieds du Roi, n«oh 
den Orighialien der feeberger Sternwarte oopirt. 

5) Pantograpfaen« 

6) Zellmanfche Scheiben mit Dioptern oder 

Fernrohr. 

7) Flache Mefstifche, mit Stativ; mit telefco^ 
pifchen ^der ordinären Dioptern. 

g) YermelTungskreuze und Spiegel. 

9) FallonrcheSpiegelliileaU. 

. 10) Bouflblen (Compafle) mit Dioptern oder 
Femrohr« 

1 1) Tafchen - GömpaOe , welche man auf ein 
Stockftatir fetzen , uxul damit kleine MeiTnngen 
machen kann. 



23$ 

tz) Markfekeider^Gompaffe« 
a5) EifenCcheiben. 

14) NireUir-Inftrymente vos verCchiedcner 
Einrichtung I und Niveaus auf den Diopter 
linealen. 

15) Tfaeedolits« 

16) Paflage*Inßrumente von e — sF^f^Lange, 
und 2«^<S ZoM Öffnung, BeleUditofig durch die 
Achfe , mit Winde und Vorrichtung, das Inftru- 
ment genau in den Meridian zu bringen. 

i7) Paralatifche Mafchinen mit Fernrohren 
von ft— iS Fub^ und 2 — 6 Zoll Öftnmg, nebtt 
Mikrometern und Zubehör. 

» • " • 

18) Adquatortal • Inftrumente« 

Nach VoUendu#ig metner TheBmafchuie, wel- 
che unter }ahreafrift fertig hyn wifd^ werde iok 
mich Meridian und MfütipticaitOi.skrei£Bf fowohi 
mit ft Fernrohren, alz Reflexionakreüie 1 und had* 
layfciie Sextanten liefiBm« 

Um der WüTeBficfanfk fofehr «u nüuen^ als ich 
nur kann , erbiete ich mich, Künftlern und Dilet- 
tanten achromatifebeObjectivgUlfer, Jawohl ganze 
als zu Objectivmikrometem zerfchnittene , pris- 
matifche Augenglifer, auagefchlifiene Nireanat 
. und Fifchbeinftreifea zu 'Hygrometern dbzu» 
laflen. 



mmm 



der Buchhandlungen 9 aus deren Verlige imOctoberhefc der J»A.Xi;Z. und 
in den Ergänzungsblättem von No. 69*~*96 Schriften receniirt worden find. 

CDU Tordaren Ziffern bedeuten die Numer des Siiicks,' die eingeklammeften aber, wie ofc ein Terlcger 
in einem Stücke Torkenmt. Her Seyfatz £. B. bexeichnet die Ergänzungsbl&tter.) 



Aaottfme Terleger s^ % B. 89* 

91. 
Arnold in Dresden £. B. 90» 
Badecker u. Kürzel in Duisburg o* 

fiflen 905. 
Barth in Leipzig £. B« 9a« 
Barth in Prag aoo. 
Ba(fo hl Quedlinburg res* * 
Bieline in Ni^mberg E. B. 95* 
Brcunuig in Brlangen 198. 
Bureau für die Mufik in JLdpztg 

£. B. 95* 

8|imelina in Wien 198* 
noblock in Leipzig aoo« 
CSomptoir des frank. Metcut« in 
' Bantberg aoo. 
Diererich in GÖttingen 190. Z9$. 

X99. 
Bykfcke Bucbh. in Leipzig 197 (3)* 
Frenzen u. Grofse in ntendal £• B. 

Frohltcli m Berlin £. B. 90. 

Fraaimann in Jena if 2* 

Füchfel in 2erbft £. B. 9a. ' 

Gebauer in Halle 90X. 

Gohr in Brei»lsu u, Im^mg S. B. 

95v 



<^sff in Leipzig £• B. S9* 

Hahn« Gebr., iii Hanuorer 188« 

£. B. p5. 
Hammer ich in Altena ioo. 
Hanknoch in Dresdipn u. Leipzig 

E. B. 96 (3). 
Heerbrandt in Tübingen I88f 
Heinrich^hofen in 'Magdebuirg 289. 
Hemmerde u; ScfawetCthke in Halle 

«03. £. B. 93. 
Heyer in Gielken 188* 
Heyer in Giefsen ti. Daroiiladt X95* 
Hirnchs in Leipzig £. B. 9z« 
Hof- Buch - - u. Konft • Haadlung in 

Rudolüadc 199.' 
Uoffasann in Hamburg ipS. ao6. . 
Hoffmeißer a. Comp, u] Wien £.B. 
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l. Gelehrte Gefellfchafteo... . t 

w 

Auszug aus dem Bericnt üier die Arbeiten der^ 
Ciaße für die afte Literatur und Gtfehichte ' im ^ 
Inßitut zu Fam, vorgelefen von Ha. CbevalUr' 

ßinpiend am ft Jul. d. J. 

CFqntefxüjvg' rop No. 4^) 

Jj2,emoirt sur U royawne des Odryseset sur le, 
rgi SytalctSf Yon Hn. Gail, Hr. G. hpt fich /ein 
aieue« FeM von Unterfuchutxgen geöffnet , indem 
er die alte Geographie nach Epochen betrachtet. 
Diefer GeCcht^unct fcheint ihm geeignet, viele 
Dunkelheiten «u rerRreuen , viele Irrthümer au 
verbelTern; er hat ihm fogar daau gedient, ein, 
ganze* Königreich , vrelohes die Geographen ver- 
nachläiliget , und einen machtigen König, .wel- 
cnep die neueren HiKoriker kaum einer Bemer-^ 
kung gewürdigt haben , aus der Verborgenheit 
hervorzuziehen. Thucydidea fpricht im 2 Buche 
von einer £lxpeditton des Sytalcet, Königs der- 
Odryfer, an der Spitze eines mächtigea Heeres, 
im 4 Jahr der Q7 Olympiade, 429 v. C. Er be- 
fchreibt den Umfang feines Kelchs längs den Kü« 
ften des Pontrjs Euxinus bis an die. Mündung^ des . 
Ifter, nennt die zahlreichen Töjker. die ihm un** 
terworfen waren, erwähnt die Tribute t die ihm 
gezahlt wnrden, die Gefchenke , welche er em-, 
pCngi mit einem W^orte, feine Einkünfte, leinen 
Keichthum. Allein dietes fo biubende l\eich 
dauerte nicht lange; die Epoche, die es ausfüllte, 
ift der Aufiuerkfamkeit ä^r Gelehiten fo zu fasen, 
entCchUipft« Die Geographie, die G'eüchichte def- 
felbea, die Gefchichte, des Königs Sytalces , bie- 
ten f'.lnen völlig neuen Gegen Itand dar, welchen 
Tir. (7. hier bebandelt. Sein Memoire ift in 5 
Abfchnitte getheilt : Der erfte hat die Gefcbichte 
des Sytalces zum GegCruftaud^e (nach Diodor und 
Thucydides)^ Der sweyte die Geographie des 
odryJifchen Thracien, wobey Ijhr. ^. !das 96, .97 
und 98 Cap, itn A B* 4es l*liucydides zum Grunde 
legt. Er giebt eine wörtliche Uberfetzung de^-. 
. felDen mit ausführlichen Anmerkungen, worin er 
4ie Schvvierigkelton des. Text^es, nie UmAande^. 
welche dci^ Erkiararn entgang^ Und, ihre Fluch- 
tie;keit und Irrthui^Mr uackweijft. In der geopa^ 
phifchen Befch^uibung ,.Weicht er von « panifj^U 



und dem gelehrt^ Gatterer in vielen Stücken ab.. 
Im dritten Abfcbnitt handelt er von den Fürftea, 
welche dafelbft entweder als Könige oder aUk 
blofse Gouverneure . fignriiten , und ^rtchttgt 
darin die Erklärung eii^r ganz wifsvei^ndeneii 
Stelle in der AnabaHa des Aenophon, der nach 
feinem Hückzug ans Aden von eifern Tbracier, ^ 
Namens Seuthes, um Hülfe gebeten wurde« 

Essai sur le plan iopographi^ue du hourg 9t$c 
dime de Colone^ von Dem^lben. Nicht bloft die 
Hiftoriker, auch die Dichter zieht Hr. G. in feilet 
geographifchen Unterfuchungen. Der Demos 
oder Flecken Kolonos bey Athen, und daaHieron* 
oder der beilige Ort des Neptun und der Tema» 
noaoder Hain der Eumeniden, die in feinem Be-. 
zirk waren , jQnd durch den Oedipus des Sopho* 
kies berühmt. Hr. G. fucht die topographifche 
Lage von Koloaoa genauer als feither zu beftim« 
men, und hat vorzüglich die pittoreske Befchrei* 
bung diefes Tragikers zum Weeweifer gewählt. 
Es gab zwey Kolonos, das eine ui Athen, das an- 
dere aulserhalb Athen. Der Name des euien in 
der Stadt (iyopaip?) zeigte einen Verfammlungi« 
platz; die Namen des anderen (iViraug». «inner 
u. £ w.} bezeichneten einen dem Gotte« dem das 
Pferd hellig war, alfo dem Neptun geweihetea ^ 
Ort. In der That fcheint das Hieron des Neptun 
zuerß exifiirt , und die Einvrohner von Kolonos 
fxch nachher dabey angebauet zu haben, fo wie 
auch das Hieron zu Delphi früher war als die 
Wohnungen der Delphier. Kplonps war nach 
den gcnaueflen tra^nometrifobfen Operationen uut 
10 Stadien oder etwas übea eine halbe Lieue vott 
Athen entfernt. Nach der kraShlune des Kolov 
niaten ifi diefer Ort in. der Gewalt der Enmeni» 
den ; die ^anze Gegend ifi heilig. „Hier hcrrfche 
der ehrwürdige Neptun; hier verehrt man auek 
(nach Bruncks Uberfetzung) den Go|t des Feuers, 
den Tiunen Pron^etheus, (nach Hn. GaU) des 
Cou des Feuers (Vulkan) und den Tlunen Ti&> 
melheus. Die Gegeud, welche du mit den Fülsen 
betrittfi, heifst in. die fem. Lande die eherne Straf se^ 
die Schutzmauer von Athen, u. f. w.'* Alfo das 
Hieron, wo Oedipus fich befand, war daa Hieron 
des; Neptun, welches mehren andere heilige 
plstze, unter anderen den de^ Eumeniden, in fick 
fa£ste. Der. Gott des Feuers iib4 der tiune Pro« 
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metKeuft BnA ihm ssirey rerfchieilöna Wefen» wie 
auch d«r SchoHaft lali. Üie eherne Strebe fetzt 
er nicht , wie BartheUmy^ aufterhalby fondem 
in das Hieron lelbft. In diefem geht die panee 
Handlung der Tragödie ror fich. Die Einheit 
des Orts tuid die Ausdrucke ' des Textes laffen 
deruber keinen Zweifel. . Der Hain der Eumeni- 
den wer ebenfalls darin eingefchloITen, nicht, wie 
SMier willi awifchen Kolonos und der Akademie* 
In diefes Hieron ift auch der Tod des Oedipue 
fldt dem (jrabmal au Terfetzen ^ nicht mit SaÜUr 
in einige Entfernung davon. Übrigens nimmt er 
swey Wege^von Kolonos nach Theben als gewif* 
Ml, die nördlich von Kolonos IIA trennten und 
der eine nach den Höhen ron Marathon, der an- 
dere nach den Höhen von Eleülls fich richtete* 
Das Wort hiral^ erklart er durch Höhen oder 
Hügel, durch welche Erklarnnr auch swey will« 
kuhrlidie und gewagte Verbeflerungen , die eine 
von tsoreher in Xeuophons Anabafis, die an* 
dere von Brunck im Theokrit, üanothig gemacht 
werden follen. 

* Memoire sur la hainUte et Olpes ^ von Demfel- 
Wn. Hr. GaU liefert hier die Topographie von 
Olpfi'in Amphilochien und den Plan der Schlacht, 
Welche im 6 Jahre des pdoponneCfch^n Kriegs, 
im 3 Jahre der 68 Olympiade , da£sH>ft geliefert 
wurde. Die Abhandlung ift in swey Abfcfanitte 

Setheilt; der eine ift philologifch und hiftorifch, 
er andere rein geographifcfa. Im erften giebt Hr. 
G. auerft einen kuraen Abrifs von der Gefchichte 
der Schlacht nach Thupydides III, loj f., alsdann 
folgen philologifche Beroerhungen. Elr weicht 
in melueren Stellen von allen Erklarern ab. 
a) L. H, loa, welche Stelle auf die Schlacht 
vorbereitet, verfteht^er nicht, wie alle Erkiäi^er, 
von einem Angriff der Affaenienfer auf die Stadt 
Aftakos itk Akämanlen, fondern nur von einer 
l.andttf)g bey diefer Seeftadt. a) In der Erzäh- 
lun£ der Schlacht felbft (HI, io5) verletzt er diel 
Ambracioten nicht in die Gegend von Olpa, fon* 
dem nach Olpe felbft, nach emem fehr gewöhnli*- 
eben Idiotismus der griechifchen Sprache. 3) In 
einer Stelle (HI, io6), wobey die gewagteren 
ibideningen verfucht' worden find , ben91t er den 
Text, wie er ift. 4) Um die Caflbpaer unter die 
Völker an begreifen, welche Thucydides II, QÖ 
Bsirbaren nennt, bemerkt er , dafs Eie einen Theil 
von Theforötis ausdäachten, und ISngs dem Meere 
im einer Gegend wohnten', ^ ui faisait le bonheur 
tU leur pays (vwpav tviai^iova Zxovrc^), ftatt 
der gewöhnlichen Erklärung smr un terrainfertUe. 
Eine Nation kann blühend teyn , felbft auf einem 
.wifruchtbluren Boden, wie a. B. Athen, Tyrus,, 
Alexandrien in Ägypten. Im gcographifchen 
Theile giebt er einen Excors üb^r Epirus (:^irf ipof }• 
jSlr beweift, daCs im Homer, Herodot, Thucydi- 
des und anderen Alten diels Wort den Continent^ 
iasfeß0 Land beaeichne, nie Epirus. Es ift allb 
iuB Inthiani weaa naa lagt, die Ambiacioten,' 



cur Zeit diefes Kriegs, bewohnten Ambracia, eins 
Stadt in Epirus. Epirus war damals noch nicht 
i^Is geographifche Abtheilung bekannt. Noch 
weniger alfo aur Zeit des trojaniCcfaen Kriegs. 
Folglich irrt fich Virgil, wenn er den Aenesi 
lagen lalsti Li^toraaue Epiri k^imaj. A.uch 
machte Epirus keinen Theil vom Griechenland attS|. 
weaigfteas nicht aur Zeit des Thucydides , da er 
die Einwohner Barbaren nennt. Mach Faufanias 
(£lci^. I, »4) brachte I^ercules die weifse Pappel 
aus .Thefprotia nach Griechenland $ Thefprotia 
lag in diefem The&e de» Continents, der nachher 
Epirus genannt wurde: folglich gehört^ Epirus 
nicht zu Gtiecfaenland. 

, Memoire sur ce ^u*0ft appeüe Im viUe eTOlym^ 
pie^ von Demfelben. Hr. Cr. hatte früher (nach 
dem Bericht vom J, xQiO die Topographie von 
Olympia gegeben, und eine neue Unterfuchune 
hat ihn in feiner früheren Idee befiark?, dal» 
nämlich diefe roa den Hifimikem , Rednern und 
Philologen fo viel belprochene, von den Dichtem 
fo oft befungene, von Geographen und Relfendea 
fo forgfaltig, befchriebene Stadt — nie exißirt 
habe.^ Er fucht alfo hier au beweifen, dafs Olym» 
pU nie der Name einer Stadt war, da£s nie eiu 
olympifches Volk exiftirte. Seine Gründe ilod 
theils negativ, theils grammattfch. 1} Wenn die 
alten Autoren von Olympia reden ; fo gehen fio 
ihm nie den Namen iroXiS'» nie ift die Kede voa 
feinen Mauern , f eftungswerkeh , öffentlichen 
Gebäuden ,. Plätzen , von feinen Finanzen , Ge- 
fetzen, von feinem Senat, feinen Obrigkeiten, 
kura vo|i nichts , was eine Stadt und Bürger con* 
ftituirt. Wird die benachbarte Sudt bey dem 
Hieron von Olympia genannt : fo ift es nie Olym- 
pia ; es ift EUs oder PiCft. Paufanias nennt an se 
SteUen die Einwohner von Pifa oder die Pifaten, 
und nicht ein einziges Mal die Olympier , weder 
collectiv noch individuell. In den Streitigkelten, 
weichin das Hieron. von Olympia zum Vorwand 
diente, figuriren wecbfelsweile die Acli&er, Ar* 
kadier, Eleer, Pifaten, Mnd nie die Olympier. 
Und doch war der Erfblg diefes Streites^ für inrea 
Wohlftand fo wichtig! Und wären fie wirklich 
unthatig geblieben: follte ihnen diefe Unthätig* 
Jceit kein Schrifltfteller zum Vorwurf gtaiaeht ha* 
ben ? Sie vraren alfo Unterthanen oder Abhängige, 
ohne dals ein Zengnifs dafür exiftirt, oder fie 
wurden, trotz ihrer Celebrität, in der Wagfchale 
der kleinen Republiken Griechenlands fur'nichts 
geachtet« während man doch die diinhelften YöK 
kerfchaften anfuhr^ Endlich wenn von den Ge- 
bräuehen, dem Intereffe, den'Gere^tfamen, den 
Dngluck^Uen der Yölker die Rede ift, die den 
heiligen Ortem aunichft liegen öder mit der Auf«, 
ficht über iie beaufträgt waren : fo gehen die Hi* 
Axiriker über die Eleer,, die Deliet, die £)elphier 
11. f. W. in das grölste Detail; von den Ol3nnpiera 
fügen fie nicht ein Wort, a) Das Wort oXvpj^wia 
tft leiner Endung nach ein AdtjectiTi wobey 
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itSki^ t oder, ym Hn G. lieber will , *p] oder 
^cvp« SU fuppUrea hat« Gegen* die Annahme, 
dafa 'Fifa und Olyinpia^ als Synonyma von Einer 
Stadt gebraucht ivvürden, beweift Hr. G*^ dafa 
beidea swey fehr verfcbiene Gebenden leyeiii daXa 
ea nur Ein Fifa aegeben und daU diefes eine Pilk 
auf deaCharteh deni Hieron oder der olym))ifchen 
Gegend nShey gerückt werden müile, da ea blofa 
dujrch den Alpneua daron getrennt gewcfen fey. 
Nach Strabb und FauTanias ift Olympia bald von 
Pifatia und Fifa, bald von Elia, ewey oft rirall« 
firenden Mächten, abhangig; ea war alfo keine 
Macht für £ch , fonderu nur ein Landftrich , der 
während derFeyar der Spiele bevölkert war, und. 
nacUiex wieder ;eine WTüfte wurde, FiCa und 
Olympia find alfo auch nicht Synonyma. Hr. G. 
antwortet noch auf einige Einwürfe aua Aelian, 
Herodot und Ltrcian. Die Schwierigkeit bey 
•Aelian ift leicht gehoben; verwickelter ifi die 
Stelle bey Herodot. harthMr überfetzt lie : de Iti 
mtr a HiliopoUs ^ il y a d^peu^pres aussl hin f Me 
i^Atkhus^ en partant de Vautel des douze dieux^ 
mm temple de Jupiter Olympien ä Pue, Hr. Gn 
anifibilligt diefe Uberfetzung t ^r nimmt au ,' der 
-von Herodot bezeichnete Weg ron^Atfaen aua 
theile lieh in der Nähe von Fifa, und führe auf 
der einen Seite nach Fifa, auf der anderen über 
den Alpheua zum Tempel dea Jupiter in Olympia, 
So dafa Fifa und Olympia zwey veifchiedene Ör- 
ter wären» . Diefe Erklärung veranlafste ein 

Memoire sur Un passage aHerodote traduit par 
t/t. Lärcher ^ von Hn. Caussin^ in welchem Lar- 
eher gerechtfertigt wird, Hr. C. giebt zwar zu, 
dafa die Überfetzuug der letzten Worte buchfiäb» 
lieh fo lauten mvifit : ä Fise et jusf^uau temple de 
Jupiter Olympien^ daiä alfo Larcher die Verbin« 
dungapartikel nai auagelaflen und Fifa nach dem 
Tempel dea Jupiter gefetzt habei da ea bey He- 
rodot voifiehe : allein beide ÜberCetzungen gaben 
um deiawiUen keinen yerfchted^nen Sinn. Pifä 
und der Tempel des plympifchen Jupiter correfpon- 
dire der Stadt Athen und dem Altare der zw$lf 
Götter i fo wie der Altar der zwölf Götter nicht 
aufaerhalb Athen , fonderp der Ort in der Stadt 
fey 9 von wo der ^^g ausgehe: fo fey natürlich 
auch zu fchliefsen , daia der Tempel das olympi- 
fchen Jupiter von Fifa nicht verfchieden und 
nicht aufser demfelben , fondem der Ort in der 
Stadt fey, wo der Weg aufhöre. Das ausgeladene 
xai zeige hier nicht awey verfchiedeiie Objecto, 
fbndern, nach einer gewöhnlichen Hendiadys, 
einen Ichon in dem vorhergehenden Worte be* 
griflfenen GegenAand an. 

Hr. Gail giebt in einem zweyten Memoire 
diefe Bedeutung der Verbind ungspartikel isu, felbft 
in mehreren Stellen des Thucydides , die ' er auf 
eine neue Weife erklärt, z. B. Kapl^ ra Kai 
4>oiviHe^, les Cariens qui sont uussi Pkeniciens* 
Allein in jener Stelle des Herodot hält er eine 
ra für imzuläiBg , felbft wen» feine Hy- 



p^jTthefe von dem doppelt ausiaufenden \V*e£e 
nicht Statt finden. folltc; die :Wörte drüclicn nicht 
Eine Sache unter ve'rfchiedenen Formen aus, udd 
folglich lalfe fich die Einheit von. Olyinpia und 
Fifa nicht daraus fchliefsen. —Mehr Schwierigkei- 
ten hat die Stelle bey Ludan im Gefprach Hero^ 
dot oder Aetion. Lucian vergleitht fich ' darin; 
ohne Zweifel in einer mäcedonifchen Stadt , bey 
einer grofsen Feyerlichkeit, mit Herodot, wie er 
den verfammelten Griiechen bey'den' blympifchen 
Spielen feine Gefchlchte vorlas. In der hiebet 
^gehörigen Stelle fieht Hr. 6. einen deutlichen <ye» 
genfatz zwifchen Fifa und Olympia ; doch muth^ 
inalat er, dafs ein Theil delTen, was IJucianron 
Fifa zu fagen fcheine , wirklich von Olympia ge- 
fegt fey, und dafa er, nach feiner fatirifchen Art{ 
crlt Fifa genannt, und nachhei; alle Unanriefam* 
lichkeiten befchrieSen habe, die man damals auf 
dem olympifchen Boden überhaupt zu fuhleii 
pflegte. Eine neue Erklärung, die er durch eine 
Stelle im Aelian und das Zeugnifs deaFaufaniäl 
tt&terftutzt. 

Memgire sur Veniree principale du temple de 
Minerve d Achenesj et sur la reuitution du frontod 
Occidental de ce temple ^ von Hn. Quatremere de / 
Quincy, ' Das Farthenon öder der Tempel det 
Minerva zu Athen wurde zur Zeit, aUdaaChsfc* 
ftenthum nach Athen verpflanzt wurde, in eine 
Kirche der heil. Sophia umgewandelt, jy^t In* 
nere dea Tempels war dem Innern einej Kirche 
siemlich conform« Um ihn feiner neuen Beftim* 
mung vollkommen gemafa einzurichten, mubte 
man blofs an dem aufseren Ende des inniereu 
Naos etneu Halbciiikel nach Art des Presbytefiuai 
der Bafiliken anbringen. Diefs gefchah. Maa 
trug die Mauer ab und die Säulenreihe an'^der - 
öftlichen Seite des Gebäudes, und erbaute an die« 
fer Stelle eine grofae Nifche oder Hälbgewölbe« 
durch welches j^an aych lAcbt hinein faUen Uefa. 
Der Tempel hatte von der Zeit an nur einen. ein* 
zigen Eingang, nämlich auf der weAlichen Seile« 
Was alfo früher das Hintertheil, der oirm^o^o«' 
H^S t die Schatzkammer , gewefen war , das 
machte jetzt das Vordertheil aus. Nach und nach 
vergafs man, dafs der Tempel ehemals zwey Ein^ 
enge gehabt hatte. Als die Türken (im J. .i4S5) 
xh Athens bemachtieten, machten fie in der 
Einrichtung der Chri|len keine Än()erung. In: « 
diefem ZuBande fahen diefen Tempel mehrere 
Reifende im 17 Jahrb. vor der Belagerung Atbena 
durch die Yenetianer im J. i(587f bey welchiet 
ein grofser Theil diefes Denkmals eerftört wurde« 
Alle Reifonden gingen alfo auf der weillicheH 
Seite hinein, alle erwähnten jenes {lalbgewöJ^be, 
und alle nannten et den Fronaos, was ea für £9 
freylich auch war. '. Hr. Q. aber hat hier. bc». 
wiefen, dafs diefer TheU urfnrunElich nie. 
der Prouaos, fondjom vielmehr aer omo$6h(^^. 
MS gewefen fey^ wie fchon Stum behaaijtet 
hattOf 
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.. Observations sur wt-^ncien tomhenu rtouveüement \ 
d^coKvert 4 St. Denis^ Von Hn. fin'o/. Beym Auf- 
graben dei maffiven Grundes einer Treppe aufsen 
mn Fprtal der Kirche fand man einen ßeinerneB 
Sargv mit einigeii Knoclien, übrigens ohne In* 
Cphnfit, ohne SymboL Hr. B. fohlieist aus der Lage 
und Stmctnr deATelben» in Vergleich mk eine^ 
Stelle von Sugtr^ auf das Gräbmal' Pipios . de# 
Kleinen. 

, Consiiiratums ginerales sur Ut peitpUs iniir 
ghH€S de FAmdri^Mf Uurs lattgues et leur marche 
9ers la civiUsation^ von Hn. Baron v* Humboldt, 
Hr. Vf H. wählt bey dem Studium der amerikani- 
(bhea Monumente eine Mittelftralse swlTchen de*' 
jMa« welche , mehr glänzenden als ücheren Hr^ 
nothefen fich hingebend, in Amerika chinelirche 
und agjptifche Colonieen , celtiCche Dialekte un4 
das phönisifche Alphabet gefehen , und zwifcken 
dapen, welche fich blofs auf die Beobachtung von 
UoUrten Thatfachen befchränkt und Materialien 
fttfammengehanft haben, ohne fich su einer all^ 

iemeinen Idee zu erheben , ,, eine unfruchtbare 
fethode. in der Gefchtchte der Völker , wie ixi 
allen Zweigen der phyfikalifchen WifTenfchaften.^* 
£r hatUlch daran gehalten , die Analogieen nach- 
^weiCßn swifchen den Gebäuden, der Rellgioni 
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den Zeiteintheilungen , ^ den Jler^n^ratioliscykka, 
den myßifchen Ideen dlefer Völker und dem, 
was diefe Gegenftande bey den Etruskrrn, den 
Agypticfm, den Tibetanern waren, ohne jedodi 
bey diefem Generaliliren feiner Ideen das Mal# 
8U iiberfchreiten. 

(Dar Befcblufs folgt im nächfteo Stuck.) 

n. Vermifchte Nachrichten. 

Zu den auf den Tod des su Gotha am 16 An- 
guft verflorbenen verdien ßvollen Prot Kakwaßer 
herausgekommenen Denkfchriften und Gedichten^ 
welche in unfcrem Int. Bl. No. 40 aufgeführt 
worden find ,. müflfen noch folgende iwey hinsu« 
gefügt werden: i) Oratio in memoriam Jonn» 
ms rr. Salom» Koltwafferi^ k* dß xxiii Sept, 
ctoxocccxiti in Gymnafio Gothano habita, (b. 
Reyher, t6 S. B). s) Todtenopfer den Manen 
des Herrn Profeßor KaUwäßer von' feinen «9cAä- 
lern am £3 Sept, 1815. (7 S. Q). Der VerfalTer 
der durch gemtÜthliche Einfachheit ausgezeichne- 
ten Oratio ift Hr. Kirchenrath und Directox Dö- 
: das deutfcha Gedicht aber hat ein hoff- 
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nunvsvoller Jüngling GrAfenhan^ welcher diefe 
Michaelis die Univerfitat Jena belogen hat , ver* 
fertigt. 
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Meae periodifche Schriften. 

Ini Monat Junius diefes Jahrs erfchien zu Do^« 
bat, «uf Höften des Herausgebers: 

Dörptifehe Beiträge 
ffir, Ffeunde der Philofophie^ Literatur und Kunß^ 

Herausgegeben 

von 

Karl Morgenjlern* 

Jahrgang xGiJ. Erfie Hälfte. 

Die zweyte Hälfte wird zi) Anfing des nach* 

jien Jithres erfcheinen , und mit einer -Chronik der. 

Univerfitat Dorpat vomj. 18 ^3t fo wie diefe erfte 

tlalftf mit eineir Chronik derfelben vom L 18 ^^1 

fchlielsen. Der genannte erfte Theil, dem Aatt 

der Vorrede eine Zufchrift voraafteht, wird er- 

öffnet mit einer Abhandlung des Hn. CoIIegien- 

xaths Jäfche^ Prof. der Philof. , überfoh rieben; 

Die Phiiofophie des vernünftelnden Verßandes^ im 

Gcgc^fatze gegen die PhUofophie des Verflandes 

und der Vernunft (für Jacobi gegen ScheUing). — 

II. Von Beßimmung des moraUfchen fVerths. (Un- 

fedrucktes) Schreiben von ChrifHan Garye an 
larl V. Dalberg. 1782. — IH. tJher Sökrates s 
befonders : ob unfer Zeitalter geeignet fey , einen 
Sokrates hervorzubringen» Nach einem lateini- 
"^fchen Auffatze des feL Meierotto^ vom Herausge- 
ber. 1O07. — IV. über EiafaeVs Cto7ta,- in der 
OemäldegAllerie des Mufee Napoleon. T« Über 
deOclben Madonna deUJn^fonnata im Palais du 



Senat Conservateur zu Paris. — VT. Heyne. Ei- 
nige wenig bekannte Data feines fi-uheren Lebens^ 
9US feinem Munde. •— VII. Themata und gele» 
gentliche Bemerkungen. ' (I V— VII.. -vom Heraus» 
geber.) — VIIL B/iefe und Brief fragmente^ lite- 
rarifchen Inhalts, von Kctrl Victor v. Bohßetteny 
A, L. Millin^ ' Scipio Piattoli und Anderen, an den 
Herausgeber. — Vermifchte Nachrichten u. C vr« 
Auch diefe Zeitfchiift, abfichtlich kleineren 
Umfangs, doch hofEentlich nicht gehaltlos, er- 
fcheint , bey der gegenwärtigen Lage des deut* 
feilen Buchhandels, ' auf Subfmption. Am Schlafs 
des erften , aus svvey Stücken befleLenden Jahr- 
gangs, der ein^n Band au» macht, werden die 
Namen der Subfciibenten gedrückt ^ die Cch da- 
durch zugleich ah Beförderer ernfllich gemeinten 
literarifcuen Verkehrs in unferen Gegenden be- 
weilen werden. Pränumeration wird weder ver- 
langt noch angenommen. Doch machen /ich die 
Sulifcribenten für die erfteHSlfte diefes Jahrgangs, 
zugleich für die xweyte (nicht weiter) verbind- 
lich. Sammler von Subfcribenten erhalten das 
fechße Exemplar unentgeltlich. Der Subfcriotions- 
preis des erSen Hälfte (fechs Bogen find oe^eita 

fedruckt, der Druck hat ungehinderten Fortgang«) 
etragt einen Silb. • Bubel oder vier RbL Bco. jtjji^ 
in Deutfchland einen Thaler fuchf 

Die HauptcommiHion für Deutfchland hat Hr. 
Bucbhändier Hummer in Leipsig, welohem dio 
Exemplare frachtfrey geliefert werden. 
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X I T E BTA R I S C H E NACHRICHTEN. 



■ \ ^ Xdehrtc (Je&llfchäften. 

jiuszug uns dem Bericht iiber die Arh exten der 

CUiJfe ,Jür die alte Literatur und Gefchichte im 

Injutut iu Paris y yorcplefen yon Hn. Oievaliec 

. , Gin^uene am a JuL i. J. ^ 

(BcCcbluis iqDQ N9« 43«} 

IkL emoire sUr les Samaritains • von Hin. Cbcva- 
her SyUtestre de Sacy'. Die Samantaner , „ ^ine 
Nation, die, ohne )e eine bedeutende Rdlle auf 
der Schaubühne der Welt gefpielt zu haben , fleh 
bis jetst getrennt von allen, beynahe 2800 Jahre 
hindurch^ erhalten hat, und deren Gefcliicbte mit 
der Gefchichte 'des jüdifchen Volks, der chtiftU- 
chen Religion' und der Urkunden diefer Religion 
in unzertrennlicher Verbindung fleht,**' machen 
gegenwärtig in der Stadt Napluie in Falaftina, wo 
Ue ein eigenes Viertel bewohnen, ungeßihr is bis 
15 FamiÜen aus und 60 bis Qo Seelen, find arm, 
unbedeutend , leben von geringem Erwerb oder 
kleinem Handel ; allein ße haben noch ihre Reli- 
gion, ihre Sprache, ihre heiligen Btieher und den 
Haiiptort ihres Cultus. Nach zwey oder drey 
Generationen verfchwinden £e ylelleicht ganz. 
Um deßo fchätzbarer find diefe, an Ort und Stelle 
eingezogenen Nachrichten, gleichfam die letzten 
Seufzer diefer Secte. Das Memoire ift bereite 
im Druck erfchienen. % 

Notice sur un manuserit hehreu contenant un 
fragment de la traduction hebraltjue des fahles de 
Pilpai^ von Dcmfelben. Unter den Übe rfetzun- 
gen. der Fabeln Pilpai's oderPidpai's ift die hebräi- 
iche» welche einem i'onft unbekannten Rabbinen 
Joel zugefchrieben wird, von grofscr Wichtigkeit, 
weil fle*die Quelle ift, aus welcher die meißen 
Übcrfetzungen in neueren Sprachen gefloffen «lind. 
Sie war bisher blofs durch • die lateinifche Über- 
fetzung bekannt , die im 13 Jahrb. ein bekehrter 
Jude, Johfinn von Padua, machte. Hr. de 'S. 
fand ein unvoUftändiges Manufcript diefer hebräi- 
fchen Verfion auf der kaiferl. Bibliotliek, und 
theilt hier intereffante Notizen fowohl über die 
Verfion felbft, als über die lateinifche und die 
daraus verfertigten Übcrfetzungen ins Italiünifche, 
Deotfche, Spanifcbe und Franzöfifche mit. Eine 
ähnliche Arbeit über die arabifche und die yet* 
fehiedenea perüfchen Übcrfetzungen diefes Buchs 



"wird et künftig liefern. Die hebraifchen Fabel« 
felbft find unter der Preffe» und werden einen 
Theii von dem nächftens erfcheinenden Bande der 
Notices des manuscrits ausmachen. 

Memoire sur les Roxolans et les Russet^ TOB 
Hn. Däunou. In den Fastes de S..M. composes 
pour la MU de 'Paris' hatte Hr. Petit- Radel das 
Wort Roxolani gebraucht* um dadurch die RuflTen 
zu bezeichnen. Diefe Benenjiuog fand Wider- 
fprüche. Verfchiedene Discuflionen veranlafsten 
Hn. D. , die Frage unter einem allgemeinen Ge-. 
fichtspuncte zu behandeln. Er unterfucht daher 
hier, 1) wer das alte Volk war, welches Roxolani 
genannt wird, 2) ob von diefem Namen der Name 
RufTcn herkomme 9 nnd 5} ob vom 9 bis ins lote 
Jahrb. die Schriftfleller, welche in griecbifcher, 
in lateinifcher oder in neueren Sprachen gefchrie- 
ben haben, das Wort Roxolanen zur Bezeichnimg 
der Ruffen gebraucht haben. In Rückficht der 
erfien Frage folgt Hr. D. der Meinung Gojfelins^ 
dafs die Roxolanen in der heutigen Uicraine 
wohnten , und zählt fie zu den &o bis 30 unbedeu- 
tenden Völkern , die man ehemals unter dem Nah- 
men Sarmaten ode^ Scythen begri£F. Die Ge- 
fchichte des 7 und 8 Jahrb. nennt die Roxolanen 
nicht mehr, und fpricht noch nicht von den Ruf- 
fen. Diefe kommen|, wenigftens unter dem Na- 
men Rüden oder Rofs, erfi: im 9 Jahrh« vor. Die 
zweyte Frage wird geleugnet. Weder der Name 
noch das Volk felbft ftammen von den Roxolanen 
ab , da zwifchen beiden Namen kein^ fo grofse 
Ähnlichkeit Statt finde, die Roxolanen in der 
Ukraine, die RuflTen aber, wo fie zuerft vorkom- 
men, in Schweden oder Norddeutfchland woh- 
nen, und endlicn die Gefchichte weder von dem 
Urfprung der Ruffcfa, noch von dem Eüde der 
Roxolanen eine völlftändige Nachweifung gäbe, 
vielmehr beide Völker durch Zeit und Ort von 
einander trenne. In Rückficht der Etymologie des 
Namens RuiTen wagt er nichts zu beftimmea; doch 
fcheint ihm Schlözers Meinung die^ wahrfchein- 
lichfte. Unter den Waraignern (fo nannte man alle 
Vplkcr von germanifcher Abkunft an de'n Küften 
des baltifchen Meeres und der Nordfee) war eine 
Nation, welche den* befonderen Namen RuITen 
führte ; unter dem AVorte Ruffen find die Schwe- 
den zu verftehen, oder daüelbe Volk, weiches 
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leyTacilns Sidanet, in «I«»AniiBleiiT6n S. Bertio 
Sueonts genannt wird. Übrigens aoigt er in der drit- 
ten Abtheilung, daft kein Schriftfteller, felbft die 
nicht, welchs dicfc» Wort TonRoxoUseB abgeleitet 
hih«n, daa eine für das andere gebraucht haben, 

- Kfckerckei sur iei nomt, Vorigine anaXitjue et 
Im pTogrit Ats aiteiens RutsefVri U tiord dt 
l'Eurcpe, von Hn. Petit •Radel. Hr. P. antwor- 
tet biet in 6 Memoiren ausführlich auf jie von 
Hn. Dttunou gemachten und zugleich auf einige 
andere Eiowütfe. ■ In der Einleitung giebt er eine 
kritifche Überficht der Schriften üb« den Ur- 
fprung der AulTen ; dann bezeichnet er die hifio- 
nfcben und geographifchen VerhältnilTe ier Väl- 
Jter, die in Europa unter den Namen Hülfen, 
RboB, Alanen, Hhaxalanenoder RoxOUnen, und 
in Aßen unter den Namen Alanorll, NoioG und 
K<Ko*bei nacl^ einander bekannt find, and hofft 
dadurch nicht nnr auf den aüatifchqu Urfprung 
der HulTen, Tondetn auch auf die afiatifchen Vei- 
ker, von denen die 
le Namen darbieten, 
rdßricben der alten 
siita. Die Ahhandi- 
[. Anidogit des namt 
des SauiemaCfs t dei 
tiet ectuelt. II- Pa- 
Siavet du rt siieU. 
in. PttraUiUs geographijHes d* VUlentUe de la 
region occupi« sucresdvtment par les Bkoscidaini^ 
l*s Bhoi du moyen Age et par lei Aiuxm. IV. Rap- 
port des origiaet nutes avec U Seythie et l'jitU 
. luperieure. V. Progres veri l'Europe dtt anciens 
BJuies , coniidiris tomme Roxolaiu et cotnmt Sai^ 
matet. VL Progres iitrs les rJgions germani^H*' 
des andent Hustes, cotisiderei eomme Koxolant. 

Memoir» sur la tervitude et Vaffrnnekissement 
du paysan dantis , von Hn. Bruutt' Ntergard. 
Der Vf. Terbreitet iich über die Sdaverey in den 
fließen Zeiten , über den UrfprunB de* Adels, 
über den WebrAand und dai Wehriecht, über die 
LandmiÜz, über das Schollen recht, und aeigt den 
Einilufa, weichen diele rerlchiedenen Einrich- 
tungen in Terlchiedenen Perioden auf das Schick- 
lal aea Bauern hatten, der endlich bit xfloi, vro 
das ScboUenrecbtahgerchsftt wurde, den anderen 
Slaatsgliedem gleicfageßellt ift. 

De l'infiuenee du ckristianiime' sur Caholitioa de 
Vtitiavgt, von Hn, Grafen Gregmre, Der \f. 
seigt, blofs aus dem bifiorifchen Gefichtspuncte, 
den Einfiufs, welchen. die cfarütliche Religion auf 
dt« AbfcbaÄiDg der alten Sclavtrey, der Leib- 
«igenfchaft , und der Sclaveray der Neger gehabt 
bat, und in einem Anbange, welchen Schuta der 
Chiiftianismus den unglücklichea IndianerB in 
WeSindien gevrShrt. 

findes rtiherekes sur Us domesttcite, vonDemf. 

SSemoire sitr la liberti morale. Von Hn. Du- 

^•n* dt Nemours, Die Neigung aum Böfen ift di^ 

~ ■' ' " '" lg» dal» dl 
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fey: man will Ceine nnTemünfUgea md fchlecli' 
len Handlungen befcbönigen. Allein i) es ift 
Thoiheit, die Freyheit, ohne Vernunft (loii^ rai- 
son) zn leben i als einen Vortheil au veilangen; 
£) derWuhfch, Tchlecht zu handeln, würde fo 
. abTcheuIich .reyii,dal^ e«^ ke^pcSeelf gi^ht^ d^e 
nfcbt geawüngra Wlre , -Ach ihn, Vcnignenatcum 
Theil, KU rethebles; 3) das Vermögen, na 
beobachten, zu überlegen, zu urtheilen, kun 
alle höheren Seelenkrsfte find uns defsbalb gege- 
ben worden , um iins von dem zu entfernen, was 
der Billigest nnd dem gc^ndep Verftande entge- 
gen ift, und unferen \ViIlen fiir die Handlungen 
Bu befiimnies ,' die nnlei Wohl befördern können, 
ohne dem Anderen Schaden zuEufügen. Hieraus 
leitet der Vf. ein Syftem der moraliuhe'n freybeh 
ab, das deüi' Mei^fchen fainieicht, um ficfa ftlbll 
in den Stürmen der Leidenfchaften au lenken. 
Er fchliefst endficb ; Keine Freyheit , keine Mo- 
rall Wahre Btoralifcbe Freyheit beftebt und ent- 
wickelt .^h nnr dur^ Unterricht) der am mei- 
ßcea und am beßen Ufiterrichtete iß der Freywfiiy 
der Frayefie ift notbweiulig der Befte. 

NöW ifir Us artciennes arthogiaphes itttlUnnt 
atfran^aise, vonDemfelben. Hr. ZJ. bat ntefarera 
Gefänge de» Aiioß überreizt, und der E^ilXcbluIa, 
diefen Dichter nach der alten Orthographie dru- 
cken z« lallen,' hat diefe Id^en veranlagt, dis 
in den Noten bereits gedruckt find. 

HätTBoire sur Us temps de la chevaUrie et Ift 
tnaeursdu moyen äge enJtÜtmagnef von Hn. Grafen 
de la Morde. Genaue Bemerkuneen über den Ur* 
fprnng des Hitterwefens jn Deuncbland und über 
die ModiflcBtionea , welche diefes Syßem nach 
und nach erfahren bat. 

Reckerches sur l'origine et la formation dt la 
langue romane-proven^alty von Hn. Raynouard. 
Et Cchildert den Verfall der lateinifcfaen Sprach« 
im 6, 7 u. 'q Jahrhundert. Die Regeln der Syn- 
tax wurden vernacbläiligt, die Confirnctionen der 
Verha, der Prapofitionen und SuLßantive wuiden 
nicht mehr beobachtet, die Cafusendungen wur- 
den nur willkübrlich gefetzt, und fo die Sprach« 
fetbß immer unveiftändlicher. Man fing an , di« 
fränofitionen de und ad sn gebianchen , nm dio 
yerbältnilTe des Genilivi u. Dativs auszudrücken; 
man fetzte bisweilen die Pronomina ilie und ipft 
vor die Nomina, um Ge als Subfianti^e zu be- 
aeichoent dadurch wurden die Cafusendungen 

fina überfiuiTig; und £o entßand die romani£b« 
prache. Durch Zurammenziehuag des Prono- 
men i»« und der Prapofiüon de und ad entfiauden 
i e Artikel , die ficb dann in der fran^., iteliani- 
Ichen, fpanifcbeound portiigieGfchen Sprache er- 
halten haben. So bildeten heb auch neue Wdr- 
ler, eine neue Conjugatioosart durch liinrübrung 
der Hülfszeitwörter Atwir und tire. Die Enl- 
Aehnng aller diefer Änderungen wird von Hn. fl. 
hißorilch nachgewiefen. 



Quell« der MeUTang, dal» der Menlfb nicht &ey Von Hn. MUün und mehrere Briefe an« Ne»- 
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jpel .>ad Rom eingBrandt worden, welcbe in* 
(ereÖänte Nachrichten enthalten über feine Reife 
in Italien, über die Monumente, die er geTehen, 
die Beobacbtuae^n, die er gemacht tat. , 

6tdrmckt9 Werkt, ^Krekhq v^o MitgUedeiB g«- 
fchriaben. mid ao die Claffe eingeTandt worden, 
find ; UberrelzvnK des .Strabo Ten de la Poru ä/t 
TheU^ GofftUnJX^CarvytSftheil; Übetfetsiuij 
4a Julius Cäiu, roai verft. Tonlongeont die 4 u. 
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S LiefisruRg der JMonumeMt tle. riniouitan wob Ha; 
Lunslei i der t u. t Theil des Voyage pittoteftfue 
-« historitfue de l'Eipagne Ton Ho. de la Borde 
(tQtk), und die 1 Lieferung feiner CoUeciioi^ 
gratiet de vatei gr^ei , tiree de la galerie Lamberg 
ä Vienne (löiS); tai]ich dqt 6 Theil der hütowe 
Ijßteraire d'Iialie Toq Hn. Oinguene. Anüerdeni 
mehrere Abhandlungen u, gedruckte Schriften yo« 
Corr ef pon des ten. 



LITERARISCH 
Neu« penodiföhe Schriften. 
Der biahtriee Stand der Afineen vertirlacht^, 
daft wir mit' dem Druck dei Zeitfchrift: J3u 
Neue Deutfcbland, enthaltend gröfatentbeils frey- 
müthige Berichte Eur Gefchicbte der Bedrückung 
ond Wiederhefreynne Deutfchlend« , inne hiel- 
ten, und «rft jetzt oss Eweyte Stück derfelbea 
auKgebeo kuiinen. Dtefs Stück enthält, aufser 
m«hrer«n aur Zeitgefchichte geböiigeti AuffätEeVf 
»in Tagfhuch der Kritgshegehenittittn 
Tom Zamcksnge der Franaofen aus Rufsland an, 
worin man ron Tag eu Tag korz und. bündig an- 
gegeben findet, was fich üBenll, im Felde fowobl 
■la in den Cabinetfem, Vorcüglicbea ereignet 
hftt. Die irancöGfchen Berichte machen dahey 
nicht feHen eine aufiallenda Schattenfeite. Diefs 
Tagebuch wird in jedem Stücke (brttefatzt, und 
jedes Stuck koAet bey tini >l Grofchen Courant. 
Es wird allen folchen Lefem willkommen feyn, 
Mielchen die Nachrichten von dem, was die Deut- 
fcheq bereits geleület haben , bis jetit nicht au- 
kommen durften. Auswärtige , welche daifelbe, 
oder die Zeitfchrift überhaupt, gefchwinde haben 
wellen^ wenden Tich an ihr Pofta'mt, und Lets* 
tar« «n da» hiefige königl. Hofpoftamt. 

Gebrüder Gädifke, Buchhändler.- 



Za Aniang des Mays ecfcbien eu Dorpat: 
Morgenfierni , ruff, half Cttllegienratbs u. f. w. , 
austilge ttut den Tagebuchern und Papieren eines 
Reifenden. Italien. Erilen Bandes drittes Heft. 
MilanOf Fanh4.u. L w. mit fortlaufender Setten- 
eahl S. a>>— Öotf. Damit fchlielst üch der erflm 
Band, welchem auch der Titel Torgefetct i£ : Harl 
Morgenfierni Reife in Italien im J. iQop. Erftei 
Band. Doipat, auf Koften des Verf. ; Leipiigi in 
CommilHon bey F. G. Hummer. 18 >3- Voran fieht 
(auf unpaginlrten Blättern) das Subfcribentenrer- 
Eeichniis. Der Vf. bat feinen bisherigen Subfcii- 
benten fiatt der verfprochenen 3Ö B<^an 5s f Bo- 

Een, alÜD 16^ mehr geliefert, aU'nTerfprochtio 
atte, ohne dafs er von ibuen Nscbfchuf» verliagt. 
Die Urfacheo ({er VersÖ^eruog des Dmcki giebt der 
Umfchtag an. Diejenigen, welche bey Hn. Kuimner 
in Leipzig fubfcribirt haben, erhalten bey demfel- 
bcn ihre Exemplare , fobald üchere Conunonica- 
tion wieder hergefiellt ift. Da der Verf. die ganse 
Fracht biaLeipaigbagt: fo findet anch inLeip- 
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Big bey Hn, Kummer keine Eiböhung des Preife« 
für diejenigen Subfcriptiona-Exnnplare Statt, die 
in der ■ vorgedruekten Lifte Sehen. Seit Beendi- 
gung des Drncks des erften Buidea kann iwar 
Buoh noch bey Hn. Kuimner auf heide Bände fub- 
fcrtbirt werden ; doch nunmehr auf ein gewöhn^ 
liebes, nicht brofcbirtes, Exemplar nur mit fechs 
Thalern fächf. Cenv.-Geld, auf ein Exempl. auf 
grofseiem Fapii 
Die Lifte folchc 
nigftens in Hinfi 
Bumeranten fey 
aweyten Bandei 
weder Ton der ' 
gegenwärtiger 1 
ringen erften S 

macht haben, noch von der eweyten, eben näner 
beßimmten Subfcription Gebraach machen wol> 
len, ifi d^r Ladenpreis des «7-^1 Bandes von jettt 
an unabänderlich vier Thaler fdehf. Com.- Geld 
für ein gewöhnliches Exemplar auf Papier der 
kleineren Sorte. — Das erfie und zweyie Heft dea 
Xiüeyten Bandes wird des Vfs. Aufenthalt in Kom, 
da» dritte und lertte feine Rückreife über Venedig 
bis an die Grenae Tyrol», enthalten. — Zur 
Überiicht der eben erfchienenen FortfelBung die- 
fes, auch den Vorfiehern vttn Journal' Leje- In* 
fixtuten fortdauernd nicht unwiVkommen«n, Warka 
folet hiebey der 

Inhalt 
des dritten Hefts dea erficn Bandes. 
I. Die lorromeifchen Infein. S. 523—656. 

Ritt voit Lmgano über Ponte Treta nach Luino. 
S. 525 — 529. Fahrt auf dem Lmgo tnaggiorf 
530 f. Vergleichnng deffelben mit Schweizurfecn 
531. Oite an beiden Ufern. 53a f. Sturm. 53> 
Difticben. 537.. Landung auf Lola helta. 537. 
Morgen dafclbft. Gärten. Aus- u. Anßchun. 
538 — 545- Fallaft im Inneren o. f. w. 545 f- B«* 
fcicb auf Jreia tnadre. 549 f. Rückfahrt. 55»— 554- 
Xitino. 554. Rückweg nach Lugano. 555 f. 
H. Miiaiio. S. 557 — 6ao. 

I. ReU^e von Lugano liier Como nach IßUan* 
mWHa.ReichenhMch. 559—564- 

U. Fänf Tage in MOatio. 505— Ö«o. 

Ankunft, Aiterg» retde. Wegweifer und 

CrnndrilFe der Stadt. Bncbbandel. Ausgabe dar 

ital-Clairiker, ftineroWoirai 565— 568- Öffeat- 

licba und Piivat-FaUifi«, Ynänderw Baftimmnnc 
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vicl«r Ccbauäc, 508^— 59^^* "^^ Banquier Kramer» 
572. — TheaLttT della Scala^ Q7 2 — 574. Einigte 
Gelehrte: , Ugo FoseoU u. f. vr. Ferien und ver- 
fchloffe^e Bibliotheken. 574—1.575. Gemälde* 
fammlung in Brerm. 57<^-*^58^* Lionardo da f^hci^ 
als Hai^pt 3er milanefifchen Sehüle. 5ß7.' — ' Fo* 
rum Bonaparte. 568» Circus. 58? ^« ' — ^' Maria 
delle Grazie, Kefeetoriiim. Lionardo*s Abendv 
mahl. 590. Rajael Morghens tt. An^e^er Ku2>fet*- 
fticfae darnach. 591. 594. 595. Gins, Büssi*5 GdS^- 
ton lind ölcopie. 592 f. (Beyläuiig von d^flelbea 
italubifcfaem Parnafa) 591).. Kritik -voftAufCTtzeQ 
Ferfiows , ÖhUnfchlagers , der £tats;ai^m £riiA 
u. f. w. über Ltonärde'ft Werk* 595-*-*59pi "^ 
Zweifel über die neueiktdeckte Oopie ivoa Marcö 
if OggioHo. 599«*<5oe.^ Bern* Luinis Gopie a u Lu- 
gano. 602. — Privatfammlungen von Geaialdea 
und Antiken au Milano. 603. Antike Säulen au 
&. Loren2o. Gemälde in Kirchen, ^04 — 6o^» 
Nach Paria entführte, 607 f« — Sonntag» .-Spce- 
aiergang über den Corfo auf den Baftionen». Der 
t3 rieche Andrea Mufiosadi^ der Ritler. Strutico 
n. f. w. 608—610. «^ Theectrkel der Heraogi« 
von Sachfen» Gotha, Oriani. CafieUL Gefeit 
fchaftliches Leben zxx Milano « jet4t rund ehemala 
u. f. w. 610-^ 61t. Dom. 612 — 615. Spitae. 
Statueianenge. AuaCcht.615 — 617* Hofpital.6i7. 
JB. Vergine presso S. Celso» 6iQ» Fine. SAontu 6 19^ 
Steigende Volksmenge, 'öko^ 

HL Piacenza. Parma. Modena* Bologna. S.62 1-725. 
I. Beife von Müano nach Piucenza, S. 623— »626. 
n. Piacenza. §.627—634. ' 

Dom* Frescpmalcrey von Guercinajf Fran> 
ce^chini , Lod, Qarracci u. f. w. Zwey Ölg^miUr 
da von Gafp. Landi u. f. w. 627-— 63a. Mocchi's 
Äitterftatuen von Bronze. 632. — Reife von Pia- 
cenza nach Parma. 633 £. 

m. Ein Tag bi Parma. S. 6315—690. 

Affo*5 Wegwaifer. 636 f. S. Giovanni Evange- 
lifia. 63j. Correggio's Kuppel. 636 - 638- Sein 
Johannes. 638« Cef. Aretu/is Gemälde im Chor 
nach Correggio u. f. yr. 639 f« — Dom. Cor reg» 
gio*s KuppaL 642 — 648« Girol. Mazxolas und 
Anderer Fresoomalerey. 648. Vorgebliches Bild- 
'' nifs Correggio* s^ wahrfcheinlich L. Gambara*s. 
^ Ifirgends ein ücheres Bil^ifs delTelben. 649-^-65 1« 
— Cotreggio*s al fresco wai^lte Stanza im Klofter 
S4 Paolo. Kritifche Beichreibungf 652^669. — 
La PUota. Akademie, der Künfte. Gemälde da- 
felbft. Ann. CarraccVs Copie von Cprreggio^s 
Madonna mit dem Sternenkranze u. Lw* Anti- 
ken aua r<rfr/«.-669— 674, — Das.groCieTheatet, 
674 f. — ^Batifterio. 677- CorreggiaU Verküii* 
Cgung in S. Atuiunziata. Madonnen -Trilogie. 
^7p. — Kirche della Steccata 679 f. Frage. 680 f. 
Not. II Reale Giardino. 68&* — Bodonl. Von 
manchen feiner Arbeiten, und über ihn. ^681 — 690. 
IV. Reife üb. Modena nach ßologna. S.691 — 723. 
Reggio. S. 6g i. Modena.^6gz^6g^. Vo» 
ModAu nach Bologna« 6f5-^pg^ . . 
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V, Reife üier Bologna nach Florenz^ S. 700 -^ 

Bologna. Piazza maggiöre» 700 f. Spring- 
brunnen. ' S.Petrouio; 702. Wegw«ifer. 703 f. 
Entführte Gemälde, und! Veränderungen Bologna*!. 
701 f. Kathedrale S. Pietto. Zwey Gemälde von 
Lod, Carracei. 766 f. Gemfidefammlung Sam- 
pieri. 7Ö7 f ; Palläfte. Wtmfch. Noch vorhan- 
dene Gemälde. 7 1 3 f. Ein Wort von wüTenfchalt- 
-Irchwi Airftzrlten^tnid ProfeflForcn. • Theater. 8^5 f. 
£rinncningon ah BologdaVVerdienfte umWilTen- 
fchaften,pad KünAe. 747 f. xHaiJEe ^bec den Apen- 

nia nach Florenz. ^t8~^ 7^3- . ' 

*rV. Arszzo. Cortona, Perugia. ' Sj)oletu T«rm, 

Narnu Reife von Florenz bis züm'Uizten riacht' 

Juartier vor Rom. S. 725— 799« 
, Arnothal. Ärezzo. S. 727 -— 733- 
Arnothal. S. 727 f. Arezzo. 730. Domkir« 
che. Benvenutis Judith u. f. w. Petrarca* s Ge- 
burtsßätt^, verm^ftte L»ebensbe£chreibüug u. L w. 
^31.' Mairie. Fafari^s Loggte.' 7^2. ' 

II. Spaziergang nach' Cortona.' Lacu^Trafime* 
nmsr S. 733 — 744. Cartöha, \ Urake Mauern 11. 
L vr* 734 i» Kirchen« Gemälde. /MuCeum der 
Accad. Etruscü. 736 f. .Auslicht auf den lactu Tra^ 
^imenuSj mit Rückblick auf Hanuibal hey Polybios 
ymd Livius. 739 f. Ossaja. Grenze «des päbfil. 
Gebiets. 741, Passignano* 74a. Lago di Perugia. 

743 f. 

III. Perugia* Madonna degli AngelL «S. 744-— 

754- 

Perugia. S. 744, Noch vorhandene Bilder 

von Pietro Perugino in Kirchen u. f. w. 746 f. 

Entführte Gemälde. S. 749 f • P- Perugino* s Fre sco- 

gemälde al Camhio. 750 f. Dergleichen von An» 

drea Luigi. 75t. Ironie in den Namen ital. Aka- 

demieen. 752. — Madonna degli Angeli unweit 

Assisi. 753 f. Poligno. 754. 

IV. *ClitumnuS' Tempel. Spoleti, 5,755^-772. 
Clitumnus- Tempel. Ob und wie weit antik, 

mit Hinilcht auf Plinius u. f. w. S. 755 f. — Spo- 
leti. 761. Befchreibung eines Altarblatts rom jun- 
gen Rafael im Pallaß Ancajani. 76a f. — Porta 
Fuga. 764. GothiXcher Aquäduct, 765 f. Ka- 
thedrale. 76^. Die Somma. 77^. 

V. Terni. ' VelinoJaU. S. 772—788- 
Morgenbeluch des Velinofalls unweit Papigno. 

77ß f. JUa^Fuga u. f. w. 774 £ Ob der FIuü zur 
Zeit der alten Römer fchon diefen Fall ;gehabt. 
776 §. A/ifichten. . 777 f. Elegidion. Übecßie- 
geiie Gartenmauer an der Nera. « Rückweg. 702 h 
.Aiftdenken an Tocitai« 785 f« *^ Dom au Temi. 
787.' Sparen des Amphitheaters. . Rotonde S. Sal- 

v|Ktore*4 788* ' 

VI. Narni. OtricoU» Civita CasteUana, NepL 
Narni. 788 f- Nerabrücke Aagufl's. 789 f. — 

Oiricoli.7Qi. Tiberbrüoke Sixtus V. 792. — Der 
Soracte. 793. -*- Civita dtfieUana. Ob au der 
Steile von FejL 794 t — N«pi. 797 — 799. 
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LITERARISCHE 

I. Univerfitäten-Chronik. 

Jena. 

lVj.it dorieibeii Theilaahme , mit weichet anfBre 
Lefei ehemali dio Eraählmig ron den fchieckeaf 
ToUen Scenen vor unä nach der Schlacht bef Jena 
im Oct. iQo6 (Int. Bl. iQo6. No. 98 S. ßoi — 808) 
■ufgenommen haben , werden üe auch eine Naeh- 
Ticht von den Schickfalen unferer UaiverJiiät in 
der feitheiigea Krifia, noch vor AbUuF des ver* 
hängnils- und entfcheidungiToUen Jahre«, enrar- 
tan. Wir geben Ce hirr, itnfere BarorgnifTe, un- 
fere Gefahren, unfere MaEaregeln, fo TriaVorficht 
Ttnd Klugheit fie gebot, treu und offen Uatlegend. 
Die Annäherung de* Krie^fchauplatzes von 
Norden her hatte, zu Anfange dea Jähret, wie 
in dem ganzen nordiicben Deutfchland , fo auch 
liier, nuht geringe BeTergnilTe erregt, Welche 
durch die Bewegungen in den nahen preuflifchen 
Staaten bedeutend Termehrt wnrden. Thüringen 
-und Sachfen, dea Rucknig der franEöfifehen Ar- 
n^e befürchtend , Ton beiden Saiten durch neue, 
mit kraftvsllen Anfirengungen in unendlicher Zahl 
aasgerüftete Heete bedroht, im Mittelpnncte der 
flreltenden Mächte, fchwebte in Gefahr, voa 
Neuem dai Opfer der HriegsSaiiime zu werden. 
Der kriegerifche Enihu&asmui, welcher üch in 
den nördlichen Gegenden zeigte, begann auch anf 
die hielige UnlTetßtät zu wirken. Mehrere der 
hier fludiienden Auilinder wurden, theils aua 
Beforgnif« , theils aua höheren Beweggründen, 
nach Haufe zurückberufen; andere fchiahten lieh, 
ohne AuiFoderung ihrer Altem, aua eigener Bewe- 
gung zur Abretfe an. Den Ausländern wurden 
die Fälle sut Abreife zwar nicht verweigert, je- 
doch, aua trifftigen Gründen, nur nach vorge- 
zeigtem Befehl« der Altern bewilligt , und auch 
dann hloft in ihre Vatecftadt. Den herzoglicb- 
rächüfchen Landeskindern dagegen wurde die Ab- 
reife vor dem Schluf* der Collegien unterfagt.'- 

Diefe Mafsregeln 'd^a akademischen Senati, 
von den ZeiiumSünden veraulafst, wurden durch 
ein heriogl. weimarifchea Refcript vom 17 März 
beftaiigt, welcbri verordnete: ,,1) Heia auf 
der Gefammtakademi« zu Jena StuHivender foll 
■adenwobia, «la in ^in Vaterland, einen Riei- 
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fepafa erhalten, er dbcomeatire denn klar, dafa at 
an einem andeiaOrte ein wichtige!, unaufl'chiebli- 
chea Gefchaft habe, t) Kein hieügea Landeekind 
(oll vor dem ScbluHe der Collegien, ohne befon- 
deie Erlaubnifa dealnfpactora, Geh. H«fr«th EicA- 
ßädtSf verreifen dürfen '«ygB- 

bracht zu haben , keinj llt er- 

halten.*' So fehr diefe (obJe- 

aen, jeden gefahrlicher niver- 

Jitit zu entfernen: fo'z , dafa 

oft auch die'Arengfie \ id dae 

mufterhaftefie Betragen t^ua- • , 

reichen, um fich vor! 

DvT fettdem verüot •rfien.' 

bergk, ein unermüdet tfaitiger, Ccinea Fachea feht 
kundiger Mann, det feit 15 Jahren die Kriega- 
wiOenfchaften , nicht nur in den Lectiontkaia lo- 
gen öffentlich angekündigt, foadera auch wirk- 
Hch, theoretifch und praktifob, gelehrt hatte, 
fetzte auch im vorigen '.Winterhalbjahre feinen 
Unterricht mit gewohntem Beyfalle tbrt. Diele 
Vorlefungen wurden überhaupt ia den letzteren 
Jahren, wie der Geift der Zeit ee mit Geh brachte, 
sahlreicher und mit Zeigendem Intereffe befucbt. 
Die praktifchan Übungen , wodurdi der Lehret 
die vorgetragenen Grundfitze der Taktik anfichan- 
lieh zu machen pflegte , waren in den vorherge- 
henden Semefiem nie aufgefoUen, nie gemi£ibil> 
ligt werden: jetzt fanden üch Ü bei geil nnte , die, 
den wiflenfcliaf'Jichen Zwerk de» ünterrichta vei- 
heanend, hlofs diefe praktifcheo Übungen in« 
Auge fafsten, und ihnen eine Abßcht unterlegten, 
welche X^ehrer und Studirende, ja die ganze Aka- 
demie, der gröfsten Gefahr auifetzte. Die Zeit- 
umftände foderten dringend zurVorliclit auf. Det 
akademifche Senat fand (ich daher bewogen, diefe 
Waffenübungen für diefamal su unterfagen , und 
durch einen lateiaifchen Anfchlag am -fchwarsea 
Bret vom 24 Febr. die Studirenden aufzumuntern, 
die feither uni vergdante Ruhe weife au benutzen, 
.der den Studien fo günßif^en a^ademifchen Frei- 
heit fich würdig zu bezeigen, und durch lUllea 
Verhalten und fleiriiges Stodiren jeden Schein 
einer Theilnahme an den HriepieieignifTen dcv 
Z?it von lieh zu entfernen, „ydocius enim, wiid 
hinzugelrtzt, et <upidüu hac tempeßale vftus illud 
mait^m, B'ama^ evrii, <urrtndo^ue non tantum-^i' 

45 



133 

* f , - * 

• I • ■ 

res fid ttova (jHOtju^ mendacia actjui/tt r — ein Zu» 
fatz, d«ffen Wahrheit leidfl* in der Folge ^ auch 
in Abficht auf unfere Univerfitat, fich nur »u fehr 
beßatigte. 

Unterdeflen drohte der üniverfität eine neue 
Gefahr. Durch die aus RufsIanH surüpkkehrenden 
frauzöfifchen Krieger wurde das Lasarethßebet 
auch in uufere Stadt gebracht ; mehrere Ferfonen, 
die entweder in den beiden hie¥,angelegten Hofpi- 
talern befchaftigt waren, oder kranke Soldaten in 
ihrem Hauite verpflegten, wurden von der Krank« 
heit befallen, und fchon war zu befürcliten^ die 
Verheerung mochte weiter um fich greifen , und 
die gefährdete Akademie, wie in den unglucksvol- 
len Jahren i57ö und 1579, genöthigt werden, ein 
anderes AI yl su fuchen. AUein durch die eifrigen 
Bemühungen der hiefigen Arate und die trefflxchea 
Anfialten , wodurch man auf ihren Rath der wei- 
tern Verbreituoir der Seuche zu fteuem fuchte, 
wurde auch diele Gefahr glücklich von uns ab« 
gewandt. Nur wenige Einwohner der Stadt wur« 
den ein Opfer derfelben; von Studirenden und 
Lehrern hatte die Univerfitat nicht Einen verlo« 
ren.. Indefs hatten die Lehrer, nach einem Schlufle 
dea akademifchen Senats, die Verficht gebraucht, 
die Vorlefungen diefsmal etwa« früher, als ge* 
wohnlich, zu fchÜelsen, damit die Studirenden, 
welche die Ferien in ihrer H^imath zusabringen 
gedächten, da folche Um&inde eingetreten waren, 
von der AbreiTe nicht länger abgehalten, und der 
Gefahr möglicher Anfteckung ausgefetzt würden. 

Mittlerweile erfolgte der Rückzug eines Theils 
des regnerfchen Corp^ 4ufch unfere Stadt, und 
bald üarauf der Einmarfch einzelner preuilifcher 
und ruIHfcher Slreifcorps. I>ie Univerfitat wurde 
auch durch diefe uneiwarteten Vorfälle nicht im 
Mindeften beeinträchtigt ; ja fie iufserten fogär in 
Rückficht der herrfchenden Krankheit eine w6hl- 
thätige Wirkung*, indem fie die ängßlicfaen Ge- 
müther von der Gefahr der Anfteckung ablenkten, 
und durch diefe Zerftreuung zur Abwendung wei* 
terer Verbreitung der Seuche nicht wenig bey-. 
trugen. 

Bald aber zeigten fich neue und gröbere Be- 
forgnifie« Die kampfenden Heere Icbienen fich 
in unteren Gegenden zufammen zu ziehen ; man 
fürchtete, dafs die angfi vollen Seesen vom 14 Oct. 
1606 wiederkehren würden. Gerüchte von allen 
Seiten her gaben diefen Beforgniflen Nahrung, 
und die Aimäherung der grofsen Armeen beider 
Kaiferreiche fchien iie zu befiätigen. 

Die Gefahr, welche unferer Stadt und der 
, Akademie drohte , veranlafste die weife Regie- 
rung, eine Specialcommi/Hon hier niederzufetzen, 
und ein herzogl« Hefcript vom 15 April beftimmte, 
in wiefern die Akademie bey derfelben concurri- 
ren foUte. t^Da nämlich die Natur der Kriegs- 
angelegenbeiten und der gegenwärtigen politi« 
leben Verhältnifle von der Art fey, daCi nur duVch 
fj^cnnige Mefaregela und deren promte Ausfüh- 
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rung mögliclie Uitgclegenheit und Gefahr vermie- 
den werden könne: £0 füllten dergleichen Ge- 
fchäfte, in fofern bisher der akadeuiifche Senat 
daran Antheil gehabt , der Vereinfachung wegen, 
einem Ausfchufle delTelben , beftehend aus- dem 
' Prorector, Herrn Hofrath Genfslety und z wey Se- 
natsmlrgliedern , nanrentlich Hn. Geb. Hofrath 
Eichfiädt und Hn. Hofrath Schweitzer y übertra« 
gen werden, dergeftalt, dafs vou dielem AusfchuH*« 
ohne weitere Ahfrag« beym Senat,, als welchen 
derfelbc repräfenltrte, alle auf das Benehmen der 
Akademie in gedachten Angelegenheiten und Ver- 
häitnilTen Bezug habenden BefchlillTe und Verfü- 
gungen unter Leitung der Specialcommifiidn des 
Hn. Geh. Reg. Rath 1;. Muller getrofieh würden.** 
-^ Durch diefe höchfte Verfügung wurde den 
möglichen Unordnungen während des Durchzug» 
eines grofsen Theils der franzöfifchen Armee vor- 
eebeugt, die Laften des Kriegs eeraüdert, und 
Iowohl Stadt als Akademie vor gröiseren Gefahren 
gefiebert. Blols die BeforgnilTe, welche die oben 
erwähnte vielzüngige Fama durch verde^tHche, 
oft wieder erneuerte Gerüchte veranlafst hattf , 
dauerten fort; fia wurden fogar bald darauf ver- 
mehrt, und die Erfahrung, welche die Univerfi- 
tat Halle machte, war auch uns ein warnendes 
und fchreckendes Beyfpiel. 

Am &4 April, als Se. Majefiät, der Kaifer Na« 
poleon, einige Stunden in Weimar verweilte, 
wurden die dahin gefandten Deputitten der Uni- 
verfitat, Hr. Hofrath' Sckömany Hn Hofrath Stark 
und Hr. Geh. Hofrath Eichfläd*, durch den kaiferh 
Gefandten an den herzogl. fachfifchenHölien, Hn. 
Baron St* Algnan , ^ dem Monarchen vorgellellt ; 
und wir von der Hoffnung, belebt, das Ungewitter 
des, Kriegs werde diefsmal fchonend an una vor- 
übergehen. Unfere Hoflnung wurde erfüllt. Die 
allwaltende Vorfehung fchütztei unferen Mufen* 
fita vor neuen kriegerifcfaen Auftritten, und die 
bald darauf folgenden EreigmlTe zerfireuten jede 
imdere Beforgnifs. 

Wenn alio auch die Stadt durch den Durch- 
marfch ukizähliger Heere in wenigen Wochen viel 
gelitten hatto^i wenn auch die Lrebrer der Unive> 
fität vojk der druckenden Ijaft derEinquartirung 
nicht verlichont werden waren: fo wurde doch 
die gefetzmäfsige Ordnung nicht im Mindeften 
unterbrochen, und die Ruhe kehrte früher zurück, 
als wir es bey fo trüben AusCchteu' erwarten 
konnten. Ja, das Glück fügte es, dafs auchdiefa. 
mal die Unruhen, wie Im Oct. 1806, gerade wie- 
der in die Ferien fielen, und sugleich mit dem 
Schlufs der Ferien fich endigten , fo da£i der ge^ 
wohnliche Curfus der Studien iin Winterhalbjahre 
keineswegs geftört, die neuen Vorlefungen aber 
am B4 May , wo der gröfste Theü der Studiren- 
den von ihren Ferienreifen wieder aurüdigdtehrt 
und die Univarfität auch durch neue Ankömm- 
linge bedeutend vermehrt worden, war , ungehin- 
dert ihren An£ing ndunejEi koantcsr. 
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"Die Eröffnung der Soinmer- VoTlefüiig^ii gc- und Friedem • Zeiten , durch Aitbli Andere« er» 

; fchi^fa^ auf eine feyer^iche Weife durch einen in fetzt werden kann. iSolche Ge/Innungen gehegt 

• lateinifcher Sprache im Aufkrag dea akadeniifchen und fefigehalten zu haben , wen wollte es reuen^ 

Senats ron dem Prof. der fiereofamkeif ^ Hn. Geb. welcber die hohen, wahrhaft liberalen Maximen 

,Hofrath Eichßddt , verfafsten Anfchlag , wojia erwagt, die erfl unlängft der edle Ftirft Repnin^ als 

vdie Studirenden an die firenge Erfüllung ihrer General- (jourerneur der köo. fäch/ifchen Lande, 

.akadediifchen PAtchten erinnert, befonders aber nach dem erhabenen Sinne der verbündeten Mäch- 

▼or aller Gemeinfchaft mit dem durchziehenden te, für die ungefiörte Aufrechthaltung und Be- 

oder hier verweilenden Militär, vor aller Theil- fcbützung der Bildungsinflitute » Schulen und 

-nehme an politifchen Gefprachen, und überhaupt UntverfitSten in ö£Fentlichen Blattern ausgefpro- 

vor jeder Einmifchung in die politifchen EreignilTe eben hat? Indefs find von jenem Patent, zum 

wohlmeinend uiid ernfilich gewarnt wurden. Der Theil ebenfalls in offentlichien Blattern, faUcbe 

Grundfatz, von welchem der fkademifche Senat Nadirichten verbreitet worden. Wir theilen ea 

»ausging, bezweckte die Erhaltung der WUTen* hier vpllfiandig mit: als ein öffentliches Denkmal 

Xlibaften auch in ihren jungen Zöglingen , und die des Zuftandes, in welchem unfere Univerfität fleh 

Fortdauer ihrer Bildungsanftalten, deren kräftige damals befand, fcheint es wprth der Aufbewafc- 

Einwirkung auf Geifl und Gemüth, in Kriegs« rung in den Annalen der Literatur, 

P ü O R E C T O R ET S E N A T U 5 ^ , 

1 ACADEMJAEJENENSIS. 

AdmonerU nos temparß^ Czves, ut nvfpicia aeßivarutn Uctwttum publice capiamus a ^atiarum 

^tuu Deo immQrtaU dehemuiy actione ^ per eamyue Jifpplicütionem Fvbis in memoriank revocemus •ßicia.^ 

tfHue lephus academicis dudum praefcripta , hac potiffimum tempeßßie diligenter et meminlße et fervare 

.pietas ac prudentia juhent» Trifiis enim ac miferanda erat rerum noftrarun^ fades ^ fUKm ante- kos 

. ädi^uot menfes fchtflis ^ per hi€mem habitist fifietn imponebamus» Coeperat tum apud nos latiuf manare 

morbi lues^ per aegrotos niUkes in hanc urbem invecta: bellici rumores longe lateque disßpati^ aegH* 

tudines anxias at^ue acerbas importabant^ animos^ue aßligebani #t dehiUtabant metu : immenfi immin f 

tont exemtusy graves mgdicae civitatis gravivres Mufis^ tfutie tubarum dangores^ et mUitum fire^ 

pituSy et nurntjuam fileatbun cafirorum afficiofos tumultus pavidae reformidant : demiue tfuum unus'e 

coUcgis noßris , diutumam ifuindecvm annorum confuetudinem feijuutus , artem militarem . dermo tradere^ 

. artistfue prmecepta ipfa rgi imitatione illußrare inßituiffet% exorti funt malevoli homines^ ^ui eam rem 

non ex fcholarum more et ufu , ncquo ex Ac/ademiae , HuUam temer e difciplinam ontittentis , ratione^ fed 

mm tempontm neceßitato ac juvenili {/uodam ad arma ruendi impetu interpretarentur , ot atrocem nobii 

' invidiam inde conßarent. Sed auae toties jam kuic litterarum fedi praefentiffimdm opem attulit^ et Acm^ 

^domiam^ a piis Frincipiius reugionis cduja fundatmm^ per tria Jerme Jaecula confervavit ^ midtis&ue 

periculis oripuit^ diyina Providentia nunc ifuotfue benignijßme rebus nofiris profpexit, Etenim morbi 

- wn medicorum peritia magißratttum<fUe vigilantia brevi, tempore ita compefcuit , ut non niß oppidanls 
^ ^wAusdamf i/ui a corporum '"'* -•>»•. ^ --•.-•- ^ e f.. !• .. i- 

- «c doctorem raperot m " 
. t)idebantur ^ praefenüa _^, , ^ ^ j . j , 

vidimus , falutammus , novas melioris fottunae etiam in his temporum difficultatibus fpes et omina cepi* 

ntus: duttis per hone region^m innumerabilibus copiisj non fine magnis ifiiidem incommodis , fed falvi 

tarnen et fofpites animi<fue robor0 auctiores^ tandem eluctaii fumus incumbentem ingentis ponderis mo» 

lem^ pugnarumque inßantia discrimina evaßfnus:. improbam^ ^uae de fchoiis militaribus percrebruei-at^ 

.^amam ipfa re., hoc eß , palam cohortando ud prudentlam fujnmamque cautionem , rejiciendis Jcholis in 

tempms^ tfuod invidia for'et vacuum ^^ coUaudanao tum illius , collegae noßri confenfu^ tum Veßro etiam^ 

CirM8y obfe^io^ confutauimus* Necdum nos poeni^et fententia£y tfuam tu$^c edicto^ in his ipfis valvis 

die xxir Februarii k a,* propofitOf declaravimus: dum beUa caleant^ graves ob caufas fuscepta ab 

.iii, {juos potentiaefuae vicarios Deus tds in terris conßitUit ^ non committendum e/JV, ut a togatis homi* 

nibus^ ^uoi colere leges r^rumffue exitum divino numini rever enter permittere , aeceat ^ bellorum tubae 

.infiarij fores vibrari videantur» Hanc Vosfententiam mentibus infixam tenetfi ^ hanc vita et f actis ex^ 

.primite^ CiVMßf tjuot^uot litterarum ßudin aut nunc apud nos^inchoatis ^ aut nuper iachoata perfe^ 

' auiminL Keputate Vobiscwn , f no turbulentiora bellofjue concifatiora ßnt tempora , eo magis am^ 

-plectendas retinendastpte eße pacis artes^ ne mores efferentur et faeculum ruat; litterarum ßudia rebus 

adverfis ccrtißimum perfugium ac fqlaliuwi praebere g artes autem et lineras feliciter coli non poße niß 

ah iis^ tfui animo ßnt imtegri^ liberiy ab omni partium ßudio atieni. Itatjue hac mente florem juventäe 

■litteris dicate; fic pro commuai falute v^r facr um Ja cite patriae ^ tjuod truculentiore olim fenfu beiiicQfäa 

'gentes diis hoviße dicuntuc. In unafiudiorum affiduitate et morum elegantia laudem Veßram ^/uaeritei 

■hanc folam curare; rcrum civil ium curafn aliis relincfuite, Viiate circulos eorum^ ß ijui forte teme)a^iis 

de b<Ui ratione et ^dyit^tium, ßnt^ fermdciiuitwrUus rixas ferant^ tujbas cieant. ^oLite m'ditum itfr 
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mae^' ^ut nut ingreitantnr in hanc urlem^ aut in eä cornmorentur^ /cuntji fpictatotei interfmfcen: 
tewpus^j ' Quod ^ ^ui feveri funt inßudiiSf fatis extrcitum hahent^ ne in jforo^ac triuiis ociofi ierite: 
Kufae litteratum otutm amant ac folitudinem. Abstinete ab eo vefiimentorum. genere ^ 4fUod^ ijuum 
pogatis rifum moveatj fagatis JuJpUionem poffit movere, Ingeniorwn forma j fiaStorum radone^ pro'' 

^fecfuum diverfitate fatis dignojcuntur Academiae cives: itttpta efi et vero legibus pr4>hibitd distinctio^ 
auae a pileonan variis ^oloribus^ a%raccamm vafhtate et ocrearum magnitudine^ a puniceo^ violaceo. 
aÜove panno, vefiibus affuto, praeclßrö fciUcet tickdemicarum fod^litatum infigpii attjue ornamentOf 
petitur. Quas ineptias acrius exagitaremMs >, nifi iti noflra tjuidemAcademia^ virtutibus Vefiris prnaia} 
oppidapauci f'iiffehtj ^üifrivola ißä confectarentur. Deni^ue mores Vefiros omnemtfue vitnm itu com* 

' 'ponite ei comparate^ ut anti^uam Mtjus Academiae gloAam^ Quantum in Vobis efi, tueaminu Si fW. 
contra feceritj ß 'in una re delifjuerity abeundi confiUo , ijuod wkcant , ülico punietur; ßn plura et 
graviora commijerit, gratnoAbus poenis afficietur. Sed tjuid poenas Vobis comminamur? Malumms 
virtuti ac fidei Vefirae confidere^ Cirsß^ et ab egregia indole^ ijuam adkuc nohis probaflis, ea ex* 
fpectare > ijuae poenas arceant , et tum nofiro adveffus Vos arhori tum Fefirme faluti refpo/ideanU *Ita 
Deus O. M. patriae exoptatiffimam pacem reftituat , Academiae prißinam dignitatem confervet , fß^is 
inßitutorum omnium ac coeptorum fucceffus profperoSf celeres duitl P. P. iii Umverßtate Utterarum 
Jdnenfi^ die xir^Majij anno clolo cccxiii. 

rircben Anftalten feiner bocLflen Aufmerklamkeil, 
namentlich aas hcrsogl. MuCeuin und die UniveÄ 
^ iltitsbibliothek y welche letstere £r in Begleitung 
leinet Durchlauchtigßen Bruders, des "Hrn« Erb- 
prinzen Karl Friedrich >i in ' Aug^ofchein zu neh- 
men geruhte. ' ^ 

Die inzwifchea eriblgten KnegsereignilTe find 
behannt. Die Schlacht bey Leipzig entlchled 
den grofsen Kampf , der für die Freybeit Euro- 
pa't mit fo feltener Anftrengung begoanen wor- 
den war. Am 22 0ct. und an den folgendei| Tagen 
fahen wir den ganzei^ linken/ Fitigel der llegrei- 
eben Armee durch ^n£ere S|adt ziehen- Am S3 
Oct. hatten wir dasGlück, Se.MajeftSt.denKaifer 
Alexander, . Selbfiherrfcher aller ReulTen, mit 
frohloökendem Jubel in unferen Mauern zu be- 
grüfseü. — - Was die Univeriltät vor 7 Jahren bey 
einer, der hochv^ehrten Grodtfürfiin Maria Paar* 
lowna zu Ehren veranilalteten Feyerlic^keit , wel- 
cher die er fte Ankunft Alexanders zu Weimar vor- 
ausging, in einer lattinifchen, nachher mit franzöfir 
fch^rUeberfetzung gedruckten Rede, gew^ünfcht u. 
geahndet hatte , das fahen wir nunmehr glänzend 
erfüllt ; und welche Empfindungen erw^eckte der 
Rückblick auf diefe Vergangenheit 3 -*~ Um 
dem fiegreichen Monarchen auch jetzt ihre Hui* 
digung darzubringen , hatte die . Univerfitat in 
dem aermaligen Frorector, Hn. Hofrath- FuchSf 
und vier, aus den vier Facultäten gewählten 
Profeflbren, Hn« Kircbenrath Gabler^ Hn. Hof- 
rath Schümann Hq. Hofrath Stark, nndHn.'^eh. 
Hofrath Eickßädt , Deputirte abgeordnet , die 
zwar, wegen dringender Gefchäfte Sr. Majefiät, 
nicht zur Audienz gelangen konnten , aber von 
dbn huldvollen Gefinnungen des grofsen Ba>- 
fchützert der Wifienfchaften die erfreulichiten 
ZuficheniDgen erhielten. Diefelben Verficherun- 
gen wurden von dein an demfelben Tage hier 
»nwefenden Hn. Feldmarfchall, Fürft von Schwor» 
zenhergj der akademifchen Deputation auf das 
wohlwoUendfte wiederholt. ^Tags darauf hielt 
Se. Majeftäty der Kaifer von Öfterreich, Franzi^ 



Die VorleAmgen wurden den Sommer hindurch 
ohne Unterbrechung gehalten ; der fortwährende 
Durchzug des franzöfifchen Militärs konnte die 
Studirenden, des Anblicks gewohnt, in ihrem 
Fleifse nicht weiter fidren, die Liehrer in ihrer 
Thätigkeit nicht hi];idex9i. Danlkbar verehren wir 
die huldvollen Gefinnungen ünferes Durcblauch- 
tigften Herzogs, der durcn ein gnädigfies Refcript 
vom 24 Jun. 1B13 von Neuem bewährte, daf& Er 
auch in den bedrängteften Zeiten, welche den 
Kichtwofalwollenden . leicht einen Yorwaad zu 
neuer Belaftung der Akademiker u. dadurch zur Un* 
terbrechtthg der Studien felbß darbieten konnten, 
feiner Univerfitat und der Ihm beft-eundeten Mu- 
fen als fchntzender Vater eingedenk fey. Diefei 
Kefcript, del|en wohlthatigen Eindruck auf die da- 
mals beunruhieten Gemüther kein hiefiger Lehrer 
vergelFen wird, verficherte nicht blofs im Allge- 
meinen die Aufrechthaltung der „ Privilegien, 
'j,w^elche der Akademie, und insbefondere den 
bey derfelben axigeftellten Lehrern, wohlgegrün- 
det zuftehen'* , londem fügte noch befonders in 
Bezug auf die nicht ^nfiifigen Profeflbren hinzu, 
dals )}bey den jetzigen aufserordentlichen Zeit- 
„ umfiäüden^S nur in dem Falle, „wenn über 5000 
n Mann Truppen in der Stadt einzuquartiren wa- 
„ rexi , diefelben , auf Benachrichtigung der Poli- 
,, zeybehörde, eine billigmäfsige Einquartirung zu 
„übernehmen hätten*^.: Alles diefes mit dem Zu- 
fatze, dafs diefe Erklärung der Univerfitat ,^ zur 
„^Beruhigung dienen folle ^^ Nicht minder fühl- 
ten fiich die Bürger, der Akademie lowohl alt 
der ganzen Stadt, erleichtert, als gegen Ende 
des Sommers Se« Durchlaucht, der Frinz Bern» 
hard, hieher geCsndt wurde, und an der Spitze 
der Gefchäfte die Angelegenheiten der bedränge 
«en Stadt mit Muth und Entfchloflenheit, aber 
auch mit Milde und Schonung; leitete. Wie 
viel die Stadt , wie viel die Akademie der mili- 
tarifchen Leitung diefes geliebten Prinzen zu 
verdanken hab«, darüber herrfcht in. Jena nnr 
Eine Stimme. Auch wiir^^^c derfelbe die litersa- 
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nnterVir&tnifeii lindGIoekefigdfiiit^felttMEiiisug 
iothieCger Stadt« Die vorerwähnte Deputation der 
Uoiyerfitat wurde von dem erhabenen Monareben 
auf das buldreicfafte empfingen. Mit aua^eseichi^ 
neter <jaade , oder virlmebr^ um de» riontigeven 
Andruck su-branohmi, mit TaterlicberTheilnabme 
und Milde .erkundigten Se. Majeftät Sich nach 
der jetzigen X«age und Befohaffenheit der Unirer- 
fität , UM gemheten ihr, mit anfmunterungsToUer 
Hinweifong auf die berannakenden belTerea *Zei« 
ten, den b&chften 6chnts> alier ihrer Inftitute» Vor- 
theile und Rechte suzufichemr So feyerten die 
Künfte des Friedens mit den Helden des Tages ei« 
nen vereinten 'Triumph. . An beiden Tagen war 
Abends die Stadt erleuchtet^ 

Diefe-höchfi frohen Eteignifle eröfineten uns 
eine erfreuliche Ausficht auf glücklichere Tage- 
Schnell war der Durchzug der rerbündeten Trup* 
pen. Der» Kxiegsfchauplatz entfernte fich immer 
weiter TOB uns , und fchon am (( Novbr. hatten 
wir dus Glück, unl^re allyerehrte OrofsfürftLn, 
Maria Paadomna kaiferl. Hoheit, nach langer Ab« 
wefsaheit, in -Begleitung ihrer erlauchten Schwe« 
Her, der Grofsfürftin Caiharina kaiferl. Hoheit, 
unter lautem Jubel wieder in unfere Mitte zuruchi^ 
kehren zu fehen. Da Ihro kaiferV Hoheit, die 
Crofsfurftin Maria Paulowna^ um dem Hofe in 
Weimar jeineTrohe Uberrafchung su' bereiten, fich 
aus dem hiefigen Schlofle früher hinweg begeben ^ 
hatte , als eine akademifche Deputation Ihr die 
Glückwünfche derUniverfitätzur erfehnten Kück* 
kehr ins Vaterland abftatten kannte: Co brachte 
noch an demfelben Yonnittag eine folcheDepu- 
tatioB , aus dem Frorector und den oben er^ 
wähnten vier Facultäten- Mitgliedern beftehend, 
der erlauchten Schwefier CatharUta kaiferl. Ho- 
heit , die Huldigungen der Univerfität dar. Mit 
gröfster Huld wurden die Deputirtea von der er- 
habenen Fürftin empfangen, und nach dem Zu* 
ftande der Univerfität befragt, deren Inftitute 
Höchfiditefelben , von dem Hn. Prqrectör beglex* 
tet, d^n Nachmittag über in Augenfobein nalf* 
men. Am Abend waren fammtliche Haofer der 
Frofeflbren und Bürger erleuchtet, und an zwey 
Pfeilern des alten, ehrwürdigen Kirchengebaudes, 
an welchen gewöhnlich akademifche Aofcblage 
den Stiidirenden bekanuf gemacht werden , ftrahl- ' 
ten folgende , im Namen der Univef fitat vom Hn. 
Geh. Hofrath Eichßäit verfertigte lafchriften ; 

Ecce iriuvtphali reümitus tempora Iomto . 
Nuper AtsMXANj>mK vota ftcunda twlit. 
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Hr. Kirchenrath CMer , Hr. Bofrath Stark nUd 
Hr. Geh. Hcvfrath EichßäJt nach Weimar abga- 
.ordnet, um Eer aligeliebteu Grofsfürftin , Maria * 
Pkulownay die Empfindungen der Freude und 
neubelebten Hofiaungen nach erfolgter glückli*. 
eher Wiederkehr auszudrücken. . -— 

Die akademifchen Vbrlefungen haben feitdem < 
den erwünfchtefien, ununterbrochenen Fortgang 
und dankend verehren «wir die gütige Vorfehung, ^ 
welche unfere. Univerfität auch in dielen ver- - 

^nilsvollen Tagen gefchütat und erhalten hat. 












Votafecunda tuHt! Sacrae jam germenoüvae 
PaUaiis ad fedeplaeta Maria rejeru 

Das ' erfte dxefer Difilchen war* mit einem Lor- 
beer- , das gegenüberfiehende zwefte mit einem 
Ol - Zweig eingefafst. — Am folgenden Morgen, 
den 9 November, wurden von der Univerfität 



!!• Btfordenmgtn n. Ehranbezaugungen« 

Der Konig von Würtemberg hat dem Rector 
und Prof. , Hn, D. Gräter zu Hall , neben Bcybe- 
baltung feiner bisherigen Stelle / zugleich einen 
'Aieil des Piidagogarcknts unter der Steig in d^n 
königlichen Landen übertragen, und £e latei- 
nifchen Schulen su Hirchberg^ Langenlmrgj In» > 
gelßngetty WeickersJieim^ CreiUheimy Atderty Hei^ 
denheim^ Muckmühly Murrhard^ Backenand \mi 
Winnenden demfelben untergeordnet. 

Hr. Heinrich Chrifiian Schumacher ^ Prof. der« 
Afironomie an der Univerfität und zweyter Aftro* 
aom bey der Sternwarte zu Kopenhagen,' ^at den* 
Ruf als HofaAronom und ProfefTor bey der Stern- 
warte zu Mannheim erbalten und angenommen. 
Der bisharige mannheimifche Hofafironom , Ilr. 
Roger Barry ^ aus Spincoürt in Lothringen, ift 
wegen Alters und Kränklichkeit , mit Beybe» 
haltung feines Gehaltes, ^d Ruhefiand verletzt 
worden. 

Hr- Jakob Friedrieh Georg Emmrich , ehema- 
liger Prof. der Rechte' zu Altdorf, alsdann, nach 
Aufhebung der dortigen UniverfitSt,- Stadtgerichts- 
aflefibr zu Regensburg, ift vor Kurzem als Appel* 
lationsgerichtsrath des'Illerkreifes nachMammia- 
gen gekommen. 

Br. D. Karl Auguft Brehm^ Beyfitzer der 
Jurifienfacultat, Senator und Vice -.Stadtrichter 
zu Leipzig, und Hr. D. Karl Friedrich Chri' 
ßian JVenck , anfserordentl. Prof. der Rechte 
dafelbft,' find zu Oberhofgerichtsräthen ernannt 
worden.^ 

.Der Herzog von Anhalt -Defllsiu^ hat dem zu 

. Köthen privatifirendeu Gelehrten , Hn. £. A. F. 

Bertrani^ Vf. neuerlich erfchienener Gedichte und 

profaifcher Auflatze, den Charaktar eines herzogl. 

Raths ertheilt. 

IIL Nekrolog. 

Am 5 April fiarb zu Afchaffenburg Aloys 
JVbgner t grofi^faerzogl. frankfurtifcher Depai- 
tements^Getichtsdirector, Vf. des ohne fpixiea 
Namen gedruckten Volksbnahes: Wilhelm Fried" 
waldy oder die braven FröUchhaufer (Offenbach 
'1790). ' ... 

Am 9 May zu Stuttgetdt M. Johann Gottlieb 
Sehott f königl. würtembergifcbcr Hofrath nnd 
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fitbllotliclcar ^afelbft, uci 62 Jahre feines !A1- 

ters. 

Am ioMay «u Frankfurt a.M. Eugen Tkartuu^ 

beiäer Rechte LicentUt und gro&heniogl. frank- 

furtifcher Suatsrath| alt 55 Jahr. 1 

Am 10 May zu Berlin D. Johann Karl TViU 

\ielm Itligcr^ Prof. und Dtrector des königl. *oo- 

logifchenMufenms dafalbft, einer der vorsugUch« 

ften Naturfbrfchör unfercr Zeit^ rorzüg^ch im 

entomologifchen Fache, geb. zu Braunfchvreig 

den 19 Nor. i775.* 

Am 21 May zu Schleis im Yoigtlancle ChrU 
ßoph Ernß Hertd\, Superintendent dafelbft, geh. 
SU Grfitz d. 27 Aug. 1735. 

Am 21 May zu Paris der gefchickte Künft^ 
let' Chrißian Fan- Pol ^ befonders durch feine 
Blumenmalerey gefchatzt^ geb. zu Bereckenrode 
in der Nähe yon Harlem, den 14 März 175z. 
Hr. Brunn • Neergard hat eine Notiz über ihn in 
der ClaÄe der fchönen Künße des Inftiiuts zu 
Paris vorgelefen. 

Am 27 May au Berlin M. Georg Juguß 
Flemming^ Friratgelehrter , im 35 J^l^re feines 

Alters. 

Am x6 Jun. zu "Wien Jofeph Richter ^ Privat- 

gelehiter und Polygraph , 65 Jahr alt. 

Am «6 Jun. zu Hagenbüchach, im Baireuthi- 
Sdien Johann Friedrich Zimmermann^ Pfarrer u. 
Localinfpector dafelbft, vorher Conrector des 
Cymnafiums und Syadiaconus zu Erlangen, im 
g7 J^bcnsjahre« 

(J. B. V, Dorpmt d. J? Jun. igi3, erß An Sept. 
eing^E^^S^^') ^^ ^^^'^ .erhalten wir die Kach« 
xiciht Tom Tode unfares Profeflbrs der rnflifchen 
Literatur, D« Andrai Raifarow^ eines Bruders des 
Generalmajors gleiches Namens, der beym Anfange 
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4e8 jetzige« Krtegis die Direciionfler Feldbvobr 
drudserey des Oberbefehlshabers der rul&fch-kair 
ferlichen Armeen übernahm, und im Gefechte bey 
Hainau, worin ruffifcher Seite fein Bruder^ dc^r 
eben genannte Qeneralmafer', cemmandirte, ak 
Major von der moskauiifjDh^n>IiaBdwelir ^ auf dem 
Platze blieh. Der talentvolle IVIann ., der foveohl 
zu Göüingen als zu Edinburg die- Dootocwtirde 
erhalten hatte , hatte Csiu 3« Jahr noch «iaht ^öl* 
lig zurückgelegt. 

Api 4 J^' au Deesden Georg Friedrich Wal* 
tker^ köo. fächf. .Hofirath und Hofbuchbändler, 
in einem Alter von 73 Jahren. 
. . Am Z6 Auguft zu Halle i>«rne£ G9fitUA Tiek^ 
J). der Philofophie, Prof. der Mnfik, auch Mur 
fikdirector imd Organift bey- der Haisptkirche U. 
Ij..F* , geh» SU Clamsnitz in der Gsa£fohaft Sehen* 
Imrg d. so Aug. 1756, 

■1 Am 2 Sept. zu Halle D. Adolph Friedrieh Nolde^ 
ordentl. Prof. der Therapie, geb. su.Neuftrelitz 
im MecklenburgUchen d. x May 1764. .Er war 
üriiher an der Univerfitit au Roftock angeftellt, 
im J. 1Q06 ernannte ihn der Herzog von Brauii- 
^hweig zum Prof. am Collegium medico»chirar* 
gicum sa Braunfchweig , f o wie au feinem Hof* 
rath und Leibarzt^ im J. sQro wurde er als Prof. 
der Therapie und der kiinifchea An&alten nach 
{lalle berufen« 

Am 2 Dec. 4BU Jena D. Franz Sehöman^ herzogL 
faehfen-weimarifcher Hofrath^ ord. ttt>f, der 
Hechte and BeyHtzer des Hofgerichts und Schöp- 
penftuhls, im 52 Jahre feines Alters. Er. war eia 
fleifsieer u. beliebter Lehrer des romifchen Rechts ; 
auch hat er in den Jahren iQey u. xgo|V einige 
Bey trage zu unfnrer A. Ii. Z» im Fache d^ Juris* 
prudeaz gelieferL ^ 



LITERARISCHE 



ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften» 

Schulkalender für das Jahr'iQi^ 

oder 

Tage" und Tafchenhuch 

f iir Rectorea^ Schulinfpectoren, Vorfteher u. Lehrer 

an gelehrten mndVolksfcbuIen 

zur Erleichterung u. nützliehen Fuhrung ihres 

Gefchaftftf 

• 

Der Schulkalender foll dem Lehrer und Er* 
zieher, wie Jedem, der dem Jngendunterricht 
als Auf feher und Führer vorgefetzt ift, theils ein 
Uülfsmittel zur Erhaltung und Beförderung der 
Ordnungen feinem Amtsgefchäft, theils ein Vevei* 
^iguug^punct nützlicher Mittheiiungen aus dem 
Gebiet des praktüchen Schul- und Erziehungs- 
Wcfcns feyn. 

Als Hüifsmittel der Ordnung hat er es zunächft 
mit dem Mechsnismns des Schulgefchafts zu thnn, 
der, tiefer als Einige zu glauben fcheioen, in die 



Schulzucht und damit. in die Geiftes- ond Cfaa* 
rakter- Bildung der Jugend eingreift, und nur 
durch vorzügliche Regelmäfsigkeit dem Lehrer 
leicht und dem Schüler gedeihlich werden kann. 
Daher enthält der Kalender die Abfchnitte zu 
dem, was in dem täglichen Claflenl^ben eines 
Sch^dknannes «nd dem Amtsgefcfaäfte eines Schul* 
vorfiehers und Auffehers vorzukommen ipfiegt, 
oder, was er in Beziehung iv^vl lieh angenblick* 
lieh zu merken wünfcht. 

Als Vereinigungspunct nützlicher Mittheilang 
foll er theils den Austau fch bewährter Anfichten 
und Erfahrungen, in der Erziehungskunde und in 
dem Lehrgang fördern, theils^gefohichtliche Nach- 
richten -von SchulverfaCfungen, Verordnungen, Ge* 
fellfchaften, Schulmännern u. f. w. aufbewahren, 
und den lobalt der meikwürdigften Einladongs* 
fchriften in ei»er jährlichen Uberllcht darlegen. 

la beiden Beziehungen fiellt diefer Kalender 
ia der Wirklichk.eit dar,- was hish^ic hie und d* 
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gedacht» eeföhlt «ttd gew^pfcfat » zu fcelner Zeit 
•ber Buagetührt viH>rden ifi» 

Die Schwier^keiteo der Auaftibrung nicht 
TvrkeBnend, ood wo)il irÜTeacl, d«lB die Idee^ 
\rie Jle in dem Kopf des Herausgebers lieh gefial« 
tett nur durch gütige und fr eundliche Mistwirkun^ 
erfahrner Sehidmanner und Erzieher gans Und 
vollfiändlg ausgeführt TTerden könne, wird der 
erße Ja^rgmnff i6^4 *uch mir einen Theüt Toa 
dem geb^n^ was die folgenden Jahrgänge unter 
hofTentlich giinfligeren Zeitümitänden werden dar^ 
bieten können. Der Herausgeber ^betrachtete Aä* 
her dielen Jahrgang immer als eine Einleitung, 
die erfi die Aufmerkfankeit auf die Sache felbft 
anregen,- «Meinungen entwickeln, und Anfidiiten 
aufSeUen Coli , um das Bild eines Schulkalendecs 
in feinem ganzen Umfange künAig darlEellen zu 
können. Für das Jahr iQi4 wird der Kalender, 
fo weit der lUixin es gemattet, folgende Abfchnitto 
erhalten: 
!• Einen Kalender auf das Jahr 18 ^4« 

II. Eine Überlicht der Kriegs- , Gelehrten • «nd 
kolleren Yolk^ - Schulen des preufiifchen Staats. 

III. Schemata zu Lehrplanen. 

IV. Einen auageftihrten Lehrplaa für eine Gel»» 
lehrten-Schule nebft Angabe d^r Lehrabfehnitte 
(Penfa) für jede Clafle, . 

T. Erinnerungstafeln, für Namen und Wohnungen 

der I^ebur^, für Conferenatage , Schnlprüfon- 

gen, Lehrer • Befohlüfle u* fi w. 
VI. Natnenlifte der Schüler, nach Claflen geordnet. 
VIL lufpections- Tabellen, nach Tagen geordnet, 

für Fehlende, NachlalTige, Fleifsige, Ver- 

fetzungswürdige u* f. w. 
VIU. ReviCons- Tabelle« der Schularbeiten, nacli 

VolUiändigkeit, innerem und lulserem Werth. 
XX. Tabellen über die Ferianarbeiten. 
X* Zwey Tabellen für VolksXchulen , imd jswar 

1) über die Zahl der Schüler in dem Schulbe* 

zirk und die Befchaflenheit des Locals, und 
' &} über die Lehrmittel und Lehrbücher. 
XL Brauchbare Lehrbücher für die einzelnen Un» 

terricfats • Gegeniiande (Sprachen und WilTen» 

fehaften). 

XII. Sammlung yon Aufgaben zu Atisarbeirangen 
nach dreyTerfchiedenenBildungsftufeD geordnet* 

XIII. Landesherrliche Verfügungen, Schulen ti« 
Lehrer betreffend. 

XIV. Vermifchte Bemerkungen. 

Obwohl, wie fich ausNo. II und XIII ergiebt, 
Aer Schulkalender zunachfl die nreuilifchen Staa- 
ten angeht: fo ift fein nan doch keinesweges 
fclols auf diefe befchränkt. Denn , nicht zu ge- 
denken, dafs die meiften daria vorkommenden 
Jkbfchnitte in allgemeiner Beziehung auf das 
Schulwefcn überhaupt Aehen, hofit er fogar 
Ichon in dem zweyten Jahrgange, he/ wieder* 
liergeftellter Ruhe in Deutfchtand, auch Nach- 
richten von den Schulen der benachbarten Staa- 
'ten aufiiehjtten'Yu können. Er wird alfo boffsnt- 



Kcb auch dem ScbülAande im SacLfan, McrM^n* 
bürg u. f. ,w. und befonders in den wieder er längs- 
ten Piorinzen der preullifchen Monarehie micU 

ohne Nutsen feyo. Berlin, im Nov. i8»5- 

Theodor He'mfius^ 

Profeflbr. 

Vorsehender Anzeige fügen wir nur noch hfa- 
«K, dals wir den Verlag diefes Schulkalenders 
übernommen haben. Er wird in Mittelocta^, 
naeh Kalenderart geftaltet und gebunden , gegen 
Ende December erfcheinen, und fich aftch durch 
Xeine typographifche Sdhönheit dem Publicum 
iftmpfehlen. Der Verkaufispreis diefes Jahrgangs 
ift 1 Thaler Pr. Cour., wer aber bU zur Mitte 
December bey uns direct auf 5 und mehrere Exenj^ 
|>lare in portofreyen Briefen pranumcrirt , erhält 
diefen Jahrgang zu iß gr, Pr. Cour, ^ 

Für die lachf. Länder nimmt die Btinr. Gräffs- 

fche Buchhandlung in Leipzig Beßellung an. Det 

Preifi in lachf. Courant. 

Berlin, den 12 Nov. 1 0^5* 

Maurerfcht BucUianeUungy 

Poflftrafse No. &$. 
11. Ankündigungen neuer Bücher. 

Pränumeration 8- Anzeige 
auf eine neue Ausgabe lammtlicher Werke 

des 
C. CorneL Tacitus. 
Die traurige Lage, in welcher fich der Back- 
handel befindet, hat Unterzeichneten veranlafst, 
feine in einem Sf^cimen novae editionis TaciU 
Gotting. MDCCcxii angekündigte Ausgabe flmmt- 
licher Werke 4«» Tacitus auf Pränumeration her- 
auszugeben. Durch mehrjährigen Fleifs , riiii 
eifriges Studium aller bekannten Hülfsmittel, wel- 
che ihm zwey der reichften Bibliotheken Deutfeh* 
lands lieferte^, ift er, unterftützt durdh mehrere 

{;elehrte Freunde, fo weit gediehen , das Manu* 
cript zu Ofiern 1814 dem Druck übergeben zu 
können. Das Ganze wird in 6 Tom. abgetheilt 
werden f wovon der erfte die kleinen Schriften 
(Dialog, de OratU^ Agric.^ German.) ncbft ein- 
leitenden Abhandlungen; der ßte die Hiß^riae; 
der 3te und 4te die Annales; der 5te theils ganz, 
theils in gedxingter Kürze was Lipfius , Forßner^ 
Boeder^ Gordon ^ Murphy^ delaHuffaie^ Biet- 
terie , JVeguelin , Woltmann w. A. m. für die Cha- ^ 
rakterifiik des Tacitus , hiftorifche Kunft und das 
Alterthümliche geliefert haben, nebft eigenen Ex- 
cürfen des Yerf allers ^ der öte ein Lexicon Taßi" 
eeiim' enthalten wird. 

Die meiftentheils Wort -Kritik, und Gram- 
matik betrelFenden Noten (die übrigen find f jir 
dea 5ten Theil aufbewahrt) fcbliefscn in bcurthcl« 
lendem Auszuge wichtige Bemerkungen von Rhe- 
nan., Lipfius, Muret., Pichena, Acldal., Gro- 
DOT., Erneft-, Oberün u. A. in fich, g«ben eine 
genauer« Vergleichung der äHeßen Ausgaben, uni 
hefern eim Oberlicht TämmtiiGher Yttianten* . 



Hr. F< Udrick Rohlr^fch , Vorflehcr filier Er- Kafen , im Gou«n3emeflt^^^,JJ 
siehungiahßalt in Barmen bey Elberfeld, ift lum der Wolga , ui der «eg po« 
Pro£e£tor der alten :SpMchco und der Gefchicbte ., in diefen Slrom, "^^ jt^"*,.^ 
au LTceam au DuileWorf ernannt worden, und Äie Ruinen der alteu o ^he j, 
wird SU Anfange des künftigen Jahres dlef« StcUe ften Handelsplätze* i>t\ei€,^ = 

Unter den alten Geh>a»^^^v \fi^^ 
m. Kunft- Nachrichten. : . Thurin von beha"«"«., -- 

Klaftei 



antrete«. 



;^r^^ 



, von beh«"«"«;,Mlt«;'fUl'«'.(^^« Vvc* >^^^ 

Von a«n Mm« N«pcW,«, herausgegeben «o fJ'V^' f^"f ',/no«'' ^.i' feMo^^'^, *^* 

H.nri I-«r««*, iftdT-etiefemngjSon dem ^"-'"'■' '"ATftete«- r>So^» %e«»*^t* ^^^ 

C««f, fc«t-m.I* et eIA««t«r. 0« Salerie com- Punzen d>« «^J^t »^ Ä***^!^^''*** - 

Weiung «fchienea. ictmlt; aucn t „^v^^j, ^^^ 
IV. Alterthümer. 
Nichc'weit Von Tf^hebökTar, weftlicb vo 



LITERARISCHE AN Z*- 
von deift 3»^*' 



i t. Ankündigungen neuer Bücher. 

fßr Fwfimdmur und FrtuHde dtr Botttnik. 
In Aet'ScküppeIfckem Buchhandlung in Berlin 
find kürcUch erfchienen unÜ in allen guten Buch- 
handlungen EU haben ; 

^hildung der dtutfcken HoUarttti für ForituSn- 
ner und Liebbaber der Botanik , herausgege- 
ben tfia Fr. Guimpel, Mal« *nd Kupfer- 
' fiechiir, mit Bcfcbrcibnn|; derselben ron C, 
'L. tViädtnowt nach deßen Tode fdrtgefetzt 
Ton D. Fr. Gottt. HavM^ ii* u. i&s Heft, 
mit xm Buagemalten Kupfinrn. gr. 4., Jeda 
Heft 1 Ktbk. 12 gr. 




tFhift.. ■£.», 
,»»07. < 






tili»«' 




I7euigkelt«n der Hriegtrfchen ^ehhandlung \ 
tb Marburg. , 

Abwechslungen, Seitenfiück «um Leben Herr« 

Ton flafieupfiug^ 2 Theile. 0> 1 1'blr. «der 1 fl. 

48 kr. 
Ajwalen der Fotft- u. Jagd -Kunde von Lvirop. 

\T Bd. SS Haft. 16 gr. oder 1 Ü, la kr. 
Daum, L., von der ßeitkunft.. Mit Kpfin. Q. 

10 gr. oder 45 kr, 
Erfabnuigen eine* Hau«Taters, Kartoffeln in M«hl 

tu rerwandelö. 8- " gr- oder ß. kr. 
Fgirixitu, Hols -Tabellen. Neue;Auil. Q. 2ogr. 

^der i S. 15 kr. 
Pirfimann, Einfegnnng der Kinder bey dei Con- 

ftrmatlon. 6- effl*. olergkr. 
Jl^khaeUs, Abliandluao; rom SteinCchnitt, Mil^ 

Kupfern, gr. 4. » Rtljlr. oder 1 fl. 48 kr. . 
fitovellen und Aventtiren ans Aeip Gemälde KiiC<»— 

rer ieit, »o gr. ' ' ' ' 

^odlibet der Laune, Tom Capit. Ferrüi • i*a>-rMH^ 

Jon. Q. »ogr. ■ 

fiylvan. Jahrbuch für Forfimänner. Zfreyter Jisl^v 

sang fär 1814. netto i Rthlr. <5 gr. 
VÜmann, Oberlicht der mitieralogifch . einfacla.^ 

FpflUien. gr.4. 4Rthlr. oder 7 fl. i2 kr. 
yotkaadluaseo der Fräfeaur ^ui Siegdep artejaa.^S' 
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JVjLit (len angemeln^n Nachrichten über unfere 
Univer/Ität im rorigen Tnt BL (No. 45u. 46) Tcr^ 
binden "^ir die noch ruckfiandige Univeriititf- 
chronik (vergl. lot. BL 1812. No. 69). 

Am &5 Augttft V. J. wurde die feit mehreren 
Jahren untcrlailene Gedachtnifsfeyer D. Joh* Georg 
Klebersj der durch ein Legat auf der hieligen Uni- 
verfität einen Froytifcb für i&Studirende geftiftet 
liAt, suni erßen Mal wieder yon swey Percipien« 
ten dieCes BeneRcU, Hn. Karl Friedrich Grofch^ 
Studiofus der Rechte, aus Gotha, imdHn. Theo" 
äor Karl Schmid^ Studiofui der Theologie, aua 
Gotha, beide Mitglieder der hersogl. latemifchcK 
Gefallfchaft, durch eine lateinifche nede und eine 
xweyte Gedfichtnifsfchrift begangen, welche zu- 
fammen gegen £nde des Jahres im Druck erfchie- 
aen fi^d, unter dem Titel: CarQli Frid, Gro* 
fchiif Gothani^ Juris Stud,^ de urhe Corinthoy et 
The od,. Car. Schmidii^ Gotham^ TheoU 
Scud. , de virtute Prodicia et Sitianm» lihelli^ md be* 
neßcü Kleheriani memoriam commendandam editi 
cum praeJatior\e D, Henr, Car* Ahr. Eichfiadiif 
Klofju. et Foef, P. P. O. (b. Schlotter X u. 40 S. 0). 
Am 15 iNov, V, J. yertheidigte Hr. Friedrick 
WUhelm Schorch aus Schwaraburg • Rudolßadt, 
Mitglied der herzog! . lateinifchen GefellTchaft sk 
Jena , feine DiflT. : Ve ponione legitima rede com' 
putanda (b. Joch 30 S. 8), und erliielt hierauf die 
juriftifche Doctoi würde. ^ Der nunmehr rerftor« 
bene Hr. Hofr. Sihöman lud aUExdecan £u diefer 
Feycrlichkeit durch ein Programm ein: De Fr^ 
LXIV: D. XXL FL et^Fr. L f. III. D. L I (Ebcn- 

dafelbft 8 S. 8). 
• Das Weihnachfsprogramm , welches den Hn« 
D, Schott Zinn Vf. hat, .führt die Amffahrift: 
Commcntationis exegcticae notionem cognationis 
* Dei hominunifjue in libro Genefeos exprejjam in» 
ia^nntis Sectio poßerior j yiia de ^ff^^^s Uenefeos 
' dißeriturj ijuae fpiritum iUvinum in nomine verf an» 
tetn commemorant (h, Göpferdt ao S. 4)* 

Am 6 Febr. d. J. disputirte Hr. Hofrath Johann 

Cafpar GensUr^ dritter ord. Frpf. der Rechte, 

pro loco. Seine Dilf. ift überfchrieben : Exercif 



ttuionum juris civilis ad dqctrinam de cvipu Fafd* 
culus t (0. Göpferdt 1&3 S. 8)« ' 

Unter dem Decanate des Hn« Hofrath. ^fc^tril: ha- - 
ben, Bufser den im Int. BL iS^ft Np.69 an geführ« 
ten, noch folgende Candidaten, die medicmifpfae 
Doctorwürde erhalten: Am 7Dec. y. J. Hr. Goet- ' 
hold Günther ChriJÜan Mirus^ aus Frtfnkenhaufen; 
Hr. Karl JVilkelm Koch , aus Hemofiadt in Schien 
Jlen, u. Hr. Ernfi Gattlieb Bauer ^ ausIÜeinwelck« 
in der Oberlauiitz. Die beiden letzteren haben 
verfppochen, ein Specimen nachzuliefern. Am 
ftp Jan. d. J. Hr. Karl Gottlob jf^ner , aus Fenig . 
im Scfaönburgifchen, u. Hr. Karl Friedrich Rentfch^ 
aus Jena. 

Yon der philofophifchenFacnltat wurden unter 
dem Decanat des nun verftorbenen Hn. Geh. Hofr. 
Ulrich folgende Doctpren ernannt: Am 31 Aug. 
r. J. Hr« Chrißian Ludwig ff^ühelm Starke aus Jena, 
Studiofus der Theologie und Mitglied der berzogL 
lateinifcfaen Gefellfchiaft (zweyter Sohn des Ceh 
Geb. HoJFrath Stark); Am 50 Sept.) Hr. Ludwig 
Fernand Eber^ Studiofus der Rechte , aus Jena^ 
Am ift Dec. Hr^ Ludwig Friedrich Bauer ^ ans 
Sachfen. In demfelben Monat Hr. Chri/Han. Frie* 
drich Braun aus Chemnitz. Am ft3 Jan. d. J. Hr. 
Friedrich Chnfioph Förfier^ Stud. der TheoL , aus 
dem Altenburgifchen. Am ftp Jan. Hr. Anton Ja» 
hob Paulffen , aus Jena , Studiofus der Philologie 
und Mitglied der herzogl. lateinifchenGefellfchaft. 
Nach des fed. Ulrichs Tode ertheilte die phi« 
lofophifche Facultät, unter dem Exdecanat dea 
Hn. Hofrath Hennings ^^ Ha. Chrißian Karl Buk» 
Jen aus Corbi^ch , CoUaborator am Gymnaßum zu 
Göttingen, welcher unlangft feine gekrönte Preis* 
fchrifit de jure hereditario Athenienfium (Götting. 
b. Vaadeonoek) herausgegeben hat, honoris caMjm 
die DoctQrwürde. 

Am 13 Febr. war Proreictorats - undDecanats« 
Wechfel. Das Prorectorat übergab Hr. Kirchen« 
rath Gabler an Hn. Höh. Gensler. Decani wur« 
den in der theologifchen Faciiltat Hr. I^irchenr, 
Gabler ; in der junftifchen Hr. Hofr. Seidenßii;ker ( 
in in medicinilchen Hr. Hofr» Fuchs; in der pbi* 
lofophifchen Hr. JHofr. Voigt» 

Das zu, diefer Feyerlicbkeit ron. d^m Prof. 

. der Beredfamkeit , Hn. Geh. Hofr. Eichßddt^ ver* 

fafste Programm ei^tkall : Flaviam dei'Jefu Chrißo 

47 
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Der KansUr de« Königreichs Preaffeii »und 
Chef - Prifident des oftpreuIEfchen Oberlandes- 
gerichts , Hr. B. V. SehrÖtter^ ift enm Prereotor^ 
und Hr. Kriegsrath t^. Ritter Sciieffmer «um Di- 
rector der königl. deütfchen Gefellichaft erwählt 
worden, 

IIL Nekrolog. 

Vor ^igw Zeit ftarb zu Magdeburg dejr durch 
f^ine Operationsinethode bekabnte iKrzty D. /. H» 
Buckhorn^ im 29 Jahre feiaes Altera. 

Am 12 Aug. zu Bremen Heinrich Meyer^ Faftor 
zu St. Pauli und zu St. Johannes, geb. am 23 Detl^ 

Am 24 Sept. zu ErmenonWlle der berühmte 
Muiiker And, Erneß Gretry^ bekannt durch zahl- 
reiche Compofitionen, geb. zu Lüttich den ix Febr. 

Im Oct. zu Bern der erfte Pfarrer am Münfter 
Johannes Ith^ Decan und erfier Geiftlicher des 
Ointons, geb. im J. 1747. 

Am 3 Dec. zu Jena D. Karl Friedrich Berdi- 
nand Grüner^ privilegirter Al^t der herzogL alten- 
lurgifchen und weimarifchen Xiande, ältefter 
Sohn des Hn. Geh. Hofrath Grüner^ im 36 Jahre 
feines Alters. 

'Am 8 Dec. zu Jena' der D. phüof. Jmh, Wilhelm 
'Nöthlichf fürftL fchwarzburg-fondershauiifcher 
Kammerrath , Yf. mehrerer ökonomifcher Schrif* 
ten, im 36] Jahre feines Alters. 

Am II Dec. su Jena D. Friedr. VTUhelm Mo' 
litz Grüner^ dritter Sohn des Hn. Geh. IJofr. Gru* 
nery im 29 Jahre feines Alters. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und Freife. 

AüU 3 Jul. hielt die AJsademie der Wifftnfchaf» 
'Sen zu Berlin die zu Leibnitzens Gedachtnifsfeyer 
geftiftete ordentliche Sitzung. Hr. Prof. Erman 
^toStiete fie mit einer Rede über den Sinn , die^ 
Bedentfamkeit und den Zweck diefer öFentlichen 
Terfammlung. Hr. Prof. Trolles hielt eine Lob* 
rede auf den ehemaligen Director de Lagrange; 
Hr. Prof. Schleiermacher las eine Abhandlung vor 
über die rerfchiedenen Methoden des Uberfetzens ;. 
Hr. Staatsrath Uhden über die Iphigenia in Aulis 
aäch alten Werken der Kunft. 



Am 3 Jul. feyerte die naturforfchende GefelU 
fchaft zu Halle ihren 35 Stifiungstag durch eine 
allgemeine Yerfamralung. Der zeitige Secretär, 
Hr. Infpector BuUmann^ erjftaftete Beriaht über 
alle Gefchäfte, welche er feit der letzten Jahres« 
feyer im Namen der Gefellfchaft beforgt hatte, 
über die eingegangenen Abhandlungen, gehalte- 
men Yortrage und die Gefellfchaftsereigniue ; det 
Bibliothekar , Hr. Buchhändler Hendel , las das 
Yerzeichnifs der Bücher und Naturalien, mit wel- 
eben die Gefellfchaft in diefem Jahre befchenkt 
worden, und Hr. Pro£ Häfinerj der fchon am 
M Man d« J. angefangen hatte, der rerfammelten 
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Gefellfchaft eine Sehilderong des gegen\itrartigem 
Zuftandes der Lehre vom GaJranismus in fireyem 
Yortrage zu entwerfen, fetzte dielen Yortrag 
^ort , und fchlofs mit einer diefem Tage «nd der 
Yerfammlung fehr anEemelFenen Rede. 

Zu auswärtigen Mitgliedem find in dem letlc^ 
ten halben Jahre ernannt worden : Hr. Oberberg- 
meifter sr. Veitheim in Eisleben; Hr. Münzwar* 
dein D. Jordan zu Clausthal; Hr^ D. Hoffmann^ 
. Edellteia - Infpector zu Freyberg (feitdem rerftor* 
ben); Hr. Canton-Maire Heumann zu Üefeld, 
und Hr. Kupferftecher Sturm zu Augsburg. Zu 
anwefenden vortragenden Mitgliedern wurden 
aufgenommen: Hr. &ilinen«Afiifi. Wille { Hr. 
SchuUriirer Zfchoruf Hr. Brigade rFörfter Die- 
derichsi Hr. D. IVfed. TV. Niemeyer i Hr. Provif or 

Stolze , und H». D. Med. Franke. 

- - 

Am 2 Oct hielt die Claffe der fchönen K&nfie 
des Infiituts zu Paris ihre jährliche Sitzung. Hr. 
hehreton , befländiger Secretär derfelben , las den 
Bericht über die Arbeiten der ClafTe feit dem 
1. Oct« ißiS; alsdann eine hiftorifche Notiz über 
das Leben und die Werke des Architekten Hay- 
mond vor. Hierauf wurden die grolseil Preife vcr- 
theilt. I. In ier Malerey war der aufgegebene 
Gegenftand der Tod Jakebs nach JGen. 49 und S^» 
Den erßen Preis erhielt Hr. Henri Jofeph Foreßier 

"aus St. Domingo. Da der Concurs aar Malerey 
diefes Jahr einen Grad von Reife des Talents und 
ein Gleichgewicht der Kräfite zeigte ^ wie der 
Clafle vorher noch nie vorgekommen war: fo 

^ wurde noch ein anderer erfter Preis befchlofTen, u. 

^ dem Htu Franqois Edouard Picot aus Paris zuer- 
kannt. Den zweyten Preia erhielt Hr.' Antoine 
Jean Baptifie Thomas aus Paris. Aus gleichen» 
Grunde wurde Hn. Jean Baptifie Vinchon aus Paris 
ein anderer zweyter Preis zuerkannt. IL In der 
Bildhauerkunft war die Aufgabe : Philoktet auf 
der infet LemnaSj ein Basrelief; Ferfooto Phi- 
loktet, Neoptolemus und Ülydes. Den erften 
Preis erhielt Hr. James Pradier aus Genf; den 
zweyten Hr. Jehn Jactfues Flatters aus Crevelt kn 
Roei departement ; einen anderen zweyten Preis 
Hr. Louts Petitot aus Paris. IIT. In der Archi- 
reAtMr war jiufgegeben : un Hotel" de »Viüe pou^ 
une rapitale. Den erften Preis erhielt Hr. Au^ 
gustin Nicolas Caristie aus Avalon ini Tonne -De- 
partement ; den zweyten Hr. Achille Jacaucs Fe- 
del aus Paris ; einen anderen zweyten Hr. Charles 
Henri La »c^on ans Paris. lY. In der Steine nnd 
Stempel" Schneidekunft war aufgegeben; Thesee 
decouvrant- les armes de son pere. In der Stein' 
fchnetdekunß wurde der erfte Preis zurückbebal« 
ten, der zweyte Hn. Jofeph Sylvefire Brun aus 
Paris ertheilt. In der StempeUchneidekunß bekam 
den erften Preis Hr. Henri Fran^ois Brandt aus 
Chaudefond im Fürftenthum Neufcbatel ; den 
zweyten Hr. Augufiin Caunois aus Bar-fur-Omain. 
Übrigens bedauert die Clafle; dalii fie in der Siem- 
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L ünivcrfitäten 
und andere öffentliche Lehranßalten. 
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TJnCer dem Decanat des Hn. Geb. Hofr. Grnncr 
hat (auCier den S. 57a genaantea Candldaten^ 
neuerlich audi tlr. Joluuin Chriftian SeiZj au» 
Siebenbürgen, die medicimfohe Doctorwüide er- 
balten« 

Unter dem jetzigen Decanat des Hn. Gen. 
Jloituih EkhßäJu hat zur Zeit nur erfi Ein, aber 
ein febr würdiger, Candidat, Hr. Arthur Scka» 
penkauer aus Daneig, ein ZögKng der Univerlitiit 
Gottingeä» welcher gegenwärtig in RudolAadt 
priratiUrt, am a Ociob. £e nhilolopbifcbe Doctor- 
würde ethaken. Die nacnft einem lateinilcben 
Schr^b^n von ihm eingereichte Probefchrift : 
tlher die vierfacht Wurzel des Satzes vom zwei* 
chenden Grunde^ ift bald darauf (Rndolfiadt in 
CommilL der Hof- Buch- u. Knni- Handlung) 
gedruckt erfcbienen» 



O r 



e s 
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Am 6 Dec feyerte Hr. M. Chrifioph Johann 
Gottfried Haymann , in Schalpforte geboren« von 
^7&^ bis 1763 Lehrer an der Realfchale zu Berlin» 
«nd feit diefer Zeit 58 Jahre hindurch Rectdr.def 
St« Annen «Schule zu Dresden, feinAmtsjubllaum. 
Früh um 8 U^' .1^^* ^^ Stadtmagißrat von den 
beiden anfehnlicb^n Kreuzchpren nebft dem Ak- 
nen-Chor eine Stunde lang den ehrwürdieen 
Greis durch Danhgefange begrülseik , tmd machte 
^hm dabey ein Geldgefchenk. Der gelehrte 
Rector der Kreuzfchule, ür. M* Paußer ^ über- 
reichte ein lateinifche» Gedicht; Chrifiopkoro Jo. 
Godofrede Haymanno , Art. L,L. M. et Annaei 
Itectori jclarißmo , V9eritißima\ amico pie colenda^ 
cum ceUbraret diem ^Uljdus Dec. MDCCCXUl, 
QUO ante L unnos fusceptum Rectoris muuus felicir 
ter expUre coepermt , /oicrum^ Hoc die^ tefie Flu* 
tarcho^ Graeci olimfaußo Genio lihabant, (Dresdeii 

b. Meiidiold i Bog. in 4) . ^ ^ . «. 

Der Jubelgreis ff Ibft, welcher auf fem Bitten, 
wegen gro&er AJtewfcbwache , erÄ zu Michaelia 
a. J. in Ruhe gefetzt ward^ hat drucken lallen ; 
Dank an Gott mach erlebtem Amujubildoy ww 6 Dec^ 



iQxyCPtt^ietk'ftieäTicL&tidtj b. Wittwe Gerlach 
n S» 4). r*Jicbt.ohne Rührung wird man diefe ein- 
fachen aber herzlichen Worte lefeq, und das 
fromme Gemüth eines Mannes glücklich preifen, 
welcher, während fei^nes eanzen mühevollen Schul- 
lebens V ,t jeden Tag und allerwegens nor lauter 
Ströme voll Segens , jeden Augenblick ein neues 
Glück, ^^ von der Vorfehung befchiedeta, erkanak 
te , und welcher am Abende des Lebens ihr be* 
fonders auph dafür inbrünft^ dankt , dafs etne 
wahrend der neulichen Belagerung Dresdens in 
fein Zimmer gefallene Kanonenkugel ihm, dem' 
hülflofen Greife, und feiner Gattin nicht verderl^ 
lieh ward» — Beyläußg erwähnt er noch, dafs er 
zu feinem Gelehrten Dresden einen Nachtrag liegem 
habe, der dem Verleger auf Verlangen überlaf» 
fen werden foUe. Wer wollte diefe Vermehrung 
jenes verdienftUchen Werkes nicht bald zu er- 
nalteu wunfchen? 

Freyher g. 

Zum Andenken der eckard-richterfchen und 
lenig-hänifchen Beneücien in Freyberg hat Hr. 
Rector M. Au^ufi GotthUf Gernhard dafelbft ei« 
Programm: de illufione in pulcrarum arumn oper 
Hus (Freyberg b. Graz &8i3« i& S.4), geCchrieben. 



IL Beförderungen. 

Hr. Hofrath B^rdach in Dornat ift als Prof. 
dar Anatomie mit 1000 Rtjilr. Gehalt und Hr. D. 
Haße zu Kiel als Prof. der^chte nacb »Koniga* 
berg berufen. 

Hr. Baron v. Eisner ^ Prof. dar Kriegswifleii* 
fchaften zuDorpat, üeht Jetzt als ruffirch-kaifetL ' 
Obrlfter u. Commandant zu Königsbeog in Pr^ulTen. 

Hr. Gotthold ^ Direet^r des Coüeg. Friderie. 
zu Königsberg, hat von der philofophl£6hen Fa^ 
cultat dafelbtt die Doctor*^ und Magiller- Würde 
erhalten. 

"Da* polnifcfae Seminarium zu Königsberg hat 
einehefler« Einrichtung und den reforjmirten Hof* 
prediger, Hn. Conf. Rath fVoide^ zum Infpeotoc 
arfaalten. 

Da üch der Auf feher des littauifcben Semi- 
nars, Hr. D. Rhefuy als Brigade- Prediger bey 
^er Armee befindet: io hat derFeftungspredig<r;Hri 
Zippd die Leitung diefes Inftituts überejOflMasn 
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TJber MÄtffcia»eiri Fürfirnfpi^gd , yon FnV- 
ilrtcfc Buckkolz; über Vniverjalmonarchieen^ Tom 
tleraus^htr ; swey politifcbo Ab)iaxidliingen ^ die 
aa der Z*it finl 

Maria und fV^äfyurgis^ ein fioma?!« die Kronb 
der deutfchen Blätter. 

Überfetsunc^n aus dem Arißopianes (zn elfter^ 
kafte) von /. H. Fofs y dem Vater. 
^ Balladen und Meinere Gediefate von Fr. Letr- 
poldj Grafen zu Stollberg, Klamer Schmidtf Ko- 
roline V. Tf ^oltinann u. A, 

Ausführlitfae Kritikeh über Goethe y SckiUerj 
JSpUtlerf Mathifon u»A» Vom Herausgeher, 

Ton diefer Zeitfchrift erfcbeiheii im lahr6 , 
»814 monatlich zwey Hefte, jedes 5 bis tf Bogeto 
Hark in gr. 8« Der halbe Jahrgang Von zwölf 
Heften koftet vier Tbaler Conventionsgeld. 

li. Anküncligniigen neaer Bücher. 

l^achricht , rfw F^rtfenzung ier medicifu chkUrg» 
Zeitäng für das * /«Ar 1 8 1 4 betreffend. 
Die inedicin. chirurg. 25eitung ift in dem fo 
kriegerifckeo Jaiire 181 5 ungeftört fortgefeU» 
worden, — nur baben die mit dem Kriege unver^ 
meidlicben Hindemifle, als Sperrung u. dergl«, 
der {i^pedttion derfelben beträchtlichen NachtheH 
Terurfacbt, indem viele refp. Abnehmer denelben 
«— nicht haben befriedigt werden können, weil 
alle Wege, anf denen man jbnen dtefelbe noch 
sukommen laflen konnte ^ gens verfcbloßen wa^ 
ten« Jeteo da (Dank fey (rott!) die gerechte 
Sache geliegt hat, können wir den refp. Herren 
Abnehmern melden , dafs alle bishetigen Hinder* 
vifle ganz befeitigt find , "und diefe Zeitung wird 
far das Jahr 18 ^4 ^o ordentlich, als es' vor i8i5 
gefcbehen ift, eiqiedirt werden. He^r Buchhänd- 
ler K. F. Köhler , als unfer Commiffionar für das 
nördliche Deutfcbland, hat die Verfendune für 
das ganse nördliche Deutfchlaud, alfo aueh für 
Schweden, Dänemark,, Kufsland, übernommen, 
«nd wird gewKs Jedermann promt bedienen. Der 
Preis des Jahrgangs ift und bleibt der bisherige^ 
mämlich: 6 Rthlr. 18 gr. rachfifch« 

Salzburg! im Dcc. i8»3. 

Das medictn, • cldrurgifche jSeitungs» 

Comfftvir aüda. 



So eben ift effckfenen und in allen guten Buch- 
handlungen eu haben: 

StorrSy D. G. C ^ LehrVuch der chrißlichen 
Dogmatiky ins Dentfche über fetzt, mit Er- 
läuterungen aus anderen, vernehmlich des 
VerfaiTers eigenen, Schriften und mit Zu- 
fatzei^ aus dör tbeologifchen Literatur ver- 
fehen von D. C. C. Flatt. Erfter Theil. 
Zweyte u. vermehrte Aufl. gr. 8» Stuttgardt, 
hey /. B. Metzler. 18^3- t Kthlür. 16 gr. 



^04 

Das aU^emeia beliebte 

Tajcheiwuch für das Jahr 18^-41 4^^ liahe und 

.Freundfehaft gewidmet^ hexau]|ge£eben :vOo 

St. SchiUtel Mit IS Vignetten und d Kpfrn., 

Bezeichnet von Bamberg und ^lioehta vom 
ury , ^ 

lik erfchienen und durch alle Buchhandhmgen, in 
verfcJiiedenen Einbänden zu 1 Rthlr« 12 gr. , 
g Rthlr. 12 gr. und 4 Kthlr. am beziehen. Dich- 
ter, 21eicfanec und Kupferftecher haben vereint 
AUes gethan, um euch dielem 14 Jahrgang bey 
feinen Freunden eine gütige Aufnahme zu vec- 
fchaffen. ^ 

Frankfurt a. M. den i Sept. i8^3* 

Friedridi JVUmam. 
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NaturUkte. Herati^egebeti Von 6. H, C. Lip^ 

pM. Mit Kupfem. Bey Hdnrieh Bafck^ 
ler in Etberf^i 1514. 1 Rläiir. fScfaf. oder 
1 fl. 48 k«". 

Weiift die Befchiftiguujg mH den Natnrtriflen. 
^haften von der einen Seite Aeü laugen feheinlich- 
ften Nutzen Mr das burgrfdSche Leben hat : fo 
giebt es von der anderen Seke kaum ein Gebiet 
m.den meofchlichen Erkenntniflen , das unCerem 
<jeifte ein fo mannichfaltiges Intereffe darbietet. 
Und das nicht allein. Wer durfte fich zu den 
gebildeten Men^ehen unferer Zeit zählen, der 
nicht bis zu einem gewIIFen Puncto mit dem , was 
wir übet die Natut wiflfen, bekannt wäre? Die 
Oefetze, nach Üenen die Veränderungen in der 
Welt vor fich gehen, die Urftoffe aller Körper, 
die aufiallendften Erfcheinungen , welche liUfV, 
Elektricitat, Magnetismus u. i. w. geben, die viel 
terfprechenden Yerfuche, die mau z. B. mit Aero- 
ftaten angefielit hat — wem dürften Ce fremä 
£eyn, der ^aucfa: nur ekiea gebildeten Gefpräche 
gewachfen feyn ^ill? 

Man halt es für fchimpflich , in feinem eige- 
nen Haufe nicht Befcheid zu wiflen. Die Natur 
ift das grofse Haus der Menfchheit. In ihm ein 
Fremdliag feyn, heilst (ich felbft befchimpfen. 

In dem vorliegenden Werkeben werden fchon 
der Jugend die Schätze difffer Kennte ifle eröiShet. 
Es Iß für Kinder gefchrieben. Aber nieht in dem 
-Sisne, als ob es nur für diefe beftimmt wire» 
fondem in dem, dafs es keine weiteren Vorkennt- 
«Lfle votauafetzt, als Kinder haben. Die ^ewöha- 
)icfaen 5>chriften diefer Alt fetzen fction einiges 
mathematifches und experimei^tales Wi/Tea vonma. 
Da« i& hier nicht der Fall. Der junge Kaofm— «^ 
Wucher ernAe Leetüre Uebt, der rmfrJiifciiiiBHn^ 
welcher lieh ia freyen Stunidba über ieUk fjiefsen 
HAiabalt Gottea in der Welt beiehten witt,^ fin- 
det hier angemelTenen Unterricht. Er wird m 
«inec anziehenden Darftellung «gegeben , die »ie 
-manchen {(eCchichtlichen Erawluagen muge- 
üpb muckt ift. Der v e-ifalTsr ift mit iiatnem Ge^ 
•^nfiaiide ver.tratxt, und Keiner wird bedamem, 
^tt fe^i^f li-F^faeii igefeJlea »u Jiabeu. 
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Ji^iXK 8 Nov. ßarb zu Frankfurt a. M» am Nenren- 
Heber, D. /. Scherhiuiy Prof. der Botanik au der 
da/ljgen luediciaifclien hohen Schule, dem litera- 
iirchaa Publicuiu vorzüglich durch die Mitheraüs- 
gahe der wetterauifcken Flora bekaont. 

Um diefelbe Zeit ftarb de« als Miner alog be» 
hannte Pfarrer Merz, 

Am 8 Dec. za Hanau , gleichfalls am Nervea- 
iieber, Johann Philipp Achilles Leisler^ Obermedi- 
ciaalrath und praktifcber Arzt , wie auah MitAif- 
ter der dort erricbtaten wetterauifchen naturfor«* 
f chenden Gefellfchaft , im 42 Jahr« feinea raftloi 
t hirtigen Lebens. Sein allgemein bedauerter Tod 
ift ein groCi^r Verluft für die Wilfenfchaft. Nach» 
dem er lieh früher fchon als Phüofoph und Jurift 
ausgezeichnet, ftudirte er aus Neigung die Arz* 
neywilTenrchaft und Naturkunde in Jena (1796-*- 
98)9 u"^ ward bald ein vorzüglicher Arzt und 
^^aturforfcher. Seine, von ihm felbft verfertigte, 



jetzt über achthundert verfchtedene Exemplare 
enthaltende Sammlung deutfcher Vögel ^ und feine 
ganz voll&ändige Sammlang deutfcher Sdugthiere 
und. Fifche find ein Beweis feiner imermüdlichen 
ThStigKeit , die Entdeckung zwey ^ neuer Vögel 
(^Tringa Temminkii und AUuia brachydactyUit^ 
und mehrerer Fledermmisgaitungen (V, dafycar* 
poSf longimanus Bechßeiniif Dauhentbidi^ ein 
'Beweis feiner Gründlichkeit. In feil 



feinen Nachträ" 
gen ZH Bechficins Nüturgefchichte , wovon zwey 
Hefte erichienen, fo wie in den Auf (atzen ia den 
wetterauer Annalen hat er eine Menge wichtiger 
omithologifeher Berichtigungen geliefert, und 
befonders rerdienftlich Und feine Bemerkungen 
über den wahren Goldadler (A^uila Chryfactos), 
über die Lebensart, den Federwecbfel ufd die 
Altersverfchiedeuheit vieler Vögel u* f. w. Sein 
. Vorlatz war, ein Prachtwerk über die deutfchen 
Fledermäufe, deren er jetzt an zwölf Species 
kannte, herauszugeben. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Die neuen theologifchen Annalen und Nach- 
rächten, herausgegeben von Hn. D« und Prof. 
Wachler in Marburg, weräen nach dem bishexi* 
gen Plane auch für das Jahr 1814 fortgefetzt, ui|id 
geheftet monatlich für den bekannten Fränume* 
ratÄonspreis a 4 Rthlr. fächf. verfendet. 

Joh. Chrifi, Hermannfche Buchhandlung 
in Frankfu£t a. M. 

IL Aixkundigungen neu^r Bücher. 

« In einigen Wochen erfcheint in unferem Ver- 
lage und 'iK in allen Buchhandlungen zu haben.: 

Üher die Natur und Behandlung des Typhus in 
feinem regulären ■' und anomalen Verlauf e^ 
vom Doctor Wedemeyer zn jBIankenburg am 
Harz. Pr. i Rthlr. 
'Der Hr. Verf. führt in feiner Abhandlung 
1) die vorzüglichften älteren und neueren Mei- 
nungen über die Natur und den Charakter des 
Typnus an, liefert zugleich eine Beuitheüung 



derfelben, und fucht das, was in jenen irrig und 
falfcfa, od€*r gut und wahr ift, darzulegen, wo« 
bey auch der Theorie des Herrn Marcus gedacht, 
uud ihr Irriges gezeigt wird. . 

fi) Er fet)5t' das Wefen des Typhus in eine 
allgemeine enlzündliclie AÖection des ganzen 
Nervpnfyßems , welche fich vorzüglich im Ge- 
hirn, als dem Hauptorgan defTelben, ausdrückt, 
und fucht hieraus abzuleiten , wie es komme, 
dafs gerade im Typhus (wie in keinem an- 
deren Fieber fo fAr) auf das aiifönglich inflain- 
matotifche Stadium ein nervofes (indlrect-althc- 
nifches) folge, und wie lieh hieraus das Ent- 
fiehen des fogenannten Faulfiebers aus dem ge- 
wohnlichen -Typhus erklaren lalfe. 

5) Führt er an , worin, nach feiner Meinung 

* da § Wefen des gelben Fiebers beßehe, und wie 
' es /ich als Anoiriiüie des Typhus vom regulären 

• Typhus uxvterfcheide. 

4>l ^^y ^^ Diagnoftik giebt er befouders • an 
die Unterfcheidungizeichen des Typhus vom ei- 
gentlichen Nervenfieber (oder der Febris nervofa 
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teßSmomi avSiißficc ^m jure nvfet rwrfus dejenfk 
fit Qiuußo I (b. Schlottex &o S. FoL). YgL A. L. 
Z. i8i3« No. 64. 

Am 7 Mftra erfchien der Lectionskatalog für 
• ja» SomaerlmlbJBlir. In dem von dem Prot, der 
Beredfamkeit ^fchriebeiien Pro5mium wird de6i 
kurz, vorher verftorbeaen Geh. Hofrath Joh» Aug, 
Heinrich Ulrich , Prof. der Moral und Politik , als 
ehemaligem Zögling derUniverlitat, ein Denkmal 
, gefetzt. , 

Das Ofterprbgramm ^ Ton Hn. Prof. DanZf 
enthält: AnaUctacritica de Hädriano VI^ Fonti» 
fice Romano, L De electiqne Ha^riani VI in Pa* 
pam^ ejm^ue cHufßs (b. Schreiber u. Comp. 24 S. 4)* 
Die raedicinilcl^e Facultät hat, unter dem De* 
canate des Hn. Ho&. Fuchs ^ folgende Doctoren 
creijt: Am &4 Febr. Hn. Chrifiian Marcus Frie- 
irich KSmer^ aus Eisleben, nach eingeliefertem 
Specimen: De -dyfenteriae medendae methodo va* 
ria. Am 4 Mars Hn. Friedrich Schmidty ausFran* 
kenhaufen. Am iQ Jun. Hn. Karl Chrifiian Rös* 
ler^' BUS WaWlsdorf im Bambergifcben. 

Unter dem Decanat des Hn. Hofrath Voigt 
haben folgende Candidaten die ph^ofophifche 
Doctorwürde erhalten: Am so März Hr. ^u«*!»/? 
Gotrfried Schweitzer aus Naumburg. Am 3 1 März 
Hr. Wilhelm Augufi Friedrich Genjslerj aus OA- 
k^im'im Eifenaohifchen, Studioftis der Theologie 
«.Philologie u. Mitglied der herzogl. lateinifchen 
6efellfchaft. Am 30 MSrz Hr. Ludwig Schallingj 
Stud. der Rechte, aus Bürgel. Am 14 April Hr. Karl 
Sondershaufen , aus Weimar, Studiofus der Theo- 
logie* Am to May Hr. Johann Chrifiian Karl 
Oehme^ aus Kelbra in Thüringen. Am 6 Auguft 
Hr. Chrifiian Gottlieh Haumannj aus deito Gotnai- 
Jbhen, feither Vicarius an der Stiftskirche und 
Lehrer deir Knabenfchule zu Gotha. 

Im Julius ertfaeilte die philofophifche FacultSt, 
liuiter dem Prodecanat des Hn. Geh. Hofrath Eich" 
findt , d^m k. k. franzöfifchen DiviUons - General, 
Hn. Grafen Gomez Freyre^ Ritter der Ehrenlegion 
und mehrerer anderer Orden , einem Portugiefen 
Toa Geburt, lehr kundig der deutfcben Literatur, 
welcher damals in Jen« anwelend war, honoris 
eaufa die Doetarwürde. 

Am B Auguft war Prorectorats- undDecanats- 
Wechfel. Das Proreetorat übernahm Hr. Hofr. 
Wuchs, Decahi wurden in der theologifchen Fa- 
•ultät Hr. Kirchenr. GaUer; in der jurifiifchen 
Hr. Hofr. Schömani in der medicinifchen Hr. 
Geh. Hofr. Grüner $ in der philofophifchen Hr. 
Geh. Hofr. Ekhftädi. 

Das Programm ziS diefer Feyerllchkeit fchriA 
Hr. Geh. Hofrath Eichfiädt unter dem Titel : Fla- 
Viani de Jefu Chrifio tcfiimonii avSsvria Quo jure 
nuper rurfus dejenja ßt Quaefiio JI (b. Schlottet 
8 S. FoL). 

Am Bi Aug. rertheidigte Hr. Georg Hom aus 
Hadamar, Ehrenmitglied der hereogl. lateinifcfien 
CefellTchaft bu Jena , feine I>3r. : De Jifferentiit 
fohusdam inter juris Jufiinianei et Napoleonei he» 



redes legitimos (b. Joch 54 S. 4), und erhielt hier- 
auf die juriftifcheDoctorwürde. Zu diefer Fey«c- 
Uchkeit lud Hr. Hofr. Seidenfiicker ^ als Exdecan, 
durch ein Programm ein : Obfervationum et anee^ 
dousrum^ quae ad fusi Germanica mediton perd- 
nentf Part. JI (b. Joch 24 S. 4). 

Am 10 Sept. erfchien der Lectionskatalog £vts 
das Winterhalbjahr. Das vom Hu. Geh. Hofr. 
Eichfiädt verfaf&te Proömium fucht die grofsea 
Yerdienfte des unfterblichen Curators der Univer^ 
fität zu Göttingen , des Premierminilters Gerlach 
Adolph V. MUrichhaufen , der unter den berühmten 
Zöglingen der Univerfitat Jena, von welcihen diefe 
Prologen kurze Gemälde aujFftelleii , einen der el- 
ften Plät^^e behauptet, BUS feiger früheren Bildungs- 
gefchichte herzuleiten. 

Am £7 Nov. habilirte fich Hr. D. Phil. CÄ/iJ- 
fiianJjudwig Wilhelm Stärkt Mitglied der hei zogt 
lateinifchen Gefellfchaft, zweyter Sohn des feL 
Geh. Hofrath Starke durch Vertheidigung feiner 
DilT. : De notione , ^uani Jefus in iis locis , ubi ai 
ioya Jua provccat^ huic vocahulo trihuerit (b. 
Göpfcrdt IV u. 34 S. JB). Diefe mit Beyfall' vcr- 
theidigte Diir. iit ein Excurs zu einem Commen- 
tar über das Evangelium Johannis , welchen der 
Tf. nachflens berauszugebeji gedenj^t. 

Unter dem Decanat des Hn. Geh. Hofrath 
Grüner find von der medicinifchen FaciUtat fol^ 
gende Doctoren ernannt worden; Am ^ Sept^ 
Hr. Georg Friedrich Kraufs\ aus Colmar Im EUafs. 
Am 7 Oct. Hr. Georg Wilhelm AdUr y aus Wöls- 
dorf im Voigtlande. Am && Oct. Hr. Jofeph Sax^ 
aus Öfterreich, kaif. Rath und dirigender Feld- 
ftabsmedicus. Atsx 27 Oct. Hr. Karl Friedrich 
Wilhelm Brandy aus Eifeuberg im Altenburgifchen. 
Am 25 Nov. Hr. Karl Heinrich Confiaftün Piper^ 
aus Artern in der Graffchaft Mansfeld. Am 29 
Nov. Hr. Gottlieh Traugott Weinhold y aus Meif- 
fen, Regimentschirurg in königl. iachfifchenDien- 
ften. Am ß Dec. Hr. Friedrich Karl.Fijchery aus 
Stadt •> lim im Schwarzburgifcheo. Auf fein he» 
fonderes Gefuch wurde ihm der Titel Doctor Me» 
dicinacy Ghirurgiae et Artis ohfietriciae ertheilt. 

Die herzogt, lateinifche Gefellfchaft hat «uch 
dtefes Jahr ihren tl\ätigen Eifer für die humanifift- 
fchen Studien wieder durch einige Probefchriften 
beurkundet. Am 23 De«, v. J. fchrieb Hr. Emfi 
KäfineTy aus Weimar, um Sr. Excellenz, den^ Hn. 
Minißer uhd Geheimen Rath v. Voigt in Weimar, 
zupi Geburtsfefte Glück zu wünfchen: Anima^- 
verßones in quaedam Lucani et Propertii loca (b* 
Schlotter 45 S. 8.) Vgl.J. A. L.Z. ißxS .No. 145. 
Yon einem anderen Mitgltede der Gefellfchaft, 
Hn. D. Heinrich Wühebn Friedrich Kleiny der ge* 
gen Oftern d. J. als Prof. der griechifchen und la* 
teinifchen Sprache an das Gymnaiium zu Hildburg- 
häufen abging, erfchien eine yaledictionsfchrlft : 
Animadverßones criticae in Taciti AgricoUtm, 
ViroPerdi H. C. A. Eichfladioy TheU. et Philof. 
D. etc, , Societatis Latihae Jenenßs DireCtoriy, HUi- 
turghufam aiituriens veledicturus fcripfit Henr. 
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Cuil Fr id. Klein ^ PA. D. (h. Schreiber ru 
Comp. 30 Sls)* Hir. D, WHk.Jug, Friedn Genfs* 
ler «U9 demJBirenacbifcken beantwortete dieÜBlbe 
im Namen der lateinirchen Gefellfcbaft durch ein« 
GegenfcbrUt unter dem Titel: Arißotelis Hymnus 
in virtuterr^. Viro Clar,DQct. Henr» GuiL FriJL 
HleiniOf Phil» D., Profefforis munusia HL Cymna* 
ßo Hildburghufano aufpicaturo^ mtctorkate Socie* 
tatis ^Dmca^Ü tMtinae gratulaturus , cum commen* 
tario et veHione edidit G-uiL Aug. Frid» Gens* 
ler« -Pfc* -D* (b* Schraiberu. Comp. 32 S. 8). 

Das felthar unter der Auflicht des Hn. D« 
Klein kehlende pndafogif che Inßiiut hat napli def- 
fiin Abgange nacli ICldburgbauTen von Oftern d. J» 
an der eben erwähnte Hr. D. GenfsUr übernommen» 



{ans verfchiedener Befcbafenhait jÜMi^ admini- 
riren , und haben erlaubt , folche isimi Un* 
terricht für daa Infiitut su benutsen, obgleich 
Tiefurt nur vorzusiweire ^aau beAimdit Ift'. 
SammtUche Güter, über deren Adaainiftration tin» 
Prof. Sturm die Mitdirection übertragen wordeik 
ift, bieten die vollftandigfie Gelc^genheft dar, fi^ 
tAcht nur mit den Torzügliehften-AekerirTftajtien, 
iondern auch mit allen neueren Ackerwerliaeii^ 
gen , mit allen Theikn der Viehimeht, befondeta- 
auch mit den verfehiedeneil Yiebra^en (ietai im 
Oberweimar werden der^n von all#n Th|B2^pttniH 
een unterhalten) luid mit dcli ökoMmifchen Fabr^« 
Ken bekannt zu maehen. .-—- Der Zweck des la- 
ilituta iß': junge UHänner in theoretifcher und prak* 



Nach einer von iUm nnnnn D irartnr h n ramg ii g a b a ■ tifdk»^ Hmßehi zu^ ^JLaudurirtken^ zu bilden, iDed- 



nen Nachricht über das zu Jena beßehende Lehr- 
mfHtutfür Km^en (b. Sefarelbei* u. Comp. 19 S.Q) 
iS der Zweck dea Inftkuts ein zwiefacher: theils 
der einef yorbereitungsanftalt für h5here wÜTen- 
fidiaflUiche Schulanßalten , theiks dar einer Bil* 
dungstchule für folche, die in der Folge nj[cht 
weiter ßine eigentlich wUTenTchafUicbe Bildung 
erhalten; daher auch folche Sahäler aufgenom- 
men werden , welche die griecbifche uad Tataini- 
fche Sprache entweder gar nicbt, oder doch nt^ 
die Ajifaagsgrunde derfidbea erlernen woUen. 
Die Schüler find In drey. Claflen, und j^de der- 
felben in zwey Ordnungen getheilt. Der Unter- 
richt w^ird für jetzt von 6 Lehrern beforgt, und 
dabey nicht fowohl auf i|as glänzende Tielerley, 
als vielinehc auf Genauigkeit und Gründlichkeit 
gefehen, Deutfche , lateinifche , griecbifche und 
franzöiifche Sprache, Religion, Gefchichte, Geo- 
graphie» Naturgefchichte, Schreiben uni Ma- 
diematik find die Gegenftande des Unterrichts 1 
andere KenntnilTe, z. B^ aus der Alterthumswif- 
fenfcbaA;, werden gelegentlich bey anderen Le- 
ctionen mitgetheilt. Möge der Eifer und der 
Fleifs dea thätigen und gefchickten Directors 
durch das verdiente Zutrauen vieler Altem be- 
lohnt ^ und dadurch das Inftitut, das keine an- 
dere Stütze hat als Heb felbfi ^ . feiner Vollkom- 
menheit immec. näher gefuhrt werden ! 

Auf hiefiger Univerlität wird der Prof. der 
Ökonomie und Cameralwiflenfchaflten. Hr. D. /f. 
Ch. G* Sturm f, nunmehr auch ein Ltßitut zur Sit" 
düng junger Landwirthe anlegen. . 

Der Sitz delTelben ift zu "Juefur't ,^ d^m eh^ma* 
Ugen Sömmeraufentl^alt der GTerzogin . Amali^^ 
^Stunden von Weimar in ejinem, lieD^ohen T^l, 
an der Snu triebt liur die Anz^bmlicbkeii dfer 
Gegend,, 'fondern das Zufammen baffen vieler güh- 
ftiger Umllände in ökonomifchar Hinlicht , wird 
diefea 'Infiitut gewifs .ror vielen bisherigen aus- 
zeichnen. Se. Durchlaucht,, der regierende Her- 
iog, lalTen nämlich die drey Kanii|iergüter » Ober- 
weimar, Lützendorf und Tiefurt,^ 'die in geringen 
£atfeihttngeö' V&n einander liegen , die abw von 



halb ift das Inftitut mit der Univerfitat in Verbin«' 
düng gebracht, fo dafs die jungen Leute t welche 
das Inftitut frequentiren t ^e . Heben Somnstr- 
monate in Tief ort und die 5 Wintermonate in 
Jena zubringen^ wo auch der DiretHoir iai Wäafer 
i^iaine gewöbnlffhes cameraliftifish^ Vorlefung'en 
halten wird. Die nähere Einrichtung, dea Inftl* 
tuts- hat Hr. Prof. Sturm in eines hefondereiil 
Schrift dargelegt : Jtnkündigung eines Inßituts z»gr 
Bildung junger Landwirthe und Cameralifieny wel^' 
ches zu Tiefurt bey fVeimar errichtet^ werden und 
am 1 April 18 »4 feinen Anfang ^nehmen foli (b. 
Vf» und in Comnk der crokerl'chen Biichhandlung 

1 . • . , 

II. Befordemttgett u. Ehreitbezefngmigen. 

Der bisherige Prorector, Hr. HdnU zu Liahr, 
erhielt, zumJBeweile der Anerkennung (einer.yer- 
dienfte, den Charakter und Rang eines Profeflbra 
und pirectora der dortigen Lehranftalt. 

Ilr. Apotheker G. F. Honte zu Lahr, Mitglied 
mehrerer gel. Gefellfcbaften, un€ vortheithaft be» 
kannt durch feine Schriften über Salmiak und Bar- 
Unerblau, fo wie durch mehrere Abhandlungen in 
naturwiirenfchaftlichenZeitfchriften, empfing von 
der philofophifehen Facultat in Erlangen die 
Doctor würde. 

Hr. Prof. extiraord. D. Pauker^ bisheriger 06- 
feryator der Sterhwarte zu Dorpat^, ift an daa 
verfiorbenen B^te/^r/ Stelle zum öifenttichen Leh- 
■rer der Mathematik am Gymnaf. ithi^. zu Mita«. 
erwählt worden^ 

Hr. Hofrath und Prof. D. Steltier xu Moskau 
ift an MlUturs Stelle zum ordentl. Prof. des liy- 
ländifchen Rechts upd der praktifchen Rechtsge- 
lehrfamkeit'auf der Univer^at Dorpat gewanli^ 
worden. . * . , 

" lEHiendafelbft ift Hr. Ol^ethofgerichu - Advocat' 
Friedrich Langte in Milau zum Prof. cxtraofdl, 
dips kurländifcnen Rechts und Protofyndicms ge- 
wählt und auch bereits beftätiget worden. 

Hr. D. G, Scehode , Brivatdocent an der tloi- 
veriität zuGottingea, hat daaReclorat am 
il'o t4ndr. äu lO&s&eim erhaltiB^ 



'». • . 



99^ 



Wcike dem, dccnocli tiefer ciazuJiiagen vrüofcht,. 
Hulfsoiittel liinröichend dazu 'angeben. Druck.- 
und Papier Ciai dem Weike augsiM&n., und" ich. 
glaube durch den büIIgeR Preis der Gcmei«nützig- 
keit delTelben noch gröfseren Schwung gegeben 

7.U haben. . • ^ 

Zugleich mache, ich auf die früher erfchiene*^ 
ntii Scnriftcn de« nämlichen Hn. Vfs. aufiuerk- 
fa3i, di^ ihren Werth fchon genngfam durch die 
vortheilhaftcltca Kritiken und neue Auflagen be- 
gründet haben » aU: 

PhamMcopota Batava , cum notis et nddituimtn» 
tis medico • phß/maceuticis^ in <juibus vel medi^ 
camenta in ea enufnetata tUufirantur , vel ce- 
lera in aptimis Dispenfatoriis ieß.gnata tutfue 
in fcriptis jur^ cmmmendqta^ nee non ohfjleta^ 
quae vel ob ali(iuam' utiUtatemi vvl »& fre^ 
«uente«» äpud veteres ufum ncn prorfus negU- 
genda funt^ recenfentur ^ ita ut pro generali 
haben poßlt. 2 Voll,, com 4 tab. aen. g Vi«' ]• 
4 Rlhlr. ift gr. 
Heberden j W. , Commentaricn über den Ver- 
lauf der Krankheiten und ihre Behandiuftg.' 
Aus dem Lateinifchen mit Anmerkungen, 
. gr. a. 1 Kthhr. 16 gr. 

Anleitung »ur ViGtation f!tfr Apothehen. lind 

der übrigen Arsmeyrorraihe, fo wie ^fr chi- 

ruigifchea Apparate « \relcht medicinifche 

PohseyaufGcht fodern, in Bezug amf die 

' Pharmacopoea Borufllca und Batäva» a Aufl. 

Leipzig im Decembtr iQi3» 

Ji^h. jimbr, Barth» 

■■ ■ > ■ 

Neuer jinekdoten» Almanach. 
Die unter dem Titel : 

HippoMXy ein Tafclranhuch für Freunde hei- 
terer. Laune , mit illuminirtcn Kupfern , 
angekündigte Samnüung Yon Anekdoten, hat Im 
^ben die Preffe TerlalTe», und iß bcy uns und in 
i^lea foliden Sucahandlnngen für 2 fi. 12 kr. oaer 
i Rthlr. 6 gr. fachf. ra haben. 

Wem foUte mcht diefer dargebotene Stoff zur 
Freude willkommen feyn ! 
' E«AkXurta. M. im October 1313. 

Joh, C Ilermannfche Buchhwdlang. 

■ I U I I ■ »■ 

Atmin der ChentfherfUrß^ 

ein Gedicht iii vicceehn Geßngen/ 

von Jofeph v. Himhcrg. 

München, 10^4» W Jofeph Lindauer. 

Kein Zcitpünct dci* deutlchen Gefchichte ift 

fir uns merkwürdiger und wichtiger, ah jener 

Jer bekannte« tcutoburgcr Schlacht, wodurch 

di» Deutfchen das ihnen yon den Römern unter 

dem Nam«n d#r BundesgODoiTenfcbaft aufgelegte 

loch euf immer abwarfen ; kein Held unferer Ge- 

fchichtje ' itt der danltbaren Erinnerung des deut- 



fchea Vollxes «Sürdiger , als jener Armin, eder 
Hermann , den Tacitus den Befreyer Gennaiilens 
ftennt^ und.'jij'jelehejn wir die Eriiaitung unferer 
Sprache, »unferec Sitten , unferef-^yjationalehre, 
und alles delTen reidaiikeu, was eiaem Volke 
Werth und heilig ift. * * 

Diefe Begebenheit äl der Gegeaftaild des hier 
angezeigten Gedichtes. DerVerfaHer \& durch 
feine Uberfetzung des Nibelungenliedes, und viele 
im deutfchen IMerkur und iq f ad erer> <^eit blät- 
tern zerAreuete Gedichte mit'* Ehre l>^kannt« 
Preis 30 Kreuzer rkeinifch. 
München, deti 14 T3ec. 18 ^3* ' 

Jofeph Lindauerifehe ßück%Andlur§, 

in. Biicher-Auction. 

Den 17 Januar 1O14 wird in Heidelberg eine 
Sammlung rs>n Büchera aus verfchiede/ienWiireii- 
fchaften, TorxügUch aus der Theologie^ Philofo' 
pJäcj Philohgie^ Hißorie^ den fckönen JVißen^ 
f chatten u. L tfr. öffentlich verlleigert, ferner den 
«4 Febniar 1814 ebendaXelbft eine Sammlung von 
Schriften aus der Medictn, Naturwiffenjchaft^ Jw 
rUpritdenXy Staats ^ und Cameral' fViJfenfchaJt^ 
Ökonomie a. L w. 

Beide Sammlungen eathalten anm Theil die 
voraüglichüen \yerke au^ den angeführten Fa- 
chern ; die Bücher Und sum Theil roh, xum Tbeil 
gehuaden , xmd iammtlich gut conditionirt. 

Mit Aufträgen kann man Ach in Heidelhecg 
wendea: an die Mohr'^, und Zimmerifche Buch- 
handlung, an Hn. Dr. Nebel ^ Hn. Forflrath Ret- 
zig und die Herren Engelman/i und Medcr. 

Die Kataloge beider Sammlungen ßnd auswart« 
^u -finden:' in Augsburg her Ha. Math, Bieg^r* 
fei« Söhne; in Bamberg bey Hn. /. ^1 Göbhardt; 
in Cafjel bey Hn« Tliurneifen^ Sohn; in Barm- 
fiadt oty Hn. Heyer nni, Lake; in Frankfurt bey 
Hn. /. D* Simon uad Herren Varretitrapp und 
Sohn; in Gotha bey der Expedition des all gem. 
Anzeigers ; in Cuttingen bey Hn« Brofe; in Han- 
nover bay Hn. PreudentJuii ; in Ueilhronn hey 
Mu^ Antiq. Strftfser; in Leipzig bey Hn. Procia- 
mator Wtigel; in Marburg- bey Hn. /. C. Krie* 

fer^ ttk Nürnberg h&y Hn, Lechner ; in Stuttgardt 
ey -Hn. Steinkopf; in Tübingen bey Hu. Heer* 
brandt ; in JVürzburg bey Hü. Prof. KOl. 

IV. Druckfelüer - Anzeige, 

In Horntius* Erßer Satire, Lat. und Dentfcb, 
mit Anmerkungen mu Text und Uberfetzung. 
Berlin, bey /. £. Hitzig iß »3. 4. 
ifi in den mehreft^n Abdrücken V. 5. ahßatt dem 
fchon viel Arbeit ftehen geblieben dem viel Ajbeit 
fchon , welches man au verbeflem bittet. 
Berlin den 6 April 1813. 

Der Verleger. 
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